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vas ungarische Cliquen-
parlament.

Zu den Tumulten im ungarischen Reichstag schreibt
Man uns aus deutsch-österreichischenKreisen:

Graf Stephan Tisza , der Präsident des ungarischen
Reichstags , hat sein sogenanntes „Parlament " wieder
eröffnet und ist bemüht, die Politik der „Gesetz¬
gebung mit Polizeihilfe ", so gut es eben
gehen mag, fortzusetzen. Aber es geht bis setzt gar
nicht gut. Tie Opposition ist mit Ausnahme des ein¬
zigen noch in Haft sitzenden Attentäters Kodatsch voll¬
zählig versammelt, da die Gültigkeit der Aussperrung
erloschen ist und deshalb keinem oppositionellen Abge¬
ordneten der Eintritt in das Parlamentsgebäude ver¬
wehrt werden konnte. Man ist im Grunde genommen
so weit wie vor drei Monaten , als der ungarische
Reichstag nach unerhörten Kämpfen und Tumulten
vertagt wurde . Ja , die Lage ist jetzt noch viel schlimmer
geworden. Der Opposition ist es in der Zwischenzeit
gelungen , besonders aufgeregte Studentenkreise gegen
Hie Regierung mobil zu machen, und die Sozialisten
'find auch wieder kampfbereit.

Was wird nun werden? Wer findet den Jaden aus
diesem Wirrsal ? Es wird und kann nicht besser werden,
ehe nicht das ungarische Parlament auf einem neuen,
einem vernünftigen und realen Wahlrecht  neu auf-
gebaut ist. Der jetzige ungarische Reichstag ist keine
Volksvertretung.  Er ist in noch viel höherem
Grade ' als das preußische Treiklassenparlament eine
Vertretung von M i n d e r h e i t e n. Er vertritt nicht
Ungarn , sondern nur eine magyarische Minori¬
tät,  richtiger : nicht das Magyarentum schlechthin, son¬
dern die magyarische und magyarisierte „Gentry ", d. h.
'die aus Adligen und reichen Stadtbürgern magyarischer
Abstammung einschließlich zahlreicher deutscher, slawi¬
scher und rumänischer Renegaten zusammengesetzten
C l i.q u e n. Innerhalb dieser Cliquen spielt der Krieg
um die Beute , mögen auch immerhin die zurzeit rn
Opposition befindlichen Teile der Cliquen mit demo¬
kratischen Vorschlägen kokettieren, einge wenige Ideo¬
logen sogar ehrlich beabsichtigen, das olrgarchlsche
Staatswesen an der Donau auf eine volkstümliche
Grundlage zu stellen. ■.

Das geht aber nicht ohne vollständig neues Wahl¬
recht. Das jetzige Wahlrecht zum ungarischen Reichs¬
tag ist an allgemeine und besondere Bedingungen ge¬
knüpft. Tie allgemeinen sind: männliches Geschlecht,
Großjährigkeit , Zugehörigkeit zur ungarischen
Nation  und wirtschaftliche oder moralische Unab¬
hängigkeit. Die Zugehörigkeit zur ungarisch-magyari¬
schen Nation bedingt die Kenntnis der ungari¬
schen  Sprache . Von den etwa 10 Millionen Nicht-
Magyaren der letzten Volkszählung waren aber beinahe
» Millionen der ungarischen Sprache nicht mächtig
sind somit von vornherein vom Wahlrecht au sge-
schlossen !!

In den „besonderen Bedingungen " des ungarischen
iDahlrechts wird die Wählerschaft in 37 Kategorien
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Nachdruck verboten.

Todesstrafe und Hinrichtung.
(WiedieHinrichtung auf Augenzeugen wirkt .)

Von Dt. Ludwig Goldstein (Königsberg).
Man las dieser Tage in ostpreutzischenBlättern , daß ein

Gefängnisaufseher , der der Hinrichtung eines Kuhmelkers in
Insterburg beiwohnen mußte , infolge des grausigen Anblicks
einen Nervenchok erlitt ; er konnte nicht im Dienst verbleiben
und hatte auf dem Wege nach seiner Wohnung einen so hef¬
tigen Schwindelanfall , daß er zu Boden stürzte.

Wer einmal dem traurigsten Akte der Justiz beigewohnt
hat, wird sich über solche Folgen nicht wundern . Er ist greu-
lich anzusehen, und nur verrohte oder fühllose Gemüter wer¬
den ohne starke Erregung davonkommen. Diese Erregung be¬
ruht natürlich nicht auf einem erhöhten Mitleid mit dem
Delinquenten , sondern auf dem Abscheu gegen den Vorgang
an sich — auf einem oft unbewußten Protest gegen diesen
widerwärtigen Strafvollzug , der mit : unseren sonstigen
humanen Anschauungen so wenig im Einklang steht. Wohl
gibt es immer noch viele, die der Todesstrafe das Wort reden
und sie für eine sehr nützliche Institution halten . Aber viel¬
leicht würde manchem die Lobrede auf das „Kopf ab !" schon
vergehen, wenn er nur einmal Zeuge dieser Prozedur wäre.
Ich hatte einmal dienstlich das zweifelhafte Vergnügen , ver
der Enthauptung eines Kapitalverbrechers zugegen zu fern.
Neben mir stand ein begeisterter Anhänger der Todesstrafe,
der mir erst kurz vorher ihre Notwendigkeit und ihren Wert,
ja ihren humanen Charakter auseinanderzusetzen versucht
hatte . Meine Phantasie hatte mir den -Vorgang schon oft so
furchtbar ausgemalt , daß dis-bloße Vorstellung durch die Wrrk-

zerlegt. Es gelten für sie in den verschiedenen Teilen
des Landes ganz verschiedene Bestimmungen , für
Siebenbürgen andere wie für das eigentliche Ungarn,
für Kroatien andere . wie für Siebenbürgen usw.
Wahlberechtigt sind zunächst alle Personen , die in die
Wählerlisten der — Jahre 1818 _bis 72 eingeschrieben
waren wahlberechtigt sind die Besitzer von Häusern mit
drei Wohnungen , die Grundbesitzer eines „Sessions¬
viertels " (die mindestens eine Einkommensteuer von
210 Kronen zahlen), ferner Handwerker, dre mindestens
einen Arbeiter beschäftigen und 210 Kronen Gewerbe¬
steuer zahlen, Beamte mit einem Mindestgehalt von
1400 Kronen ; wahlberechtigt sind dre Mitglieder der
Königlichen Akademie, die Doktoren der Universitäten,
die Apotheker, die diplomierten Besucher der land- und
forstwirtschaftlichen Schulen, die Advokaten, Notare,
Achte und geprüften Lehrer . Nicht wahlberech¬
tigt  ist also sozusagen: das Volk.  In Ungarn
herrscht so hat es ein geistvoller Politiker ausgedrückt,
„eine Minderheit der Bevölkerung, unter dieser Minder¬
heit eine Minderbeit der Besitzenden, unter dieser
Minderheit eine Minderheit der Ehrgeizigen , und unter
diesen wieder eine Minderheit der Gewissenlosen".

Halten wir uns an die Minderheit des derzeit wie¬
der eröffneten Parlaments . Deren Grimm und Wut
ist lediglich darin begründet , daß Graf Tisza in ihrer
Knebelunq größere Geschicklichkeit und gesundere Rück¬
sichtslosigkeit gezeigt hat und somit erfolgreicher ge¬
wesen ist als die Herren , die heute auf den Oppositions¬
bänken sitzen und die früher , als sie das Heft in Hän¬
den batten , genau so rücksichtslos  vorgingen.
Dieselben Herren , die sich heute als „Märtyrer " auf¬
spielen, sind vor zwei, Jahren im Parlament über den
Grafen K h u e n hergesallen und haben ihn blutig
geschlagen. Die Art , wie sie. jetzt wieder iede parla¬
mentarische Tätigkeit dunst gassenhafte Obstruktion zu
verhindern suchen, hat nichts qemein misi der gerechten
Empörung einer machtlosen Minderheit über schädliche
Gesetze. Die Widersetzlichkeit der Opposition entspringt
lediglich dem Bedürfüisse, die Regierung zu stürzen,
um die e i g e n e Clique  wieder ans Ruder zu brin¬
gen. Blutige Krawalle , politische Vergewaltigung,
Attentate — die packende Wirkung solcher dramatischen
Steigerungen ist kaum noch zu überbieten . Aber erst
ein neues Wahlrecht wird diesem Fluche des Cliquen-
Parlaments Erlösung bringen können.

Eine interessante Enquete über öle
§lottenpGlitik der Eripelentente.

— Paris , 17. September . Die „Agence Fournier " ver¬
öffentlicht die Ansicht einer ganzen Anzahl von, Staats¬
männern  über den jüngsten Beschluß der französischen
Regierung , die Sicherung der Mittelmeervorherrschast be¬
treffend. Die Agence hat eine Anzahl Fragen an verschie¬
dene Marinepersönlichkeiten gestellt, von denen viele bereits
ihre Ansicht geäußert haben. Di« Äußerungen sind für die
Stimmung in Frankreich recht charakteristisch und für uns
in Deutschland sehr interessant , ohne daß sie freilich bei uns
jemand in Schrecken jagen werden.

lichkeit nicht mehr übertroffen werden konnte. Dem begeister¬
ten Theoretiker aber erging es in der Praxis anders . Er
wurde (eichenfahl, stützte sich auf mich und verließ den Ort
des Schreckens mit dem Geständnis : „Pfui Teufel ! Wenn
man so etwas sieht, hat man von der Todesstrafe für immer
genug!"

Und doch ging jene Exekution so ruhig , so sachlich— man
möchte sagen : so anständig vor sich, wie nur denkbar. Als der
arme Sünder den Gerichtshof betrat , hatten sich der Scharf¬
richter und seine Gehilfen so postiert (welch zarte , Rücksicht!),
daß sie Richtbank und , Richtblock verdeckten. Das Beil selbst
lag unter einem schwarzen Tuche — nur der silberblanke
Stiel ragte ein wenig hervor . Formalitäten beschäftigen und
zerstreuen gleichsam den Delinquenten in seinen letzten
Augenblicken. Das Urteil wird ihm vorgelesen und die Unter¬
schrift des Kaisers gezeigt, der von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht habe. Sind diese Formalitäten
vorüber, so dauert es nur noch wenige Sekunden . Ehe man
sich dessen recht versieht, liegt der Verbrecher auf der Bank, ist
das Hemd am Halse heruntergestreift , holt der Nachrichter
hoch, über seinem Haupte zum Hiebe aus , und — eS ist ge¬
schehen. Ein dumpfer Ton, ein Ruck durch den ausgestreckten
Körper — und der Kopf rollt einen Meter weit über den
Boden. Die Arme, die vorher von den Gehilfen festgehalten
wurden, schnellen kraftlos herab, die Hände berühren das feine
Sägemehl , das zum Aufsaugen des Blutes bestimmt ist-
Man hört es bald rieseln , wie aus einer Wasserleitung, man
sieht es in der frischen Morgenluft dampfen, während der
Geistliche im ,Talar das Gebet spricht: „Möge Gott ihm ver¬
geben. um Jesu willen, der auch für ihn geblutet hat." Ern
Gehilfe entfernt ein paar Splitter von der Bank, die anderen
bergen den Enthaupteten im Sarge . . Das Armesünderglock-
chen ift fiiE geworden. Man Ijött nur das Hämmern der

Vizeadmiral Touchard,  der frühere Oberbefehlshaber
des MitiÄmeergeschwaiders, billigt voll und ganz •den Beschluß
der Regierung . Di« Flottenvorherrschaft im Mittetmeer ge¬
statte Frankreich, seine Verbindung mit A f r i k a in vollem
Umfang -aufrechtzuerhalten . Hierzu ist «s jedoch notwendig,
daß der Hafen von Brserta  instand gesetzt wird , um dort
alle größeren Schisssreparaturen auszusühren sowie die
Flotte verproviantieren zu- können. Di« Rolle,, die Frankreich
nunmehr im Mittelmeer einnimmt , erfolgt auf Kosten einer
gewissen Entblößung  in der Nordsee. Doch kann man
in Frankreich überzeugt sein, daß England  in ,seinem
eigenen Interesse die Oberherrschaft zur -See in der Nordsee
und im Kanal für sich sichert. Jedenfalls ist für die Gegner
Frankreichs eine Truppenlandung ein Ding der Unmöglich¬
keit geworden.

Vizeadmiral Vesson,  früh » er Marinepräfekt von
Cherbourg, beglückwünscht Frankreich zu den getroffenen Maß¬
regeln. Durch das Abkommen haben sich die Mächte der
Tripeletttente die Arbeiten im Kriegsfall -e geteilt.
Englands Interessen sind mit denen Frankreichs identisch.
Eine Niederlage Frankreichs wäre für England eine Todes¬
drohung. Aus diesem Grunde wird England Frankreich
ebenso energisch verteidigen wie sein eigenes Gebiet. Die
englische Flotte wird im Kriegsfälle den H and el Deutsch¬
lau  d s vollständig lahm legen und Deutschland aus -
hungern.  Frankreich wird im Süden die feindliche Flotte
blockieren oder zerstören, wie es England im Norden tun wird -.
Der Vizeadmiral gesteht jedoch, daß die Oberherrschaft Frank¬
reichs im Mittelmeer nur eine vorübergehende  ist und
daß im weiteren Verlaufe Frankreich die Rüstungen zur See
in gleichem Maße wie Österreich und Italien  fort¬
setzen muß. Am Schlüsse teilte der Vizeadmiral mit , es handle
sich für Frankreich davum, so lange auszuhalten , bis die
russische  Armee in voller Kraft ihre Heereswaffen ms
Feld geführt habe, und bis die englische  Armee habe
landen können, um die deutsche Armee im Rücken anzugreifen.

Der Vizeadmiral Pie na im 6 , früherer MarinepräfE
von Toulon , sieht in der neuen Maßregel die volle Sicherung
der Vorherrschaft Frankreichs im Mittelmeer . Er weist jedoch
ebenfalls auf die Notwendigkeit hist, die Rüstungen mit aller
Energie fortzufetzen.

Der frühere Minister B e a u t e m p s , jetziger Bericht«
evstatter des Marinobudgets im Senat , teilt in seinen Äuße«
rungen die Ansichten der übrigen Persönlichkeiten. Er erklärt,
daß die Mächte der Tripelentente sich zur Ausgabe machen
müssen, ihre Rüstungen fortzusetzen, um auf alle Fälle die
unantastbare Übermacht über ihre Gegner zu besitzen. Für
Frankreich ist es notwendig, daß es in der Lage ist, die öster¬
reichische und italienische Marine sofort nach Beginn der
Feindseligkeiten zu zerstören. Frankreich wird dann in der
Vorherrschaft zur See seinen Handel ungestört fortsetzeü
können, während dem Handel Deutschlands der,To d e s st o tz
versetzt werden wird . Im Kriegsfälle ist England in noch
höherem Grade -alsFrankreich an dem Ausgang desselben in¬
teressiert. Für England würde ein Sieg Deutschlands gleich¬
bedeutend mit einer vollständigen Vernichtung sein, da es bei
einem Verlust der Oberherrschaft zur See einer Truppen¬
landung und einer Okkupation ausgesetzt ist. Aus diesem
Grunde wird England alles tun , um Frankreich energisch zu
unterst'ützen. Es ist jedoch für die Zukunft notwendig, daß
England auch seine Landarmee  ausbaut und in die Lage
versetzt wird , in Frankreich nicht nur ISO 000 bis 200 000
Mann zu landen, wie dies gelegentlich des Zwischenfalls von
Agadir geplant  war , sondern 400000 Mann . Zu diesem
Zweck ist allerdings die Einführung der .allgemeinsn, , Wehr¬
pflicht in England notwendig. Übrigens wird England selbst

Leute, die den Sarg vernageln , und die Schritte der Zeugen,
die den Ausgang suchen . . .

Das Ganze erledigte sich wie eine gründlichst vorbereitet «!
Programmnummer . Es gab keinen Widerstand und infolge¬
dessen keine Überwältigung , durch die das blutige Schauspiel
erst unerträglich würde. Kein Klagen, Stöhnen , Jammern,
Winseln, Schreien und Heulen — all jene tierischen Laute,
die einem erfahrenen Nachrichter nur zu gut bekannt sind.
Der .Mörder starb wie ein Held. Man möchte das trübselige
Wortspiel wagen : er „behielt den Kopf oben", so lange es ihm
nur irgend gestattet war . Und auch Meister Hämmerling , wie
unsere Vorfahren den Mann in Frack und weißer Krawatte
nannten , hatte gute Arbeit geleistet: man kann Distel- und
Kohlköpfe Nicht leichter abhauen , als er es mit einem
Menschenkopf tat.

Und dennoch wurde mein couragierter Nachbar leichen¬
fahl, stützte sich auf meine Schulter und verließ den Hof mit
den immer wieder geflüsterten Worten : „Nee! Da bat man
genug, - da hat man genug für immer !"

Vielleicht kann jemand die Bemerkung nicht unterdrücken,
daß dadurch gegen die Todesstrafe selbst gar nichts bewiesen
werde: „Die schwachen Nerven einzelner -Teilnehmer sprechen
nicht gegen die Anwendung dieses Strafvollzuges ." Das
könnte man gelten lassen, wenn nicht auch alle Gründe des
Verstandes und der Vernunft dagegen sprächen. Allerdings
haben die Menschen Jahrtausende hindurch den schweren Ver¬
brecher skrupellos „ins Jenseits " befördert ; aber seit ander,-
halb Jahrhunderten beginnen sich aufgeklärte Leute darüber
den Kopf zu -zerbrechen, ob man überhaupt dak( Recht habe,
die Köpfe anderer abzuschlagen. Und nicht bloß dre aufge¬
klärten , sondern sogar die frommen Leute. - Denn auch diese
sagen : wie kann man ein Leben, das Gott der yerr gegeben,
einem anderen nebmen ? Der Totschläger, darf » nicht, der
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Me Ausgaben machen, bic sich durch die Rüstungen Deutsch-
Hands -als no-twendi>g erweisen -und wird -eventuell bereit sein,

Martn -obudget -auf zwei Milliarden hercr-UWuschrauben,
werm Deutschland«es hierzu zwingt . Die „Agence Fo-urnier"
Will chre Enquete -noch fvrtsetzen.

Wiesbadener LagdLarr» Donnerstag , IS . September 18LL . Nr . 438.

Deutsches« eich.
* Hof« und Personal -Aachrichte». Der Kaiser  ist gestern

Mvrnitrag 11 Uhr an Bord des „Sleipner " von hoher See nach
MMelnwhcwen zurückgekehrt.

* Ein 8vjähriger als aktiver Minister . Der sächsisch-
Emingische Staatsminister Dt-. Rudolf Führ . v. Zitier,
Vorstands der Abteilung des herzoglichen Hauses und des
Äußern sowie der Finanzen , -vollendete dieser Tage sein 80.
Lebensjahr . Herzog Georg verlieh dem verdienten Staats¬
mann sein (des Herzogs) Bild, das Prinz Ernst in Öl gemalt
hat . Der Meininger Landtag ließ durch seinen Präsidenten
dem Staatsminister eine Glückwunschadresseüberreichen, die
von 16 bürgerlichen und 7 sozialdemokratischen Abgeordneten
Unterschrieben ist.
> * Gegen die Fleischnot. Die Barmer  Stadtverord¬
neten beschlossen, zur Steuerung der Fleischnot an die maß¬
gebenden gesetzlichen Körperschaften zu petitionieren mit der
Aufforderung zur Öffnung der Grenzen für lebendes und
geschlachtetes VW , Erleichterung der Bestimmungen für die
.Einfuhr von Gefrierfleisch sowie Herabsetzung der Frachtsätze
kur Futtermittel , Vieh -und Fleisch. Es wurden ferner
20 000 M. zur -Verfügung -gestellt zu-m Ankauf von Gefrier¬
fleisch und wilden Kaninchen. — Der Gemeinderat von

r  f* P/ ® e r ^ ^schloß die sofortige Einrichtung eines
iSoefrschmarktes für zwei Tage in der Woche. Der Gemeind-e-
trat hat sich einstimmig dem Vorgehen der anderen hessischen
Gemeinden in bezug auf eine Eingabe an den Bunidesrat um
E-nführung billigen Fleisches angeschlossen.

^ .-8 . Ein Geschenk der Berner Oberland -Bahnen für
den deutschen Kaiser. Gewissermaßen als Ersatz für die
leider ausgefallene Fah^ t des deutschen Kaisers ins Berner
Oberland und auf die Jungfrau beabsichtigen die Verwal¬
tungen der -Berner Oberland -Bahnen , die Jungfrau - und
Wengeralp -Bahn -dem deutschen Kaiser, wie -man uns aus
Bern schreibt, ein Geschenk überreichen zu lassen. Der durch
seine ansgezeichneten Reliefs vom Berner Oberland und vor
allem durch das neue, größte Werk, das er zurzeit von -dieser
Gegend ansarbeitet und das in der Schweizer Landesaus
stellnng in Bern im Jahre 1914 ausgestellt werden soll, her¬
vorragend bekannte Ingenieur S . Simon  hat den Auftrag
mchältcn, ein Relief  auszuarbeiten , das die Jungfrau,
^ 'ger, Mönch und die umliegenden Gipfel darstellt . Das

das die Größe von 175:120 Zentimeter erhält , soll
^ Fertigstellung in einen äußerst geschmackvollen Rahmen

gebracht und dann von Herrn Simon dem deutschen Kaiser
ui Berlin überreicht werden.

* Bersicherungspflicht der Lehrerinnen , über die Frage,
db me an öffentlichen Schulen tätigen Lehrerinnen nach der
Reichsverstch-erungsordnung zu versichern sind, ist demnächst
von dem zuständigen Beschlutzsenat des Reichsverstcherungs-
Etes Entscheidung zu treffen . Zur Vorbereitung fand am
Montag rm Reichsversicheruygsamt -unter dem Vorsitz des
Präsidenten D!r. Kaufmann eine Besprechung statt , -an der
Vertreter des Kultusministeriums , des Provinzialschul-
kollegiums, tor Regierung in Potsdam , der sonstigen Schul¬
aufsichtsbehörden sowie von Schülverbänden und eine An¬
zahl Lehrerinnen sich beteiligten . Unter anderen Punkten
wu^ e besonders eingehend die Frage erörtert , ob und in
welchem Umfang ein Bedürfnis für die Versicherung der
Lehrerinnen anzuerkennen ist.
'• parlamentarisches.

I » der Wassergesetzkommissiondes Abgeordnetenhauses
wurde nach der Rückkehr von ihrer Informationsreise nach
dem Rhein und dem Kohlenrevier zunächst das Ergebnis der
Beratungen -vorgetragen , die eine zur Herbeiführung einer
Verständigung eingesetzte « ubkommission gepflogen hat.
Dieses Ergebnis ist folgendes : Der Wasserzins  soll fort¬
fallen, dagegen kann sich der Eigentümer dos Bettes eines
Wasserlaufss -bei jeder Benutzung des Grund und Badens im
Wafferlauf die Zahlung einer Anerkennnngsg -obühr ausbe-
drngen. Bei der Behördenorganisation  soll der
Grundsatz Platz greifen , daß nur zwei Instanzen entscheiden,
und zwar als erste Instanz in allen Fällen der Bezirksaus¬
schuß, als zweite Instanz das Landeswafferamt . Dieses soll
Jtur als Spruchbehörde in Tätigkeit treten . Für Wasserläufe
zweiter und dritter Ordnung soll grundsätzlich der Landrat
die Wasserpolizeibehörde sein. Ausnahmen soll der Ober-
Präsident gestatten können. Die Unterhaltung der Wasser¬
läufe zweiter Ordnung soll grundsätzlich durch Waffevgenossen-
schaften (Zwangsgenoffenschaften) erfolgen . So weit ein solcher

Wasserlauf ebenso gleichmäßig durch die bisher Verpflichteten
ivie durch eine Wassergenoffenschaftunterhalten werden kann,
unterbleibt die Bildung der Genossenschaft. Entschä¬
digung  soll auch bei Änderung des Grnndwafferstarches
nur insoweit beansprucht werden können, als die Billigkeit es
den Umständen nach erfordert . In den -Schluß- und Über¬
gangsbestimmungen soll die Rechtstevmutung , wonach die
Rechtmaßigkeit -einer Anlage, die beim Inkrafttreten dieses
Gesetzes schon mchr als zehn Jahre bestanden hat , vermutet
wird, aufrechterhalten bleiben. Nur für neu auftretende
Schaden sollen Einrichtungen zu ihrer Abstellung, bezw.
Schadensersatz, so weit die Billigkeit es den Umständen nach
erfordert , verlangt werden können. — Die Kommission be¬
schloß, in eine Beschlußfassung über diese Vorschläge erst dann
einzutr -eten, wem: die Königliche St -aatsvegier -ung zu ihnen
Stellung genommen hat . — Hierauf trat die Kommission in
eine Erörterung -des § 1 (Begriff -der Wafferläufe ) und der
Anträge zu seiner Abänderung ein, 8 1 erhielt als neuen
Abi atz 2 folgende Ergänzung : „Grundstücke, die nur zeit-
weckg mit Wasser bespannt werden und keinen beständigen
Abfluz haben, sind keine Wafferläufe ." Die Beschlußfassung
über ß 2 (Arten der Wafferläufe ) wurde auSgesetzt. Ange¬
nommen wurden nach den Beschlüssen ersten Lesung die 88 3,
4, 8 und 6. Dann wandte sich die Beratung dem zweiten
Titel (Eigentumsverhältnisse -an den Waff-erläuf -en) und dem
dritten Titel (Benutzung der Wafferläufe ) zu. 8 14 (Ein¬
tragung eines Wafferlaufes im Grundbuch) und 8 16 (Be¬
steh enbleiben -des Eigentums an im Wafferläufe ' trockenge-
^egten Flächen) wurden unverändert angenommen, ebenso die
88 16 und 17 (Eigentum an Wassevläu-fen, die sich -ein neues
Bett geschaffen haben).

Heer und Motte.
,Pcrsoiml -Beränderunscn . (Fortsetzung.) öoffmann,

Kommandeur des 1. Nass. Pion .-Bats . Nr. 21, zum
Oberstleut. befördert. * Adams.  Hauptm . beim Stabe deso m rr oa * rv\ iX -v» rZ- uL ' »Wvi-U^ MUU UtUU 'C ' tUUU Uw»
2- Pwm -Bats,, Nr. 26, zum Dlaior. vorläufig ohne Patenr,
befördert. * Stille * Zipper , » Effne r t . *
m u. Komp.-Chefs im 1. Nass. Pion .-
Bat - Ir . 21, » «offner , » Hertzberg . * Creurer.
Krruvtl. u . Kwip .-Chefs im 2. Staff. Pion .-Bat . Nr 26, einchZVT 7 ‘Y * " ,r V . VWU | | . JJU.. 20,
®ate*t Sfcenfajwbe» erhalten. * Breuer.  Hauptm»■T, , rC~' - ’ «null,  JtfUUpUJU iN
°ev, i\ ^ «tabe des 1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21
versetztz* Pr ob st . Hauptm . u. Komp.-Chef irn 2. Nass. Pion .-
Bat . Nr. 25. zum Adiutanten der 1. Prori.-Jnsp . ernannt . *
Hose mann  Oberleut , in der 4. Jng .-Jnsv ., unter Ver¬
setzungm das 2, Nass. Pwn .-Bat . Sir. 25 zum Komp.-Chef er-
ssaunt unter Beförderung zum Hauvtm ., vorläufig ohne Patent

Schlag er Oberleut. im Bad.-Pion .-Bat . Nr. 14. *
®r e 11 e , Oberleut . , im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21, *
^Hr -enS.  Oberleut , rm 2. Westpr. Pion .-Bat . Nr. 23. in blei -Jng .-Jnsv.. * Stjrens,  Leut, im 2. Nass. Pion.-Bar.
Nr. 25 und bis Ende Septeniber 1912 kommandiert zur Dienst

ernannt unter Beförderung zum Stabsarzt des 3. Bats . Jns^
Regts . Graf KirWaÄ (1. Niederschles.) Nr. 46, * Or . W i r t H,

m— ± zdc " " /K - . t - rr ' m --
i/vwytw . | .J  tu , Ul . XJJ V± l 1} t
Oberarzt beim Füs .-Regt. v. Gersdo-rff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Bersetzuna zur Kaiser-Wilhelms-AkaLemlêfür das mili-tärärztlicke

mann,  Oberveterinär bei der Militär -Veterinär -Akademre,
mm Maad-eb. Drad .-Regt. Nr. 6 versetzt. * Zappe.  Veterinär
>LiM2. Raff. Feld-Art.-Regt. Nr. 63 Framsurt , zum 1. Loth-
ring . Feld-Art .-Regt. Nr. 38 versetzt. * A l b r e cht . Oberst u.

Manne -Jnf .. zum Gen.-Major . * Schaumburg.

leiftung bei der Land-esMiDahE , als Militärlehrer mrd Jnspl-hnv pnnrtrt3 .T-\sm
" JZ. * r > ^ ^ -VkHVVl-WVUlulMi/UK, , Ul » M

zur F6stungsbau-Schule versetzt. u.  uj u 11u y ,
Oberstleut. u . Korn, der Trains des 8.. 11. und 18. Armeekorps,
zum Obersten befördert. * Baur,  Oberl -eut. u. Militärlehrer
am . Kadetienhanse in Oranienstein , zum überzähl. Hauptm.
befördert. * Krehenberg.  Oberleut . u. Erzieher an der
Haupt-Kadett-enanstalt , m das 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87 ver-
setzt. . Fssregel  Leut . u . Erzieher am Kad.-Hause in
Oramenstein , zur Ha-nvtkadettenanstalt als Erzieher versetzt -

KÄ ' u. Erzieher am Kad-ettenhause in Ben-sberg. 'n
das 2. Skafl. Jnf .-Regt. Nr. 88 versetzt. * v. Bi erbra °ü e r
zu Brenn st ein,  Leut , im Füs .-Regt. o. 'L~rt u . Gersdorff (Knr-
Achi Ar - 80, zum Kadettenhause in Bensberg atz Erzieher
versetzt. » Buch Holz  Leut . u . Erzieher am Kadettenhanse in
Oramenstein m das Jnß -Regt. Graf Schlverin (3. Po-mm.)
Zr . 14 versetzt * Calmberg,  Leut , im 1.  Nass . Jnf .-Regt.
Nr.. 87. * Bohne  Leut , utt 8. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 169. als
Erzieher zum Kadettenhause in Oramenstein versetzt. * Bonse
(Oberlahnstein) Leut, der Res., zu den Reserveoffizieren der
Maschinengewehr-Abt Nr. 2 versetzt. ^ K ug . Oberleut , der
Res. des 1. Naß . Feld-Art.-Regts . Nr. 27 Oranten ll Darm-
2? ^ - ■ßeut- der Res. des 1. Nass. Fekd-Art .-
Regtz. Nr.  27 Oramen (I Darmstadt ) , * Volk mann
Leut, der Res. des 2. Rbem. Feld-Art.-Regts . Nr. 23 (Wies¬
baden) . zum 8. Ob-er-Elsäss. Feld-Art .-Regt. Nr. 80 versetzt.

Res des 2. Nass. Fe-ld-Art .-Regtz.
Nr - 63 Frankfurt (Aachen) . * Heinrrgs.  Leut , der Res.
des 1. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranten (Aachen) , zum
8. Rhein. F-eld-Art -Regt. Nr. 83 versetzt. * Hcnseler^  Leui
der Res. des 2. Nass. Fel-d-Ark.-Re-gts. Nr . 63 Frankfurt
/Halle a . S .) . zum Straßburger Feld-Art .-Regt. Nr. 84 ver¬
setzt. ^ Dr . v. Wegelin.  König !. Württemb . Obergensral-
M ' . kommandiert nach Preußen , jetzt KovSarzt des 13 (Kgl.
Württemb .) Armeekorps und Abt.-Chef in-, Kgl. Württeuw.
Kriegsniimstermm wird zum Jnsp . der 3. San .-Jnsp . ernannt.

Prof . Or . Lasser,  Generalarzt und Korpsarzt des 15.
Armeekorps »wird behufs Verwendung atz Korpsarzt des
13-.. (Kgl Württemb .) Armeekorps und atz Abt.-tThef im Kgl.
Württemb Kriegsmmrsterium nach Württeroberg komman-dic'-t.

Or Brugg er.  Gen -Oberarzt n . Divisionsarzt der §2.
Dw beim 11. Armeekorps. * Or . Graß mann.  Gen .-Ober-
arztz u Dw -Arzt der 18. Div . beim 1. Armeekorps. * Or.
Thiele,  Gen .-Oberarzt u. Div.-Arzt der Großherzogl. Hess.

v ö'’ ®c tOT 1;  Armeekorps ' zu Korpsärzten ernannt unter
Beförderung zu G-neralarzten . * Or . Rommeler.  Ober-
arzt be, der Unteroff.-Vorschule in Weilburg, zum Bats .-Arzt

Jnfp . der jjvuLiiKf̂ nj ., zum Wen.-L-oaior. - «cyaumourg,
K o n i -g . Oberleuts , vom 3. See-Bat .. zu Hauptl . mit dem

1. Oktober d. I . befördert.
Generalleutnant z. D. v. Dreskh, der zuletzt Kommandant

von Metz war , ist in Potsdam i-m Alter von 68 Jahren ge¬
storben. Er hatte von 1863 bis 1907 im aktiven Heeuesdienst
gestanden. Im Feldzug gegen Frankreich, den er als Leut¬
nant im 11. Grenadier -Regiment mitmachte, erwarb er sich das
Eiserne Kreuz 1. Klaffe. Späterhm fand er längere Zeit ivr
Ivürttembergischen Armeekorps Berwendung und -wurde 1900
Kommandeur der 11. Infanterie -Brigade ' in Brandenburg.
Bon 1902 bis 1907 war er Kommandant von Metz.

Die großen .Herbstmanöver in der Nordsee, die von der
gesamten deutschen -Flotte auSg-eführt werden, erreichen Mitte
dieser Woche ihr Ende. Der Kaiser,  der -an der Spitze der
ganzen Flotte den Schluß dieser Herbstübungen -abwartet , wird
«m Donnerstag , 19. d. M., nachmittags gegen 3 Uhr, an der
Spitze der -gesamten deutschen Sesstreitkräft -e in die Jode,
bezw. Wilheilmshaven eindampf-en. Jedenfalls wird dieser
Einzug nach Wilhelmshaven ein imposantes Schauspiel wer¬
den, wie es Deutschland bisher nicht geschen hat . Die Eisen-
bahndirektionen Oldenburg , Münster und Hannover haben
sich daher auf Veranlassung des B-erkehrsvereins WWHelms-
haven bereit erklärt , am dem genannten Tage Sonderzüge zu
ermäßigten Pve-isen zu fahren.

post und Eisenbahn.
Der 22. Verbandstag des Verbandes mittlerer Reichspost,

und Telegraphenbeamten wurde -apr Montag durch den Ver-
bandsborsitzenden, OSertelegräphenaffistenten G o t t s cha l k,
in Berlin eröffnet . Anwesend waren 169 Mitglieder auS
allen Teilen des Reiches. Der Vormittag des erstem Ber-
handlungstagcs wurde hauptsächlich mit der Bildung von
Kommissionen ausgefüllt , denen die Anträge überwiesen wur¬
den. Nach dom gemeinsamen Mittagessen wurde in die erste
Plenarberatung eingetreten . Der Verbandsvorsitzende gab
einen kurzen Kassenbericht und einen Bericht über die R«h-
' -engsprüfung . die wesentliche Ausstellungen nicht ergeben
habe. Sodann entwarf Telegr -aphensekre-tär Britz ein Bild
der Entwicklung/und der Tätigkeit des Verbandes im abge-
laufen-en Geschäftsjahre. Hiernach zählt der Verband augen¬
blicklich mehr -als 40 000 Mitglieder ; allein in diesem Jahre
sind bis jetzt über 1000 Postbeamte dem Verband beigetreten.
— Am Dienstag wurde die Aussprache über die geplanten
Satzungsänderungen , über die Einrichtung der Bra -ndschaden-
und Einbruchverstcherung -und den Ausbau der Sterbekaffe
durch eine mehrstündige Rede des Generalsekretärs HubriÄ
eingeleitet. Die Wohlfahrtseinrichtungen des Bevban-des
haben sich -ausnahmslos gut entwickelt; das Vermögen des
Berbandes -und seiner Unterorganisation -ist auf fast drei
Millionen ang-ewachsen. Zum weiteren Ausbau der sozialen
.Einrichtungen des Verbandes wird aber die Erhöhung der
Mitglr -ederbeiträge -erforderliche Nach dieser Aussprache tft
auch an einer Annahme -der Erhöhung, die auf das Doppek-k/
der jetzigen Sätze geplant ist, nicht mehr zu zweifeln.

rsoloniales.
, ick. Ein Einbruch Simon KoppcrS in Dentfch-Südwest.

afrika . Aus Windhuk, 17. September , berichtet eine Kabel¬
meldung : Simon Köpper hat mit zahlreichen in der Kalahari
gesammelten bewaffneten Banden die Ost grenze  von
Deutsch-Südwestafrika überschritten. Seine Leute brand¬
schatzen die G-e-gend und fügen dem Viehstand der dorttgM
Farmer großen Schaden zu. Das Kommando der Schutztruppe
hat zwei Kompagnien -ausrücken lassen, die dem Ban«
d-en-führer -ein abermaliges Entkommen auf englisches Ge¬
biet unmöglich machen sollen. — Wenn sofort, wie aus der
Meldung hervorgeht, etwa der sechste Teil der im ganzen
Lande zevstreut liegenden Schutztruppe gegen den alten Wider¬
lacher gegen die deutsche Herrschaft aus dem großen Aufftand
von 1904 mobil gemacht wird, so läßt dies darauf schließen,
daß man mit der Möglichkeit einer weiteren Ausbreitung des
Aufruhrs m -der Kolonie rechnet. Zahlreiche Anführer aus
dem damaligen Aufstand sitzen j-a noch unter sicherem eng-
Irschen  Schutz in der südafrikanischen Union. Samuel
Mah -arero,  die Seele des früheren Aufruhrs , lobt dort
und denkt rngrim -mig an die Zeit zurück, da er als machtvoller
Kaprtan in Okahand-ja residierte. Sein Name bedeutet auch
heute noch für die Eingeborenen von ganz Südwestafrika ein

Richter aber auch nicht. Es ist schon Sünde , wollte ich mein
eigenes Leben gewaltsam beenden; wie darf ich da das Licht
nuslöschen, das Gott in einem anderen entzündet hat?
Kenne ich die weiteren Absichten und Wege des Herrn ? —
Md die Philosophen und die Mediziner kommen und sagen:
-ja, wenn wir wirklich den ganzen Tatbestand wüßten , dann
würden wir vielleicht auch einen Missetäter zum Tode ver¬
urteilen ; aber wir wissen ihn nicht. Eine noch so fein ge¬
führte Gerichtsverhandlung mag alle äußeren Momente ans
Licht ziehen — die letzten Ursachen und Gründe menschlichen
/Handelns bleiben ihr verschlossen. Unsere Kenntnisse über
-Vererbung, Rückschläge, die wahre Verantwortlichkeit des
-Menschen, über das Verhältnis von Schuld und Zwang , kurz
über dre wunderbaren und geheimnisvollen Verkettungen des
Lebens sind viel zu grob und dürftig , um uns das Recht zu
,geben, Todesurteile zu fällen.

Nun wird man vielleicht einwenden : aber wozu soll ein
Wesen, das sich so ruchlos vergangen hat, noch weiter unter¬
halten werden — ist es für den Staat nicht viel vorteilhafter,
cs zu beseitigen, als es zeitlebens zu ernähren ? Da erheben

iS rl Sozialpolitiker Einspruch: Mit nichten;
JeSff Menschenleben stellt eine Kraftquelle dar , die nicht unge¬
nutzt bleiben darf . Was hat die menschliche Gesellschaft denn
davon, wenn einem ihrer Mitglieder der Garaus gemacht
wird .- Nun ia , sie hat es unschädlich gemacht. Kann sie das
aber nicht auch, indem sie es zugleich nützlich macht? Hat eine
vernünftig geleitete Zwangsarbeit keinen Wert ? — Und auch
die Rechtsgelehrten sind über die Todesstrafe recht vcrschie-
dEr Meinung . Viele von ihnen betonen vollkommen richtig:
die Aufhebung einer Exr,tenz ist keine Bestrafuna einer
Existenz. Jede Strafe soll bessern: die Todesstrafe nimmt
dem Betroffenen aber jede Möglichkeit, sich zu bessern AiM
ist es eine laienhafte Vorstellung, daß sie die strengste,' gleich¬

sam der Gipfel aller Strafen sei. Denn die kurze Delin¬
quentenpein geht viel zu schnell vorüber , als daß sie im rich¬
tigen Verhältnis zu dem zu bestrafenden Verbrechen stünde.
Der Dtord ist eine so ungeheuere Tat , daß zu ihrer Sühne
nicht ein paar Wochen ausreichen, sondern ein ganzes Leben
gehört. Ein Leben voller Entbehrungen und Lasten, ein Leben
rn Hitze und Kälte und in härtester Fronde , die das Blut
unter den Nägeln hervortreibt . — das wäre eine Strafe , aber
nicht dieser Eiltransport ins Jenseits , dessen Formen dazu
noch mittelalterliche Barbarei sind.

Und nun kommt der juristische Hauptschlag gegen die
Todesstrafe : durch ihre Vollstreckung wird nicht das Ver¬
brechen, wohl aber d-b Verbrecher aus der Welt geschafft. Wie
aber, wenn dieser Verbrecher hinterher noch gebraucht wird,
und sei es auch nur als Zeuge ? Wenn, tvie es immerhin
durch etliche Fälle belegt ist, in der Hitze des Gefechts gar ein
falscher Kopf heruntergeflogen ist? Wenn der wahr - Mörder
erst auf seinem Sterbebette , so etwa nach 20 Jahren , seine
Tat eingesteht, da der vermeintliche und Hingerichtete Täwr
in seinem Zaungrabc schon längst Knochen und Staub ge¬
worden ist?

Menschliche Gerechtigkeit mit Schwert und Wage, — wie
stehst du dann da? !

Es wird einmal eine Zeit kommen, da der Grundsatz
"Nug' um Auge, Zahn um Zahn " gänzlich abgewirtschaftet
hat . Wir foltern nicht mehr — wir werden dereinst auch nicht
mehr hinrichten und das Werkzeug des Scharfrichters füx-immer ins Mu ;eum geben.

Nus Kunst und Toben.
* Über feen Leichenwagen, dxr beim Begräbnis des Kaisers

Von Japan gebraucht wurde, werden der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " von »rnem Berichterstatter aus Uokohama

interessante Mitteilungen gemacht. Nach uraltem Brauch wer¬
den die Kaiser und Kaiserinnen von Japan mit einem von
Achsen gezogenen Wagen nach ihrer 'Ruhestätte gebracht. Der
Wagen, der nur zwei Räder hat , ist von einem Stellmacher
rn Kioto, wo bis 1868 der Mikado residierte, verfertigt worden,
xn„ be ff cnr Familie dieses Hofamt seit einigen Jahrhunderten
erblich ist; auch dieselben Arbeiter , die -vor einigen Jahren
beim Bau des Leichenwagens für die Kaiserin -Witwe geholfen
haben, wurden wieder verwandt , nachdem der Oberzeremonien-
meijter die genauesten Vorschriften über alle Einzelheiten bei

Konstruktion gegeben hatte . Der Wagen ist mit der
Deichsel fast 8 Meter lang , die Räder haben einen Durchmesser
von fast 2 Meter , während der Oberbau für den Sarg 2hs,
^Eter hoch ist. Die Haut der sechs den Leichenwagen ziehen-
oeii Achsen muß eine genau vorgeschriebene Zeichnung haben.

^ Tiere müssen aus Kioto kommen. Sobald sie ausge.
wählt sind, wird ihnen der zweite Grad des fünften Hof-
rangs  verliehen ; wenn sie ihren Dienst geleistet haben, er¬
halten sie nur noch ein bestinimtes Futter , an dem sie langsam
zugrunde gehen, dem, was einmal dem Kaiser gedient hat darf
von keinem anderen Menschen gebraucht werden. Die ' beim
Begräbnis der letzten Kaiserin verwandten Ochsen sind übri-
gens diesem Schicksal entgangen , denn sie wurden , wohl als
Zugeständnis an den neuen Zeitgeist in Japan , in dem
Seiindsttempel m Kioto untergebracht , dessen Priester jedoch
ton . diesen Kostgängern, die überdies noch mit einem besonde-
ren Zeremoniell behandelt werden mußten , nicht sehr erbaut
gewe,en sein müssen. An den Gebäuden, die für die Bei-
setzungsfeierlichkeiten errichtet wurden , haben 100 Zimmer-
lcuw und 1000 andere Arbeiter gearbeitet , jeder von diesen
mußte sich morgens vor Beginn der Arbeit einer Reinigung
des Körpers nach 'den Vorschriften der Schintorclmion unter.
Wersen.

*
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Programm . Abraham Morris,  des berüchtigten Morenga
Kamerad und Unterkapitän , lauert gleichfalls unweit der
Grenze. In Richtersfelde, ganz in der Nähe vom Oranjeslug,
haben etwa hundert mit modernen Schußwaffen ausgerüstete
ehemalige Bechanier ihre Wohnsitze. Auch zahlreiche Einge¬
borene innerhalb der Grenzen der deutschen Kolonie sind nichts
weniger als zuverlässig, wie sich gerade in allexjüngster Zeit
bei verschiedenenAnlässen gezeigt hat.

Kuslakd.
Dtterreich-Ungar^

Erneute Lärmszenen im ungarischen Abgeordnetenhaus.
B u d a p e st, 18. September . Vorbericht dos Abgeordneten¬
hauses. Die oppositionellen Abgeordneten betraten schon lange
vor dem Beginn der Sitzung den Saal . Während ein Teil
auf den verschiedenartigsten Blasinstrumenten wieder einen
Höllenlärm verursachte, schleuderten andere den anwesenden
Ministern , Gras Serenyi und Beöthh die heftigsten Schimpf¬
worte zu. Beöthh stürzte sich mit erhobenen Fäusten auf die
Opposition, von der einige Mitglieder sich auf den Minister
warfen und ihn mit Faust schlagen träktiersest.
Schließlich gelang es einigen besonnenen Abgeordneten, die
Raufenden zu trennen . Um 10.40 Uhr betrat Graf Tisza den
Saal . Er notierte eine Anzahl Namen und suspendierte die
Sitzung bis 10.45 Uhr. Während der Pause betrat Polizei¬
oberinspektor Pawlik mit über hundert Wachleuten
den Saal , woraus die Opposition unter höhnischen Kufen den
Saal verließ . Um 11.20 Uhr eröfsnete Tisza wieder die
Sitzung und beantragte zunächst Überweisung von 38 Abge¬
ordneten an den Jmmunitätsausschuß . Hierauf ergriff
tzandelsminister Beöthh das Wort . (Vergl. Letzte Nachr.)

Hochzeit im Kaiserhause, Wien,  18 . September . Der
K a i s e r ist heute morgen nach Wallsoe zur Teilnahme an der
morgen stattfindenden Bermählungsfeier der Erzherzogin
Elisabeth Franziska  mit dem Grafen Georg Wald -
iurg  abgercift.

Niederlande . \
Der „rote Dienstag ". Haag,  17 . September . Die

feierliche Eröffnung der Kammern fand nach dem üblichen
Zeremoniell statt . Mittlerweile versammelten sich die
Sozialisten  zur ihrer geplanten Kundgebung  auf
der gemieteten Rennbahn , die etwa eine Stunde vom Zentrum
der Stadt entfernt ist, in einer Anzahl von etwa 20 000 Per¬
sonen. Die Redner der Versammlung sprachen für das allge¬
meine Stimmrecht und tadelten den Bürgermeister , der einen
Zug durch die Stadt verboten habe. Nach der Versammlung,
als die Königin bereits ins Schloß Soostdyk zurückgkehrt war,
bildeten die Versammlungsteilnehmer große Gruppen,
die versuchten, sich an den Zugängen zu dem Parlamentsge¬
bäude aufzustellen. P o I i z e i m a n n s cha f t e n, durch
Gendarmerie verstärkt, bildeten eine Kette und zwangen die
Demonstranten , weiter zu gehen. Nichtsdestoweniger ver¬
suchten verschiedeneTrupps auf dem Platze, wo sich die meisten
Ministerien befinden, die Absperrung durchzubrechen. Die
Beamten mußten einige Male blank ziehen. Die Demon¬
stranten sammelten sich dann von neuem, sangen sozialdemo¬
kratische Lieder und verhöhnten  die Polizei , bis diese,
durch berittene Gendarmen verstärkt, sich entschloß, den Platz
zu säubern . Bei dem Zusammenstoß wurden einige Personen
leicht verletzt. — In der Thronrede  zur Eröffnung der
Generalstaaten heißt es : Die Beziehungen zu den anderen
Mächten sind die sreundschastlich sten  geblieben , die
Entwicklung von Landwirtschaft , Handel, Industrie und Schiff?
fahrt ist günstig, die allgemeine Lage in Indien befriedigend,
Die Finanzlage des Staates ist gegenwärtig infolge der großen
Zunahmen der Einnahmen nicht ungünstig . In der gegen¬
wärtigen Session werden außer dem Entwurf der Jnvalidi-
täts - und Altersversicherung, dessen Prüfung noch nicht be¬
endet ist, einige andere Entwürfe tzingebracht, darunter einer
Uber die Kanalisation der Maas für den Transport von Berg¬
werksprodukten aus Limburg und andere zur allmählichen
Aufhebung der Kaffeepkantagen der Regierung in Indien.
Ferner wird die Negierung den Vorschlag machen, das Kriegs-
wnd Marinedepartement durch ein Landesverteidigungs-
Ministerium zu ersetzen. — In dem Budget für 1013 werden
die Ausgaben auf 231 Millionen Florins , darunter die außer¬
ordentlichen aus 12 Millionen veranschlagt, die Einnahmen
auf 209 Millionen . Das Defizit beträgt 21 Millionen , —
Der Kriegsminister hat der Kammer einen Gesetzentwurf vor¬
gelegt, der den Kostenanschlag für die Verbesserung der
Küstenverteidigung  enthält . Der Entwurf fordert
oinen Kredit von 1% Millionen Gulden als erste Rate für den
Bau der Befestigung von V l i s s i n g e n, ferner für die
Verbesserung der Festung Khkduin  und für die
Verstärkung der Batterien in den älteren Festungen, wie
Hook  van Holland und ?) m u i d e n.

Frankreich.
Der Besuch bcS Großfürsten Nikolai. Paris.  18 . Sept.

Einer Blättermeldung zufolge werden sich Großfürst Nikolai
bon Rußland und seine Gemahlin in Begleitung des Kriegs¬
ministers Millerand Sonntag nach Nancy begeben, wo ihnen
zu Ehren ein großer Fackelzug veranstaltet werden soll. Mon¬
tag wohnt der Großfürst einer Truppenparade auf der Hoch¬
ebene von MalzLville bei Nancy und sodann den Feldübungen
?er 39. Division bei Toul bei.

Die Wahlreform . Paris,  18 . September . Anläßlich
des durch die Rede des Senators und ehemaligen Justiz-
Ministers Vall§ hervorgerufenen Gerüchtes, daß die Regierung
den Gegnern des ProportionalstzstemS das Zugeständnis
Machen wolle, den Wahlquotienten aufzugeben, iotrd einem
Mitarbeiter des „Echo de Paris " von ministerieller Seite er¬
klärt, daß die Regierung zwar einen Vermittlungsvorschlag
suche, welcher die Republikaner des Senats befriedigen könnte,
daß sie aber den Wahlquotienten , welcher die unantastbare
Grundlage ,der Wahlreform bilde, aufrechtertzalten werde, Be¬
zeichnend für die Bedeutung der Wahlreformfrage sei es, daß.
dieselbe zweifellos bei der am 17. Januar nächsten Jahres'
stattfindenden Wahl des Präsidenten der Republik einen
Sroßrn Einfluß ausüben werde.

England.
Die Lage in brr Mandschurei. London,  18 . Sept.

. Der Korrespondent des „Daily Telegraph " berichtet aus
Mukden vom 17. September : Ich habe mich über die Lage
m der Mandschurei sehr genau unterrichtet . Unmittelbar
dach dem im August stattgefundenen Angriff auf den Bezirk
Taonanfu durch mongolische Truppen und der darauf dort cr-
Maten Konzentrierung von 10 000 Mann chinesischer Truppen,

Wiesdadenpr TkirgbLatt»
die den Befehl erhielten, den mongolischen Einfall zurückzu-
werfen, hat der russische Befehlshaber von Eharbin eine starke
russische Abteilung nach dem Westen. entsandt . Vier weitere
Abteilungen , dje für einen Winterseldzug ausgerüstet und
mit Artillerie und Maschinengewehren versehen waren,
folgten und verschwanden im Innern der Mandschurei. Sie
sollen sich dort unter mongolischem Schutz verschanzt haben.
Die chinesischen Behörden befürchten jetzt, daß irgendein
chinesischer Angriff auf die Mongolen eine Kriegführung
gegen Rußland bedeuten würde.

Iapan.
Zum Selbstmord des Generals Nogi. Tokio,  17 . Sept.

In der öffentlichen Meinung kommt einmütig die Ansicht zum
Ausdruck, daß der Selbstmord des Generals Nogi auf schwere
S e e I e n ko n f l i k t e zurückzusühren_ ist, Daneben läuft
aber die Auffassung, baß diese Tat nicht mehr mit dem
mohernsn Japan  in Übereinstimmung gebracht werden
kann. Der „Usahi", das Organ gutunterrichteter Kreise,
schreibt: Wir können uns nicht verhehlen, den Grafen Nogi
zu bewundern , wir wünschen aber, daß diese Tat nicht als
Beispiel hingestellt wird. Wir hoffen, daß cs der lePe Selbst¬
mord ist, her die Geschichte des Buschido schmückt.

Bus Stadt und Land.
wiesb -rd-ner Nachrichten.

Wiesbadener Statistik.
Nach den statistischen Monatsberichten der Stadt Wies¬

baden belief sich die Einwohnerzahl am 1. Juli auf 107 443
(107 942) und am 1. August auf 108 883 (107 370 i. V.), das ist
eiu Rückgang von 560 (572), verursacht durch einen Wande-
rungsverluft von 629 (204) Personen . — Die Geburtenzahl
war 183 (170) Lebend- und 5 (2) Tptgehorene. Ehen wurden
67 (67) geschlossen. 94 (144) Sterbesälle waren zu verzeichnen,
darunter 7 (26) Kinder unter 1 Jahr . — In den sieben Nach¬
barorten wurden 87 (80) Kinder lebend- und 3 (3) totgeboren,
die Zahl der Sterbesälle betrug 38 (42), darunter 10 (13) Kin¬
der unter 1 Jahr . Es fanden 72 (102) Leichenbestattungen
(außerdem 6 (15) nach auswärts ), 5 (.8) Urnenbeisetzungen
und zwecks Einäscherung 12 (11) Leichentrnnsporte nach
Mainz statt . — Die Benutzung der Volksbäder war : Wannen¬
bäder 8371 (6380); Sitzbrauseoädcr 2018 (2801) und Brause¬
bäder 8216 (10 074), Heilbäder wurden von der Stadt ins¬
gesamt 15 501 (16 508) abgegeben, und zwar 10 050 (10169)
in den beiden städtischen Bghhüusexn und 5451 (6889) vom
Bäckerbrunnen. —- Die Feuerwehr wurde 14- <17)mal alar¬
miert , sie hatte 9 (10) Brände zu löschen. Die Sanitätswache
führte 147 (142) Krankentransporte aus . Ihre gesamte
Tätigkeit belief sich auf 156 (152) Fälle . -— Die Zahl der im
städtischen Leihhaus gewährten Darlehen betrug 2311 (2327)
mit einem Darlehnsbetrag von 84 576 (33 825) M. •— Es er¬
folgten bei den 4 aufgeführten Sparkassen 10177 (8864) Ein¬
zahlungen im Gesamtbetrag von 1 726 254.67 (1 482 903.60)
M, und 8185 (7046) Auszahlungen im Betrag von 1 860 425.58
(1301563 .65) M, Auf 100 M. Einzahlungen erfolgten im
Gesamtdurchschnitt 107.84 (91.04) W. Auszahlungen . — 2029
(2625) Nachfragen nach Arbeitskräften standen 2731 (2635)
Arbeitsuchende und 1813 (1664) Vermittelungen gegenüber,
so daß auf 100 offene Stellen 103,9 (100,4) Arbeitsuchende
und 69,0 (63,4) Stellenbesetzungen entfielen und 66,4 (63,1)
Prozent der Arbeitsuchenden Arbeit verschafft werden konnte.
— Die Rechtsauskunftsstelle wurde in 211 (243) Rechtsfällen
in Anspruch genommen. - - Gegenüber dem Juli 1911 sind die
Fleischpreise,  außer Kalbfleisch, geräuchertem Speck,
Hammelfleisch von der Keule und Schellfisch, gestiegen. Einen
Rückgang hingegen weisen hie Preise für Eier , Kartoffeln,
Roggenmehl und Reis auf . — Der Antrieb des männlichen
Großviehs im Viehhof belief sich auf 509 (412) ; von weib¬
lichem Großvieh wurden aufgetrieben 528 (600), von Kälbern
2492 (2384), von Schweinen 5390 (5910), Der Gesamtaustrieb
belief sich auf 9295 (9692) Tiere . Es wurden insgesamt 6442
(6019) Tiere geschlachtet. —- Die Zahl der im 2. Quartal ver¬
kauften Fahrkarten betrug 674 511. — Von der Straßenbahn
wurden 1477 787 (1493 989) Personen befördert- ---- Der Ge¬
samtverbrauch gu Trinkwasser betrug 883 280 (413 880) Kubik¬
meter und an Nutzwasser 139 100 (152 810: Kubikmeter. ----
Der Rai wies 11 (9) bebaute und 1 (10) unbebaute Grund¬
besitzwechsel(ausschließlich der durch Tausch, Vererbung und
Schenkung herbeigesiihrten ) auf . Die Kaufsummen beliefen
sich auf 858 348 (1 820 488), bezw. 680 (191 730) M. — Als ge¬
brauchsfertig erklärt wurden im Mai 2 (1) Neu- und 2 (1) An¬
bau . Es entstanden 2 (i ) Vorderhäuser mit insgesamt 2 (8)
Wohnungen. Von diesen 2 (2) Wohnungen sind 2 ,1) mit 7
und mehr Wohnräumen mit einer Gesamtzimmcrzahl von 16
(18). —' Baugenehmigungen wurden im Juli 51 (43) erteilt,
wovon 84 (87) auf Wohngebäude entfallen . Hier sind es
wiederum 80 (24) Genehmigungen , die sich lediglich ans An-
und Umbauten beziehen. — Da ? durchschnittlicheTagesmittel
der Temperatur war 19,ß (21.2) Grad Celsius.

— Bezirksausschuß. Der Buchdruckereibesitzer JakoS
Edel zu Wiesbaden  ist der Eigentümer eines Hauses an
der Kleinen Schwalbacher Straße . Es sind ihm für dasselbe
21,50 M. Kanalanschlutzkosten  angefordert , zu deren
Entrichtung er nicht glaubt verpflichtet zu sein, weil das be¬
zügliche Statut nicht rechtsbeständig, er das Anwesen kosten-
und lastenfrei übernommen habe, und auch früher schon Kanal,
anschlußkosten für das fragliche Grundstück entrichtet seien.
Seine Klage wider die Veranlagung wurde ab ge wiesen.
— In ziemlich derselben Lage befindet sich der Hausbesitzer
Otto UnkeIba  ch. Für sein Haus Schwalbacher Straße 73
soll er 337,80 M. Kanalanschlußkosten entrichten ; weil aber
bei Gelegenheit eines früheren Erweiterungsbaues Kanal¬
anschlußkosten bereits bezahlt worden seieî , hält er sich nicht
für zahlpflichtig. Nach einer Feststellung desBczirksaus-
schUffeS hat es sich damals nicht um einen neuen Anschluß ge¬
handelt . Auch seine Klage wurde abgcwiesen.

— Aus der katholische» Kircheugcmcinde. Mit dem
1. Oktober d. I , wird von dem bisherigen Pfarrbezirk
B o n i f a t i u 8 ein eigener, zur Dreifaltigkeitskirche gehöriger
Bezirk abgetrennt und von den Geistlichen der DreifaltigkeitS.
kirche als Seelsorger bedient. Die Grenzen des Bezirks der
Dreifaltigkeitskirche sind eine Linie , welche durch die Mitte der
Chriemhildestraße, die Mainzer Straße bis zur Lessingstraßs,
die Lessingstraße, die Prinz -Heinrich-Straße auf dem kürzesten
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Weg schneidend zur August-Wikhelm-Straße , durch die Mtte
der August-Wilhelrß»Straße , der Goethestraße, der Herder-
ftraße, der Schiersteiner Straße von der Herderstratze bis zur
Adelheidstraße, der Adelheidstraße bis zur Rüdesheimer
Straße , der Rüdesheimer Straße , über den Germaniaplatz zur
Aßmannshäuser Straße und der Dotzheimer Straße bis zur
Gemarkungsgrenze geht und die Gemarkungsgrenze bis zur
Chriemhildestraße. Von den Schulen  gehören zur Drei¬
faltigkeitskirche die Schulen am Gutenbergplatz und an der
Loxcher Straße . Als Pfarrhaus  dient einstweilen das
an die Dreifaltigkeitskirche angebaute Küsterhaus.

— Die Einweihung der katholischen Dreifaltigkeitskirche
findet, wie wir bereits mitteilten , am Sonntag , den 29. d. M.,
statt. Am Vorabend, Samstag , den 28. September , wird
Bischof  Di -. Dominicus Willi hier zur Einweihung ein-
tresfen, und zwar 4 Uhr 28 Min . Der Bischof wird vom Bahn¬
hof im Wagen nach dem Pfarrhaus St . Bonifatius geleitet.
Sonntag , den 29. September , ist morgens 6 Uhr in St . Boni-
fatius die bischöfliche Messe. Die Weihe der Kirche beginnt
kurz nach 7 Uhr, Die Kirche wird den Gläubigen erst nach
Übertragung der hl. Reliquien geöffnet. Um 10 Uhr beginnt
das feierliche Hochamt; die Festpredigt wird Domkapitular
Geistlicher Rat Or . Kilian  aus Limburg halten ; zum
Schluß ist Tedeum. —- Nachmittags 2 Uhr findet im kleinen
Konzertsaal des Kurhauses ein Festmahl,  abends 8 Uhr
im Gesellenhaus eine Versammlung  der Gemeinde statt,
bei welch letzserer Professor vr . Wedewer die Festrede halten
wird.

— Billiges Bier ? Jetzt , wo alles teurer wird , ist eine
gewisse Hoffnung .vorhanden , daß wenigstens ein Gonußmittel
sich verbilligt : das Bier . Denn die Hopfenernte des Jahres
1912 ist ungewöhnlich gut ausgefallen ; einzelne Teile von
Böhmen lieferten eine geradezu glänzende Ernte , überhaupt
kamen die den Hopfenbau pflegenden Länder von Österreich-
Ungarn in diesem Jahre sehr gut weg. Auch Deutschlands
Hopfenplantagen versprechen hinsichtlich des Quantums eine
sehr gute Ernte ; auch die Vereinigten Staaten von Amerika
melden einen ausgesprochenen guten Stand . Die Hopfenwelt-
ernte dürfte einen voraussichtlichen Überschuß von 200 000
Zentner ergeben. In Anbetracht der mit dieser Tatsache in
engster Verbindung stehenden billigen Preise ist anzunehmen,
daß das Plus Unterkunft findet, die Brauereien werden sich
bei billigem Preise nicht nur für ein Jahr , sondern für länger
hinaus versorgen, sich sozusagen einen eisernen Vorrat zu-
legcn. So weit der Hopfen zur Produktion des Bieres in Be¬
tracht kommt, ist demnach die Möglichkeit einer preiswerten
Herstellung gegeben. Es wird nun daraus aukommen, wie sich
das Malz im Preis stellt,

— Der „Wiesbadener Rennklub" teilt uns mit , daß den
Nennstallbesitzern, den Herrenreitern sowie den Mitgliedern
auswärtiger Rennklubs nebst deren Damen Ehrenkarten zum
Besuch des Kurhauses und der Veranstaltungen der Kurver¬
waltung während der Renntage , insbesondere auch zu der am
Samstag , den 21. September , im Kurhaus stattfindenden
Reunion , zur Verfügung stehen. Die Ehrenkarten sind auf
dem Sekretariat des „Rcnnklubs ", Wilhelmstraße („Hotel
Metropole "), sowie auf dem Rennplatz in dem Bctriebsgebäude
erhältlich. Gleichzeitig macht der „Wiesbadener Rennklub"

l darauf aufmerksam, daß er die Gesellschaftsräume im Kur¬
haus (Eingang Sonnenberger Straße ) für die Renntage ge¬
mietet hat und diese Räume für die Inhaber der Ehrenkarten
als Gäste des Klubs reserviert sind.

— Ein neues Fraucnrecht . Bei der staatlichen Angestellten-
versichcrung, die zum 1. Januar 1913 in Kraft tritt , haben
alle Versichcrungspflichtigen über 21 Jahre , also auch alle
weiblichen Angestellten, Buchhalterinnen , Korrespondentinnen.
Verkäuferinnen , Privatlehrerinnen, , Erzieherinnen , Kranken¬
pflegerinnen , Schauspielerinnen usw., das Wahlrecht zu den
Vertrauensmäiinerwahlen , die voraussichtlich Anfang Novem¬
ber stattfinden , sie können wählen und gewählt werden. Der
Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte (Sitz Berlin)
hat in Gemeinschaft anderer hiesiger Frauenvereine bereits
umfangreiche Wahlvorbereitungen getroffen. Von dem Auf-
stellen einer eigenen Frauenliste wurde mit Rücksicht aus die
örtlichen Verhältnisse Abstand genommen, es werden jedoch
zwei Frauen auf die gemeinschaftlicheListe gesetzt, und zwar
Fräulein Auerbach, die Vorsitzende dev Wiesbadener Orts¬
gruppe des Kaufmännischen Pcrbands für weibliche Angestellte,
und Fräulein Schenck, letztere als Vertreterin der Privat¬
lehrerinnen . Es gilt , zu zeigen, daß auch die Frauen für
Fragen von solcher Bedeutung Interesse haben und soziales
Pflichtgefühl besitzen. Deshalb sollten alle von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch machen. Um aber das Wahlrecht ausüben
zu können, ist es unbedingt erforderlich, sich sofort die Vcr-
sicherungskarte zu verschaffen. Die Ausgabe der Karten er¬
folgt im städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1/3,
Zimmer 9. Dienststunden sind von 8 bis 1 Uhr und von
4 his 6 Uhr an Werktagen, mit Ausnahme von Mittwoch¬
nachmittag.

— Die Flcischteucrung macht es den ärmeren Volksschich¬
ten geradezu unmöglich, Fletsch zu kaufen. Um nun diesen
Leuten zu zeigen, daß auch sie trotzalledem imstande sein könn¬
ten, wirklich billiges und kräftiges Fleisch zu effen, hat der
„Kaninchenzuchtverein Wiesbaden" beschlossen, auch in hiesiger
Stadt eine größere Ausstellung  zu veranstalten , welche
am 26. und 27. Oktober stattfindet.

~ Friseur -Fachschule. Der „Verein selbständiger Damen¬
friseure . Perückenmacher und Theaterfriseurs " und der
„Damenfriseur - und Perückenmacher-Gehilfenverein " eröff¬
nten am Montag ihre diesjährige Fachschule durch einen
Modeabend.  Der Vorsitzende der Fachschule, Herr Theis,
begrüßte die zahlreichen Gäste mit herzlichen Worten , indem er
gleichzeitig aus die Bedeutung des Berufs als Kunsthandwerk
hinwies . An dem Frisieren nahmen teil die Herren:
Schröder, Blockhaus. Scybvld , Kromer . Krause. Reß. Socoloff,
Krüger , Rothe und Eichlcr. Frisiert wurde zum größten Test
modern. Die Leistungen waren durchweg gut und fanden un¬
geteilten Beifall . Der nächste Modeaücnd soll in größerem
Stil abgehalten werden. Die Fachschule beginnt Freitag,
abends 9 Uhr. in der „Kroneuhalle ", Kirchgasse 50.

— Der Erbauer unseres Kurhauses , Herr Geh. Hofrat
Professor v. Thier  sch in München, ist von eincni Brand¬
unglück  heimgesucht worden. Das Feuer brach vorgestern
nacht im künstlerischen Heim des Münchener Meisterarchitek¬
ten aus und richtete recht großen Schaden an. Die „M. N.
Nachr." berichten darüber : Da sind Gemälde, die nur mehr
schwarze Krusten darstellen, die wertvollsten Holzplafonds sind
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verkohlt. Eines der Gemächer hatte Thiersch nach Art des
Schlosses Velturn nnt seinen FreundetG Döttl und Neuhaus
in mehrwöchigem, fröhlichem Schaffen selbst ausgemalt und
mit Landschaften geziert. Bilder von Wopfner , Petersen und
anderen Meistern, welche die Wände zierten , sind vernichtet
oder doch so rauchgeschwärzt, daß sie nicht mehr zu erkennen
sind. Auch vier wertvolle Familienportraits und andere uner¬
setzbare Andenken sind zugrunde gegangen. Die starken
Spiegelscheiben eines Schrankes , der wertvolle Reiseandenken
barg, hielten dem Feuer stand und retteten dadurch den In¬
halt . . . Zu dem Köstlichen, das unter dem Brandunglück ge¬
litten , gehören auch die im Flur des Hauses angebrachten
Fresken von Waltenberger . Er hat dazu heitere Motive, vor¬
wiegend aus dem Familienleben des Hauseigentümers selbst,
gewählt, der sich im Jahre 1889 dieses traute , von Gärten um¬
gebene Heim an der Georgenstraße erbaut hat . Herzliche An¬
teilnahme wird der Familie v. Thiersch aus den Kreisen der
Freunde und Verehrer entgegengebracht."

— Zu dem Liebesdrama in der Taunusstraße wird ge¬
meldet, daß der Attentäter , der Kellner Borbach, gestern nach¬
mittag noch in unverändertem Zustande im städtischen
Krankenhaus lag. Die Verwundungen , die er sich beibrächte,
sind sehr gefährlich, doch hoffen die Ärzte auf Erhaltung des
Lebens des Verletzten.

— Zu der bekannten Schinkendiebstahlsgeschichteist zu be¬
richten, daß die Voruntersuchung beendet und die Vcrhand-

■lung vor der Strafkammer Mitte Oktober stattfinden wird.
Die Zahl der Angeklagten, meist kleine hiesige Geschäftsleute,
beträgt 20, die Zahl der Zeugen ist eine sehr erhebliche. Es
wird daher mit der Möglichkeit gerechnet,- daß die Verhand¬
lung mehr als einen Tag in Anspruch nimmt.

Theater , rkunst, Vorträge.
* Operetten-Theater . In der beute abend stattfindenden

Erstaufführung der Operette „Der Opernball " von Richard
Heuberger sind die Damen Börse, Barre . Müller , Borst,
Krüger. Meißner und die Herren Carlo, Kugelberg. Wendeu-
böfetx Witte d'Mbert , Werner in bedeutenden Rollen be¬
schäftigt. Im 2. Akte wird die „Valse amoureuse " .als Ein¬
lage von Nattz Zindel getanzt. Inszeniert ist der „Opernball"
von Oberregisseur Nothmann, die musikalische Leitung hat
Kapellmeister Lindemann.

Vereins -Seste.
(Aufnahme frei 6iS zu 29 Zeilen.)

* Der ,.Christliche ^ Verein junger Männer
Wartburg"  feierte am « onntag, den 15. September, sein
86. Jahresfest . Die Feier wurde am Samstagabend durch
einen Fackelzug der „Iugend -Wacht" des genannten Vereins
'ingeleitet . Am Sonntagvormittag um 10 Uhr fand der Fest-
wtesdienst in der Marktkirche statt, wobei Herr Superintendent
Eiter aus Greifswald über 2. Samuelis 22, 2, die Festpredigt
hielt. Am Nachmittag um 4 Uhr war eine Nachfeier im großen
Saale des Evangelischen Vereinshauses , Platter Straße 2,
wozu sich viele Freunde uird Gönner des Vereins eingefunden
hatten , so daß der Saal die Gäste kaum noch fassen konnte.
Hier wechselten Ansprachen von Superintendent Eiter , Pfarrer
Grein und Kortheuer, Deklamationen und Vorträge des ge¬
mischten und Posaunenchorss miteinander ab. Den Jahres¬
bericht erstattete Sekretär Oesterling . Aus demselben geht
die günstige Weiterentwickelung des Vereins hervor und die
Zuversicht des Vorstandes, daß dieselbe auch in Zukunft stand¬
halten wird.

NMauische NsHvMLeM.
r . Laugenschwalbach, 17. September . Die Stadt-

b c r o r d n e t e n - V e r s a m m l u n g genehmigte in ihrer
letzten Sitzung einen weiteren Zusatz zu dem mit der Be¬
triebsgesellschaft des Kurhauses  abgeschlossenen
Vertrag. Danach werden für innere und äußere Reparatur
des Kurhauses , für eine Kaffeehalle hinter dem Kurhaus , für
Umgestaltung des Parks und der Gärtneröi , Verbesserung der
Sportverhältnisse , Wege usw., Verglasung der Halle aU Wein¬
brunnen und Errichtung ,eines Cafes am Weiher, zusammen
150 000 M. und 50 000 M. für Aus - und Umbau des Kur¬
hauses, welch letzterer Betrag ebenfalls von der Stadt aufzu-
nehmen und von der Gesellschaft zu verzinsen ist, vorgesehen.
Es bleibt jedoch der Gesellschaft überlassen, ob sie letzteren
Betrag beanspruchen will oder nicht. An die Genehinigung
wurde die Bedingung geknüpft, daß das festgesetzte Bauvro-
gramm , soweit es sich nicht auf das Kurhaus selbst bezieht,
in diesem Winter ausgeführt wird. Außerdem sprach die Ver¬
sammlung den Wunsch aus , daß die bestehende Rampe am
Kurhaus sowie das jetzige Bild der Fassade erhalten bleiben
möge.

— Eltville. 17. September. Dem Rittmeister der Landwehr-
Kavallerie a . D . v. O e che lhäus er  in Villa Belmonte bei
Eltville der am 16 August 1870 -als Vize-Wachtmeister der
Halberstädter Kürassiere an dein bekannten Todesritt - er
Brigade Bredow tcilnahm , wurde aus Anlaß des Kaiser-
manövers der Charakter als Major verliehen.

ht . Kesselbacht. T, , 16. September . Für die hiesigen
O r t s a r m en vermachte der Rentner W a s s u m zu Kirberg
der Gemeinde ein Legat von 1200 Mark.

st- Höchst a. M., 15. September . Da in einzelnen Jn-
dustrieorteu des Kreises die Zahl der der Fürsorgeerziehung
zu überweisenden Kinder erheblich zugenommen hat, will man
Kinderhorte  im Anschluß an die Schulen errichten, in
denen sittlich gefährdete Kinder in ihrer freien Zeit unter
Aufsicht von Lehrern beschäftigt werden sollen.

o. Unterliederbach, 16. Scvtember . Die Frau eines
Schreiners von hier wurde auf dem Weg zum Arzt in Frank¬
furt von einem Radfahrer n m g e f ah e n , so daß sie s chw e r
verletzt  ins Marien -Krankeuhaus gebracht werden mußte.

dt . Königftem i. T., 17. September . Der für heute cm-
,«sagte Besuch der regierenden Grobherzogin f arte
Adelheid von Luxemburg  und Mer Schwester Prm-
i-essin Charlotte bei der hier weilenden GrotzherzogiU-Muttcr
ist plötzlich abgesagt worden. Voraussichtlich treffen die Herr¬
schaften nun am Freitag , den 20. September , ein. In der
nächsten Woche wird auch die Großherzogiu-Witwe Maria
Anna für längere Zeit erwartet.

r . Usingen, 16. September . In Rimptsch in Schlesien
starb kürzlich im Alter von 63 Iahten der Kreisschulinfpektor
Schulrat Hödrich.  Der Verstorbene war von November
1900 bis 1. September 1901 Direktor des hiesigen Königlichen
Lehrerseminars.

ll. Dausenau , 16. September . Beim Fußballspiel
erlitt der listährige Wilhelm Bruchhäuser von hier einen kom-
lizierten Beinbruch  dadurch , daß zwei Spieler ihm in
em Glauben , den Ball zu treffen , gegen das Bein traten.

ll. Ems , 17. September . Eine 62jährige Braut
wurde dieser Tage auf dem Standesamt mit einem,66jährigen
Mann getränt . Es ist dies das dritte Mal , daß die Heirats¬
lustige den Weg zum Standesamt gefunden hat . — Seinen
Verletzungen erlegen  ist diese Nacht der am Freitag
beim Kurhaus -Neubau verunglückte 20jähriae Arbeiter Wahl
aus Becheln.  Das Befinden des ebenfalls sehr schwer ver¬
letzten Hermes  von hier läßt erhoffen, daß er mit dem
Leben davonkommen wird.

st- Herborn , 15. September . Gestern abend hatte Herr
Bürgermeister Birkendahl eine Versammlung in das „Hotel
Ritter " einbernfen , betreffs Ausbau unserer Real¬
schule. Stadtschulrat Lüngen (Frankfurt a. M.) hielt einen
Vortrag über „Das Wesen der preußischen Mittelschule und
deren Einrichtung ". Erschienen waren etwa 80 Herren , Mit¬
glieder -der städtischen Kollegien und Lehrer, chäLrend die

eigentliche Bürgerschaft fast gänzlich fehlte. Es zeugt dies von
einer großen Interesselosigkeit in dieser Frage . Ein Beschluß
konnte vor der Regelung wichtiger Punkte , wie Änderung des
Lehrplans des Dillenbuvger Gymnasiums nfw., nicht gefaßt
werden. — Letzte Woche war in der hiesigen Königlichen
P r ä p ar ä nden an  stialt die Aufnahmeprüfung . Ge¬
meldet hatten sich 44 Aspiranten , ausgenommen wurden 30.
— Der städtische Etat  für 1911 schließt mit einer Einnahme
von 379 226 M. 37 Pf . und einer Ausgabe von 369 288 M.
59 Ps ., so daß eine wirkliche Mehreinnahme von 9937 M.
78 Pf . vorhanden ist.

Kus b&r  Umgebung.
Kreistag des Oücrtaunuskrcises.

ht . Homburg v. d. H„ 17. September. Der Kreistag
des Obertannuskreises  bewilligte zur Förderung
des ländlichen Kleiistwohnungsbau es  abermals
100 000 M. Die bis jetzt vom Kreise für derartige Zwecke zur
Verfügung gestellte Summe von 400 000 M. wurde an 60 Per¬
sonen aus allen Teilen des Kreises vergeben, die Unterstützungen
zwischen 2700 und 22 000 M. zu billigem Zinsfüße erhielten.
In Zukunft sollen die Darlehen für Bauherren auf dem Lande
höchstens 11000 M. und in teuren Gegenden höchstens 14 000
Mark betragen. Landrat v. Marx gab dann Mitteilungen über
den gegenwärtigen Stand des Projektes einer elektrischen
Bahn von Homburg über Cronberg nach König-
st e i n. Um den Bau der Bahn bewarb sich auch die „Konri-
nental -Eisen'bahnbäu- und Betriebsgesellschaft zu Berlin , die,
falls man ihr Bau und Betrieb der Bahnlinie überlasse, von der
„Dresdner Bank" finanzielle Unterstützung erhalten sollte.
Bis heute bar die Gesellschaft jedoch noch keine Pläne einge¬
reicht. Ferner teilte August Scherl  auf Anfrage mit , daß
seine Einschienenbahn  leider noch nicht so erprobt, sei,
um sich in der Praxis bewähren zu können, daß ein betriebs¬
fertiger Wagen noch nicht vorhanden sei, also in - absehbarer
Zeit an eine Betriebseröffnnng nicht zu denken ist. Im Äugnsr
telegraphierte Scherl jedoch auf eine nochmalige Anfrage, daß
er das Taunusbahnprojekt nicht aufgegeben habe und daß die
Arbeit rüstig vorwärtsschreite. Nunmehr bat die Frankfurter
Lokalbahn-Aktiengesellschaftdie Erlaubnis zu den Vorarbeiten
einer ' elektrischen Bahn von Niedernrsel über Cronberg nach
Königstein nachgesucht und erhalten. Es darf danach wohl als
sicher angenommen werden, daß diese Gesellschaft auch die Er¬
laubnis zum Bahnban erhält , — Die Kreis - Kommnnal-
kasse  schließt für das Rechnungsjahr 1911/12 in Einnahmen
mit 402 887 W. und in Ausgaben mit 39" 828 M. ab, so daß
ein Überschuß von 11328 M, verbleibt.

rmk. Darmstabt , 17. September . Der Großherz . Geheime
Oberfinanzrat Dr. Fuchs ist, wie bereits gemeldet, jetzt unter
drei Bewerbern mit überwältigender Mehrheit zum ersten
Bürger  in ei  st e r der Stadt Jena  gewählt worden. „ Er
wird die neue ehrenvolle Stellung schon am 1. Oktober über¬
nehmen. F . war in der hessischen Forstabtcilung tätig und
hat sich besonders um die Gründung , Organisation und Ent¬
wickelung der hessischen Villenkolonie Buchschlag bei Sprend¬
lingen, die seinem.Referat unterstand , verdient gemacht.

— Frankfurt a. M., 17. September . Der Magistrat der
Stadt Frankfurt bat auf eine Eingabe des Frankfurter Journa¬
listen- und Schriftstellervereins, die aus Anlaß von Vorgängen
bei dem letzten- Kaiserbesuch gemacht worden war , beschlossen,
die Presse  bei besonderen städtischen Veranstaltungen in ge¬
bührender Weise zu berücksichtigen und sich gegebenenfalls zu
diesem Zweck mit dem Vorstand der Stancesorganisaiion der
Frankfurter Journalisten in Verbindung zu setzen. .—- ht . Urtier
dem Vorsitze von Dr . Bischof (Leipzig) begannen gestern die
Verhandlungen der -goldenen Jubiläums Versamm¬
lung des Vereins deutscher Freimaurer.  Im
Mittelpunkt der Verhandlungen , die nicht öffentlich waren,
stand Pastor B 0 d e s (Bremen) ticfgrabender Bortrag über
„Fichtes freimaurerische Anschauungen und- ihre Bedeutung
für die Gegenwart". In den geschäftlichen Sitzungen, die von
mehr als 300 Abgeordnetenhaus allen Teilen Deutschlands be¬
schickt waren , wurden für Stndienbeihilfen 2500 M. bewilligt,
ferner wurde über dieVerwendung des Jubiläumsfonds in Höhe
von 15 000 M. beraten . Zum nächstjährigen Versammlungsort
wurde B r es l a u gewählt. Heute begaben sich die Kongreß¬
teilnehmer im Sonderzuge nach Wiesbaden und- Rüdesheim,
von wo sie abends nach hier heimkebrten. — Der Vorstand des
Hauptvercins des Evangelischen Bundes  Wiesbaden-
Frankfurt a . M. erläßt in der Jesuitenfrage  folgende
Kundgebung: „Der Vorstand des Haüptvereins Wiesbaden-
Frankfurt erhebt, zugleich im Namen seiner 86 Zweig- und
Ortsverein «, einmütigen Einspruch gegen die Art , wie der
Jesuitenorden , dem durch Staatsgesetz die -Ordenstätigkeit in
Deutschland verboten ist, durch Hintertüren wieder Zulaß in
Deutschland finden soll und spricht die sichere Erwartung ans,
daß der Bundesrat es nicht zulasten werde, durch jesuitische
AuÄggungskünste eine Abbröckelung des Gesetzes herbeizu¬
führen. — Heute früh begann der diesjährige Ausbil¬
dung s - und Fortbil dungskur  su -° für Leiter von
Rechtsauskunftsstellen,  Der Kursus , der vom
„Verbands der deutschen Rechtsauskutzstsst-llen zu Lübeck" und
dem hiesigen „Sozialen Museum" eingerichtet und geleitet
wird, ist von zahlreichen Personen , die in städllschen und .staat¬
lichen Diensten detttscber Gemeinden und Behörden steheri, be¬
sucht und dauert bis Anfang Oktober. — In Heut« morgen um
g14 Uhr gab in der Frankenallee der etwa 40 Jahre alte Ge»
legenhei'sarbeiter Georg Frank ans Neustadt an der Hardt auf
eine Bäckersfrau, die Brötchen anstrug , zwei Schüsse  ab,
von denen einer den rechten Unterarm der Frau straf. tr-er
Täter floh und wurde später verhaftet.  Frank batte dabec
auch einen Schuß auf seine Verfolger abgegeben. Der Täter
ist schon mehreremal« vorbestraft.

rs . Wetzlar, 17. September . Die von der Stadt zur Milde-,
rung der F l e i s chn 0 t bezogenen Seelische  fanden , eine
reißende Abnahme, so daß ein großer Teil der Kauflustigen
unbefriedigt bleiben mußte . Um dem Bedürfnis besser eni-
prechen zu können, werden die Einwohner der Stadt auf¬
gefordert , ihren Bedarf rechtzeitig auf dem Bürgermeisteramt
anzumelden.

X Marburg , 17. September . Als Nachfolger des ver¬
storbenen Professors der Anatomie Dr . Disse wurde der außer¬
ordentliche Professor Dr . E. Göppert  aus Heidelberg cm die
hiesige Universität berufen.

— Cassel, 17. September. Ein ernster Eisenbahn-
Unfall  ereignete sich zwischen den Orten Hümmen und
Lanierden im Kreise Volkmarsen (Bezirk Cassel) . Beim Ran¬
gieren von Gnterzngen rissen sich zwei Waggons von der Loro-
motive los und rollten mit großer Geschwindigkeit zurück, sie
prallten auf die stehen gebliebenen Wagen auf . wollet - er
Bremser Otto aus Cassel. Vater von sechs Kindern, auf der
Stelle getötet  wurde . Der Materialschaden ist erheblrch.

Gerichtliches.
flus den Wiesbadener GerichtskSlen.

wc. Mieter oder Hausbesitzer? Die Ehefrau des Heinrich
St . in Sonneno erg  wohnt in einem Hause, bei dem der
Spülsteinablauf feit längerer Zeit schon schadhaft ist. Sie Gat
den Besitzer des Hauses mehrfach bereits aufgefordert , das be¬
treffende Röhr freizumachen, ist jedoch lediglich mit Zusagen
abgespeist worden, und sie hat in der Zwischenzeit, unbeküm¬
mert darüber , ob das Wasser den Nachbarn lästig werde, dem
Spülstein ihre Abwässer anpertraut . Endlich kam die Polizei
und machte ihr „ein Protokoll". Wider die daraufhin von ihr
eingeforderte Strafe aber rief sie die richterliche Entscheidung
an , weil sie, wie vielleicht viele mit ihr , der Ansicht war , der
Hausbesitzer habe für das ordnungsmäßige Funktionieren

ihres Spülsteinablanfs zu sorgen, von ihr könne nur verlangt
werden, daß sie die bestehendenAnlagen benutze. Das Schöfferi-
gericht jedoch stellte sich auf einen anderen Standpunkt . Nach
ihm ist der Mieter  gehalten , zu sorgen, daß die Straße
ourch seine Abwässer nicht verunreinigt wird. Die ergangene
Strafe von 2 M. wurde daher aufrecht erhalten.

■wc- Bei der Gläubigcrversammlung . Vor einiger Zeit
fand in einem hiesigen Restaurant eine Gläubigerversamm¬
lung statt , bei der es ziemlich hoch herging . . Eine starke
Opposition war in der Versammlung erschienen, welche nnt
der Tätigkeit des eingesetzten Gläubigerausschuffes absolut
unzufrieden war und in ziemlich kräftigen Redensarten auch
dieser Unzufriedenheit Ausdruck verlieh. Zn der Opposition
gehörte der Weinhändler L., welcher nach Schluß der Versamm¬
lung , als ein Mitglied des Ausschusses seinen Widerspruch
gegen die Maßnahmen des Ausschusses mit der Behauptung
herabzusctzen versuchte, sein ganzes Interesse - an der Sache
seit mit 20 bis 80 M. abgefunden, ihm das Wort „Swinegel"
zugerufen haben soll. Das Schöffengericht nahm ihn i«
25 M. Geldstrafe und sprach im weiteren dem Beleidigten di!-
Publikationsbefugnis zu.

ave. Ein Feind der Schule. Der heute 21 Jahre alte Fuhr-
knecht Gustav M. hat früher die Oranierschule an der W a I d *
straße  besucht. .Er ioar kein Schüler , wie die Lehrer sich ih»
gewünscht haben mögen, und cs mag sein, daß er recht viele
unangenehme Erfahrungen in seiner Schulzeit gesammelt hat.
Deshalb haßt er alle Lehrer seiner früheren Schule, selbst die¬
jenigen , mit denen er früher nie in Berührung gekommen ist,
und wo er mit ihnen ohne Zeugen in Berührung kommt, ruft k
er ihnen Schimpfworts zu. Besonders der Lehrer R. ist der j
Gegenstand seines Hasses. Eines Nachmittags fuhr M. an
dem Turnplatz der Schule vorbei. Er sah den Lehrer N. etwas
abseits von seinem Wege stehen und rief den Kindern
zu, ihrem Lehrer zu sagen, er sei . . . . usw . Vom Schöffen¬
gericht wurde ihm eine Gefängnisstrafe  von 2 Wochen
zudikticrt.

wc. Betrug und Diebstahl. Der Fabrikarbeiter Georg S.
von Rottendorf war in einer Stellung in Epp st c i n kaum
warm geworden, da wurde er verhaftet wegen zweier Eigen-
tümsvcrgehen , die er dort in .kurzer Aufeinanderfolge verübt
hatte . Einen Schuhmacher prellte er um ein Paar Schuhe,
in einer Fabrik stähl er eine Kassette, die er im Wald öffnete.
Die Kassette enthielt 31 M. 45 Pf . Die Strafkammer ver¬
urteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis.

wc. Bezweifelte Zurechnungsfähigkeit . Der Fabrik¬
arbeiter August W. S . von Eppstein  soll sich am 21. April
doriselbst mit einem 10jährigen Mädchen vergangen haben.
Die Strafkammer beschloß, den 47 Jahre alten Mann auf
6 Wochen zur Beobachtung in eine Irrenanstalt einzuweisen

Kus ausrvSrtigcn GoriÄtsIKten.
= Breslau , 17. September . In der letzten Wahlkampagne

hatte dpr konservative Reichstagskandidat  für
Rothenburg -Hoyerswerda , Landrat Dr . H e g e n s chc i d t, in
einem Wahlflugülatt  dem „Berliner Tageblatt " vaicr-
landslose Gesinnung vorgeworfen. Auf die Privatklage deS
Chefredakteurs Theodor Wolfs  hatte das Schöffengericht
Görlitz den Angeklagten freigcsprochen, indem es dem Landrat
den Schutz des § 193 des Strafgesetzes zubilligte. Die Straf¬
kammer Görlitz verurteilte dagegen den Landrat zu 300 M.
Geldstrafe.  Die Revision des Landrais wurde vom Ober¬
landesgericht Breslau verworfen, indem es erklärte , die Be¬
leidigung sei eine sehr schwere. Von der Zubilligung des
'Schutzparagraphen 193 könne keine Rede sein.

Sport.
st . Die Graditzcr Gewinnsumme beläuft sich nach dem

Erfolge der schwarz-weißen Farben im Hamburger Ham-
monia -Preis nunmehr auf nahezu drciviertel Millionen und
bleibt mit 743 990 M. hinter dem im Jahre 1909 ebenfalls
von Graditz ausgestellten deutschen Rekord von 762 981 M-
nur noch um ein geringes zurück. Wenn den in glänzender
Form befindlichen Vertretern des fiskalischen Stalles auch
in den nächsten Wochen noch gute Chancen winken und der
alte Rekord sicher überboten werden wird, so ist es doch aus¬
geschlossen, daß der im Jahre 1904 von dem Stall des Mons.
E. Blanc ausgestellte Weltrekcrd von 1 631 678 Franken noch
erreicht wird . Der erfolgreichste Graditzcr dieses Jahres ist
noch immer der unglückliche „Gulliver 2", der Gewinner des
deutschen Derby, des Großen Preises von Hamburg und deS
Großen Hansa -Preises mit 239 270 M., die höchste Summe,
die jemals ein deutsches Pferd in einer Saison zusammen¬
galoppiert hat . An die zweite Stelle ist durch ihren Sieg im
Hammonia -Preis „Grita " mit 87 500 M. gerückt, vor der
Henkel-Siegerin „Flagge " mit 54 000 M. Dann kommt der
Zweijährige „Laudon ", der Gewinner des Zukunftsrennens
in Baden-Baden mit 48 250 M. vor dem Union-Sieger
„Matterhorn " mit 36 700 M. und „Abwechslung" mit 28 310
Mark . Im einzelnen gewannen ferner „Wasserlilie" 26 000
Mark, „Semmering " 25 950 M., „Golf" 25 000 M., „Meißel"
22100 M., „Lena " 21700 M. Der Rest verteilt sich aus
weitere 15 Pferde.

* Das neue Direktorium des österreichischen Jockeiklubs.
Nachdem das alte Direktorium des ÖsterreichischenJockeiklnbs
angeblich wegen Differenzen interner Natur sein Amt nieder-
gclegt hatte , fand gestern eine Neuwahl statt . Dem alten
Direktorium wurde ein Vertrauensvotum erteilt , indem man
die Herren A. Baltazzi , Graf D. Wenckheim und I . Dreher ein¬
stimmig wiederwählte . Da Herr A. Baltazzi ablehnte, wurde
an seiner Stelle Prinz Alexander Solms -Braunfels gewählt¬

st . Rudern . Die Seine -Rudermeisterschaft bei Paris
brachte dem Italiener Sinigaglia einen neuen Erfolg.
Sinigaglia , der erst vor kurzem die Einer -Meisterschaft von
Europa in Genf gewann , siegte sicher mit 1% Längen gegen
die Pariser Barrelet , Horodinsky und Massue. Auch im
Criterium der Doppelskuller bewies Sinigaglia mit seinem
Landsmann Torlaschi sein großes Können. Er gewann das
Rennen für seinen Club Canotticri Lario Como überlegen
mit vier Längen.

* DaS Defizit der Stockholmer Olympiade. Die olympi¬
schen Spiele in Stockholm ergaben ein Defizit von 300 000
Kronen. Die Ausgaben überstiegen beträchtlich den Vor¬
anschlag.

* Einen neuen Weltrekord im Laufen über 200 Aards
stellte der bekannte englische Sprinter Applegarth  in
London auf . ' Er gewann das 200-Iard -Lanfen in der Welt-
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Wteifcaeit von 19% Sekunden . Applegarth, der Dritter im
Vtyrnpischen 200-Meter -Lauf zu Stockholm wurde, hat jüngst4
.veiin großen Berliner internationalen Meeting Rau , den
?deutschen Meister über 200 Meter , besiegt.
' st . Amerikanische Golfmeisterschaft. Ein überraschendes
Mesultat erzielte Barnes aus Englewood, ein bis . dahin gänz¬
lich Unbekannter, in Shinnocook Hill bei den nationalen Golf-
jstnelen Amerikas, indem er in der Zwischenrunde H. Holton
im neunten Loch schlug. In der zweiten Zwischenrunde schlug
Fred Horreshoff seinen Gegner Robert Watson. Das End¬
ziel gewann schließlich Herreshoff gegen Barnes bei 4 und 4.

>» . c^ ra — ggra « i i - - - - -— *

vermischtes.
Der Selbstmord des Generals Nogi am Sarge des ver¬

storbenen Kaisers von Japan ruft die Erinnerung an einen
anderen , ähnlich „treuen Diener seines Herrn " wach, von dem
:Bismarck in seinen „Gedanken und Erinnerungen " berichtet:
"an den General Leopold v. Gerlach, der zu den Vertrauten
Friedrich Wilhelms IV . gehörte. „Der General war ", heißt es
>bei Bismarck, „der einflußreichste Politiker in der Kamarilla
^Friedrich Wilhelms IV ., ein vornehmer und selbstloser Charak-
räter, ein treuer Diener des Königs, aber geistig vielleicht ebenso
»wie körperlich durch das Schwergewicht seiner Person an der
^prompten Ausführung seiner richtigen Gedanken behindert.
Mn Tagen , wo der König ungerecht oder ungnädig gegen ihn
-gewesen war , wurde in der Abendandacht im Hause des Gene¬
rals wohl das alte Kirchenlied gesungen:

Vexlasse dich auf Fürsten nicht, ^ . . .
. Sie sind wie eine Wiege,

f Wer heute Hosianna spricht,
Ruft morgen crueifige.

Aber seine Hingebung .für den König erlitt unter diesem
ryristlichen Erguß seiner Verstimmung nicht die mindeste Ab¬
schwächung. Auch für den seiner Meinung nach irrenden
König setzte er sich voll mit Leib und Leben ein, wie er schließ¬
lich seinen Tod dadurch fast eigenwillig herbeiführte , daß er
hinter der Leiche seines Königs bei Wind uüd sehr hoher
Kälte ' stundenlang in .bloßem Kopfe, den Helm in . der Hand,
folgte. Dieser letzten formalen Hingebung des alten Dieners
für die Leiche seines Herrn unterlag seine schon länger an¬
gegriffene Gesundheit ; er kam mit der Kopfrose nach Hause
und starb nach wenigen Tagen . Durch sein Ende erinnert er
!an das Gefolge eines altgermanischen -Fürsten , das freiwillig
Mit ihm stirbt ."

Ein Schlangenbiß . F r a n kf.u r t, 16. September . Die
8 Meter lange Netzriesenschlange, die seit einiger . Zeit eine
Sehenswürdigkeit des Zoologischen Gartens bildet , sollte
Sämßtagvormittag gegen % 11 Uhr gebadet werden. Vier
Wärter bemühten sich, das Tier , das seit seinem Aufenthalt
im Garten noch nichts gefressen haben soll, in das Wasserbäsin
des Käfigs hinabzustoßen. Das nahm die Schlange gewaltig
übel, und sie versuchte, sich um die Wärter herumzuschlingen.
Drei Wärtern gelang es, sich freizumachen, während der vierte
Wärter , der die Schlange in der Kopfgegend gepackt hatte , von
ihr in den rechten Arm gebissen wurde. -Die anderen Wärter
sprangen nun hinzu , um ihren Kollegen von der Schlange zu
befreien . Das war aber nicht so einfach. Vergeblich bemühte
Man sich, mit einem Weisel und einem Stück Holz, den Rachen
der Schlange zu öffnen, die sich fest verbissen hatte . Schließlich
zog man mit Gewalt die Schlange fort , wobei dem Wärter ein
Stück Fleisch aus dem Arm gerissen  wurde . Die
Schlange büßte dabei einige Zähne ein, die in dem Arm des
Wärters stecken blieben. Der . Wärter brach blutüberströmt
zusammen. Er kam ins Heiliggeisthospiiak, Die Verletzung
'ist nicht lebensgefährlich, obgleich,die Wunde erheblich ist.

. Zur Nachahmung! Kiel,  17 . September . , Me Polizei¬
behörde in Schleswig erließ eine Verordnung, die Frauen mit
langen .ungeschützten Hutnadeln künftig von, der Beförderung
mit der. Straßenbahn ausfchließt. . .

Ein deutscher Gymnasialprofessor in Italien verschwunden.
Saarbrücken,  17 . September. Der aus Friedrichsthal im
Bezirk Saarbrücken stammende Direktor des dortigen Real¬
gymnasiums. Professor Strammwitz , ist fett dem 26, August
in Oberitalien , wahrscheinlich in Florenz , spurlos verschwunden,
und alle Bemühungen keiner Hrimawehörden, irgendwelche
authentische Nachrichten über den Verbleib des Professors zu er¬
halten , sind bisher ergebnislos gewesen, Professor Stramm¬
witz verbrachte seine Ferien in der Schweiz und begab sich dann
nach .Oberitalien . Professor Strammwitz - erfreute sich der
besten Gesundheit und man kann sich sein Verschwinden nur
,damit erklären, daß er entweder einem Unglücksfall oder einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

Schreckenstat einer Mutter . A s cha f f e n b u r g . 17. Sept.
In einem Weiher in Unterbessenbach wurde die Frau des
lEiselibahnfekretärs Wolf vom Bahnhof Heßbach mit ihrem vier¬
jährigen Kinde ertrunken aufgefunden . Die Frau zeigte schon
<feit längerer Zeit Lebensüberdruß.

Schon wieder ein Pilzvergiftungsfall . Dortmund,
'17. September . Infolge Pilzvergiftung sind die . Eheleute
lBergmann Moselewski, die Großmutter und ein Kind schwer
erkrankt.

Ein Erpresserdrama. Würz bürg  . 17. September. Der
iNvtariats .schreiber Franz Halbleib und die Maschinisten Halb-
jleih und Kraus schrieben an den König!. Bezirksamtmarm
Senn in Bad Brückenau einen Erpresserbcref. Sie drohten mH

»Veröffentlichung von Beziehungen zwischen dem Mzirksamr-
sMann und einer verheirateten Frau , wenn ihnen nicht 6000 M.
Ion einem näher bezeichneten Platz hinterlegt wurden. Der
"Bezirksamtmann begab sich mit einem Kriminalfchutzmann und
sernem Polizeihund pünktlich an den Ort und erwischte die Er¬
ftresser. Sie wehrten sich mit Revolverfchüssen und trafen den
!Bezirksamtmann , wurden aber bis auf Kraus , der entfloh, über¬
wältigt . Wenige Stunden sväter schoß fick die Gattin des
Könial. Notars Grimm in Brückenau in die Brust und verletzte
sich schwer. Ob und inwieweit beide Vorgänge im Zusammen
hang stehen, ist nicht festgestellt.

Folgenschwerer Einsturz . Speyer  a . Rh., 17. Septbr.
:Die Firma Nett u. Geinsheim war im Begriff , in Nieder
' lustadt ein Haus zu heben. Das Gebäude stürzte in sich zu
stammen und begrub fünf  Arbeiter , die sämtlich schwer
verletzt wurden . ^ _ . . m

Diebstähle auf einem deutschen Dampfer . New Dork,
17, September . Eine Anzahl Passagiere des transatlantischen
Dampfers „Prinz Friedrich Wilhelm , der gestern in dem
hiesigen Hafen eintraf , behaupten, daß wahrend der Überfahrt
rin bedeutender Juwelen - und Gelddrebstahl stattgefunden
habe Eine kostbare Perlenkette , die einen Wert von 16 000
Mark repräsentierte, soll einer reichen Dame geraubt worden
sein. Die Schiffsbehörden haben sofort eine eingehende Unter¬
suchung eingeleitet , doch sind sie eifrig bemüht, über die An¬
gelegenheit Stillschweigen zu beobachten, damit nichts in die
Öffentlichkeit dringt . . ■'

Schweres Unglück beim Neubau einer Pfarrkirche . Beim
Neubau der Pfarrkirche in Nöthen  bei Münster (Eifel)
stürzte ein Gußbogen ein. Ein Arbeiter wurde getötet und
zwei schwer verletzt. .

Eine Arbeiterfamilie in einem Wolkenbruch umgekommen
Paris.  18 . September . Wie aus Algier  gemeldet wird,
ertrank in Dekla bei Laghouat infolge eines,Wolkenbruches
eine aus neun Köpfen bestehende Arbeiterfamilie.

Wiesbadens» Tngblatt. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. SeiteSi *

Handel Mastrie, Verkehr.
Banken und Börse.

== Frankfurter Börse, Frankfurt a. M., 48. September.
Oie Börse-setzte in fester Haltung  ein , doch Bewegte sich
das Geschäft auf fast allen Gebieten in engen Grenzen. In¬
folge neuerlicher Meldungen Wer den ,nahen Abschluß der
Friedensverhändlnngen begegneten Lombarden wiederum
größerem Interesse. Das Papier wurde zu steigenden Kursen
aus dem Markt genommen. Die Ullimomärkte traten heule
wenig hervor, ,zwar war der Monlanmarkt wieder sehr fest,
doch betrugen die Kurssteigerungen durchschnittlich nur %.
bis ■%! Proz., dagegen erzielten Gelsenkirchen einen größeren
Kursgewinn von 1t4' Proz. Etwas Interesse machte sich für
amerikanische Bahnen geltend, von denen Ohio bevorzugt
wurden und 1 Proz. gewannen. Für Banken und Elektrowerte
zeigte sich heute wenig Nachfrage, doch konnten sich die Kurse
immerhin behaupten . Auch Schiffahrtsaiktien lagen vernach¬
lässigt und bröckelten eine Kleinigkeit ab. Größeres Geschäft
entwickelte sich im freien Verkehr für die Aktien der Auto¬
mobilbranchen, von denen Kleyer und Benz im Vordergrund
standen. Für Kleyer stimulierten Meldungen über eine
Kapitalserhöburag, die in naher Aussicht stehen soll. Das
Papier stieg infolgedessen um 1lft4 Proz. Benz gewannen
8 Proz. Von sonstigen Kassaindustriepapieren konnten
Gummi-Peter von ihrem ■letzten Kurssturz 6 Ä Proz. zurück¬
gewinnen. Dagegen wurden Kunstseide ly<t Proz . niedriger,
ebenso verloren Naptha-Nobel vVi Proz., Daimler 2 Proz. Von
chemischen Aktien -gaben Anilin 3 Proz. nach, während Holz¬
verkohlung 3 Proz. höher notierten. Im späteren Verlauf er¬
folgten in einiger. Gebieten Gewinnabgaben, die eine leichte
Abschwächung herbeiführten . Heimische Renten behaupteten
sich. Fremde Fonds lagen fast unverändert . . Privatdiskont
wie gestern, 4?Is  Proz.

Industrie und Handel,
* Preiserhöhung für deutsche Diamanten. Im Anschluß

an die Preissteigerung auf dem Londoner Diamantmarkt be¬
schloß das Antwerpener Syndikat, auch die deutschen
Diamanten um 2 Franken , für den Karat im Preis heraufzu¬
setzen.

* Beteiligung des Vulkan au Brieflich, Hansen u. Ko. in
Gotha. Die Vulkan-Werke in Hamburg und Stettin haben mit
der Wasserturbinenfabrik Briegleb, Hansen u . Ko. ein Ab¬
kommen getroffen, wonach sie sich kommanditarisch an der
Gothaer Gesellschaft beteiligen. Letztere gehört zu den be¬
kanntesten Firmen auf dem Gebiete des Wasserturhinenbaneö.
In Anbetracht der andauernden Steigerung der Ausnutzung
der Wasserkräfte im In- und Auslands mußten Briegleb,
Hansen u. Ko. dem Gedanken einer bedeutenden Erweiterung
ihrer Fabrikanlagen nähertreten . Bei einer Verbindung mit
den Vulkan-iWerken kann jedoch hiervon abgesehen werden,
da .diese' ein Interesse daran haben, ihrer großen Maschinen¬
fabrik in, Stettin neue ,Fabrikationsgebiete anzugliedern.

* Die A.-G. für Fedeistahlindustrievom . A. Hirsch n. Ko.
in Cassel nimmt eine 4%proz. und mit 103 Froz. rückzahlbare,
hypothekarisch zur ersten Stelle eingetragene Anleihe von
1500 000 M. auf/die von der Dresdner Bank, Filiale Cassel,
und der Dresdner Bank, Filiale Hannover, übernommen worden
ist. Für die Anleihe ist eine Sicherheitshjpothek zur ersten
Stelle auf Gas- und Elektrizitätswerke der A.-G. tür Fedcr-
stahlindustrie bezw. deren Tochterunternehmen, der Bassia-
Maschinenfabrik, bestellt.

Versicherungswesen.
* Die NorddeutscheVersicherungsgesellschaftbeabsichtigt,

sich mit der Assekuranzunion von 1805 in Hamburg zu
fusionieren. Wie verlautet , soll zu diesem Zwecke das Kapital
der ersteren. Gesellschaft erhöht werden. . ..

Konkurs-Nachrichten
aus den Ö.-L;- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 7 . bis 13 . Septembn iaJ2.
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Steinmetz ; 2 . Firma

Jakob Schleicher;
3. Karl Sehleicher
Schmiedemeister
Heinrich Kasper

Kaufmann
Karl Rädle

Landwirt
Friedrich Tagerster
Firma Mittelrhein.
Getreide -Röstprei '

Gerhard Weiß
Sattler und Gastwirt

Augüst Bersch
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Berg,
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Steinbuch
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ste,n
Groß-
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a . Rh .) -
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Emmert

Gerichtsv.
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Letzte Nachrichten.
Ter Parlamentsskandal in Budapest.

Budapest, 18. September . Die oppositionellen Ab
geordneten kamen bald nach 9 Uhr, nachdem sie vorher
eine Versammlung abgehalten hatten , nach dem Paria
ment gezogen. Ter Platz vor diesem war von Neu¬
gierigen dicht besetzt und ein starkes Wachtaufgebot
war aufgestellt. Beim Lift trafen mehrere oppositio
nelle Abgeordnete mit Tisza zusammen, der sich eben
falls nach dem ersten Stockwerk begeben wollte. Ter
Abgeordnete Kovacs verliest mit den Worten : „Mit
Schurken sitze ick, nicht unter einem Tach" den Lift : ihm
folgten die andeken Oppositionellen, worauf Tisza
allein im Lift hinauffuhr . In den Wanöelgängen
konferierten die Abgeordneten Franz Kossuih und isr'
Andrassy. Hierauf traten die Führer der Opposition
zu einer Kon irren ; zusammen. Nach Beendigung der¬
selben erklärte ,Graf Apponyi, die Oppositionellen soll¬
ten sich-von den Telegationswablen fernhalten . Diese
Mitteilung rief zunächst große Unzufriedenheit hervor

da man annahm , die Oppositionellen sollten heute über- j
Haupt in der Sitzung nicht erscheinen. Apponyi legte
aber seine Worte dahin aus , die Abgeordneten sollten
beim Namenaufruf erklären , daß sie sich an der Telega-
tionswahl nicht beteiligten , da sie diese für ungesetzlich
hielten.

Budapest, 18. September . Handelsminister Beöthy
sprach sein Bedauern darüber aus , daß er sich in der
Erregung habe Hinreißen lassen, die bedauerlichen Rauf¬
szenen zu verursachen. Sodann wurde der Bericht des

nmunitätsausschusses verhandelt . Es wurden 3 6
Abgeordnete für die nächsten 3 0 und 10 Abge¬
ordnete für die nächsten 15 Sitzungstage
ausgeschlossen.  Bei der nun folgenden Wahl
zu den Delegationen  wurden 40 ordentliche
Mitglieder und 10 Ersatzmänner gewählt, die sämtlich
den Regierungsparteien angehören. Hierauf vertagte
um %1  Uhr das Haus sich auf unbestimmte Zeit . Während
der Verhandlungen der Delegationen sollen Sitzungen
nicht stattfinden.

Kommunale Maßnahmen gegen die Fleischtenerung.
** Berlin , 18. September . Im hiesigen Rathause ist

heute vormittag die vom Berliner Magistrat einberufene Kon¬
ferenz der Groß - Berliner Verwaltungen  zu¬
sammengetreten , um ein gemeinsames Vorgehen gegen die
Fleischteuerung zu beraten.

*.* Osnabrück, 18. September . Die städtischen Kollegien
beschlossen angesichts der Verteuerung , den Verkauf billiger
Seefische  eiuzuführen.

Zwei Arbeiter durch elektrischen Strom getöter.
Grünau i. M., 18. September . In der chemischen Fabrik

von Landshoff u. Mayer brach heute nacht durch Überkochen
ein Schadenfeuer aus , welches die elektrische Starkstromleitung
zerstörte. Zwei Arbeiter gerieten in die Drähte und wurden
getötet.

Die Opfer der Eisenbahn -Katastrophe von Liverpool.
London, 18. September . Wie jetzt mitgeteilt wird, sind

bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe von Liverpool 16 Per¬
sonen getötet und über 70 verletzt  worden.

Genf, 18. September . Die 17. Konferenz der Inter¬
parlamentarischen Union  ist heute von dem
belgischen Staatsminister Bernacrt eröffnet worden. Natio¬
nalrat Gobat , der Präsident der schweizerischen Gruppe der
Union, wurde zum Präsidenten der Konferenz gewählt.

wb. Konstanlinopel, 18. September . Das Blatt „Alemdar"
fordert den Marineminister Mahmud Mukhtar Pascha
auf, seine Entlassung zu nehmen, indem es ihn des wieder¬
holten Wortbruchs bezichtigt. Der frühere Deputierte U b e i -
dullah,  gegen den das Kriegsgericht wegen einer aufreizen¬
den Predigt in der Sofienmoschee einen Haftbefehl erließ,
wurde in Brussa verhaftet.

Kus unserem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« für die!« Rubrik zugellenden, n!Ht

verwendeten Einsendungen kann lich die Redaktion nicht einlalien.)
* Zum Kamvf gegen die Hutnadeln  dürften

vielleicht folgende Borschläse in der Praxis nicht nur sehr
wohl ausführbar,, sondern auch tatsächlich wirksam fern. Daß
die Damen im Verkehr der Straße , in der Eisenbahn, Elek¬
trischen in Omnibussen usw. ihre Mitmenschen durch zu lange,
ungesicherteHutnadeln in Gefahr bringen, dürfte zum größten
Teil (wie wir zur Ehre des schönen Geschlechts glauben an¬
nehmen zu dürfen) auf eine gewisse— Gedankenlosigkeit, naive
Sorglosigkeit usw, zurückzuführen sein, welche man vom strengen
Standpunkt gewissenhafter Beurteilung „sträflichen Leichtsinn"
nennt . Mit den Gewohnheiten des schönen Geschlechts einiger-
nmßen vertraut , gehen wir gewiß nicht fehl, wenn wir be¬
haupten, daß diesem „sträflichen Leichtsinn" lediglich Vergeß¬
lichkeit zugrunde liegt. Mit einer naiven Unbekümmertheit
um den Stand der Uhrzeiger verbinden die Damen gerne die
Angewohnheit, vor dem Ausgang noch mit ibren Angehörigen
sich über dies und jenes zu unterhalten . Hierbei wird meistens
als erstes der Hut aufgesetzt, welcher selten gleich die endgültige
Position erhält . Die Hutnadel bleibt dabei vorläufig natürlich
ohne Sicherung der Spitze. Es wird nun das Täschchen auf
Portemonnaie , Taschentuch usw. geprüft, Fehleiodes nachgeholt,
und es werden di« Handschuhe angezogen. Mittlerweile ist
es (bei den meisten Damen „unverhofft") schon etwas spat
geworden. Da heißt es natürlich sich eilen. Denn es wäre
doch zu ärgerlich, die nächste Elektrische zu versäumen oder an
der Haltestelle so lange zu warten usw. Darüber wird natür¬
lich die Verwahrung der Hutnadel vergessen. Die Danren
sollten- sich daher durch irgend ein Merkmal an ihrer Flur¬
garderobe an die Nadelsicherungerinnern lassen und im Hand¬
täschchen einige Sicherungen auf Vorrat mit führen. Dann
sollten in allen Wagen der Elektrischen Plakate hängen mit der
Aufschrift: „Sicherungen für Hutnadeln bei dem Schaffner
erhältlich. Preis 10 Pf ." Diese Sicherungen müßten natürlich
auch etwas verwöhnteren Ansprüchen genügen, was sie zu dem
geimnnten Preis sehr gut können. , Jedenfalls haben die
Straßenbahnverwaitungcn ohne weiteres das Recht, diese
Maßnahme zur Sicherung ihrer Fahrgäste zu treffen , und die
Damen sind sogleich bei Betreten des Wagens in der Lage,
ihre Vergeßlichkeit nachzuholen. Wemi dies auch oft die
Damen etwas in Berlehenheit bringt , so holen sie das Ver¬
säumte gewiß lieber nach, als daß sie sich von der Fahrt aus¬
schließen lassen. Wir waren selbst hier auf der gelben Linie
in diesem Sommer Zeuge eines Vorfalles, der ims schon da¬
mals die gemachten Vorschläge nahe kegle. Der Schaffner
wollte die am Hauptbahnhof eingestiegene sunae Dame absolut
nicht weiterfahren lassen. Nach langem Parlamentieren erbot
sich eine mitleidige andere Dame , der vergeßlichen Schwester
ibres Geschlechts ein« „zufällig" noch „übrige" Sicherung zu
schenken, was die andere erst nicht annehmen wollte. Aber
auch die Besitzerin der übrigen Sicherung wollte keine Be-
zablung von 10 Pf . annehmen. Den edlen Wortstreit der
beiden Schönen entschied der Schastner daher kurz und bündig
Mit der Bemerkung: „Jetzt, wenn Sie die Sicherung do mt gier
nemme und auf die Nadel aufsttze wolle, dann müsse Sie halt
ebe wieder aussteige !" Das half denn auch sofort. Unter
gegenseitigen Komplimenten und dem Beifall der Anwesenden
wurde die gefährliche Nadelspitze verwahrt und die vergeßliche
(übrigens sehr hübsche und elegante) junge Dame konnte ihre
Fahrt fortsehen. Wie wäre es, wenn unsere Herren, welche
Wert darauf legen, als Kavaliere angesehen zu werden, darauf
bedacht wären , einer vergeßlichen Schönen mit einigen in
Reserve mitgeführten Hutsichevungen aushelfen zu können?
Wie mänckr interessante Anknüpfung könnte hierdurch hcrbei-
aeführt , wie manche zarte Bande könnten durch einen solchen
Ritterdienst geschlossen werden? Und dies alles im Dienst
der öffentlichen Sicherheit. . B. W.
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4. . Dai mstadt v. 07 u. 14 -
4 . » V. 09 u. 16 »
31/2 do . »bg, V. 79 »3»/2 da. V. 1888u. 1894 » 00,
31/2 do . conv .v. 91L.H. » »0 .30
3ba do. » 1897 » 89 SO
3*/j do. y. 02am.ab07»
31/2 do. v. 03 *ab!910» 89.
31/2 Friedberg von 1905 •
31/a Fulda v- 19 iO Ser. I *
4. GiessenV.1907U.19)7 » 60 .30ZI/? do. v. 1890,93,96 » So
31/2 do. » 03 uk. b. OÖ» 91.
31/? do. » OZuk.b. 1910 »
4.. Hanau von IMS n. 70 »
4. . Heidelberg v. 07u. 13»3‘/a do . > 1903 > 83 .30302 do. v.05uk.b.!91l» 88.
S'/2 Homb.v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 >
4. . do . i908uk . 09»
31/2 Kreuznach v. 8811. 9s >
31/2 Limburg (abg.) »
4. . Main* v.99kb ab 1904»
4 . . do . v, 1900uk.b.1910*
4.. do . R. 1907 uk. 1916 »
302 (abg.) 1878u. 83, 00.3'/2 69 » L J V. >884.31/2 do von 1886u. 33 .
3‘/2
3«/i

do . (abg ) L M-v.9l 0
do . von 1894 » 80 .00

3*/a do >05 uk.b.1415» 90
4. Manhh. v. Ol u. 06/07»
4.. do . 1908 u. 1913»4. do. 1912 unk. 17 * 98 .6031/2 do . » 1888 » 88 .60
31/2 do. » 1895»
31/a do. v . 1898k. 03* 88 .6031/2 do. . 1904/05 »
31/2 Nauh. v. 1902k. 1912»
4. , München v. 12 ich. 42 » 99 .304. Neu-lsenb .v 09uk.19»
31/2 do. von 1905 ,
4. Nürnbergv,i2uk . 47 » 100.41/2 Offenbach von 1877»
«. . do. V. 1907 uk. 1916 .
31/2 do. v. 1891/92abg. »
31/: do . von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1908 *
3V2 do. v. 1905 U. 1915 »
4. StuttgartV. 1906u. 13 »
31/2 do, » 1904u. 12 »
4.. Trier v. 1901 uk. b. 06»
3Vz do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1960/01

und 1903 Serie IV »
4.. do. v. 1903 ich. 1916 » 30 30
4. . do 1908, S. I,r. 1937» 98,504. . do 1908,S.ü .u,1910»
4. . do 19i2,S .Hl,u,22»
31/2 do (abg.) *
31/2 do. v. J887,96, 98,02 »
31/Z do. v. 1903S. I. «1 »
4. . Worms v. 1001 u. 07 ,
31/2 do. » J887/89u. 96 »
ZV, 4o . » 0Zu.0Sk.14, .!<*!*
31/2 Amsterdam fl. fl. d
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4. . ciiristiani » von 1894-
4.. Kopenbg . v, Ol u. u ,
ZV- dp. von 1886 »
3.. dy. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 70
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl,
3si«oNeapel st, gar. Lire »i,
4- - Stoc kJ}olm v. 1880 Ji 97,50
5. . Wm  Com . (Gold) *
?. .
4. •

do.
do,

» (Pap.) ö .fl.
v, 1898u 08 Rr,
Invest , Anl. A

00.
4. • do. 80 .60
Jl/2 zurieb von 1869 Fr.

St. Buen.-Air. 1892 Pe.
01 .40

6. . 103 .00S. . do, 1909 i. G. (469) A 99 80
«V? SO, v. 88 i, 0 , t

Div. Valider , Bank -Aktien,
Vor!. Ltzt, ln Wo.
9. 9. •lA.Peutsch . Creditan 162,50
m 6‘/f A, Elsäss» Bankges .
6«/2 61/ Badische Bank R. 18S .SO

10. 10, ß.f.el.Untern.Zür,. 410075
3. 3. B. f. iiid. U.S. A-D. » | 78 .106V, *>/ » f. Handel u.Ind.
4. . 4. » Bod,-C,-A.. W, »110.
805 805 * Handelsbank «.! 149 .60

13.. 13V1 » Hyp. ti.Wechs, 312.
6V2 flVs Barmer Bank-V. »118 .70
6. . 6. , Berg- u. Metall-Bk..A;l34k,73
81/a 8t/2-Berg.'M3rk. Bank
9. . 9i/| Berli Handeisg. »170 .85
61/s 6V? > Hyp,-B. L-A. B 117.
6. • 6. Breslauer D.«Bk. 108.
6. - 6. . Comm. u. Pise .-B. 11380
6'/2 6V« DarmstädterBk. s.f
6‘/3 6V« do, 1000 u (183,05 !

1*1/» 12i/a Oeutsshe B. 8,1 -X 257,65 |
8. . a. . » Asiat, B.Tae s 130,80
3‘/2 6. . » Eff. n. W. Th . X17 .20
7. . T,, Pentseh . Hyp.-B.Th 135,80

P t. FIatlb.In Brem.
» Uberseebank

117 .00
9- . 9. . 163.
6. 6. . » Ver.-Bank J ( 128 .70

10. . 10. . Disconto-Ges. 183 .50
SV», 8'/4 Dresdner Bank 156 .65
7.. 71/1 Eisenbahnbank » 160,
9. - 9. * Eisenbahn-R.'Bk. 183 .30
9.. 9. . Frankfurter Bank 201.
Sv, 9V» do. H.-Bk. . 215.
8. .
9. .

8. .
9. »

de», Hyp .C.’V,»
aothaerO ;.Ce-B.Thl

159,10
170 .20

9. . 9. . Luxb Intern.BankFr .171 . I
6V» 7. . Metallbk.u.Met.-G,./ 138 .50
SV« 5i/t Mitleid. Bdkr.,Gr,» 11030
7. . 7. . VJitteld.Privb.Mgd.» 123 .60
6 '/| 61/2 do. Cr.-Bank » 119 .30
7. . 7. . Mstlbk. f. Ptschl . » 125 .15 1

H . . I. . Nürnb.Vercinsbk, » 346 .50
6V« 7i/* Oest.-Ungar. Bk. Kr ISS.7. . 7i/j Oejt, Läniierb. » 133 .50 !10. . ! OVs do. Cred.-A. ö . fl 201 .65 jsv, 7. . Pfalz. Bank A 127,
S. ,l 9 . do Hvcpt .-Bk » 39375 i

Ult.
8. . Freu»«, B.-C.-B. Th' .
6. - do . Hyp .rA.-B. A
5“ :Reiehsbank »
7. - Rhein. Credit.-B. »
3. . do . Hypot .-Bk. »
7. .jRli.-Westf .Disc.-G.»
Ti/? Schaaffll. Bänkver. »
6. - Siidd. Disconto-G. »

do. Bödenkr.rEt. »
Sehwarzh. Hyp, -B. i
Wiener Bank-V. »
Wiirttt5g.Banka.n5t. »do. Notenb. ». A

de». Vereinsbk. fl.

In e/o
159 . 50
1J7 .80

197.
116 .25
121 .50
1X6,
179 .60
110 .
136 .30
137 .60
117.
137 .35

Div  Nicht volibezahlt«
Veii uit . Bank -Aktien - Jn °/°.
9, , | 9. . BanqueOttoiuanefr . i138 .2 5

Aktien u. Obligat, Deutscher
„OMf. V Kolonial-Oes.vpri .uit
jo.

5.

Jn «/»,
3tv «Otavlminen pr.j 04
w Ostafr.Eiienb .-OeS.

(BerLAntgar .);/* —
71/? SontliWcstAfr .C.pr. ! 141,90

Aktien industrieller Unter
Pivid . nehniungen

Vort. Uit.
14- !' «.
0. J 0.

10

12*3
3..

15-

7. .
» . .
3. .
6..
0 .,

B-

5. .

0.,
IO-
5 .
3 . .

13
8 ..
5. .
5-
5. .
6'/»

25. .
C. .

«0..
7

12..
14-
27- .
0. ,

20 ..
12 ..
32. .
H . .
II

12..
1«
0
8

15
?

■41/2
10..

4
14. .
12..
4
4. .
7.

10.
7.
7

12.
61/2
7|/2
10

ln °/«-
Aium.Neuh.(50«/9lFr '255 .5O
Asbtwk.Fkf.M.Wrtb. l 47 .60
Aschffbg.Buntpap,,/*j181,

* Masch.-Pap. 9 j1,33.
Bâ . Zckf. Wagh. fl. 208.
BaugSiidd.I.60»7oE. J» 64,60
Bleist.Faber Nbg . » 273 .50
Brauerei pinding » 137

» Eichbaum » 109.
»HenningerFrkf.» 103 .60
»HerkulesCassel » 167
• Hofbr. Nicol . » 72
» Kempff » 183,
9 l öwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. » ISS.
» Mannheim. Br.* 149
9 Nürnberg » 187,
*Parkbrauereien* 93 .50
» Rettenmayer » 117,

* Rhein,i .L,(M.) Vz. 12 25
» Stamm-A. *

»Schöfferh.-Bgbr.»
» Stern, Oberrad»
» Tivoli , Stuttg. »
»Werger ,Worms»

Branzef. Schlenk »

86 .50
196 .50
100 .50

70.
731
189 .50
153
125.
133
165.
118 70
537.
127 20
703,
179,
239 .50
262 .75
649 .25

64.
353.
035.
470,30
337.
197,10
230.
237.

7- , » F. Kartst. »
8. . » Lothr. Metz »

10. . Cham. u,Th.,W.A. *
TV* Chem.A.-C. Quarto»

35. . » Bad. A. u.Sodaf. »
0. - » Blei,Silb.Bra»b. *

50. . » Q.Ooid-.SI.-Seh..
8 »Fbk. Oerr»s!i.-t!t>

>2. . » Fahr. Goidbz . .«
>4. . » » Griesh. EI. »
30. . * farbw . Höchst »
0. . , , Mühlheim *

20. . » Fabr.,V.Mannh.*
12. . » Weiler-ter-Meer»
30. . , Werke Albert »
12i/? , Holzverkphtgs,»
1? » Rütgerswerke »
— » Ult.-Fabr. Ver. »
— »Wegei .Rsst.u.en.ld.
— Ppfkrlt. ti Prh. Helb.
— Drahtind., Siidd. . « 1 20.

25. . El. Accum. Berlin » 557,
» Brown Boveri&C.» 131,
» Contin-, Niirnb. > 101 .50
» Dtsch.-Uebersee » 187 .50

»Feit u.Quill.Lahm.»
»Ges. Allg . Berl. » 266 .37
» Bergm.-Werke » 140.
»W.Komb.v.d.H. ' 110
» Eahmeyer * 186,
» Licht n. Kraft » 137 .50
» Lief .»Oes .,Ber!. » 191.

11« » Sehuckert » 167 .64
7!/| » . Rheil». * 141,50
12. . j » Sjem.u, Mals- , » 238,
6'/?! * Siemens, Betr. * 123 .30
71/a * Tel .-G . Ptsch .A. » 187 .60
" » Voigt &Maeffn- F, 186,75

Oummif.Berl.-Frkf , 1136,50
(lafenmlil , Fkf, .11. » 122 .75
Hed.Kpf. U. Siid.Kw. iiai,
Qelsenk . Quß.st. *
lllkirch Mhlw.Strssb. 123,40
jnngii .Qcb.Schramb,

, icaiK Rn. westt . »
. Kunstseidef., Frkf. »
. Lederf. N , 5p, »
a » Rothe, Kreuz». »
. Lndwlgsh. W..M. »
. Masch. A„ Kleyer »

» Armat. Hilpert»
» Badenia, Wh. »

»Becku .Henk.iCass,
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. *
» Esslingen »
» Faber n, Schl. »
» Fahrig ! Eisen . »

, Qasm. Peutz >
» Gritzn., Durl. »

»Oebr .Outtsmamn
» Karlsruher »
» Mannest»,-R. »

»Masch. u.Arm.Kleii
» Moenns »
» Mot. Oberurs. »

»Pokorny n.Wittek.
»Schn. rrankenth.»
» Witten. St. .

MetatlGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-O. Nob.»

: Ölfab. Ver. P . *
Phot. Ges. Steglitz»
Porzellan Wessel >
Pressh. .SpIHt. abs .»
Pulvert,. Pf St.«,»
Schriftgiess .Stemp.»

1 aehuiu , Vr, rraiiK,»
Schuhst, V. Fulda»
do. Frank!.. Herz »

. Seilmd. (Wblff) »
1 S!eg,klsend .n. Bckb.

Olaslnd, Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »p » Westd. lute >
D. Verlags-Anst. *
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh.»

133.
173.
116 .76
178 25
1 « ,
167.
620.
102,60
188
184 .60
506 .75
325 .50
103 .30
159 .50
128,
134 .20
892.

42.
173.
225.
151 .26
283 .50
138 .40
152 .50
300.
220 .
212 .50
340 .50
175,

(80

135
254.
127,
164.
133 50
115.
827.

758,85
729.
719.
168 .10
160 .50
242 .25

Div.
Vorl.L
10 - 12

lJVal «. .
9 I 0$'/| 6..
«. . II . .

II. .

T, . 10. .

Bergwerks-Aktien.
-t. In a/o.

umelz-Friede A  794.
lach. Pb 11, ü.
Iraunk.-W.l .epnh,»
luderns Eisenw , »
laue . Bergb.-O. »
Xcutseh-Euaamb, >
Esch weder Bergw. »
Fried-ichsh , Brgb. »

838 .85
158.
71460
335.
181 .87
168,50
178 .30

10.. 110. . I
7. . | S. . I
8l/a 9 '

10. . 10,.
10. . II . .
«Mal4'/«
6 ) 3
0

In °/c
211 .13
201 .50
2CO 85
i177 .40
207,25
101

85.
20 .
89 . 10

281 .75
187 . 50
179

Qelscnkirchen *
Harpcner Bergb
Hihernia Bergw. »
Kaliw. Asehefsl . »
dp. Westereg . »
do, do . P.-A, *

Königin Märienh. *
Lothring. Eisenw. *

0. E ll. - Ĝberschl. Eis.-in , »
15. . |i5 . . IPhönix Bergbau »
12. . 12. . Riebeck, Montan »
«. . ! «. . y .Kön.-uXauraTiilr.

19. . 21. . Östr. Alp. M. 5 . fl. _
Kuxe.

(phneZinsber .) per St, in F
| „ IGew. Rossleben ,* ! —

—r| — I » Thüringen » I —

Aktienv. Transport-Anstalt
Pivid . *) Deutsch « .

Verl, Etat. Iu o/a.
Ei/j| S;/a Lübeck-Bnchen —
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. »
8. . 8ca do Lok.-u.Sir.-B.»
8'/a| !!*/i Berliner gr. Str.-B. »
«I/a| 5, . 1Cass. gr. Str.-B. »

P , Eis.-Betr.rOes,
SVai SV«
6>/a
6..
0
8. .
4

3. .

EI. Hochb. Berlin >
Sehant-E.-B.-Akt. »
Siidd. Eisenb.-Ges,»
Westd. Eisenb.-O. »
Hamb -Am. Pack. »
Frkf.Schleppschiff. »
Nordd- Lloyd »

135.
180 .50
109.
110 .
135 .63
135.
127 .10

164 .13
116.
131 .75

W Ausländische.
lOUjiltio/ai l/usc'iiteiir.ldt.A. ö.fl.

. dp. Elt. B) .
Ost.-ring . 8I.-B. Fr.
do . Sild. (Eomb.>»

Prag-D»* Pr.-Ä.Ö.fl,
dp. . St.-Akt. »

RaabOd.-Ebenfurt *
Gotthardbahn Fr.
Oiiem-E -B.-Betr.-G-
Baltim. u. Ohio Doll,
Pennsylv , R. R. »

U >/2:11V?
6V5 6*/5
6. . 0..
«. . 4 .
51/2 51/2
3/4 üfi

7 7..
6. . 6. .
6- 6. .
5. , 5. .
6</sj 6«/&

Anatol. Eis.-B.
Prince Henri Fr.

l6 . . |10. JOrarer Tramwav öfl.

151.
22,88

40 .30
119 .60
166.
108,18
123 ._
118 .25
161750
187 .80

Pr.-Obiigat v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsch «. in wo.

74 .80
4. . Allg .Lok.-u.Str -B.v.98* SS.
4'/r Bad A G. f. Schiff » 03 .
4. . Casseter Slrassenbahn »
4V2 ß . E.-B Betr -G S. 11 » 101 .
4- . D. Eisenb.-G. Serie ! »
4V, do. (Ff.) S. II 11. IV » 100 .50
4. . do . Serie I u. III » SB.
?>/? Nordd. Llovd uk b. 06 *
4'/r do 08 uk 1913 -
4. . do . v . 02 » * 07 *
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
ZV, Siidd Einen bahn 0 83 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. 1. O. M
4. . Doiiau-Pampl 82stf .O »
4. . dp. dp 86 - i.ö »
4. . Elisabellib stpfI. i. O. »
4. . do stfr. m Gold »
4. . Ksch O 89 stf. i S. p. fl
4- , Lemb.Czrn./ sipfi.S.ö . *
4. . dp do. stfr. i S »
4. . Mähr Orb . von 95 Kr
4. . .do . Schles. Ccutr. »
4. . Ost. Eokb stf i . G. M
4. . do do . stfr i. G. »
5. . dp. Nwb .sf i .G.v.74 »
31/a dp do . conv . v 74 »
SV? do . do v. 1903Lit.C. »
5 . do . Eit. A. stf. i S 3 fl.
3V? do. conv . E A Kr
31/a do . do . v. 1903L A. »
5. . do do E.B. stfr.S.ö . fl.
31/a dp . do . conv . i. fl. Kr
3>/a do. do, v HJOTI. B »
5. . do,Siid (!«B)li.) sE i .O. -6
4. . dp, do, »
2s/i« do . po . Fr.
2»/io do E. v. 1871 i. O
5-
5.
4. .
1. .
3. .
3, .
3. .
3. .
4. .
3. ,
3. ,
3, .
3. .
i,
4. .
4

do. Stsb.73/74sf.i.Q. M
do Br. R. 72 sf. i.G Thl
do . gtsb. vilstf . i.Q, .4
do E-viil .Em stf.O-Fr.
dp. IX- Ein- stf, i, O. »
do. v, 1885 stf. i. G, >
do. (Eg. N.) stf. i. G, »
do. v. 1895 stf. i. Q.

Pilsen-Pnesen sf. i.S. S. ff.
Prag*Dux|896stfr,i. O. *
R. öd . Eb. stf. i. G. *

do. v, 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. i, G. >

Reichenb.-Pard.sf.S. 3, (l.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i, 0 . .4
5. . Ung .-Gal. stf. i, S. -ft. fl.
4. . (Vorarlberg stf. i. S. »
2v'iaJtal. stgTE.B. S,A-iT ~ Te
4. ,1 do , Mittehn. stf. i.G, »
24/ioEivonioElt .C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g , lu.IIEe
4. . Siciljan. v. 89 stf. i. O. »
2Vi»Süd.-ItaE S. A.-H, »
4. . Toscanische Central *
5. . Westslzilian . v. 79 Fr.
5. . do . v, 1880 Ec
31/a Ootthardbahn Fr,
3Va Jura-Simplon v. 94 gar, »
4. . |Scliwelz -Ccnlr. v. I8SÖ»
4Va.Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark, 89 « » »
4. . .V.osk.-'ar.-A .97 stf. g . »
«Va Mosk. KasanE.-8,1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr. G. »
4, . do . Wind, Rb.v. 97 »
4, .{ do. do . v, 98 stfr. »
41/s, do . Wor . ab 191081fr. »
4Vj do, do, Serie II »
4. . do. do, v, 95 stf, g. »
4. . Podolische verl . I813  »
3. . Gr. Kuss. E. B -G. stf, »
4. . Ritas, Sdo. v, 97 stf. g , »
4. . do. Südwest stfr. g, ,
4. . Ryisan -Uralsk stf. g. »
4. . Warsch.-Wien stfr gar, »
4. . do , do . S IX stfr, »
4. . do . S. X uk, I9ii 9
4- . Warseh.-W.S.XIuk. Hu«
41/2 Wladlkawkas v. 1912 »
4. . do, stfr. g . »
<E_. do. y.  1898uk. 09 »
■li.a'Xnatoltsehe E O, »
41/» Port . E.-B. v, 891. R», » 1
3. . iSaloniki-Monastir »
5, jTehuaniepee rckz, 1914»

96.
94.

93 .25

87 .30

703 .10
33 .80
33 .50

79 .40
82.

701 .50
70 .35

99,90
78,
63 .50

102 .70
702 .10

03 .25
77 .60

76 .60

7406

75 .40
77 .45
C6 40
6640

87.
87 .80
87 .70
97 .30
96 .30
*8
83 .75
74 .30
SS.

00 .

83 .70
9785
88 .70
83 .70
97.
87,
6 3,30
98.

Pfandbr . u . Schuldvcrschr,
v . HynotUeken -Bankcn.

Zf.
3V*iAllg . R.-A., Stuttg. *
31/aiBay.Ver-B. München »
4. . do, H,-B. S,6uk, !912 »
3</a! do. do. Ser. I u. 15 »

In «/».
90 .50
89 .40
06 .20

.IBay. Hyp .- 'i.W.-Bk. M
do. dc>. (unverl.) »
do. do, »
do. do. (unverl.) 9
do. Bd..e .-A.,Wzbg . »
do. do. 5. 9-12 11. 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. dö. S.l , 3-6,20,2J *
do. do. kdb. ab 07 *

Nfirnb.V -B.,S.13,20,21»
do. S. 22, unk 1912»
qo.  S . 29-35, uk. 18/19»
do. S 36u .37uv.20/21*

, do. . . . . . . *
Berbnfr Hypolhekenb . »

do. do. »
dp. do . >

p .Qr.-Cr.GotbaS. 6u. 7 »
do. . » 9 u. 9a »
do. S.lO,10a uk.1913 »
do . S.12,12a . 1914 »
do. S. 13 unk. 19(5 *
do, S. 14 » 1916 .
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 192? »
dp. 8- 19 » 1921 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. ff »
do. » 11, » 1918*

D. Hyp.-B. Berlins . 10 *
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. l6,uk . i7»
do. S.!8u.l')ut!gb.!9»
do. S. 20u. 21 ui«. 20 *
do. S. 22u .23 » 21 »
do. I3u . l3auk . 13 »
do . kiindb. ab 1905 »

Frkf, Ilyp .-B. Ser. 14 »
do. do . S. i 'luk . 1915»
do. dp. Ser. 21 uk, 20 >
do. do. S. 16U. 17 *
do. do. S. 18 kdb. 05 »
dp. dO- S. 12,13 » . 15»
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. l k. 1910 »
do, Hyp .-Kr.-V.S. 15-1»

21-27, 31,34-42 tilgb. *
do. do. 8.43 uk. 1913 .
dp. do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47 uk.1915»
do . do. S. 48uk.l917»
do. do. S. 49uk.l919»
do. do, S. 50uk.l920 »
do. do. 8.Sink . 1920»
do. do. S. 52uk. 1921»

, dp. do.S. 44uk. 1913»
3>/?j do. do. 8.28-30 u. 32 »
31/?! dp , do . S. 45, tilgb , »
41/? Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
4. . do . do . do » 07»
4. . Hambg. H. B. S. 141-400 >
4. . do. S.401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 . 1916 ,
4. - do . 541/610 uk. 1918 ,
4. . do . 611/690 » 1921 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 31I-3SOiik.1913»
4. . Mein. Hyp .-B. S,2,6u .7»A d 99. ,‘T/VQ Dil ft lll , II -

dl

— M,,
2V».

03. 4»/2
100 . 10 4».

31/2
67 ." 4. .

7Ül0 4. '
03. 4. .
90 .20 4.
66 60 4. .j

109. 4. . |
100 .30 Z'/2
100 .30 4. .

01 .30 4. e
4. .

100,80 4..
99 .40 4. .
89 .10 4 . »

3V4
87 .30 3V4
97 Z'/r

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/4
3i/z
4. .
4. .
3V?
4. .
31/2
4'/2
4. .
4. .
4- ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3>/«
3'/?
4. .
4. .
4. ,
4. .
4.
4,
4. .
31/2

do. do. 3.8 11.911k. 11
do. do. S. 11» 1916»
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 »
do. da. S. 14 » 1919 »
do, do. S. 15» 1920 »
do. do. 8. 16» 1921 »
do. do. S. 17» 1922 »
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 ,

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»do. Ser. 6 uk. 15 »
do, unk. b. 1906 »

Pfälz, Hyp--8 . uk. 1917 >
do. do. »

Pr.B -Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
po. do. S. 17u. lt>ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do, do. S. 24uk. 1916 »
do. do. S 25uk. 1918 »
do, do. 8.26 * 1919 »
do. do. $ 27 » 1920 »
do. do. 8 .28 » 1921 »
do. do. 8 . 29 » 1921 *
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. S-23 » 1915 »
do. do S. 3, 7, 8, 9 »
Pr.Ceutr.-B.-C.-B. v.OO.
do. do. v. 1899,01 11.03 »
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. V. 1909 * 19 »
do. do. v. lOto » 20  »
do. do . v. 1912 » 22 *
do. do. V.1886/89/94/96»

3Vjdo . do. v. 1904 uk. 13 *
4. , do. do , Com,oi kd.io»
4. . do . do , do . Oüi'k. 17»
4. . do. do . do 12 uk 22 »
3V? do. do. do. 87v . u. 96»
3'/a do. do, dp. 06 » 16 »

idq, Hyp.»Act, bank »
do, do.
do. Sr. 125
do.
do.
do. v. 04 u
do. v. 05

auf 1 »
so wo! »
abg.J »

c. 13 »
14

do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

|do.Hyp.-V.-U.(Aut.Ctf) *
do. do. do. , . . »
do. Pfbr.-B.E.18,1911,22»

do. E. 25 » » 14»
do. E. 27 » . 15»
do, E, .28 > » 17 *
da. E. 29 * » 19»
do, E,30/34uk.b.20»
do. E, 23 » » 12 »
do. E. 2ü » » 14 »
do. E.17,ISu,24kb.»

4'« .uo, Klrinb .E.lkb ab04»
31/Zjdo. Kom. S Suk . b. 12 ,
4, ,]do, Land,eii.Central »

Rhein, Hyp.-B.kb.ab03/QJ4..
4.
4.
4.
4, .
31/5
3>/?
4.

4.
4.
4.
4.
3V«
4. .
3'/»
4. .
4. ,
31/j
3'«

do,
do,
do.
do,
do.
do.

1912
1917
1919
1931

- » 1914 »
Rh.-Westf,B ..C.S. 1 5,

7. 7a 8, 8a, 9 u. Sa A
do, 8, 10 uk. 1915 »
do, » 11 . 1918 »
do. 12a, i2auk . 193Q*
do. » 13 uk, 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C, 31/32,34,43 »
do, bis inki. S. 52 »

W. B.-C. H.,CäinS,7 .
do , do . 8. 8 *
do. do. S. 3 u, 4 »
dp, do, S. 9 »

In. °/o
99 .4.0
90 .45
90 .00
88 .00
92 .50
92 SO
90 .50
09.
34
99 .80
99 .00
09 .00
09 .80
88 .50

100 .R0
96 .10
87 .80
96 .60
96 .50
06 .50
98 .60
97 .30
97 .50
99,
98 .00
03 .30
99 .80
88 .30
88 .00
86 .60
97.
97 .05
97 .50
07 .75
08 .40
SS .fO
87 .05
97 .60
98 .60
0900
07 .60
97 .60
88 .50
SS.
89 .50

07 .00
98 .50
97 .80
08 .50
98 .90
98 90
98 .90
09.
SS.
92.
89 .50
89 . 50

BZ.
96 50
96 .75
97.
97 .50
99 .50
87 .50
88.
97.
97.
67 .00
97 .40
87 .60
98.
98 .30
98 .70
SS.
es.
89,20
96 . 50
96 .75
88 .
98 .80
08 .40

114 .30
96 .50
96 .80
96 .90
97.
97 .50
97 .60
07 .90
SS.
98.
90 .80
91.
87 .90
96 .80
96 .80
97 .00
97.
07 .40
07 .80
98 .70
87 .50
80.
98 .80
99.

100 .50
59 .10
80.

94 .70
87 .50
86 .50
06 .50
06 .60
97 .30
89 30
98 .70
97 .80
93.
06 80
07 .10
07 .10
98.
98.
SS.
90 .00
90 .80
87 .50
84 .30
89 .80

103.
97 30
97 .30
97 40
97 .70
09,
89.
88 .

86 .75
S .10
07,40
97 .75
SS.
SS.
SS . „SS . JO
06 . 80
07 .50
«7/0
88 .50

4. .iWürtlH .-B Eni b .92 A
'fl/at do . do . »
4 . Wfirft Kredifv. uk. 20 »
3'/., dp. dp . » 12 •
4. , do . Vereinst » » 26 »
ZV? do. do * 15 *

Staatlich od . provinzial -garaot.
4. .!Ed . Hess H.-B. S. 12-13A

! 16, uk. 1913
4. ,!do . S.14-15u.l7,26uk .54*
4. . |do. S 18 23 uk, 19'.ö »
4, . ‘do.S. 10a,24u. 25 uk. 20»
Zi/?!do, Serie 1, 2 6-8
1(/?|do.
ZV?do.
4. .Ido,
4. . do.
4. . |do.

3—5, verl.
»9 —link . 1015

Com. Ser. 5—0
do. Serie 7—9
do . » 10- 12

, |do . do . S.9a,13,14uli.20»
ZVrdp. dp. »' i- 3 > sa 10
V/2 do. Ser.4 verl. uk. 1915 » LN.
4. . L.-K(Cass■) S 22uk.l914» ICO . '
4. . do. S.21 » 1016» xoo
•i. . do. S.24 » 1921» 100 .50
3»/2 do. S. 21 » 1917* 9 2 .6Ö
4. . Nass •L.-B.L .V.u.W. 15» 100 .50
33/« do. do. Lit. U u. X » 08.
31/2 do. do. Lit. J 92.
31/2 do. do. F,G,H K, L » 92
31/2 do. do. M, M, P. Q » 32.
31/r do. do. Lit. R, S, » 92.
31/J do. do. Lit. T 92.
3. . do. dp. Lit. O. » 88 .SY

99 .40
SS 4ti
SS,SO
99 .90
89 .10
87 .90
88 .
00 .40
99 .40
99 .80
99 .90

Zf. Ameräk . Eiscnb .-Bonds.
§*».Ceiitr»Paeif»I Ref.
31/2! do.
5. . Clnc. Mihv.St. P.,
4*. do . do.
4* . North. Pac. Prior
3*. do. do . Gen.
5* . San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac»S. B.

p. r>.
do.
Lien
Lien
IM,
IM.

94 .30
90 .60

10 -440

08 .60
68 .80

X02 .75
9 ^.40

Diverse Obligationen,
Zf. In V»

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .Ä 90.
4.. Bank für industr. u . » IOO.
4. . Brauerei Binding H. » 97.
4. . dp. Frkf. Essigh. »
4.. do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do. Rhein.(Alteb.) » 96 .50
4'/r do. dp. (Mainz) »
4»/2 do . Storch Speyer 0 130,80
4. . do . Werger » 93.
4. . do . Oertge Worms *
5. . BnixerKoh'enbgb . H*
4. . Buderus Eisenwerk * oe .so
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .50
4»/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » loa.
41/2 Blei- u. Si!b.-H., Brb. . 101.
41/2 Fahr. Griesheim El » 103 .70
41/2!Farbwerke Höchst » 100 .50
4>/2 Cheui. Ind. Manuti. »
4.. do. Kalle &Cn. II. » 03.
4. . Concord. Bergb., H. * 95 .30
41/2 Deutsch-Litxe(nb.uk.l5»
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 97 .00
31/2 do. do. 0 93 .20
4i/2 Eisenb.-Reuten-Bk. » 102 .10
4. . do. do. » 97,60
41/2 EI. Accumuiat., Börse *
4>/rIdo. AUg. Ges ., S. VI » 105.
41/2 do . do . do . » V!I » 10120
5. . EI. Dtsch. üeberseeg , » L04 .50
41/2 do. Ges. Lahmeyer » 99,20
4. . do. do. do. » 93 .10
4F2 do. Rlxeingau uk- 17 * 06 .504*/2 do. Sehuckert v. Ob» 100 .50
4. . do. do . * 97 .40
4V2 do. do. Rhein uk.15/17 ICO.
41/2 do . Betr. A.-G.Siem. * 100.
4i/?,Siem. u. Halskeuk 20» 100,30
4. . do . do. * 20 *
4. - do. Telegr .D.Atlant.»
4>/a do Voigtu .Haeif,Fkf.» 101 .50
4. . FrankfurterHofilypt . * 99
4V2 Gelsenkirch .Gusstahl » 39 .20
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
4V2 Hotel Nassau , Wiesb .* 100,70
4 /2Mannh . Lagerh .-Ges . » 36.
4. . »Metall.-Ges ., Frankf. * 100 .
4. . Oelfabr.Verein Dtsch,'» 100 .20
4>/2 Seibndust. Wollt Hyp.» 103 .
4>/?iZellst.Waldhof Maunh. IOI.

Zf. Verzins!. Lose- in«/o.
170 .754, Badische I' i'äiiuen Th Ir.

3. . Feig .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung Q. fl.
3'/i Ooth . Pr .-Tfdbr . I- Tblr.
3. •!Hamburger von 1S66 »
3. -IHoll, Koni. v. 1871 h.fl.
31/2 Käin -Miiidener Tiilr.
!!'/? Lütticher von 1853 Fr.
3. .jMadrider, abgest. »
4. JMeining. Rr.-RWbr.Ttilr
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5, JRiiss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. ,1 do . v- 1366a. Kr, »
215 ninblwcis. h.-l-t.-n *'. ö t!

118.

134 .40

136 80
175 .85
lasse
467.

»350.1i 3.se
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk,
1 uiRsburger fl. 7
Bratuischweiger Tiilr, W
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger 5, fl. 7
OesteiT. V. 1864 B. fl. 100

do. Cr. v. 58 ü. fl, 100
Pappenlieiui Oiafl .s, fl. 7
Salm-Reiff.0 . ö .fl.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung, Staat«!. 8 . fl, 100
Veueflttner Le »r

34 .09
004 .60

134 50
33 .30

517.
440.

170 .40
176 .80
363.I -

Geldaorten.
EngLSoverelg , p. St,
20 ITatiewSt. »
Oeslurr. fl, 8 St,»
do, Kr. 20 St . ,

Geld-Dollars p, pol ),
Neue Ru»a,Imp, p,st.
Gold almarcop . Ko
Ganzf. Scheideg . »
Hoelihalt. Silber »
AmerikaniaehaNoten
(Doli,5 —1000) p. D,

Belg, Noten p, lOOFr.
Engl. Noten p,lL «tr
Frz. Noten p. 100 Fr
Hell . Noten p. 100 fi
Rat. Noten p. 100 Le.
QmL-U. N,  p, 100 Kr i
Russ.Not.Gr.p.IOORI
do. (lu .SR.)p.lOOR.I

Schweiz. N. n, 1011 Fr

Brief . I
09 .44
16,SO

17.

3800 ,
0304
88,80

80 .7*
00 .46
80,90

Geld.
00,40
16,16

ja 90
4 .10

815 .7«
B790

88 .50
4 .183/«
80,85
80 .05
S0 .42
FO.OO

100 .40 169 .30
«0 30
84 .85
8480

50 .00
94 .75
81 .70

80 .70 80,60
* Kapital und Zinsen in Geld.

Reichsbank Diskont 1>/»«/,.
Amsterdam . fl. 11,
Antw, Brüssel Fr, N!-
Italien • . Lire 10i
London . Lstr. 1
Madrid . . Pi . iot
N.-Vork (3T .S.)D.I0c*

Wechsel,
*69. 2 4 a/0
80.70 4 «/°
SO/W 51/2°/i
*0,43 4%

47,0/0
420.ro

Paris
Schweiz . . Fr. 100
St. Pctsrsb, S..R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. m. S.

Jn Mark,
Fr. 100! SO/J'/ji

! SO. 2
3V,
4Wj
5 0/0

84,7* zw»
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Spezial -Angebot.

Moderne Kleider -Stoffe.
Blusen - Stoffe

moderne Streifen

Blusen - Flanelle .
in herrlichen Seiden - Effekten

Mete* ^ 0 bt.

145
Meter

Kostüm - Stoffe
ca, 110 cm breit , in englischem Genre

Meter 1«5

Popeline , ca . IIO cm breit,
einfarbig , ripsartigea Gewebe, in den
neuesten Farben Meter

Kostüm - Stoffe
ca . 130 cm breit , in modern . Melangen
und englischem Genre , Meter 6.50 bis

Popeline und Wipcord-
Glace in aparten FarbenstellungenMeter

185

p

Mantel -Stoffe 61£5
Flausch und Velour , ca . 130 cm breit

Meter

Kostüm - Diagonal und Serge JA
Röhren - Diagonal in marine u , schwarz

Meter

Friese - und Frotte -Stoffe
vornehme Neuheit für Jackenkleider in
aparten Farben . . . . . . Meter

2
5‘

Mi-Cleit
ca . 130 cmbr ., für
Jackenkleider , in
marine u . schwarz

Meter
I Blumenthal.

mnm  wo
,,Die gross®Mode" i
für Falten -Röcke

Meter J

145

K110
IBS

We MW-MeiWU
fteute  Donnerstag, den IS. Sept.,

morgens 9% und nachmittags 2Ys Uhr anfangend,
versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
lm Aufträge verschied. Herrschaften wegen Um- und Wegzügen nachverzeich-
nete sehr gut erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände , als:

1Mahag.-8chlatzimmer-Einrichtung,
1Uutzb.-Speisezimmer-Einrichtulig,
1Nußb.-Salon-Linrichtung,
2 kompl. mod. Eichen-Betten mit Roßhaarmatratzen , Kleider- und
Weißzeugschränke, großer Eichen-Borratsschrank, Kommoden, Kon¬
solen. Damen -Schrcibtisch, Mahag .-Spiegel mit Trumcaus , Nuhb.-
Salonschrank, Eckschrank mit Marmorplatte und Spieaelanbau,
1 Salongarnitur , bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln u. 2 Stühlen mit
Seidenbezug , 1 Salongarnitnr , bestehend aus : Sofa und 2 Sessel
mit Plüschöezug, mehrere Salongarnituren , Diwans , Sofas,
Polstersessel, Ottomanen , Auszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel -,
Nipp- und Bauerntische. Stühle aller Art, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter, Paravents , Staffeleien , Etageren , Smyrna , Perser und
Brüsseler Teppiche, fast neuer Kokosläufer. Portieren , sehr schöne
Oelgemälde und Bilder , großes KaiserbilÄ. Nipp- und Dekorations¬
gegenstände, große Anzahl sehr schöne BelcuchtunMörper für Gas
u. elektr. Licht, Hänge- und Stehlampen , große Terrakotta -Figur,
Puppentheater , Gasbadeofen mit Badewanne , Flurgarderobe , große
und kleine Gasheizöfen , Gasherde , 3 eiserne sehr gute Oefen, Stch-
leitern , kupf. u. Messing-Küchengeschirr, Kohlenfuller u. -Kasten,
Wäschemangel, Küchenmöbel, Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

vieistLietend gegen Barzahlung . F44

Bern li« Bosenan,
Auktionator und Taxator.

_ Telephon 6584. - 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.

Nachlatz¬
versteigerung!
Morgen Freitag . 2 ©. September er., vormittags

» '/» Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag der Erben der ver¬
storbenen Frau Al. Zimmer mann in dem Hause

wielandstratze2. 2. Etage,
folgende zu dem Nachlasse gehörenden Mobilien rc. öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1 sehr gutes fast neues schwarzes Pianino mit Stuhl, 2 kompl.
Nutzb.-Betten, Waschkommode mit Marmor, Nachttisch, Mahag.-
Sekrelär, große Eichen-Flurtoilette, Klapptisch, ovaleu. viereckige
Tische, 2 sehr schöne antike Kommoden, große Nußb.-Spiegel
mit Trümeau, schwarze Säule, antike Spiegel, ovale Spiegel,
Konsole, Palmstünder, Etageren, Schreibtischsessel, Rollschutz¬
wand, blaue Salongarnitur(Sofa und4 Sessel), Polster- und
Rohrstühle, Ofenschirm, kleine Standuhr, 3arm. Lüster für Elektr.
und Gas, Gaszuglampe, Linoleumteppich, Läufer und Vorlagen,
Tischdecken, 1 Partie Weißzeug, Leibwäsche, div. Kleider, Bett¬
federn, Waschgarnituren, Porzellan, Glas, 1 sehr gute Zink¬
badewanne, Haus- und Küchengeräte und vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslo kal: Moritzstratze 7. — Telefon 1847.

Jeder niit ßeciite|,s Salmiai<’Oie neu Gallsseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 4ö und
2h Pf. in Drogen und Seifenhandlnngen. F78

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz und h -164

Kopf-
schuppen

neigt, sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen: Wöchentlich Lmaliges gründ¬
liches Waschen mit Zuckers kombi¬
niertem Kräuter - Shampoon (Pak.
20 Pf .), möglichst tägliches kräftiges
Einreiben mit Zucker's Original-
Kräuter -Haarwasser (Fl . 1.25), außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit Zucker's Spezial -Kräu-
ter -Haarnährfett Dose 60 Pf .) Groß¬
artige Wirrung , von Tausenden be¬
stätigt . Eckt bei Wilh. Machenheimer,
F . H. Müller , Ehr . Tauber Rachf.»
Hans Kräh u. Ferd . Aleri , Drog . ; so¬
wie in der Parfümerie Altstaetter.

Korsetteratz
Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern. Korsetts,
aber ohne des-
sen Nachteile.

Hauptniederlage
P.A. Stoss

Nachf.,
Taunueatr. 2.

Lager in amerit Sclwlicn.
Aufträge naoh Maas. 1374

Her rn. Stickdorn , Gr. Burgstr. 8.

Steintöpfe,
la Höhrer Fabrikat,

wieder eingetroffen.

Jul. Mollath,
Schulberg 2 . — Tel . 1956
Everdean-Paner-Wäsche
zuhab .nurb . G. Soappini, Miohelsborg 2.

Waggon We.
Eckte Plüsch-, Samt- und Filzhüte,

hochmoderne, Wert bis 70 Mk„ jetzt 6,4, 2 Mk. u. 95 Pf., zurückgesetzte 10  Pf.,
mehrere 100 eckte Fe ern zu Spott¬
preisen, Flügel u. Fantasien von 70 Pf.
an. Hauptgeschäft Luiseustraste 44,
neben Ncsidcnztheater. Bis Ende Sept.Neugasse 13 Ausverkauf.

Für M»  mk.
eleg. Hass *Jacketts m. Seidenfutter

y. prima Stoffen,
Jacken , Prinzess- und Beitkleider,
Faslnonable. Passnnpreis billigst.

iedrl eli Saw «*r,Bismarokring 5,2.

liTMBFiiT
in 5er Durchgangstzalle des Lagptalt-
HauseS jahrweise zu vermieten. Näh.im Taablatt- Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Ach MM » . Mchlch-
ii. AoitltitlS-Berslcigeritlig.

Zufolge Auftrags versteigere ich am

Freitag , den 20 . September e.,
vormittags 9Vs  und nachmittags 2% Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23 Zchwalbacher Strafte 23
a) wegen Wegzugs und aus einem Nachlasse mir übergebene sehr gut

erhaltene Mobiliar -Gegenstände usw., als:
elegante moderne fast neue Eßzimmer -Einrichtung
in dunkel Eichen, bestehend aus : Büfett , Servante , Ausziehtisch
und 6 Stühlen mit Leder;
elegante hellnußbaum Schlafzimmer -Einrichtung
mit Intarsien , bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen und Handtuchst. ;
die gesamten hocheleganten elektrische» Be¬
leuchtungskörper einer herrschaftlichen Villa,
als : 16 Lüster für Salon , Wohn-, Speise-, Herren -, Schlaf- undSremden-Zimmer,Vestibül, 25 elektrische Zuglampen, Pendel undlandbeleuchtungen;
Nußb.-Betten , Waschkommoden mit Marmor , Nachttische. Kleider¬
schränke, 2tür . hellnutzb. Svieaelschrank, Nußb.-Bertiko, Nutzb.-
Damen -Schreibtisch, eleg. mod. Sofa für Herrenzimmer mrt einem
dazu pass. Klubsessel, Sofa und 2 Sessel mit Seidenbezug , Sofa u.
6 Stühle mit Plüschbezug, Sofa u. 2 Sessel m. Plüschbezug, Diwan,
eleg. Ecksofa mit Plüsch u Mahag .-Umbau, Polstersessel, Etageren,
vergold. Vitrine Louis' XVI ., eich, geschnitzte Truhe , 6 Biedermeier-
Polsterstühle. Porz .-Gruppen , silberne Gebrauchs- u. Dekorations-
gegcnstände, versilb. Bestecke und andere Gebrauchsgegenstände,
Rippsachen, Luxus - und Gebrauchsgegenstande aller Art , Tische,
Stuhle , Smger -Nähmaschine, Spiegel , Brlder , Teppiche, Vorlagen,
Läufer , Deckbetten, Plnmeaus , Federkissen, sehr gutes Weißzeug,
elegante Portieren , Gardinen , mod. Küchen-Einrichtung , bestehend
aus : Küchenschrank, Anrichte und Topfbrett , Tisch u. 2 Stühle , gr.
Küchenbüfett, div. Küchenmöbel, Gasherd , Eisschrank, Polstertüren,
Kristall , Glas , Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr, Reisetasche»
und Körbe und vieles Andere mehr ; «

b) zum Konkurse des Gutsbesitzers Heinrich Kranße gehörig:
1 elegante silberne Tabak-Dose mit Emaille

meistbietend gegen Barzahlung . B18734
Besichtigung: Donnerstag , den 19. September von 2 bis 6 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator.
23 Schwalb ach er Straße 23. Telephon 2944.

Refter-Geschaft,
Elsässer Rester-Mederlage

fauch ohne Lade» in jedem geeigneten Zimmer zu betreiben) für jeden einzelnen
Platz zu se r günstigen Bedingungen an sichere Leute zu vergeben.

Schriftliche Offerten für Wiesbaden u. Umgegend bitte unter „ Mülhanstk
Fabrikniederlage " im Tagbl.-Vcrlag einzurcichen.

Deutsche Ost-Afrika-LinieI
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach j

52 AFRIKAI
Uganda, Deutsch-Ost-Afrlka, Mashonaland,
Zambetla, Rhoclesia, Transvaal , Natal,
Kapland, Uderitzbucht und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden: _ F1SS
WeHreiaeburpmi I .. ninavei ' , Lunggsase 48.
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Beachten Sie bei Bedarf in

rstlirm-
meine grosse Auswahl

reizender TleufyeUen
su billigsten Preisen.

Tttüf)[gasse U -i3.
K10

"Wegen demnächstiger (iescliäf 'ts -Auflösung

Total - Aus verkam
meines noch grossen Lagers in 1499

Korsetten
zu nochmals bedeutend ermässigten Preisen.

Nur neueste Formen :
und bis zu den grössten Weiten vorrätig.

Reform-Korsetten, Hüftenformcr, ' Fischbeine,
Kinderleibchen Büstenhalter, Stahlstäbe

in allen Grössen. Strumpfhalter und alle Zutaten.

"Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Reelles Möbel-Gestdäsl̂
Brautleute und Interessenten wollenn'cht versäumen, ehe Sie Ihre An¬

schaffung in Möbeln machen, sich von meiner Anstellung in Vmilcht der
PuSWalrl» Lnalität und Preislage zu überzeugen und werden Sie sinvm,
daß Sie bei mir nur gute Möbel sehr billig kauscn. Il ic-.Ov

Eigene Schreinereiu. Tapezicrer-Werkstätte. Fachmännische Bedienung.
Anton Maurer , Schreinermeister,

s«. u«tt!NraKeß und EckeLelenenstraKe. —— —

Gallenstein - q.  Zuckerkrank ®.
RftinleidfiP . Krampfadergeschwüre u. Aderbeins : ferner
U « > un « !nirlnn Gemütsleiden , Angst - u. Zwangsznstände , Sohlaf-Nerventeiaen, i0 igk»it,scbwmdaianfäue,
Magen- u. Darmkrankheiten, “rsT ’“ ' '
M-» « _ _ Tor»,bin « OAÜo'nVlrl ’n.nlrlifl

rhoiden, Leber-
Nierenleiden,

Gicht, Ischias , Gelenkkrankheiten , Bettnässen,
nfieUfltdUbllfUb , ßlasensehwäohe,
— behandelt mit Erfolg ohne Borufsstörung seit Sä2 Jahren
D»«, Malech’s Kur-Anstalt „Caro us“, Kais.-Friedr.-Rg.92
WU Institut für Natur- u. elektr . Lichtheilverf ., Elektrotherapie etc.
H§ Sprachst. : S —12'/, Uhr n » * Wochent . Behandl . 9—l .ä n. 3—8 Uhr,

Letzte Neuheiten

u
«

Nachdem der grösste Teil unserer neuen Herbst-Konfektion eingetroffen, offerieren wir als ganz besonders preiswert:

500 Kostüme.©Oi*

Herbst -Kostüme
aus blauem Cheviot und Fantasiestoffen , mit Knopf- und
Tressengarnierung . . 30 , 25,

Herbst -Kostüme
aus Twill-Kammgarn , flotte Fassons , auf Seidenfutter,

43 ) 36,

21 Mk.
«.

Herbst -Kostüme
aus neuen Velourstoffen , feinste Verarbeitung,

ModelL -Kostüme
60 , 60,

aus feinstem Kammgarn , Toule und engl . Stoffen,
120 , 90, Mk.

. 500ca
Herbst -Paletots

aus blauen und neuen Velourstoffen , hoch u . geschlossen
zu tragen . . . • 18 , 14,

Herbst -Paletots
aus flauschartigen Stoffen mit breitem Revers u. moderner
Riegelgarnitur . . 27 , 21,

Mk.
Ulster -Paletots

aus schweren Winterstoffen mit karierter Abseite , apartem
Riegel , offen u. geschlossen zu tragen . . . 30 , 25,

Ulster ^Paletots
aus prima Bouclestoffen, Robespierre -Kragenfassons mit
grossen Taschen und Knöpfen . . . . . . 00 , 42,

Mk.

KT23

J
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ß®. Jahrgang.

Säuernde Wehebung
der Wewenschwächs

flch nicht ohne gleichzeitige allgemeine Kräftigung
»es Organismus vorstellen.

Die Nerven sind die dirigierenden Organe des Körpers

ohne Behandlung
«anzen Körpers als ausgeschlossenzu bezeichnen.

^.>ne Wirkung auf die Nerven wird immer erst durch
rrichiedene andere Organe und Vorgänge im Körper ver-

llststelt und ermöglicht. Es gibt deshalb keine direkte Nerven-
oprunm sondern nur eine indirekte Nervenkräftigung durch

^ °bung dbZ Allgemeinbefindens.
^e Anwendung eines Mittels wie der Somatose

nlvLt?r?n appetitanregenden , kräftigenden Eigenschaften ist
^ ratsam , und zwar deshalb, weil die Ursache

r,n„ -'«ervenichwäche weit weniger auf Überanstrengung im
"gemeinen sgeistige und körperliche) zurückzuführen ist, als

SRjIr un3rue'c?OTäf5ige Lebensweise und unrationelle Ernährung.
nervöse Personen leiden auch an Appetitmangel , der

det% ef  Zusammenhang steht mit zu geringer Absonderung

Diese Schwäche der Verdauungsorgane vermag die
Somatose zu beheben, weil sie — wie in vielen wissenschaft¬
lichen Arbeiten betont — die Magensaftabsonderung günstig
beeinflußt und dadurch direkt appetitanregend wirkt.

Es ist also irrig , wenn man glaubt mit Beefsteaks, Eiern
usw. die Nerven und den Körper schnell wieder Herstellen zu
können. Die kräftigste Nahrung nutzt vielmehr nichts, wenn
der geschwächte Verdauungsapparat ste nicht verarbeiten kann,
sondern sie nur als Belastung empfindet. Wenn infolge des
Appetitmangels das Essen nicht mit Freude , sondern direkt
mit Unlust und Zwang genossen wird, dann kann  es nicht
anschlagen. , - ^ -

Ein Füllen des Magens ist eben noch kerne Ernährung,
weil es nicht darauf ankommt, was der Mensch ißt , sondern
was er verdaut.

Das zweckmäßigste Mittel für Personen mit geschwächten
Verdauungsorganen ist darum dasienige , das die Absonde¬
rung der Verdauungssäfte auf natürliche Weise anregt,
ebenso dem Magen und überhaupt den Verdauungsorganen
die Arbeit erleichtert. ' , „ ,

Wenn wir von diesem Standpunkt ausgehen , finden wir,
daß die in der Somatose  vorliegenden Albumosen — eine
aufgeschlossene, leichtverdauliche EiweiMorm — gegenüber den
obenerwähnten Eiweißkörpern der üblichen̂ Kost bei Ver¬
dauungsschwäche entschieden im Vorteil sind. Sie beanspruchen
nicht nur vom Magen eine kürzere und geringere Arbeit¬

sondern vermögen auch eine natürliche Steigerung des

^ Wwd ^deshalü^ die S o m a t o s e, als B e i ko st ^ n , den

besserer Blutbildung und Ernährung des, 6 1̂amten Körpers.Als weitere natürliche Folge ergibt fxcg ore Wrederlraftrgung

Unb luffut -dTuns dewNerven . ^ ^ ^ nschwäcke, Verdauungs¬
störungen, Kräfteverfall , überhaupt , bei allen Beeinträch¬
tigungen des Allgemeinbesindens infolge unzweckmäßiger Er¬
nährung die S o m a t o s e zu probieren . ^ T, . ..

Seit nahezu 20 Jahren bewährt , m allen Kulturstätten
bekannt, und von der Aerztewelt so grüiidlich wie kein ahn-
liches Präparat geprmt , bietet d:e Somatose  die oeire
Garantie für eine erfolgreiche Anwendung . ^ ™ - n

Man mache einen Versuchten 3—4 Wochen^ "■ • ul ] amten # e iXVI, u il Ul UVI) w ^ w ^ ” -
Dauer , um sich selbst von der
S o m a t o s e zu übe  r z e u g e n. .

Wan verlange die Somatose in
oder Drogerie , entweder flüssig in
M. 2.30 (zwei Geschmacksarten: „süß —- ..
qeschmackfreier Pulverform . Von dieser sind
M. 1.40, M. 2,60, M. 5.— und M. 12.— c.
längeren Gebrauch sind die großen Packungen
vorteilhafter zu empfehlen.

der nächsten Apotheke
■Originalfkaschen zu

und „herb") oder in
d Packungen zu
erhältlich. Für

als etwas
F76

“i

JReMa

'ev/â TQ
fc£bei  JBäaruljlyiig“1i5 SnletjesMomls

Au/ Molelle avAem

rnoU Oberste"
wmgBÄSHEua

Grosse Burgstr . 3/7,
Ecke Wilhelmstrasse.

Restauration „Jägerhaus ",
gegenüber den Kasernen.

Jeden Donnerstag : Ganzbekultigung.
Anfang S Uhr. Eintritt frei. _

Reservisten Achtung!
Biäige Preise ! Etra -Rabatt!

Slnzüge — Paletots — Hosen,
feinste Mas;-Kowekt on. — Verkauf nur

IM  Ittontk.U,L$M.
Au Ul NlUMg ! B-l°ncht-m,sIi>rpcr

werden wie neu aufgearbeitet . lAb - und Aufhängen wird mit besorgt .)
DeSgl . alle Bronze - und Messing -Artikel . — Reparatur n . — Vernickelungen.'

V .rsilbcrn . Vergolden . L,« -»»» AlbreÄtstrahe 46.

Le 80 uä 61'8 6M1)Ltz!ll 61181V61't 6 ?rei 8la «'6U LU KUL'NIvL'tvN u . UUAUrulerleU

Oameu -Hüten.
©

GaillinS die grosse Mode!
mit flotter Garnitur , Band oder Flügel . . . -

Gamins
grosse Form , ein- und zweifarbig , schick garniert

Frauentoque
mit Band oder Federfantasie garniert .

A QK : Rundhut
-JL-f oJP : jugendliche moderne Formen , besonders preiswert

*7 \ Samthut
8 ” weisser Piüschkopf , mit schwarzem Samtrand

Q XA \ Samthut
9/  ♦fj?XJ ° grosse Form, besonders preiswert.

6.25
9.50
7.50

Gelegenheit Sh:auf ! —Pburemen—in schwarz-weiß und zwo karstig, zweimal geknöpft, 21.60 K115

Esa*E3*ass;~j!3a Sehenswerte Modellhut-Aussiellung.iieJESmaäBöESEa

Warenhaus J HÜLMS BomiaSS
€S. sbi.  Ife. H. ©
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tellen-Angebote
Moidliche Urrfonon.

Kaufmännisches H°erfanak.
, _ Junge Verkäuferin.

welche ber den Eltegm schlafen kann,
ant gleich ges. Konditorei Taunus-
,strotze 34.

HewerSliches I -erfonal.

Debus ^ A. erste Rockarbeiterin ges.
am Rö mertor o._ (

-? ücht. Zuärberterinnen sofort ges.
Kühler, .Kleine Lcmggaffe 1.

Tüchtige Korsett-Arbeiterinnen
und Werßzeug-Ääherinnen gesucht.
McQunaen nachmitt. L. Guthmann,
Wrlh elmsiratze 16,^ . _ 818129

Suche tüchtige Stickerinnen
und Lehrmädchen. Frau Therese
Odemer Ŵitwe, Hermannstraße 7.
yd ^ sekw Büglerin sofort gesuchtAdlerstraße 65. Hinterhaus 1,

Angehende Büglerin
-sofort  gesucht ^Lehrstraße 9, Part.

Kräftiges williges Fräulein
Zu einer Dame ges. Sonnenberger
Str . 30, zu  spr . zw. 9—11 ob. 1—4.

Zur Führung
fernes bescheid. Haush . sucht Witwer
Mit 8 Kindern einfache Person . Off.
Wrter E. W. bauptpostlagernd.

Suche j . Wirtschaft., die perf. kocht,
2 .Pers ., fernes Haus , perfekte u.

fernburg . Köchinnen, Alleinmädchen,
das gut kocht, 1. u. 2.  Herrschafts-
huusm ., Land-, Pensionszimmer - u.
KuchenmadK. Frau Anna Müller,

«-° e Stellenvermittlerin,
. 1 rechts. _

Kinderloser Witwer,
sucht per sofort oder 1. Oktober zur
alleinigen Besorgung seines Haus¬
halts ein Mädchen oder kinderlose
Witwe (Mitte der 30er), ohne An¬
hang. Off . mit Zeugnisabschriften
unter :iF. 386 an den Ta gbl.-Verlag.
Suche tücht. Köchinnen, best. Haus-
U. Alleinmädchen u. Küchenmädchen
für gleich., Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldga sse 8. ^ elevhon 8363,_

Feinbürgerliche Köchin,
bte auch etwas Hausarbeit übern .,
gesucht Humboldtstratze, 7, Part.

Feinbürgerlichei Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt und
tücht. Hausmädchen, das servieren u.
nahen kann, zum 1. Oktober gesucht.
Borzusprechen zwischen 2 u. 6 Uhr
u. nach 8 Uhr abends bei vr . Hirsch,
Kleine Burgstratz e 1. _ _ _

Gesucht eine tüchtige Köchin,
große Sauberkeit u . Ordnungsliebe
wird Verl. Kein Küchenmädch, neben-
bei. Vorst. 9—11 vorm, Viktoriastr . 1.

Tücht. Mädchen per 1. Okt.
gesucht Helenenstrahe 22, Parterre.

Gesucht per sofort oder 1. Okt.
nt kl. Fam ., bei gut. Lohn, bess. tücht.
Alleinmädchen, w. gutbürg , kochen k.
«.„alle Hausarbeit verst. Wäsche aus-
tvärts . Vorzust. zw. 5—7 m. Zeugn.
Mainzer  Stratze 64. 1.

Einfaches Mädchen,
weiches etwas zu kochen versteht, ge¬
sucht Dotzheimer Straße 116, Part.

Tücht. Allernmädch. zum 1. Okt.
gesucht Bismarckring 44, Part . r.

Mädchen von 15-—17 Jahren
gesucht. Debus , Am Römertor 5.

©in tücht. Mädchen sofort gesucht
Schwalbacher Straße 52, 3 links.
Tücht. fletü, Mädchen zum 1. Okt.

aes. Gr . Wäsche autz. o. H. Nero¬
straße 16, 1. Vorst, n. 6 Uhr abds.

Zuverl . sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Rheinstraße 113, 2.
Mädchen, w. sehr gut kochen kann,

gegen hohen Lohn 1. od, 15. Oktober
gesucht Kapellenstraße 79. Tel . 3187.

Fleißiges rcinl . Mädchen ges.
Kochen nicht erforderl . Lohn 26 Mk.
Bismarckring 4, 1 St . 818767

Tücht. Mädchen, das kochen k.
und Hausarbeit ardl. versteht, gesucht
Rheinstraße 60, 1.
Ordentl . Mädchen zum 1. Okt. ges.

Friedrichstraße 10, Konditorei.
Tüchtiges Alleinmädchen

gesucht Erbacher Stratze 1, 1 links.
Dienstmädchen für kleinen Haushalt
gesucht Schwalbacher Stratze 38, V.

Tüchtiges einfaches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig, per 1. Okt.
gesucht Hellmundstratze 46, 1 St.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugniffen zum 1. Oktober
gesucht Uhlandstratze 17.

Mädchen, das kochen kann,
Hausarb . übern, , Hap,smädch. vorh.,
für sofort gesucht Rhemstratze 15, 2.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mädchens suche ich
ein tüchtiges Mädchen, das selbst¬
ständig kochen kann, vom 1. Oktober
ab. Arndtstraßc 2,  1 . Stock.

Jüngeres sauberes Mädchen,
am I. v. ausw ., per 1. Okt. zu zwei
Damen ges. Mutz die Hausarb . und
etw. Handarb . verst. Vorkstr. 3, (M.

Mädchen, welches servieren kann
und Hausarbeit versteht, gesucht
Sonnenberg , Wiesbadener Stratze 5.

Tüchtiges Mädchen für sofort
gesucht Bsücherplatz 4, 2^_ Bl8830

Tücht) zuverl . Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, in
kleinen Haushalt bei gutem Lohn
zum 1. Oktober gesucht; am liebsten
älteres Mädchen, das auf dauernde
Stell , reflekt. Nendorfer Stratze 3, 1.

Mädchen für Haus U. Küche
gesucht Nerostratze 7. -

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstratze 31, Part.

Junges Mädchen zum 1. Oktober
gesucht Wörthstraße 3, Part . l.

I . braves Mädchen vom Lande
gesucht Rauentaler Stratze 23, Part.

Besseres Alleinmädchen
zu ält . Ehepaar gesucht Wilhelminen-
straße 14, 2.

Einfaches junges Mädchen
qesucht bei Karl . Wörthstraße 9, P.

Alleinmädchen
zum 1. Oktober gesucht, nicht unter
28 Jahren , das kochen kann u. alle
5oausarbeit übernimmt . Zu erfragen
Rheinstraße 100, Part ., nachmittags
von 6—7 llhr.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Bäckerei Aarstratze 23.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Lohn 25 Mk. Holtmann , Restaur.
Göbel, Friedrichstraße 31.

Gesucht zum 1. Oktober
eiu durchaus zuverl ., gut empfohlenes
Mädchen, welches die bürgerl . Küche
versteht u. einen Teil der Hausarbeit
mit übernimmt . Zu erfragen Park-
weg 8._ _ _

Alleinmädchen
gesucht, das selbständig arbeiten u.
etwas kochen kann, Klopstockstratze 12,
4 St ., vorm. 10—12  Ubr . _ _ _

Suche wegen Krankheit
meines Mädchens jüngeres Haus¬
mädchen, das schon in Stellung war.
Vorstellung 10—1 u. 3—5(4 Uhr,
Piktoriastratze ^ 22.

Ges. sof best, unabh . Frau
oder Mädchen, das kochen kann, zur
Aush. Näh. im,Tagbl .-Verlag . w*

Saub . fleiß . Nlädchen tagsüber
ver 1. Okt. ges. Bertramstr . 4, 2 l.

Sauberes junges Mädchen
wird tagsüber sofort gesucht

Luifenstraße 49, 1 li nks.
Alleinstehende Frau

von älterem Ehepaar von 8—12 u.
2—3 gesu cht Adelheidstra ße 87, 2.

Flinkes sauberes Mädchen
für morgens 8(4 bis 10%  Uhr ges.
Frankfurter Str . 14.  1 , 3—4 melden.
Monatsfraü od. -Mädchen gesucht

Adelheidstratze 64, Gartenh . 1 St . l.
Ein Monatsmädchen

ges ucht S chwalbacher Straße 23, P.
Tüchtige Monatsfraü

gesucht Dotzh eimer Straße 73, 1 r.
Wäsch- u. Stärkemädchen gesucht.

Biel, Be rtramstraße 17.  818812
Zwei tüchtige Einlegerinnen

f. Stei ndruckpresse ges. Moritzstr. 27.
Sauberes jüng . Mädchen

für leichte Packarbeit sofort gesucht.
Anfangsaehalt 6 Mk. wöchentlich.
Tcmcrs, Tamiusstr . 59, 10—1, 3—5.

Stellen Angebote
Männlich « Personen.

Kaufmännisches I »erfonal.
Tüchtiger Reisender,

in der Lebensmittelbranche , auf sof.
ges ucht. Näkr Vleichstr. 18, Laden r.
Ein Stadtreisender zur Mitnahme

eines gangbaren Konsumartikels für
Hotels u. Pension , gesucht. Off, u.
P. 140 Tagol.-Zweigst., Bism.-R. 29.
_Hemervliches Personal.

Tücht. Damenschneider
su cht Hch, Neujahr , Kirchgaffe 7, 2.

Tücht. erstklafl. Damenschneider
sofort ge sucht Bahnhofstraße 22, 1.

Tücht. Damenschneider
für dauernd gesucht.

Ad. Rosgarsky, Kirchgaffe 40.
Damenschneider

u. Hilfsarbeiter sucht für dauernd
Max Möller, Langga ffe 31.

Großstückarbeiter gesucht
Bismarckrin g 44, 1. Stock. B18818

Wochenschneider
gesucht Fanlbrunnenstraße 11, 2.

^ Tücht. Rockschneider
gesucht. . B. Marrbeimer.
Schneider für Kleinstück u. Repar.
sucht Spiekermann , Kellerstra ße 7..

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht Blücherstraße 7, 2. 818829

Tüchtiger Wochenschneider
ge sucht Uorkstraße 3. _ _ _B18833

Für Schneider.
Tücht. Klemstückarbeiter (auf Werk¬
statt ) sucht G. Nöl ker, „Luisenstr^ 5.
Hilfsarbeiter für ^Damenschneiderei
gesucht  .

Hausverwalter
gegen kleine freie Wohnung (Zimmer
u. Küche) auf sofort gesucht. Nah.
Mainzer Straß e 65.  _

Zum 1. Oktober
jüngerer , gut empfohlener Diener,
der auch in Krankenpflege erfahren,
zur Reise gesucht. Offerten unter
Z. 139 an den Tagbl .-Verla g.

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) von auswärts gesucht
Launusst raß e 17. _ _ __ _
Jung . Ausläufer v. 16—18 Jahren,
mit gut . Zeugn .. gesucht. Farbere,
Sckerzinaer , Ems er S traße 4.

Junger sauberer Hausbursche,
welcher Rad fahren kann, gesucht
Moritzstraße 56._ _

Kutscher,
nüchtern, guter Fahrer u. Pferde-
pfleqer, mit prima Zeugnissen, zum
l . Oktober ges. Färberei Scherzinger,
Emser S traße 4._ '

Kahrbursche gesucht)
Dampfwaschanst. S chnei der, Rambach.

Zum Ausfahren
m. Krankenwagen kräst. Manu ges.
Kapellenstraße 41, 1. St.

Weibliche P «xson«n.
Kaufmännisches H'erfonak.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches mit allen
Kontorarbeiten vertraut ist, sucht
Stellung per 1. Oktober oder spater,
auf einem Bureau oder bei Arzt.
Off , u. W. 139 an den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
w. die Handelsschule besucht hat,
sucht Anfangsstellung als Kontoristin.
Off , u. M. 140 an d. 'Tag bl.-Verl.

Junges Fräulein,
w, die Handelsschule besuchte, gut
engl. u. etw. franz . spricht, wünscht
geeig. Stelle aus Bureau od. dergl.
Osf.̂ m N. 392 an den T agbl.-Verlag.

Fräulein mit guter Handschrift
sucht Stellung auf einem Kontor od.
Geschäft per sofort. Zu erfragen
Blüch erplatz 4, Hth. 2 St ._ _

Tüchtige flotte Verkäuferin
mit prima Zeugn . sucht in Lebens¬
mittelbranche Stelle , evtl, auch als
Filialleiterin . Offerten unt . L. 387
an den Tagbl .-Verlag.

gewerbliches Personal.
Büglerin sucht noch Kunden in

u. a. d. H. Bismarckring 7, Hth. 2.
Fräulein aus guter Familie.

Ans. 30, w. Eng./ am liebst, in gr.
Aenderungsatelier , sowie im Abst. u.
Anprob. von Musen u. Kost. Off.
unter K. 139 an den  Tagbl. -Verl ag.

Aelteres geb. Fräulein
sucht Stelle zur Stütze u. Gesellsch.
bei ält . Ehepaar od. einz. Dauie.
Off . H. 140 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Weber, Emser Str aße 8. Part.  -
Empfehle resolute Wirtschafterinnen,
die perfekt koch., perf. Köchin., nettes
Allemmädch., das etwas kocht» zu c,
Dame , Alle mm., bess. u. eins. Herr«
schaftshausmädch. usw. Frau ?lnna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver«
Mittlerin , Webergasse 49, 1 rechts.

Best, junges Mädchen,
im Nähen, Hand- u. Hausarbeit er¬
fahren , sucht Stelle , wo es Kochen
mit lernen kann. Es wird mehr aus
gute Behandlung als auf Lohn ge-
F.r. ... . .. xxsxggW sMzu V7g. , zen. Adresse
Taghl .-Verlag.

Geb. junges Mädchen ,
sucht tagsüber Beschäft. bei . einem
Arzt, ev. Gesellschafterin bm einer
Dame . Offerten unter E. 397 an-
den Tagbll -, Verlag . _ .
Selbständ . tücht. Köchin s. Aushilfe

tags über. Weilstraße 16, 2. Etz_
Ordentl . fleißiges Mädchen,

welches etwas kochen kann, sucht St.
per sofort. Off . u. K. 140 an Tagbl .-
Zweigstz, Bismarckri ng 29. 818814
Best. Mädch., im Näh. u. a. Hausarb.
bew., sucht Stelle in g. Hause. Nah.
Adelheidstratze 21,_@rt). 2 St . links,
~ Besseres Mädchen, 26 Jahre,
sucht dauernde Stelle in g. kl. Haush.
Orf , an S . W. vostl ag. Bi smarckring,
^Aelteres Mädchen sucht Monatsst.
Bleichstraßo 21, 3 St . ^ 187M
Sanb . zuverl . Frau s. Aionatsstellc

od, Aus hilfe. Helenenstr, 24, H. 2 l.
Mädchen sucht tagsüb . Monatsstz

Zu erfahr . Römerberg 34, Hth. 3 St,
Frau sucht Wasch- oder Putz-B.

(stunden- oder tageweise). Näheres
Saalgasse ^4/6 , bei Blitz._

Saub . Frau sucht Monatsstelle
aus 1. Okt. Lothringer Str . 25, S , 2.

Gut cmvf. Frau s. W.- u. P .-B.
Sedanstratze 7,^Vdh. 3 r . _ 818853
Gut empf. Frau sucht Monatsstelle.

Näh. Seerobenstraße 29, Hth. 1 r.

Männliche Ue»j'onen.
cheiverbliches Personal . ^

Jg " Danmnschneider s. g. Stell,
zwecks weiterer Ausbildung . Offert.
u. B. 398 cm den T agbl.-Ve rlag ._ _
'Tücht. Westenschneider sucht Besch.

Göben stratze 19, Hth. 2._ Göm pel. .
Junger intelligenter Mann

sucht Stellung als Diener od. Unter¬
stützung weiterer Ausbildung . Oss.
an F. Köhler, Rö merberg 27, 1.

19 Jahre alt , sucht bis 1. Oktober
Stelluna . Derselbe ist im Reisever¬
kehr und allen Arbeiten bewandert.
Gute Zeugri. vorhanden. Off . unt.
B. 139 Tagbl.-Zwgst., Bis marckr. 29.

Durchaus erfahrener,
in langjähr . Stell , tätig gew. verh.
Diener sucht, gest. auf gutes Zeugn .,
Stell . ' als Hotelhausd . od. in einem
Konfektionsgeschäft bis 1. oder Io.
Oktober 1912. Offerten u. D. 397
an den Tagbl .-Verl ag. ^

Zuverl . ehrl , 28)ähr . Mann
sucht Besckäft. für die Vormittagsst.
Näheres Römerberg 5, 1 r,_

»MIM

Weiblich« Personen.
Kanfmännisches Personal.

Weinhandlung u. Restaurant sucht
zum 1. Oktober tüchtige

Buchhalterin.
welche mit allen vorkommenden
Bureauarbeiten vertraut ist. Offert,
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften u. R. 397 an den Tagbl .-
Verlag zu senden. _

Perf '. Stenotypistin
(keine Ansäng.j, die in Buchsühr. be¬
wandert , für 1. Okt. ev, später - ges.
Rur Damen mit best. Zeugn . wollen
sich melden. Off , unter M. 394 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
NUS gntbürg . Familie , mittl . 20er,
wird in ei« gröft Restaurant zur
Ueberwachung u. Führung der Kaffe
gesucht. Auf guten, ehrl. u. gewissen¬
haften Charakter wird ganz befand,
gesehen. Borzust. nachm. 2—4 Uhr

Erholungsheim „Siegfried ",
Wiesbaden , Bierstadter Höhe.

Zehr ützlige Nnüllstri»
mit r» Zeugnissen bei hohem Salair ges.

Meldung 1—1'/- Uhr.
Leopold Cohrr , Gr . Burgstr . 5.

Dnm»»«Ko«fe ktiott._

Redegewandte Damen
für Reise ges. Hochs. Artikel, guter
Verd. Angebote Hauptpostlagerkarte 2
erbeten.

_H «werbliches Personal.
Junge Dame

m. gut . großer Figur z. Vorsühren
v. Modellen ges. Meld. 1—114 Uhr.
Leopold Eohn, Damen -Konfektion,

Gr . Burgstratze 5.

Junges Mädäien
aus hiesiger besserer Familie,

die PuSmachcrci verstehend(Garnieren
von Jabots usw.), welches Lust u, Liebe
zu feinen Handarbeiten hat , findet
Stellung , Vorzustellcn 8—10 Uhr vm,
u, 2 - 4 Uhr nachm, Spitzenmanufaktur
Louis Franke , Wilhelmstraße 38.

Tücht. Friseuse
wird bei hohem Gehalt für sofort ge¬
sucht. Rob. Maslo , Coiffeur , Emser
Stratze , Ecke Weitzenbu rgstratze._

Junges intelligentes Fräulein
aus besserem Hau )e wird alsErzieherin
für ein 6jähr . Mädchen n. Galizien
gesucht. Persönl . Vorstellung zwisch.
2 u. 3 Uhr nachmittags im Hotel
Kaiserhof bei  Frau Borak._ 844

Suche f. sijShriges Töchterchen
jun .’eS geb. Fräulein , Engländerin
oder Deutsche, die läniere Zeit im
Ausland in ähnlicher Stellung war,
Zeugn. u. Photogr . einsenden an
Fr. Or. ®* LeviS , Karlsruhe i . B . ,

Beethovenstraße11. 818815
Suche z. b. Hrn . ein Frl . od. kdl.

Witwe, ferner zu einem Kind (Herr¬
schaftshaus) ein Kinderfräul ., Fran¬
zösin bevorz. Frau A. Jung , gewerbs¬
mäßige Stellenv ermittlerin , Hersfe ld.

Zuverlässige
Röchin

sofort gesucht Beethovenstraße 23.

Gesucht

gebildete
Dame,

die einem vornehmen Haushalt
selbständig vorsteheu kann und
sich gleichzeitig al» Gesell¬
schafterin eignet,

Bewerberinnenbesten Rufes
mit Angabe ihres Lebenslaufes
werden gebeten Offerte zu
machen unter 8 . 398 an den
Tagbtz-Vcrlag.

Geb. mit füll. AirMMnem
zu 2 Mädchen von 314 u. 9 Jahren
zum 1. Oktober für nachmittags ge¬
sucht. Frau Landgerichtsrat Geppert,
Jdsteiner Straß e 3, 1. __

Gesucht für nnchm. zu 2 Kindern

Fräulein
(franz . u. musik.). Vorzustell. 2—4
od. 7—8, Herrngartenstr . 18, 2. 844

Arzt
sucht zum 1'. Okt, zur Führung seines
Haushaltes tücht. Person , welche
kochen kann u. alle Zweige de« Haus¬
haltung versteht. Näheres zu erfrag,
im Tagbl.-Verla g. _We

leinitp. Mm MW.
die etwas Hausarbeit übernimmt,
wirb zum 1. Okt. zu zwei Damen ge-
sucht S onnenbcraer Straße 43, 2._
Selb stän pige Köchi n,

die etwas Hausarbeit übernimmt , zu
gleich oder 1. Okt. gesucht Adolss-
allce 12, 1 St ., 9—11 «. 2—4 Uhr.

Feinbürgerlichc tüchtige

Köchin
von kinderloser Herrschaft gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag . We

Feinbürgerliche Köchin
gesucht, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Kleiner Haushalt . Vorzuspr.
morg. 10—11 u. nachm 2— 4 Uhr

Sonnenberger Straße 58, L
IMgere saubere pöiiit

für ruhigen Haushalt zum^ 1. Okt.
gesucht von älterem Ehepaar . Vor¬
stellung nach 4 Uhr, Ner otal 54.

Tüchtige , sehr saubere

Beiköchin
per 1. Oktober gesucht. Näh. Mainzer
Straße 3. , 8 44
~ MW- Gesucht für Pari»

Stütze.
die kochen und nähen kann, Vorstellen
morgen 9—12' 4 Uhr  Va rksiratze 21.

GifT occläffißeä sauberes
AÜemmädcherr,

welches gutbürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt per 1. Okt. getz
Näheres Marchand, Langgaffe 42.

Srrche für sofort
ein tüchtiaes Hausmädchen . Frau
Hngo Wagemnnn , Humbolbstr. 17.
Gitt tischt. Mäschers

für den Haushalt gesucht Herder-
straße 7, Metzge rladen.

Baronin Hadeln,
Augustastraße 13,

sucht für bald, spätz-steus 1. Oktober,
ein in Küche und Hausarbeit gründ¬
lich erfahrenes Mädchen. _
TW. sauberes AMMAN
mit guten Zeuaniffen gesucht. Näheres
Esltma « , Wilhelmftr. 30.

Hausmädchen
sofort gesucht

Sonnenberger Straffe 80,
Für das zur Pflege der erkrankten

Mutter nach Hause gerufene , erste
Hausmädchen (evang.), suche ich bis
spätestens 1. 10. paffenden Ersatz.
Meldungen von 10—12 vormittags
u. 4—6 Uhr nachmittags.

Frau Präsident Freyse,
Wilh el minenstr . 4.7,

Best . HKNsmäDcheu,
welches gut servieren kann, f. 1. Okt.
gesucht. Vorzustcllen bis 11 Uhr
vorm. u. von 2—4 nachm, und nach
7 Uhr abends
_ _ Kapellenstraße 75.

Ordentliches jüngeres Haus¬
mädchen per 1. Oktober gesucht
Friedrichstraße38, 3. Etage,

Zum 1. Oktober fleißiges
HonsmäDcherr

aesuchi Beethovenstraße 23.
Alleinmädchen.

Solid , eins. Mädchen, w. selbständ.
gut kocht, zu ält . Herrschaft sof. oder
später gesucht. Lohn 30 Mk. Vor¬
stellen zwisch. 10 u 12 u. von 7—8 6̂
Wallufer Stratze 3, Parterre

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mkidhijstf.d.NmüW
von Altitte Okt. ab gesucht. Bewerb,
an Prof . Walther sofort schriftlich
Berlin , Reichstagsufer 8, oder per¬
sönlich ab 8. Oktober Wiesbaden,
Oramenstraße 5.
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Bertreter!
Leistungsfä' iges Haus sucht für

seinen Spezialartikel
Getochter Drlikatcß-

Lastschrnkeu in Dosen
einen in Wiesbaden und näheren
Umgebung nur bei best'. Hoteliers
Uüd Gastwirten gut eingeführten
Vertreter. Gefl. Offerten unter
«». I « tt » an Daube & Co . ,
©. m . b. H. , Leipzig . llü

Kassie»ervoften
l2v,000 Mk Jahreseinkommen .)
Firma sucht strebsamen Herrn mit

»apital zur Uebernahme einer kon-
»trrenzlos. Schaufenster - Reklame,
«rrstenz für jedermann . Zahlunas-
beding, günstig. Offerten u. Z. 397
°» den Tagbst-Berlag.

Sorgenfreie
Zukunft!

Wir suchen zum Jnkaffo für
Wiesbaden einen Herrn . Intrage kommt fedoch nur einer,er 2—3000 Mk. Kaution tn
bar aufweisen kann. Die
Garantie leisten 60 der ersten
Wiesbadener Geschäftsfirmcn.
Unsere Anstellung garantiert
für ein monatliches Einkomm,
von 300 Mk, ebenso auf Jahr -,
sowie auf eine angenehme
Tätigkeit^ ohne jeden persön¬
lichen Eingriff in der Sache
selbst. Off . u. A. 880 an den
Tagbl .-Verlag.

3 mens BeffieM Oes Ws
iZigarrengeschäft ) aeeig.
kett aus ca. 10—14 Tage gef
kenntniffe nicht erforderlich. Offerten
n. P . 396 an den Tagbl .-Verlaa ._

Vertreter gesucht
legen hohe Provision . Angebote unt.
L. 397 an den Tagbl .-Berlag ._

Lehrling
zum alsb. Eintritt sucht Rechtsanwalt
»r . Weiß , Moritzstraße 13.

HewerbkichesPersonal.

Elektrotechniker,
erfahren in Ueberwachung, Pro¬
jektierung u. Akquisition elektr. An-
schlußanlagcn, nach Würzburg gcs.
Angebote mit Zeugnisabschr. u. Ge-
haltsanspr . unt . B. 813 an D. Frenz,
Annoncen-Exped., Wiesbaden . § 44

Elektriker
als KilsSmaschinist für Hotel gesucht.
Auster Kost »NS Logis. Näheres im
Ta gbl.-Nerlag._ Wt

Eil«Mn Diener

SelWänd. Cledttg-Wlliellie
sofort gesucht.

Mai »»-Kraftwerke A . -G .»
_H öchst a » M.
Tücht. Rockschneider

sucht _ JuliuS Bischoff.
Gärtner,

selbständig u. zuverl ., auf gleich ges.
Hotel Bahnholz bei Wiesbaden.

Energischer, zuverlässig., nüchtern.Vorarbeiter,
der auch Kaution stellen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht. B18468

Ludw. Jung , Bismarckring 32, 1.

mit guten Zeugnissen, am liebsten
Offiziersbursche, der auf lang . Stell,
sieht, gesucht. Näh. Wilhelmstraße 38,
1 Stiege , vormittags bls 103h Uhr,
u. nachmittags von 1%—5 Uhr.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Oewervliches Perso »ak.

Geb. Dme rtidit SefMmg
in schriftl. Arb.. Vorles., Klavierstd.
usw., a. stundenw. in u. auß. d. H.
Näh, im Tagbl .-Berlag . V n

Nungc Französin
sucht Stellung als Kindcrfraulcm oder
als Jungfer . Offerten Frau « reser.
JahNstratze4. _ 1118816
Empf. Kinderfraul . Êngländerin ),

Stuben , Hausmädchen, sowre tuchtrge
Alleinmädchen. Frau Anna Sch,pp,
gewerbsmäßige Stellenvormittlerm,
Eltville . Wörthstra he 13.AiigefideM»M
od. erstes Hausmädch., w. §ut nähen,
bügeln u. servieren kann, suckt Stelle
per 1. Okt. Gute Zcugn. vorhanden.
Off. u. T . 396 an den Tag bl.-Berlag.

Wirtschafterin
sucht Stellung in frauenlosem Haus¬
halt oder zu Dame als Re,sehe-
gleiterin . Offerten unter M. 396
an den Tagbl .-Verla g.

Hausdame
sucht Stelle zu bess. Herrn P. 1. Okt..
cv. auch wo 1—2 Kinder sind Gefl.
Offerten an Preuß , Klosiergut
Klarental.

19t. Beamtcntochter, Waise, im
Kst-Klnderlchrerinnen -Semlnar zu
Kreuznach ausgebildet, sucht Stelle.
Dieselbe ist im Nähen, Flicken und
Bügeln geübt. Offerten an

Hed. Graeser,
_Hil schbach  bei Saarbr ücken.

Gebiw . FräNeiu,
17V3I .. kinderlieb, im Nähen, sowie
in allen Handarbeiten bewandert,
sucht Stellung zu einem oder zwei
Kindern . Offerten unter M. G.,
Taunusstra ße 37,

Fräulein,
bewand in Küche u. Haush ., sucht in
kl. fein. Hause zum 1. 10. Stellung.
Off, u. A. 883 an den Taabl .-Berlag.

Fräulein,
evangel., in Küche, Haushalt u. Näh.
durchaus erfahren , sucht Stelle als
Stütze in bess. Hause zum 1. Oktbr.
Gefl . Off . erbet, u. A. H. Neuwrev
a'm Rhein , Schloßstraßc 73._ _

linfofljts de«. Mildtze«.
selbst., sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt . Näheres bei Eva Bremmer,
Nußbaum bei Monzinaen (Nahe),

Bermög . Rentner,
Kaufmann , gewandt u. erfahren im
Börsengeschäft, sucht „für ferne freie
Zeit irgend welche Tatrgkert als Ver¬
mögens - Verwalter , Prrvatsekretar,
Uebernahme der Führung kaufm.
Bücher, Einrichtung von Buchsuhr.
nach eigenem einfachem amernan.
Shstem 'in sehr exakter Ausführung . ^
Kaution in jed. Höhe. Feinste Res. '
Off . u . K. 386 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerblich es fferfotmr.
Mit 2000—4000 Mk. Einlage

sucht ehrlicher tüchtiger Mann , 30 I.
alt , Stellung . Offerten unt . Ä. 888
an den Tagbl .-Berlag.

Gebildeter , ehrlicher, tücht., verheer.
Mann , 30 Jahre alt , gedient bei der
Garde , sucht dauernde Stellung als
Verwalter , Hausmeister oder sonstig.
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter A. 887
an den Tagbl .-Berlag.

Männlich » Personen.
Kau fmännisches Personal.

Kaufmann,
30 Jahre alt , sucht Stellung . Drog ..
Kolunialw . usw., firm Reise, Kontor,
Detail , gewandt im Verk. mit i.
Publikum , energisch. Arbeiter . Gr.
angen . Erscheinung, durch Verl . eig.
Fa . ohne Beschäft., nehme auch zeit¬
weise od. halbst Beschäft. an . Off . U.
L. 397 an den Tagbl .-Verlag.

Diener,
18 Jahre alt , kathol., 1,67 gfoß, sucht
Stellung zum 1. Okt. als zweiter,
auch ylleinig. Off . an CH. F.. Hom¬
burg v. d. H., Weinbergweg 19

- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Taghlatts . -
Lokale Anzeige« im .Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen SO Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinunern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

•Vi- ,

Vermietungen
1 littiwier.

ildelheidstr. 10, n. Bahnh ., sch. Ms.-
W., Vdh-, Zim ., Küche,. GaSernr .,

. Keller  an kin derl. Ehep. f.  20 Mtt
Mrechlfträtze 38, P7^ ., 1 Zinimer
t_ u^ Küche gegen Hausarbeit zu^vm.
Blücherstr. 6 sch. gr. Ä. m. 2 Fenst .,
^K . m. Spe is est, 21 Wk.,_l ^ Ott - _ _
Rheingauer Straße 17, Hth-, 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . 3168
8 Zimmer.

Göbenstr. 19. H.. sch.̂ Z.-W.̂ S17965
Dchachtftraße 5 schöne 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh . Werkstatt.
8 Zimmer.

Lorelei,-Ring 6, 2. Et ., 3 Zimmer,
^Kabinett , billig zuverm.

aunusstr . 13, Stb . 3. 3-Zim .-Wohn„
mit Zubehör, Zentralheizung , an
mH. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.

.bei Haas , Tau nusstr . 13, 1. 3093
_ 4 Zimmer.
^Mserstr. 45 4-Zim .-Wohn. in reiz.

Villa sofort zu vermieten.

8 Dimmer.
Friedrichstraße 18, 2, 3-Z.-W. u. Zub.

zu v. Näh. bei Schellenberg das.
Lüden »»nd Geschäftsräume.

Häfnergaffe 5 Laden nebst Zimmer
zu^vermieten . Nagel. ^

Hellmünd str aße 27 Werkst, od. Lager.
Kirchgasse 51 Laden mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt., ev. früher . 3006
Luisenstr . 14, Vdh. 2. sind 3Ieere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu Perm. Näh, daselbst.  2980

Wcrkstätte. bezw Lagerraum zu vm
Näh. Zietenring 10. b. Lotz. 2413

Möblierte Wohnungen.
Goethestr. 1,Höbst ' S-Zini .-Wohn.,

elektr. Licht, Gas zu vermieten.

Möblierte Dimmer.
etr.

Mansarden

Ad elheidstraße 57, 1, mö bl. Zimmer,
A! brecht stt723," 1̂ iü 'möbl.lZim mer.
Al brecht st raße 32, 2 r ., gu: mobi^ Z,
Babnbof straße 6. S . 3 r ., sch., mbl^L
Bismarckrina 11, 1 r., möbst ^Liyt.
Bisinärckring 22, 3 r., fch.̂ m^ _Z-. .b-
Bl eichstr. 13, 2, 2 sonn. Z-, 1 u,2 B.
Bleichstraße 32. 1. möblTZimmer mit

Pension auf gleich od. spater z. v.

Blücherstr. 14. 2 l., mbl. Z.̂ 18̂ Mk.
Blücherstr. 20, 1, gut möbl. Zim . m.

Vorzug!. Pens , bill. ; daselbst gut
möbl. heizbare Man sarde ^zu^ vm.

Blücherstr. 38, 1 r ., m. Balk.-Z., 4 Mst
Dotzhoimer Str . 31, 1. Et . r ., großes,

gut möbl. Zim. mit 1—2,  Betten.
Dotzh. Str.  4 1, Gth. 2, 'g. msil. Z. b.
Dotzheimer Str . 57, P . r ., sch. m. Z. b.
Dotzheimer Straße 101, Fsp. l., mbl.

Zimmer , 2 Bet ten, m. K. 14 Mk.,
Frie drichstr. 8, Mtb . 1 r ., sch, mbl.  Z.
Fr !edrichstr7"8, st, hzb. m. Ms.
Friedrichstr . 44, 3 r„ ar . möbl. Zim.
Göbcnltraße 9, 3 r., ' schön mbl. Zim.

m. S chre ibtisch n ur an bess. Herrn.
Goethestr. i,J .,̂ mbl. Frtsp .-Z. ân Frl.
Goethestraße 7, P . r. , möbl. Mans.
Grabenstraße 28 möbl. Zim . mit u.

ohne P ension sofort billig zu vm.
Hellmundstraße 27 möbl. Msd. sofort.
Hellmund itr . 35, 2 l., gut m. Z. bi ll.
He llmun dstr . 37, Mtb. 1 st, Lo g7s7"A.
Hellmundstr . 43,1 st, ei ns, m. Z. m. K
Her mann str. 19, P „ möbl. Mans. lost
Hermannstr . 22, 2 l., schön mbl. Zim.
Jahn str. 17, C sep. m. Z., 20—25 M,
Jahnstr . 26, 1, m. Zim ., sep., 20 Mk.
Kaiser -Fricdrich-Ring 12, 3, schön

möbl. Zimmer billig zu^verm.̂ ^,
Karlstr . 3, 2, erh. saub. Arb. Logisl
Kärlstr . 6, P ., sep. möbl. Z. a. b. H.
Karlstr . 18. 2, mbl. Ms. a. b. jg. M.

Karlstraße ll , 3, m. Z, m. u. o.̂ Pens.
Lu isenstraße 43. 3. schön möbl. Zim.
Mauergaffe 14, 1, schön möbl. Zim.

mit guter P ensi on zu  verm.
Mauritiusstr . 12, 2 r. , möbl. Zim.
'Michelsberg 10, 2, schön möbl. ger.

Zim mer an bess. Herrn zu verm.
Moritzstraße 4, 3, möbl.  Zim . z. vm.
Moritzstraße 39. Hth. 1 st, sch. Logis
_frei , 3 Mk. per Woche mrt Kaffee.

Moritzstr. 52. 1. mW . Zim.  m . Pens.
Moritzstraße 62, Hth. 1 l., möbl.  Zim.
Neuqaffe 5. 1. mobl. Zimmer bill ig.
Öranienstr.  6 , 2 r ., g. möbl. Z. sof.
Oranienstraße 6, A. Leicher, heizb.

möbl. Man sarde zu ve rmieten ^_
Öranienstr . 62, 2, direkt am Ring,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an ruh , beff. Her rn daue rnd 3. v.

Rheinstr . 34, Gth. P . r ., mobl. Zim.
lSonnen seite) zu ver m.  _

Rheinstraße 67, 2, schön mobl. Zim .,
mit od. ohne Pension , zu verm.

Schachtstr. 8 Stube m. Bett u .̂ Dfcn.
Schiersteiner Straße 11, Mtb . 2 r.,

2 möbl. Zimmer billig zu verm.
S ckwalbacher Str . 27, 1, 2 möbl. Ms,
S chwalb. Str , 44, 1, schl m. Ms. 1. 10.
Scdanvlatz 7. 1 r .,m. Z. m. u. 0. P.
Sedanstr . 8, P ., sch, mbl. Helles Zim.
Walramstraße 35, 2, an der Emscr

Str ., sch,  möbl . Zim . zum 1. £)fi.
Kebergaffe 3, H., saub. möbl. Mans.

Weberaaffe 23. 3. eleg. m. sep. Z. fr.
Webergasse 45, 3 I.. mit möbl. Zim.
Westendstr. 1. Seda npl., m. Hpt.-Z.
Weste ndstr. 23, H."P . r .. s. Schlant.
W'örthstraße 6, 2, 1 od.  2 gut mbl. Z.
Solid . GeschäftsfrlUH . b. m. Zim.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Ws

getvt  Zimmer und Mansarden  etc.
Her mannst r . 16, P ., leer , sep. P .-Z.
Rheinstr . 117, 3, 2 Ms. zTMöbeleinst.
Keller, Remisen, Ktallrrngen etc.

Hellmundstraße 27 klein. Weinkeller.

Ruhige abgeschl. 2-ZlM.-Wohn.
mit Klosett u. Mans . gesucht; schone
Frontsp . od. 8. St ., wo niemand da¬
rüber wohnt. Damph . u. Litt erw.
Off , u. U. 392 an den Tag bl.-Verlag,
Schneidermeister sucht 3-Zim.-Wohn.
auf Okt. im Zentr ., nur Wh . Part.
Offerten mit Preis unter M. 139 an
den Tagbl .-Verlag ._

Ende September
aus einige Tage möbl. Zimmer mit
Frühstück von einer Dame
Gefl. Off . mit Preis an P.
postlagernd Baden -Baden.

8 Zimmer.

üklsSsserplat; 3, im Vdb., H -P ., 2 gr.
. Zimm erw. pp. auf 1. Oktob. z. verm.
«öbcnstr . 1v. Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.

8 Dimmer.

Aerzle-Wohiiung,
Ecke Gr. u. Kl. Burgstr. l,
seith. v. Kinderarzt Dr. Hirsch
bewohnt, 5 Zimmer, Badez.,
elektr. Licht und reich!. Zube¬
hör zu vermieten. Näheres
1. Etage, Eidam.

Fäden und Geschäftsräume.
Laden mit Zimmer , Kurzw.-Gefch.,

Preis 1500 Mk., zum 1. Oktober
oder später zu vermieten . Lepotd,
Taunusstraße 31. 1. Etage

»*»Kl. Pension , mbl
Kurl. ,». Zentr., billig »U verm.»

weitere Aftermiete gest. Adreffe
im Tagbl.-Verlag.

Rillen «nd Häuser.

Wotzkrne AerrsAstsiiillli
mit Ncbenhliu», Garage und großem
Gart n (Kurlaie ). auch für
pennon oder Sanatorium mit Vor¬
kaufsrecht zu vermieten- Offerten u.
8 . 388 an den Tagbl.-Verst

M- dliert» Dimmer. Wnnsnrdrn
__ etr.

Albrechtstraße 25, 2,
möbliertes Zimmer zu vermieten.

An d.Ringkirche 9,2 .W.-u.Schl.s.0.sp.
Rheinstr . 77 , 1. Et ..
in bess. Häuslichk., 1 od. 2 Zim . zu
_verm ., vor 3^ lhr zu^besichtigen. _
Walkmühlstraße 20, 1, hübsch mühst

"immer an Alleinmiet . Sch, fr . L.Zimr
ÄPhflVitts* 1- 2 cl.g. m. Z. sof. oder
. '-Vu Uiir später Adelheidstr. 51. 2.
Zwei Fräulein finden geräumiges

Zimmer u. angenehmes Heim mit
voller Pension sehr billig. Zu er-

^frage n Gebr. Rover, Langgaffe 12,

_Möblierte Wohnungen._
Bier möblierte Zimmer,

5 Betten , in ruhig . Herrschaft!. Hause,
für die Wintermonate abzug., auch
einz. Küchenbenutzung.

_ _ Hainerweg l , Par terre.
Möblierte Etage,

10 Zim., ganz ober geteilt, inkl.
Zentralheiz ., für die Wintermon.
billig zu vermieten . Offerten unt.
U. 394 an den Tagbl .-Verlag.

Mietgesuche

auf sofort oder Oktober von 2 Per¬
sonen, 5 Min . vom Kurhaus ent¬
fernt , bis zu 850 Mk. pro Jahr , zu
mieten gesucht. Sofortige Off . an
Wolinungs - Nachweis Luisenstr. 19
erbeten. ^ _ __ ___

4 Zimmer , Bad, Zubehör, znm
1. Novemher gesucht. Off . mit Pr.
u. A. 892 an den Tagbl .-Verlag.

Gut mil. UW-ll.Mich.
mit 2 Betten , nebst Küche, Klav., z.
1. Okt. gesucht. Offert , mit Preis u.
T . 389 an den Tagbl .-Verlag ._

Dame
wünscht ruhiges möbl. Zimmer . Off.
unter N. 396 an den Tagbl .-Verlag.

Sprechzimmer,
möbl., mit ein od. zwei Kabinetts , in
bester Stadtgegend gesucht. Nur 1.
ob. 2. Etage . Adressiere unt . I . 397
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei leere Zimmer
in seinem Hause von Dame gesucht.
Bevorzugt Mainzer Straße u. Um-
gebung. Offerten unter K. 394 an
den Tagbl .-Verlag.

Jmmmm

Fremöen-Pensions

Billa Carolas,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, WinterarrongcmmtS
von Mk. 10 pro Mo nar an. _ _

ienjion Urner, TÄ ®?:
neu einger. Wohn- u. Schlafz.. 1—2 Bett.,
25 Mk.. g.Pens, sehr bill., a. f. Kursr..Bad.
Diners 1 M. in und aliher dem Hause

Kleinet Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im . Kleine» Anzeiger" kosten in einheitlicherS - tzf-r»» Pfg.. in davon abweichender Sahausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Eleg. Elefellfch.- u. Stratzenkleid.
ehr bill. zu vk. M . sseberoafie ist 1.

Bäckerei und Konditorei,
in bester Lage der Stadt , zu verk. od.
zu vermieten . Offerten u. Z. 304
an den Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ .

Gut erh. Wintermantel , 10 Mk.,
u. Damen -Winterhut billia zu verk.
Rieblrtraße 5, 1 links.

Sammetmantel, Kostüme,
elegante Abendtoiletten , Leinenkleid,
Schwimmanzüge nsw. abreisehalber
im Aufträge einer Herrschaft zu vk.
d. Herkenroth, Sch ierst. Str . 18, M. 2.
3 Jackenkleider, Größe 46, gut erh.,

zu verk. Hallgarter Straße 1, 2.

Schwarz. Tuch-Palct ., bl. Mantel,
schwarz. Samt -Jack., eleg. br . Tuch¬
kleid, Blusen , alles Größe 42, billigst
^u verkau fen Göb enstraße 9, 3 links.

L. Jackett, Flauschmantel,
eleg. Plüschjacke, mod. Winterhut
S Mk., bill. zu vk. Emser Str . 46, P.

Herrenkleider , Anzüge, Ucberzichce
zu vk. Oranienstn _21,_2̂ Donnerst

Eigenart . Schwarzwäldcr Uhr 0,
f. n hochh. 2schl. Musche bett 65
Itür . f. n. Kleiderichr. 21 u. versch
LausLaltunasgegenft . wegzugsh. zr
verk. Bülowstraße 12, Part , links.
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! Gelegenheitskäufe fabelhaft billig.

Serren -Anzüae 26, Paletots 30, Er-
für Matz, Pelerinen von 8.60
Bozener Mäntel , Kinder-Kon-

ou. Verkauf nur 1. Stock,
rechtstraße 10.  _

( Gemalt . Gobekin-Brttdekoration,
iJOO zu 150, gr. Amor darstellend,
billigst Göbenstraße 9, 3 li nks.
> Blauer Pr .-Teppich,
MO zu 400, sehr gut erhalten, billigst
zu verk, Göbenstraße 9, 3 lin ks.

2 gut erh. Herren -Ueberzieher,
Gr . 44, u. je 1 braun , u. schwarz.
D .-Mantel bill. Dotzh. Str . 82, 3 r.

Aast neue kleine National -Kaffe
billig zu verk. Schuhhaus Bober,
Lcmggaffe 27.  _

Klavier , wenig gebraucht,
zu verk. Elsäffer-Platz 3,  2 I._

Möbel aus 3-Zimmer -Wvhn. bill.,
'egale hochh. Bett ., kompl., L 45 Mk.,
gering . 25. weist, eis. Bett 25, Vertiko
15 Mk., Diwan 35, Umbau 50 Mk.,
Kleiderschr., Itür . 8, 2tür . 25 Mk.,
Sviegelschr., pol., 65, Waschk., Tische,
Stühle L 2 Mk. Göbenstr . 9, Mtb . P.
Konkurrenzlos bill. Möbelverkäuf,

ha kein 'Laden : versch. Speisezim .,
alle Sorten mod. Schlafzim ., besond.
.'schöne gestr. u. Pitschküch., s. preisw .,
-'Vertiko, Umbau m. Diwan , Tische,
-Stühle , Schränke, Flurgard . u. vieles
mehr . Kl. Schwalbacher Str . 10, Ging.
Mauritiusstr ., früher Gew erbeh Me.

2 kpl. hochmod. herrsch. Schlafzim.
-bill. zu verk. Zu erfr . Tapezierer-
meister Josef Ebenig , Uorkstraße 29.

Seltener Gelegenheitskauf!
Grohart . Mah .-Schlafz. m. 3türig.

gx. Spregelschr. m. Wäsche-E., Intar¬
sien u> Messingverglas., 2 Bett ., zwei
Nachttisch, m. M.. 1 Waschk. m. M.,
Marmorrückw., Spiegeltoil ., Hand¬
tuchhalter, nur 410 Mk. Dass . Zim.
(2türig ) 370 Mk. Eichen (3t ) 390 Mk.
Eichen (Ltüricj) 340 Mk. Alles prima
Arbeit. Bettengeschäft, Mauergasse 8.

Schlafzimmer , wie neu,
bill ig zu verk. Bärenstr . 4, 1.

Wegzugshalber billig abzugeben
'einz. Bett , 2 egale Betten m. Muscbel-
aufsatz, dazu pass. Schrank u. Wasch¬
kommode, Diwan , 1- und 2-tür.
Kleiderschr., Nähmaschine, Chaisel.
Hellinnnd straße 44, X̂ Stock. _̂ .

Gut erhaltenes Bett bill. abzug.
Emser Straße 28, 2

Weg. Umz. 2 hochh. egale Betten
65 Mk., Diwan 80, Kanapee 15 Mk.,
Chaisel. 12, Trumeauspiegel 36 Mk.,
Schreibtisch 30, Nacht- u. Waschtisch 3,
8tür . Kleiderschrank 25.Mk., Polster¬
sessel 5 Mk., Wasckkom. 15 Mk. zu
verk. Elt viller Straße 4, Part , l._

Ein Messingbett mit Matratze
zu verk. Herderstraße 22, 2 rechts.

Weg. Umz. bis 1. Okt. 2 Betten.
pol., 120, 2 einz. Betten ä 20, Waschk.
12, Kleiderschr. 12—25, Sofa 22,
'Diwan 82, Chaiselongue 18, versch.
Tische bill. Jahrrstraße 20, Part.

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 Hochs, vol. Muschelbetten ä.,60, J» I.
Kleiderschr. 28, lack. 20, Kam. 10,
Diw . 30, Chaisel. 12.; kpl. Muschelö.
25—35 Mk. Bertramstr . 20, M. P . r.

Prima Geschäft,
Obst, Gemüse, Butter und Eier , tgl.
Einnahme 50—60 Mk., weg. Famil .-
Lerhältnisse sofort abzugeben. Off.
u. M. 397 an den Taabl.-Berlag.

komplettes MlüiMM,
nachweisbar rentabel , sichere Existenz,
ev. ohne Pferd , zu verk. Off . K. 136
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

6<M 00  ttr.Milch
von größerer Domäne abzugeben.
Offerten unter A. 894 an den
Tagbl.-Berlag.
NeueHerren -Anzttge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktftratze 8, 2 l , EckeM auergaffe.

Nsianaln mit Noten, wenig gespielt,
PWUviU 450 Mk.. Flügel , gut er¬

halten, 800 Mk„ zus. od. einzeln zu verk.
Mj.  Erlieft , Eltville n. Rh.. Wörthstr. 36.
* Werdergeweüre M/71 |
1 Karabiner M 71
1 Jnf . -OMr.-Degen (Salon ) e
zu verk. Oranienstr. 1. 2. Händler Verb.

Der Total-Ausverkauf
in Möbel endet am 25. d. M.: Alle
Lagerbestände, als Schlafzim., Bus.,
Schränke all. Art , H.- u. D.-Schreib-
tifche, Bücherschr., Sofas , Vertikos,
Spiegel , Tische. Nähtische, Klavier-

' stühle, Flurständer , Küchcn-Einr . re.
NB. Ferner stehen noch zum Berk. :

,1 große Holzhalle, 3 Geldschr., 1 fast
neues Pianino , alles zu den denkbar

billigsten Preisen.
Um WdrWrO 17.

Hiebt ms. Ilm-ol. IDcgjue,
sonder» weil ich gerne verk. möchte,
,ebe gut erhaltene Möbel, sow schöne
Gebrauchsgegenstände verschied. Art
sehr billig ab. 818563

Heidenreich, Frankenstraße 9.
^Megen sofortiger Räumung das
aef«»mteMöveleiuer3 -Zim .-Wokm.
|tt verkaufen Jostnstratze 20 , Part.

Aus Privath.
franz . Bett, gut erh., u. and. Möbel
sofort  z u verk. Hclcnenstr . 17, P . r.

KücheueiM'rchtuug
sofort billig zu verkaufen Arndtstr. 6, I.

Gut erh. Möbel, Bett ., Schränke,
Schlafz.-Einr . Rauentaler Str . 6, P.

3 Bettstellen, 1 Sprungrahmen,
1 Strohsack weg. Platzm . zu j. Preis
bei Link, Walramstraße 2. 1.

Gute bill. Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 35,
Patent - u. Sprungr . 13, Strohsäcke
5 Mk., Pr. Arb. Betteng ., Mauerg . 8.
Salon -Einrichtung , best, aus Sofa,

3 Sesseln mit Seidenbezug, Umbau,
Schreib-, Spiel - û . Sofatische, Vertiko
u. 3 Stühle , Eßzim., eich., best, in
Büfett , Auszugtisch, 8 Stühlen , An¬
richtetisch u. Spiegel , antik. Sekr .,
antik. Kom., antik. Schreibpult , Sess.,
Lüster u. Ampeln, Diwan mit zwei
Sessel, verschied Bilder billig zu verk.
K. Klotz, Adolfstraße 3.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.

Büfett , nutzb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei n. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nntzb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Svieg . 45 Mk., Trumeau-
Sviegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellaaer Blüchervlatz 8/4 . 818482

Verkauf oder Tausch:
Altertüml . Kleider-, Weißzeug- und
Glasschränke in Kirschb.-, Birken-,
Mahag .-, Eich.- u. Nutzholz, Sofas,
Ottomane , viele Sessel, Tische und
Stühle aller Art, Spiegel , Deppiche,
Port ., Schreibt ., alte Kirscich.- und
Mah .-Salons , Kom., mit oder ohne
Glas - od. Spiegelaüfs ., Nachtt., 4 Dtz.
Wirtschaftsstühle. Adolfstraße 7.

Wegen Wegzugs
verschiedene Möbel billig abzugeben
Schöne Aussicht 18, Gib. 1.

Gebrauchter großer Küchenschraiirk
u. Soxhlet -Apparat billig zu verk.
Nendorfer Straße 3, 2.

Gute Nähmaschine billig zu verk.
Dotzheimer Straße 94, 3 I.
Singer -Nähmaschine, gut erhalten,

bill. zu verk. Bleichstraße 13,' H. 1 I.
Fortz . Singer -Nähm., H.- u. F .-Betr .,
billig Göbenstraße 9, Mtb . Part . r.

Plättmaschine , Handbetriev,
bill. zu verk. Blücherstraße 6, Part.

2 gut erh. Ladentheken,
eine mit Glasaufsatz , 4 Schaukasten,
sowie versch. Regale , sehr billig zu
verkaufen. Näheres Wellritzstraße 16,
Läden.
Theken, Glasschr. m. Schiebetüren
u. and. Regale bill. Frankenstr . 15.
' 1 Schubladcnregal , 110 Kasten,
wegen Räumung billig zu verkaufen
Hirschqraben 6, Laden.

2 Stauberker , im besten Zustand,
einer mit Spiegelglas , billig zu verk.
Lküdesheimer Straße 36, Gth . 3 lks.

Nickelgestell für Schaufenster
mit verschied. Glasvlatten ; billig zu
verk. Rüdesheimer Str .. 36, Gth. 3 l.
Hübsche Ladenwage m. Marmorpl.
u. Gewichten Erbacher Skr . 8, P . l.

Milchwagen, fast neu,
für 80 Liter Milck. billig zu verk.
Scharnhorststraße l2 , Part ^ r.

Neue Federrolle 20—25 3tr.
Tragkraft , billig zu verkaufen
Helenenstraße 6, Rühl.

Schöne spanische Wand
preisw . abzug. Dotz heimer Str . 33,1.

Gebr. eiserner Handwagen,
sowie eine Kopierpresse billig abzu¬
geben Moritz straß e 27, Hth. Part.

Kinderwagen
bill. zu verk. Scha chtstraße 19, 1 r.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Eleon orenstra ße 1, 3._

Auto, kl.,
zwei Chlinder , billig zu verkaufen,
auch Täusch. Gefl . Offerten unter
F. 396  an den Tagbl .-Berlag.

Herrenrad mit Freilauf
billig zu verk. Anzusehen v. 11 Uhr
ab Wellr itzstra ße 41, 2.
Einige gut erh. Damen - u. Herren-

Fahrräüer mit Freilauf w. Platzm.
bill. zu verk. Klauß , Blei chstraße 11.

Erstklaff. Fahrrad , wie neu,
zu jedem annehmbaren Preis abzug.
Schwalbacher Straß e 2, Part . I.

Ein fast neues Fahrrad
mit Freilauf preiswert zu verkaufen.
Hotel Reich shof.

Gebr . schw. Herd
bill. zu verk. Albre chtstraße 23, P.

Restaurationsherd , gebr.,
200 X 80 cm groß, preiswert abzug.
Hochstättenstraße 2.
Neue u. gut erh. gebr. Herde spottb.,
versch. Oefen. Keßler, Borkstraße 10.
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links._ 818176

Verschied. Gasheizöfen sehr billig
abzug. Michelsberg 20, Jnstall .-Gestb.
Irische u. Amerik. Dauerbrandöfen,
großer Posten , sehr billig zu verk.
Hochstättenstraße 2.

Lüster für Gasbeleuchtung
svottbillig Wellritzstraße 35, Laden.

Dreiarmiger Lüster
bill. zu verk. bei Rohr , Neugasse 1.

Verkauf wegen Wegzugs:
Badewanne , eis. Bett mit Matratze,
2tür . Kleiderschrank, Gasherd , Sess.,
Anfänger -Violine, ferner verschiedene
Kleidungsstücke (Ueberzieher usw.).
Wo^sa gt der Tagbl. -Verl._Wu
Schöne, gut gearbeitete Holzwand,

2,50x4,00 Mir ., billig zu verkaufen
Büdingenstraße 4, im Fechtsaal.
Prima Weinschläuche billig abzug.
Seel , Schwalbacher Straße 2.

Leere Kisten u. Haraffen
bei Siill ger, Häfnerga ffe 16.

Blühende Prachtinyrte
zu ,verk. Philippsbergstraße 81, 2 l.

Herzliche Bitte!
Welche reiche edeldenk. Dame gibt
mod. Kostüm (Fig . 44) an unbemitt.
Fräul . d. bess. Stände billig ab ? Off.
mit Preis O. 140 Tagbl .-Verlag.
Ganz alte Photographien w. anaek.
Off , u. R. 138 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Kaffeetassen
u. alte Weingläser , auch Silbergegen¬
stände werden angekauft. Off . unter
P . 138 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gebr ., gut erh. Piano
zu taufen gesucht. Off . u. P . F . 205
postlagernd Schützenhosstratze._

Suche für Pension
5 Schlafz., 6 Betten , Klcnderschränke,
Spiegelschränke, Waschkom. usw. Off.
u. N. 140 an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Schlaf- u. Wohnzimmer -Möbel
zu kaufen gesucht Hellmundstr. 44, 1.

Ehepaar kauft
zu einer Wohnungs -Einr . Me Möbel.
Off . N. 138 Tagbl .-Zwgst., Btsmarckr.

Ständ . Ankauf von gebr Möbeln
aller Art . Eltviller Straße 4, P . l.

Villa-Einrichtungen,
Wohnungs -Einricht ., einz. Möbelst.,
Piano , Kassaschrank, Nrppgegenst.,
Portieren , Vorhänge zu kaufen ges.
Off, unt . H. 353 an den Tagbl .-Verl.
Alte u. ausrang . Möbel, sow. Sachen

j. Art kauft Seerob en str. 28, G. P . r.
Kl. alter Mahaa .-Damenschreibtisch
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B. 397 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Gasbadeofen zu kaufen ges.

Wielandstraße 12, Part.
Billige Autos u. Reifen

zu kaufen ges. : auch werden von mir
Autos lombardiert (beliehen). Off.
unter H. 396 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung beim Umzug!
Eisen. Flaschen, Lumven, Papier,
Metalle kauft Herma nnstra ße 1, 1.

Lumpen, Pavier , Flaschen, Eisen
kaust und zahlt die höchsten Preise
Philipp Lehna, Sedanstraße 12.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich 1%  bis zwei
Arbeitsstunden mit Nachhilfe bei
gründl / erfahr . Philologen . Nähe
der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mark . Man schreibe mit An¬
gabe der Klasse unter N. 380 an den

ääbl .-Verlag.
Für Klavicr -Unterr ., 4händ. spiel.,
Gesangsbegleitung empf. sich erfahr.
Lehrerin . Oranienstraße 62, 2.
Mandolinen - u. ital . Unterricht ert.

gründl . gebild. Italiener zu maß . Pr.
G. Spellucci, Bismarckring 42.

Dienstagabend 8 Uhr Portemonnaie
mit Inh . Verl. Schwalb., Luisenstr .,
Nietschmann. Belohn. Rheinstr . 66 ,1
Verl , schwarzes Portern , m. Inhalt
von Dreiwcidenstr . bis Waterloostr.
Abzug.-geg. Bel. Dreiweidenstr . 4,2 r.

Silb . runde Brosche verloren
(Andenken), für Finder wertlos . Ab-
zugebsn Moritzst raße 7, Putzg eschäft.

Montagabend 6/4 Uhr
auf dem Exerzierplatz an der Schier-
steiuer Str . 1 Cape liegen geblieben.
Rückgabe geg. Bel . Bertramstr . 20, I r.

Ottomanen,
feststehend, verstellbar. verwandelbar.
Gute Polsterarbeit preiswert.

Gustav ioSlath,
4G Ariedrichstraße 4A.

^Priina Salou -Einrichtnng billig
abzimeben. Lahnflraße 2.

Wegen Wegzugs sind
größere Lorbeerbäume

aus Privatbeiitz sehr billig abzugeb.
Näheres im Blumenladen

Weber & Co., Wilhelmstraße 6.

Stets ca. 25 komplette

moft . KWll - MrAuWU

in allen Preislagen auf Lager.
Mödelschreinerei mit elektr.

Betrieb

§. Me. «ödeBrasi 3.
I Mtkrtz. UHWowiist

gut erh. Plissiermaschine spottbill. zu
verk. Kahn, Kirchaaffe 17, 1.

Zwei Staffeleicn für Zimmer , ein
>enstertritt (2X1 Mir .) billig zu ver-
aufen Walkmühlstraße 28. 818808

Laden-Einrichtung
für Zigarren - u. jedes and. Geschäft
pass., nebst all. Zubehör, als Schilder
usw., für des Anschaffungsprcrses
fof. zu verk., evt. Laden zu vermreten.
Offert . Postlagerkarte 13.

GüMige Gelegenheit
Auto

15 8S., ganz n-u, vor 6 Wochen von
der Fabrik bezogen (Katalogpreis
Mk. 4500) zu Vit . 3500 wegen An¬
schaffung eines stärkeren Wagens zu ver>
kaufen. Offerten unter U. 396 an den
Tagbl.-Bcrlag. _
Großer weißer .Herd

(140X80) mit Gascinricht ., Wärme¬
schrank, sehr gut erhalten , billig zu
verk. Näü SÄeffelstraße 1, Part.

Gasheizofen,
eleg., für 160 cdm Raum genüg.,
zu verk aufen Bik toriastraß e 45
10- 2ÖLee!anche-KIein eil te
(10 El. = 12 Volt 8p.) kör elektrische
TJhrenanlase billig zu verkaufen. Näh.
im TagH.-Kontor, Schalterhalle rechts.Ŵemfäner, IfmÄ
und kleinere Fässer zu verkaufen.

& i 'o „ Rheinstraßt 103.

Alte Zahngebiffe.
Gold, Silber uud Brillanten,
glsterh. Herrenklcidcr. Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohe» Preisen angekauftA. ifieizhalz.

für alte Herren » »k.
| * | » Damen -Kleider,
V 4k Mädchen- und Knabcn-

Anziige, Piilitär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Biebrich,
Rathausstraßc 70. Christi.  Händler

luug ! Weil junger Anfänger zahle
höchste Preise für getragene Herrcn-
Kieiber, Schuhe und Zahngebisse.
i 'uiw -i g, 11 Hochstättcustr. 11»

9
Metzgergaffe 27, Telephon 2070,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren- Dcimcn- und Kinderki., Schuhe,
Pelze.Möbel.Zabngeb . , Gold,Silber w.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
alte Zahngeb ., Gold , Silber

kaust 8»ppsr , Rielstitr. 11, M. 2.

FrauAlM 111m  ei *9
14(. IVeliergaMeO . i .keinLaden»
zabltdie allerhöchsten Preise f.gnterh.
Hcrr.-,Damcn- u. Kinderklcid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Nackt. Postk. gen.

Frau
Grabenstratz« 26 , Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
~'elze,Möbel,Zahngeb .»Gold, Silber rc.

.AeSter,WMl . vemyW!
sowie Mühle und Keller-Artikel zu
kaufen gesucht. Offerten u. W. 397
an -den  Tagbl .-Verlag.

Badewanne,
gebr., emailliert , gut erhalten , sofort
zu kaufen gesucht
_Kapellcnstraße 47.

Wein -, Sekt» u and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, getr. Kleider kau-t stets
Scli . Still , Blüchcrstr. 6. B15892

Urtltfi » Eisen, Metalle. Lumpen,
«IllUjE Flaschen, Papier , getrag.

Kleider ». Schuhe. Zahle hohe Preise.
.1. Ncmaiin , Hermannstr. 17, Tel. 4388.

Eingezäuntes Grundstück Wellritztal,
mit Pfcrdcstall , kl. Gebäude, zu verv.
Job . Sarg Wwe., Lothringer Str . 27.

Berlitz School
Spraelilelirinstitnt

Luisenstrasse 7.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig
war . Erstklassige Zeugnisse. Off.
u. M. 378 an den Ta gbl.-Verlag ._

Franzos , ert . Unterr ., Konv., übern.
Uebersetzungen. Bülowstraße 4, 1.
Italienerin (i ĥrerin)

unterrielitct in ihrer Muttersprache.
A.  i irzmli . Adollsallee 33, 3.

Si cercan Sipore itaiiaso
educato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lingua italiana in iscaihbio
di conversazione francese o tedesoa.
Offerte J . 388 alla redazione di questo
giorhale.

und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr , gründl. an crnsth. Jntcrcssentcn.
A. C. ja . «no <tx,  Wcllritzstr. 20, 1.

Staat!, gepr. Lehrerin,
von berülimien Professoren

ausgebildet, erteilt

vorziigl.Klavierunterricht
Beste Bef. Massig. Hon. Offerten unt.
8. 397 an den Tagbl. -Âerlag erbeten.

Gründl . Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfangs-
u. Mittelklassen. Mäßige Preise. Beste
Referenzen. Rheinstr. 62, 2.

Auto-Reparaturen
werden sehr bill. unt . Garantie von
Fabrik -Monteur ausgeführt . Oftz
unte r G. 396 an den Tagbl .-Verla g.
P .-Ösens. Schwamm, Walramstr . 20,
emvf. sich in sämtl . Feuerungsarb . b.

Schneiderin empfiehlt sich.
in und außer dem Hause. Nähere?
Roonstraße 17, 8. Etage . B18497

Erstklass. gut empf. Schneiderin
tt. einige Damen außer dem Hause
an. Schnridt, P latter Straße 26, P.

Sehr gewandte Schneiderin,
welche eleganteste Kostüme u. Ge¬
sellschaftskleider anfertigt , hat Tage
frei . Off , unter M. W. postlagernd,

Perf . Schneiderin
nimmt n. einige Kunden cm. NA<
im Tagbl .-Verlag . _ Cc

Tüchtige tzausschneiderin
empf. sich a. z. Aend. u. Ausbessern.
Marienhans , Fri edrichstraße.̂

Tücht. junge Kinderschneiderin
hat Tage frer, pro Tag 1.50 Mark.
Offe rt , po  stlaaernd A. B.
Blusen , Röcke, Haus - u. Kinderkl.,
sowie Aend. Drudenstraße 8, 3 St . l.
Tücht. Weißzeugnähcrin empf. sich
im Ausbess. (Flicken) u. Nenansert . v.
Wäsche, farbigen Hemden von 50 Pf.
an Bülowstraße 4, Part. _
Weißzeug»., Maschinenstopf., Ausb.
d. Wäsche, s. Kund. Römerb . 7, V.
Suche n. Kunden zum Anfertigen

der Wäsche. Blücherstraße 14, 3 l. _
Perf . Büglerin n. noch Kunden crn.
Näh. Dotzheimer Str . 37, 3. Et . r . .

Gardinen werden schön gewaschen
u. gesp. Frau Reiß , Albrechtstr. 12.

Gardinenspannerei
u. Bügelwäsche wird angenommen,
sauber und gut, Rüdesheimer
Straße 22, Hth. 2, Beck er._ .
Gardinenspann . Frau Staiger Wwe.,
Oranienstraße 15, Gartenh . 1 St . .

Bügelwäsche wird angenommen.
Frau Sch neid er , Do tzh. Str . 76, H. 1.

Wäsche zum Bügeln
wird angen. Albrechtstraße 32, 4.

Wäscherei vor der Stadt
sucht noch einige Kunden. Näheres
Neugasse 21, Knefeli. 817742

•Verschiedenes
Fest angest. Beamter

sucht Darlehen von 500 Mk. gegel
gute Sicherheit und Zinsen . Gest
Offerten unter E. 140 an den Tagbw
Verlag. _ , _ B18752

lÄchtel 1. Parkett A,
nebeneinander , Mitte , 3. R. l., abzn-
geben. Marktstvaße 12, 2 Tr . r. ,

Abonn. A, 2. R., Mitte,
ein Viertel , abzugeben. Anfragen u.
G. 140 an den Tagbl .-Verlag.

«wstz -WM.
ß« e!b' LStzlliS!

0»

(Inh.: Emil Straus).
ßV Nur : -^ 3

46 WWrch 46,
ESe Moritzstraße.

Vormittag-, Nachmttlag»
«nd Abend-Kurse.

Besonder«
Da«,««»Abteilungen^

GründUlavierunterricht
nach Wiener Methode erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Mäßige Preise.
Off unt. R. 378 an den Ta gbl.-Berl .

Wer erteilt
Gesangunterricht an einen 17jährigen
jungen Mann (Baß) ? Gefl. Offert, mit
Preisang . u. 0 . 397 an d. Tagbl.-Verl.

An einem
VriNt-Kikdergarleu-Wke!

(Nähe Schwalb, u. Emser Str .), 3mal
wöch., k. noch einige Kinder teilnehw-
Off . u. D. 386 an den Tagbl .-Verl-

Adelheid- b. Oranten;
straße. Abzugcben g. Belohnung bei

Oranienstraße 22, Laden.
Silb . DaWenrrhe

gefunden. Abzuholen im Bureatz
der Wiesbadener Kronen - Brauerei
(Akt.-Gesell schaft)._ ,

Teckel entlaufen.
Kl. Raffe. Bclohnuno Kl. Weinberge
straße 2.
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-rivat-WNIkg-11.liieimifd)
ancrk. crstklass.Menagen a. d. Hause cmpf.
b>. VKeistians, Stadtküche, Rtzeinsir. 62.
A» gut Mg. » Us- 1

nur prima Küche, von 78 Vf. ab
Bismarckr inc; 20, 2.

Guten israelit . Privat -Mittags - u.
Abendtisch, sow. hübsch möbl. Zim
frei . La ngg asse 6, 2. ,_

Reparaturen an Fahrrad ., Nähmasch.,
Gr ^mmoph. usw. w. gut u. bill. ausgcf.
Jtln -i»«, Mechaniker, Bleichstraße 11.
taiiien- ii. WchenOMn
Berta Poeschmann, ärztlich geprüft,
«npf . sich d. Hrn . Aerzt. u. Pflegeb.
Wiesbaden , Rh einstraße 83, S . P.

El§ttroLh§rMpie
Thure Brand u. Vibrations-Massage.
Fr. ltileleiie ZZsinnelbiirN , ärzt!
geprüft, Rhe in gauer S tr. 2, Part , rechts.
A>  Massnae ttttr sür Damen . Jl.
T  MUMitt Franzi«ka Wagner,
örztl. gepr., verzogen nach Aldrecht-
stratze 11, 1, am Bahnhof.

Massage, ärztl . gepr.
Sophie Bissert, Dotzheimer Str . 10,1
Massage, Maniküre

ärztlich gepr. Bili-irlliio r
_ __ Bleichstr. 34, 1.

Schöülieitspflege”
n. Maniküre

THadeleine d ’Tiubry,
Schivalliaclier Strasse BO, B.

On parle frangais. —Bnglish gpoken.
KlhAheltspfleße- Minium
B' a e » , ll,» r » k . TaunuSstr. 27, II.
GeWts- mld ßlllgeWege?

H illielmine Bffelzer,
Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzheim er St raße.

Sr Mamknre ^8
Jlse Prevot.

Wilhelnune Müller , Schulgasse7. 1 I.
Maniküre

■Frieda Michel ,■Taunussir . 19, 8.
Mamkair©

SBagAa Speelet , Herrnmühlg. 9, 2.
On parle fratiQais.

_ Men spreekt hollandsch._
Phrenologin

Frau fitarolina .Käser
deutet Kopf»u.Handl., sowie Chiromantie

Hochstättenstraste 16, Vdh . 1,
nahe Michclsberg, früher Schachtstr. 3.

Berühmte Phronologin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
irciise Wolf , Weber qaffe 58, Part.

Mimte ilommtiii
Handliniendeutung. *.d “ « lauclie,
Metzgergasse 29, 1, Nähe Goldgafse.

Phrenologin , sehr berühmt,empfiehlt
sich den Herrschaften. Nur kurze Zeit
hier zu sprechen von 9—9 Uhr. Frau
Hertha Deyle, Hellmundstr. 29, S . P.

W-  Wraologin .. .
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren tt.
Damen . Sprachst, v. morgens9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

I&ütSie Häuser.

Suche krankheitshalber

Teilhaber
für prima nachweisl. Reise-Kino, er¬
forderlich 4—5000 Mark. Offerten
unter,O ^ 396 an den Tag bl.-Berlaa.

6Ü0MLKLL«
Sicherheit zu leihen gesucht. Offerten
unter 3 . an dcn  Tagbl .-Verlag.

KköRigL. Theater. '
1 Achtel Ab."A, 7. Reihe, Parkett , ab¬
zugeben Taunusstraße 87, 3 links.

Abzngeben
erste Abonnementshälfte , Abonn. D,
Mittellogo links, 4 Platze. Sonnen¬
berger Straße 46. _

«in Mel Abonnement v.
Parkett , abzugeben. Zu erfragen
Biebricheir Straße 29, 1. Stock.

MM MMk MM«
können ohne Risiko hohen Verdienst
erzielen. Ein sehr lohn. Art. Groß¬
artige Patentneuh ., die überall gebr.
wird. Off , u. T. 397 Tagbl .-Verl.

Wer übersetzt
leichtere kaufmännische Korrespondenz
vom und ms Spanische ? Offerten
mit Preisangabe unter F . 397 an
den Tagbl .-Verlag . _

Gute Kundschaft — Wiederverkauf,
u. Private ■—■auf Grund mehrjähr.
Provisionsvergütung zu übernehmen
gesucht. Gefl . Off . unter N. 395 cm
den Tagbl .-Verlag.

Salon -Kapelle, Trio od. Quartett,
für jeden Sonn - u. Feiertag gesucht.
Nur erstklassige Musik. Cafe de Paris
in Mainz.

Sängerin,
ff. ausgeb., w. mit v. Blatt spick
Pianistin zw. gegenseitiger Hebung
bekannt zu werden. Gefl . Offerten
unter Z. 396 an den Tagbl .-Verlag.

Fuhrwerk
gesucht für Kohlenabfuhr

von jetzt bis April.
Karren u. Rollen werden gestellt.

Wiesbadener Tranportgesellschaft,
Friedrich Stander jr , & Co .,

Dotzheimer Straße 28.

Abladestelle
für Erde in Nähe des Bahnhofs.
Anzufragen Fern ruf 562. _ ^

Heirat.
Bäckermeister, 26 I ., ev., a. d. Lande
sol. gut. Char ., l. I . h. a. Platze,
allst, w. unerwart . Geschäftsübe rn.,
wünscht Häusl, erf. Mädchen mit gl.
Eigensch., n. üb. 26 I ., m. etw. Ber-
mög., zw. b. Heir . k. zu I. Anonym
zweckl. Ausf . Off . U. 396 Tagbl .-Vl.

Besseres Frl.»
28 I ., von heit . Gemüt , angenehm.
Aenßere, w. gutsituierten , wenn auch
alt Herrn , zwecks Heirat kennen zu
lernen . Nur ernstgem. Offerten n.
G. 397 an den Tagbl .-Verlag.

—

Geld-md Jmmobilien-Marktd« Wiesbadener Tagblattr.
. - »  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalisn -Kngebote.

HWMeken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webcrgaffe 16. Fcrufpr. 604.

als zweite Hypothek sofort anszn-
leihen. Offerten unter I . 140 an
den Tagbl .-Verlag . B18795

Knpitaiien -Grsncho.

aach Landesbank aus Geschäftshaus
mit Weingut , im Rheingau , gesucht,
innerhalb 60 Proz . der Taxe. Off.
fe. F. 393 an den Tagbl .-Verlag.
h

4000 Mk. 2. Hypoth., 5> ,direkt
nach Landesbank , auf kleines
Geschäftshaus, schon viele Jahre
bestehend, soll erbteitungShalb.
neu vergeben werden. Pzlnktl.
ZinSzahl . wird nachgew. Off.
nur von den Geldgebern erbeten

_ii . f.  a » a q. d. Tagbl.-Ve rlag.
7000 Mk. auf 2. Hypoth. innerhalb

60"/» der feldgerichtl. Taxe auf Renten¬
baus in feinst. Wohnlage gesucht. Off.
unter E. K. 22  hauptpostlagernd.

30,000 Mark 2. K
für Wohn- u. Geschäfts Haus im
Zentrum der Stadt , bis 68 % der
feldgerichtl. Taxe gesucht. Angebote
unter K. 397 an den Tagbl .-Verlag.

ImmobMrn -Nrrlr äuf c.

Die piUcii MM . 1 u. 7
sind zu verkaufen. Näh. Abeggstr. 1.

JMmohilien - Ageatnr

Jos . Vruns. !
neben der Hauptpost . Tel . 648 . I
Vorteilhaftest « Gratis -Offerten in!

Villen . !

WohnnngSnachweiS -Bnrean
, JAmi &  CI ®. ,

Tel. 708. Bahnhoifir. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Villen. AWeutziillser

und Grundstücke.
WOM -Gelder

Versetzungshalber verkaufe cvent.
vermiete

moderne reiz. Will«
in ruhiger vornehmer Lage. Herrliche
Räume , sehr vorteilhaft . Off . erbitte
mir u. W. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Neu erbaute
moderne Billa,

Ecke Grillparzer- und Mosbacher
Straße zu verkaufen, event. zu
vermieten.

Einzusehen vormittags v. 11—1,
„ nachm, v. 4—6 Uhr.

Dresdner Villen-
BallgesellschaftNeuheit &Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden, Moritzstrasse8b.
— Wan verlange Prospekt . —

ffir GnrtenlievWkl.
Großer geschlossener Obstgarten,

ca. 60 Ruten , mit edlem Steinobst,
sowie Aepfel- u. Birnen -Zwergobft,
massiv, unterkellert . Gartenhaus,
Wasserreservoire usw., Nähe des
Rettungshauses , billig zu verkaufen.
Off . u. E. 398 an den Tagbl .-Verlag.

Wmlage
344 Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim ., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herrl.
Aussicht. Preis 62 Mille . An¬
zahlung ca. 15. Mille . Anfr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz, Mainz.

nahe der Stadt , in versch. Gemav
knngen u. äußerst günstig zum Flucht¬
linienplan gelegen, teilnngshatber v.
Besitzer billig zu verk. Offerten u.
F . 398 an den Tagbl .-Verlag.

RrhBltBU.
Seit 1901 glänzend belobt. Der Boden bleibt waschbar und hell. Bürste und Stahl¬

späne entfallen ganz. Fast übcralS erhältlich.
Fabrik: CIRIIJE-WERKE BÖHME & LORENZ , CHEMNITZ -Sa ., Moritzstr. 29.

Engros-Niederlage : Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Co., Wiesbaden. F 6

wirklich erstklassige tadellose Ausführung
in Färöerei mrd>chemischer Reinigung non

Dcrmen-, gbexxexi-  und Kinöevgclvöevoben.
Aunst -Mäscherei

f« r
echte Spitzen, Decken etc.

^üffee ^ vennexet,
Strmnßfed ern-Farberei nnd

Rernignng.

Gclvöinerr -Wäfctzeirer
mit Atelier für

Kunstgerechte Reparaturen

Färberei Kramer,

Anfang Oktober beginnend, halte ich folgende

SCunsfgescSiicliitliche IC&i^se
1. Griechische und römische Kunst.
2. Italienische Renaissance.
3. Deutsehe Kunst im 15. u. 16. Jahrhundert.
4. Die Kunst der Barock- und Rokokozeit.

Bei angemessener Hörerzahl in der ,,Loge Plato “ . Honorar für
10 Vorträge 15—20 Mk., je nach Teilnehmerzahl.

Anmeldung schriftlich oder mündlich (vorm . 10—12x/2 Uhrj.
Auf Wunsch auch Privatstunden und Führung zur Be¬

sichtigung der Kunstschätze der Umgegend.
Dr . phil . Adel © Reuter,

Wiesbaden, Amseiberg 2.

1

**Tläf)masd)inen
I Vertreter: Cari Kreidef, 36 Webergasse 36. 976

Langgasse 25 . Langgasse 25 . 1511

Mafiottal
Registrier - Kassen,

neue und gebrauchte, liefert
mit Fabrikgarantie nur der

Vertreter

Neue Cheekdrueker
mit Konfrollstreifen, Begistrier-
fähigkeit 99.99,Additionb. 100,000,
zweiseitige Anzeigevorrichtung,
von Mk. 375.— an.

Arnold Irans
Weiisenbnrssiraise 7

Parterre.
Kassen- Lager ab

Quittungsdrueker
für Dorchschreibblocks mit obiger
Leistung von Mk. 375.— an.

Schreib- und Pultkassen , neu,
zu Mk. 25.—. Mk. 55.—, Mk. 70.—,
Mk. 80—, Mk. 100.—.

Gebrauchte Nationalkassen
still SSarmntie liefert nur dis
Fabrik für alle Branchen durch.
Vertreter.

B. Oktober BOBäs Adolfsallee 57, Parterre,
Eclce Kaiser-Friedrich-Ring.
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N » VW» W-8ZWPÔLG» LVLZ KrstO in srösstsr-
Auswahl,

Fernruf 6451.
Rc &tpsirtleit bedeutend billiger empfiehlt 1440

Lehmann Sfrauss , Hoflieferant, Webergasse5.
Bennen zu Wiesbaden

Samstag , den 21 ., Sonntag , den 22 .,
Dienstag , den 24 . Septe mber  1912.

MT Täglich7 Rennen. - MI
Anfaiis S ‘/i Blir . Anfang S 1'« I hr.

Geldpreise : 93,000 Mk . 11 Ehrenpreise.
Preise der Plätze:

Logenplatz und numerierter Sitzplatz, direkt hinter den Logen, SO Mk.,
»iohtnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne 8 Mk., Zuschlagkarte für Mit¬
glieder zur nichtnumerierten Logentribüne A Mk., Tribünenplatz (einschliesslich
Settelplatz) für Herren & Mk., für Damen 3 Mk., enter Platz S Mk., Wagen-
learten (innen) ® Mk., Wagenkarten (aussen) B Mk.

Verkauf der Logen, Familienbeikarten und der Zuschlagskarten im
Sekretariat « WMIiclmatr . 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten im
Aerkehrebitro an der Kolonnade und bei Herrn Hart liocli , Papier-
irarengescfaäft, Michelsberg, Ecke Kirchgaese, sowie am Renntage an den
Schaltern des Bahnhofes der Kgl. Eisenbahn. . E 370

Benn -Klub Wiesbaden . E . V.

Von der Reise znrüek.
Dr. med. Fendt.

"Rehragout
täfltid) frisch billig
EriwgerT Jah nst raße 22. Tel 4482.

kZM- SPaUer-Obst. - M-
Krisch gepflückte Diels Butterbirnen

(Herzogin) h -tr . 10 ». 12  Mk., Mari-
Luise 6 Mk. billigst zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. _ Wv

Frisch gepflückte Koch- und Lager-
Birnen billig zu verkauf. A. Friton,
Moritzstraße 46, 1 St ._ _ ___ _

MölieBeWellLN. 5.50
liefert frei ins Haus RetiungStzauS,
Jdfteiner Straße . Telephon 2905.

Synagogenplätze.
Inhaber von Synagogenplätze », welche von letzteren am

Versöhnungsfeste wegen vorheriger Abreise oder aus anderer Ursache
keinen Gebrauch machen, werden höflichst gebeten, ihre Elutnttskarten
gef. alsbald an den Unterzeichneten zurückzusenden, dannt sre zum
Besten der Armen anderweitig abgegeben werden können.

Israelitische Kultuskasse. - F301
Benedict Straus , Emser Straße 6.

Koch- u . Latwergbiniön zu 4 Ps.
Schöne Zwetschen 7,  8 Pi.

Famt , Schwalvacher Etr . 41.
Birnen ain Baum zu verk.

Hnmboldtstraße 20. ^_
Noch 1 Reklame-Feld

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Sauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Bagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Etz- u. Kochbirnen sowie Zwetschen
zu haben Wehergasse 46, Part.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag,Läsggasse».

V

Taaes -Veranstaltungen . » vergnügmgen.
t
§

Aönigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr : '
Der lächelnde Knabe.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ich oder Du.

Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Im Dalles oder Der Ehemann als
Junggeselle.

Operetten -Theater Wiesbaden. 8 Uhr:
Der Opernball.

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert. 8 Uhr:
Richard Wagner -Abend.

Odeon-Theater , Kirchgasie.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs-Rcstaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.

( Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Ubr. Eintritt frei.

Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunftsalon , Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Anskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für September 1912:

öLraubach, Kaiserhof : Freitag , den
20.. 2 Ubr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
23.. 12% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
23.. 9(4 Uhr.

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
den 27., 3',-L Uhr.

Schlangenbad , Rhcingauer Hof:
Montag , den 23., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 20., 12 Uhr.

Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,
den 27. , 1% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goetheftr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff dre Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Bersicherungsamt in
Berlin-

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt
liche Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berussarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
kür Privat -Hanshaltungen . Ab¬
teilung für männliches u . weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustnnden auch nachts
unter Fernsprecher Nr. 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Chrrstl. Arbeiter-
Bereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
"horte: 1. Nordhort , Steingasse 4,
2.  Westhort, Schule a.  d . Bleichste.,
3. Berghort , a. d. Schulberg , 10;
Knabenhorte : 1. Blucherhort, ui d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotrlde
Deneke-Hort , in d. Lehrsir .-Schule,
3. III . Knabenhort , m der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. _

Atzelbrra. Den ganzen
Tag seist

Die Bibliotheken des Bolksbildunxs-
Bererns stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blncher-
schule) : Dienstag von 5—7
Donner
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
'hule ) : Dienstag von 5—7 Uhr,

donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abenn-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mitwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bottslesehalle , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 brs 1
u. 8—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 94h bis 1 Uhr.

Suvpen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u.̂ Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet nnt
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 6).

Verein Frauenbildung - Frauen-
studinm. Lesezimmer : Oranren-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstraße 9.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Dorkstr. 4, ...
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

perr
Irl.

Zollin
schrölter

Turn -Verein. Abends 6.30—8 Uhr:
Tnrn -en der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschnle , Kur-
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesanghrobe.

Turilgesellschast. 6—7Vo Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; SVi—fl 14
Uhr : Turn , der Damen -Abtcrl. U.

Männcr -TurnPerein . Nachm. 8)2 bis
103/a Uhr : Riegenturnen der
Aktiven' und Zöglinge.

Juaend -Bercinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-

Rollersihr Stenographen -Gesellschast.
Abend» 8.30—10 Uhr : Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8V2—10 Uhr : Uebungsstunde.
Veveiiisabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radfport -Kl. 8.30 Uhr : Saalrahrub.
Ehr . Arb.-V. 8.30 Uhr : Gejangprobe.
Cliristl. Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Svnaaogen -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf .

Abends 9 Uhr : Gcsangprobc.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für StcnotackMraph '.e zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kauslcute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O . O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft
Dilett .-Bereiu Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . , ,
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vercinsabend

und Probe . .
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Radsi-Berein 1M4. Vereinsabend.

Theater Concerte

Königliche ^ Kchanlpiels
Donnerstag . 19. Sept . 207. Vorstellung.

UpanMhrtmg.

Der Lächelnde Knabe.
Ein Scherzspicl ans alten Tagen - in

3 Akten von Max Dreyer.
Personen:

Justus Jasver Krasemann, Artilleric--
major a. D. . . - Herr RodinS

Gert GerdcS, Leutnant
a. D», Arzt, I)r. med. Herr Wanka

Sabine Benkardt . . Fr . Bayrhammcr
Max Benkardt, ihr

Vetter, Ratssyndikus Herr Herrmann
Kristoffcr Brodcrscn,

Schiffrreedcr. . .
Briqitte , seine Tochter
Tobias Lindenström,

früh. Ratsapothckcr
Kluckuhn, Ratsbote .
Sirischane Kluckuhn,

seine geschiedene
Frau . Wirtschafterin
bei Sab ne . . .

Philibert , Diener bei
Justu , und Tobias Herr Rehkopf

Spielt in einer alte» Ostsccstadt um 1820.
Nach dem 1. Akte findet eine längere,
nach dem2. Akte eine kürzere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 ĥ Uhr.

Gewöhnliche Preise.
^remdenIogL, I . Rang , 10 Mk.;
tzrttelloge, I . Rang , 9 Mk. : Setten¬

loge. I . Rang , 7.50 Mk.; I . Rang¬
galerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk. ; Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 Mk.; Ü. Rang . 1. Reihe. 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe, Mitte , 3 Mk.: II . Rang . 3.
b. 5. Reihe, Seite . 2.2o Mk.; III . Rg„
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Rg., 2. R., Seite , u. 3. u. 4. Reihe
1.50 Mk. ; Amphitheater 1 Mk.

perr Legal
perr Andrlano

Frau Blcibtrcu

Hm. Nessclträger
Kätie Horsten

Miltner-Schönau

KurtKeller-Nebri
Georg Rücker
Walter Tautz

Restdrm-Theater.
Donnerstag, den 19. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Ich oder Du.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henri
Dmnay. Deutsch von Robert Kraus.

Personen:
Edouard Duncan Whitnen, Minister a.D

Ex-Gouverneur der Staate « Newyork,
jetzt S -nator der
Vereinigten Staaten

Clara , seine. Tochter
William Canfield,

General . . . .
Paul Baischelder, Leut

nant der Art llerie
Benjamin von Duzer
Oliver van Duzer .
Pomeroy, Börsenmakler Willst Schäfer
Franck Sterlng,

Ttieatcrdirclrör . . Rudoli Bartak
NellieMoray, Sängerin Else Hermann
Alice Tredn ay, deren

Sekretärin . - . Angelica Auer
Lo»lou, Schauspielerin Stella Richter
Ordonnanz . . . . Nicolous Bauer
Krishna. ein Hindn-

diener . Ludwig Kepper
Veggy . . . . . . Margar . V-ttrS
Ein Diener . . . . Rudolf Christ

Ort der Handlung: Newyork.
Zeit: Gcginwart.

Der 1. Akt spielt in der Wohmmg
Franck Sterlings , der 2. einige Monate
später bei NeUie Moray, der 3. am

gleichen Tage bei Senator Whitney.
Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang7 Uür. Ende9Vi Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, U Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Programm-
Gebühr : 1. Rang -Loge Mk. 48.—,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mr . 24.—,
2. Rang Mk. 15.—. Balko " "*Ion Mk. 12.50.

U- lks -Theater.
Donnerstag, den 19. September.

fflitllfla "der : „Der Ehemann
KM Uuues alz Junggeselle."
Schwank in 8 Akten von Max Möller.

Personen:
Waldemar Holstein,

Dr. med. Fern , Daubal
Ilona , dessen Frau . Ella Wilhclmy
Göttlich Juchten.

Ledermarcnfabrikant,
Waldemars Onkel . Max Ludwig

Erich Hamann,
Dr. ehern. . . . Richard Bauer

Ruth Marhoff. Juchtens
Mündel . . . . Magdalena «-tost

Eddi Hoff, Maler . Ottomar Bloß
Riccardo Saloini.

Direktor des Kabarett .. ,
„Salon d’or“ . . M.Deutsd'lander

Slram berg, Justizrat Adolf Willmann
Henriette, Die>istmäd-

chen bei Holstein . Marg. Hamm
Karl Semmclmann . Walter Schramm
Ein Knabe . . . . Alfred Hoffmann
Frau Kunze . . . Magdalena Stoff
Ein RedaktionsbeamterC. Bcrgschwenger
Ein Beamter der Orts»

krankcnkasse. . . Httnz Verton
Ein Bnefbote . . . Karl Frei
Ein Schutzmann . . Friz «Stürmer

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen) 2 Mk ., Dntzend-
billettS 20 Mk. ; Sperrsitz iTrsche)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mik.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag ,19 . September , vorm. 11 Uhi
Konzert des städtischen Kurorchester»

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer

1. Marsoho tartare Ton L. Ganne.
2. Ourertüre zu „Lodoiska “ v.Cherubini
3. The little Yankeegirl , Intermezzi

von H. Wildelau.
4. Reverie von H. Vieuvfemps.
5. Kuss-Walzer von Joh Strauss.
6. Potpourri aus der Operette

Vogelhändlev 1 von C. Zeller.
.De

Maria Krüger
Cnm lla Borel
Hans Kugelbcrg

Gpeveitcn -Tiseirter
Wiesbaden.

Donn -rstag , den 19. September.
Zum ersten Male:

Der Opernddü.
Operette in 3 Akten von Victor Leon

und H. v. Waldberg.
Musik von Richard Heuberger.

Personen:
Beaubuisson, Rentier O.Witte d'Albcrt
Niadame Beaubuisson.

seine Frau . . .
Henn, sein Neffe.

Marinekadett . .
Paul Aubicr . . .
Angele, dessen Frau.

Nichte der Madame
Beaubuisson . . Anni Boese

Georges Dumenil . Fred Carlo
Margnerite.desienFran Else Müller
Germain. Diener bei

Tumönil . . . . Hans Werner
Hortense, Kammer-
' mädchcn bei Dumenil Wanda Barre
Feodora, Chan onctte Mary Meißner
Philippe, Oberkellner Hz. Weudcnhöfer
Jeau ) Willi Devel
Baptiste l Kellner Charles Auen
Alfonse I Max Bernhard

Gäste, Damen und Herren, Masken.
Spielt in Baris , heutzutage, in der
Karncvalszelt und zwar während zweier
Tage. Im 2. Akte Einlage: „Vals«
ambureuse“, getanzt von Statt) Zindel.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10-/. Uhr.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr H. .Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Teancred “ von

G. Rossini.
2. Ständchen von Erz. Schubert.
3. Souviens -toi, Walzer v. Waldteufel.
4. Phantasie aus dar Oper „Tosca “ Ton

G. Pucoini.
ö. Ouveriüre zur Oper „Undine “ von

A . Lortzing.
6. Romanze aus der Oper »Die Hoch¬

zeit des Figaro “ von W. A. Mozart.
7. Phantasie ans der Oper „Faust “ von

6h . Gouaod.

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner - Abend.
Leitung : T’err Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
Die Ouvertüren bezw . Vorspiele zu:

„Der fliegende Holländer “, „Lohen-
grin“, „Tnnnhäuser “, „Parsifal “,
„Die Meistersinger von Nürnberg “.

Friedriohstr. 22 (grosser Saal)

® ©imerstag,
1 19 . Sept . , abends 8 ' /i Uhr:

Seane « des berühmten
Küiistlerpaarcs F.

Cumberland
Experimental-Vortrag

mit verblüffenden Aufklär¬
ungen . Mysteiiöse Demon-
stra ’ionen in fabelhafter , un¬

begreiflicher Vollendung.

ioderne Wunder
Die Macht der Suggestion.
Spiritismus u. Antispiritismus.
Aller ei Indiskretionen aus der
Werkst »tt der falschenMedien.
Geistrn-Materialisationen und
Photographien . Die neueren
spiritistischen Phänomene.
Eusapia Paladine . Telepathie.
Wunder des menschlichen Ge¬
hirns. Anormales Gedächtnis¬
vermögen . Rechenkünste.
Psvchologischo ^tudien . Fakir-
wunder. Halluzinationen.
Illusionen . Spiritistische Sitz¬
ung. Phänomenale Gedanken¬

übertragung etc. etc.
Harten zu Mk. 3.—, 2.—,
und 1. — in der Musikalien¬
handlung flücijir . Hollf)
Wilbelmstrasse lö und an der

AbennlStäisse.
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»erlag Langgaff« 21
„Tagblatt -HauS " .

Schrlter -Hallk geöffnet Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend«.
wöchentlich

BezuaS -PreiS für beide Ausgaben : 7« Pfg , Monatlich. M , S — vierteljährlich durch den Verlag
Lanaaaffe St. ohne Bringerloh ». M . S.— vierteljährlich durch alle deutfchen Poftanstalten. ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring SS, !ow:e die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdtatt -Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi» 8 Uhr nachmittags.

12  Ausgaben Fernsprecher-» « ?:
„Tagblatt -HauS " Nr . 6850 - 53.

Bo» 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abends, außer Sonntag».

Aurriaeu .BreiS für die Zeile : 15 Big. für lokale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger"

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 19. September 1912. Kbend -Ausgabe. Nr. 439. ♦ 60. Jahrgang-

politische Übersicht.
Das valkanproblem.

Berlin , 18. September.
Wenn eine Handlung gut ist, soll man eigentlich

nicht nach ihren Beweggründen fragen ; sie mutz viel¬
mehr für sich selbst sprechen. Indessen widersteht man
nicht immer der Lockung, das Warum einer trotz ihrer
sachlichen Selbstverständlichkeit zunächst doch über¬
raschenden Stellungnahme zu erforschen, wie sie mit
besonderer Betonung soeben die r u s s i s che Diplomatie
in den Balkanwirren eingenommen hat . Mit jedem
nur möglichen Nachdruck  hat Herr Ssasonow die
bulgarische  Regierung wissen lassen, daß sie ui cht
auf russische Unterstützung, auch nicht aus moralische
Beihilfe, rechnen dürfe, wenn sie sich etwa einfallen
ließe, den kriegerischen Stimmungen der Bevölkerung
nachzugeben. Rußland befindet sich dabei allerdings
im Einklang mit allen anderen Großmächten, aber es
schlägt im Chor der Warnungen die weitaus stärkste
Note an . Woher kommt das ? Wir wissen uns im
Einverständnis mit sehr bemerkens¬
werten  politischen Stellen , wenn wir die Überzeugung
aussprechen, daß die in Petersburg innegehaltene Rich-
tungslinie (ebenso wie die der Westmächte) mitbestimmt
wird durch die Gewißheit , daß die auf dem Balkan
stark aktiv gewordene österreichisch - ungarische
Politik keinen Spaß verstehen, sondern beim Ausbruch
eines Krieges , gleichgültig welcher Balkanstaat der An¬
greifer wäre , sofort einschreiten  und die Hand
ans die Verbindungslinie nach SaIoniki
legen würde . Weil man in allen Hauptstädten her
Tripel -Entente und in erster Linie in Petersburg 4mt
diesem Tatbestände zu rechnen hat , darum müssen wir
die Bemühungen der beteiligten Mächte um die Erhal¬
tung des Friedens im Südosten als aufrichtig und
ehrlich gemeint ansehen. Wenn die oft offiziös benutzte
„Ostdeutsche Rundschau" in Wien setzt erklärt , jeder
werde auf die Spitze des österreichisch-ungarischen
Schwertes stoßen, der an die Lebensfragen  des
Balkanproblems für die Donaumonarchie rühre , so weiß
man also an der Newa Bescheid. Unter anderen Um¬
ständen würde Rußland es vielleicht daraus ankommen
lassen, aber gegenwärtig scheint es dazu kerne Neigung
und auch keine Eignung zu haben. So zeigt sich wieder
einmal , daß derjenige dem Frieden  am besten dient,
der sich entschlossen und bereit vor seine Interessen stellt
und sie mit allen Mitteln zu schützen gewillt ist. Es
könnte nichts schaden, wenn das Beispiel auch ander¬
wärts , nämlich bei uns.  Nachahmung fände, wenn der
Anlaß dazu gegeben ist. Daß er aber häufig genug ge¬
geben wird , dafür sorgen schon unsere guten Freunde
im Westen.

was ist aus China geworden?
„Es ist der Auflösung nahe. Der Gegensatz zwischen

Nord und Süd , der solange besteht, wie China selbst,
ist durch die Revolution in der verhängnisvollsten Werse

vertieft worden. Keine größere Lüge als die stets
wiederholte Behauptung , daß Nuanschikai, wie ein
zweiter George Washington , einstimmig von den Ver¬
tretern des Landes zum Präsidenten gewählt worden
sei. Das genaue Gegenteil ist der Fall . Zum mindesten
fünf Provinzen haben gegen ihn gestimmt darunter
selbstverständlichHunan , wo er beinahe ebenso stark ge¬
haßt wird wie in Knangtnng . Wenn Hunan sowie be¬
sonders Knangtung und die Mehrzahl der Südprovin¬
zen ihre Unabhängigkeit noch nicht erklärt haben, so
liegt das nur daran , daß sie tatsächlich unabhängig sind
und der Minorität der Vernünftigen gern die Kon¬
zession machen, scheinbar unter Peking zu stehen.

Häufig freilich wird nicht einmal der Schein ge¬
wahrt . Vor ein paar Monaten wurde in ganz China,
sozusagen als offizieller Abschluß der Streitigkeiten,
an einem bestimmten Tage das Fest der „Vereinigung"
von Nord und Süd gefeiert. Auch in Changscha waren
umfangreiche Vorbereitungen getroffen worden. Im
allerletzten Augenblick aber wurde alles abgesagt , und
nichts fand statt . Die Hunanesen konnten es nicht über
sich gewinnen, ein Fest zu feiern, das wenigstens in¬
direkt auf eine Verherrlichung Auanschikais hinauslief.
Am Dag vorher noch war er im offiziellen „Changschaer
Dagblatt " in einer grotesken Karikatur als Asse dar-
gestellt worden."

Wir entnehmen diese Sätze dem Briefe eines deut¬
schen Residenten aus Hunan vom Juni , der soeben in
den „Preußischen Jahrbüchern " veröffentlicht wird.
Da heißt es weiter : „Der Zersetzungsprozeß
Chinas — denn anders kann man die Dezentralisations¬
bestrebungen nicht auffassen — hat seit einem Jahre
entsetzliche Fortschrite gemacht. Es wird täglich klarer,
daß selbst die ganze soeben beendete Revolution nichts
weiter gewesen ist als eine Phase in dem seit lange vor
sich gehenden Kampf zwischen Peking und den Provinzen
um die Macht." Wir wundern uns in Deutschland, daß
die Verhandlungen wegen der chinesischen Anleihe
nicht zu Ende kommen. Aus dem Brief geht hervor,
daß der Süden  Chinas die Verhandlungen zu durch¬
kreuzen sucht, weil er die Anleihe nicht will , da sie die
Zentralregierung  gegen die Provinzen stärkt.
Die Südprovinzen regen das Volk gegen die Anleihe
auf , weil mit diesem Geld die A u s l ä n d e r sich China
unterwerfen wollten. Man habe bereits eine patrioti¬
sche Liga zur Rettung Chinas von den fremden Teufeln
gegründet.

Ter Brief rührt von einem guten Kenner Chinas
her und eröffnet recht trübe Aussichten. Die republika¬
nische Verfassung hat danach einstweilen in keiner Weise
die Verhältnisse zebessert.
Der Eisenbahnminister über bas verdingungs¬
wesen und der Gesetzentwurf des kfansabundes.

Ter Minister der öffentlichen Arbeiten hat dieser
Tage im „Reichsanzeiger" einen Erlaß über das Vex-
dingungswesen veröffentlicht. Dieser zeigt erfreulicher¬
weise in wichtigen Punkten eine große Über ein¬
st i mm u n g mit dem Gesetzentwurf des Hansa-

b u n d e s über das Verdingungswesen . So entsprechen
u. a. die Ausführungen des Ministers über die sorg"
sättige Ausarbeitung der Verdingungsunterlagen dMj
Absatz1 und 2 des § 8 des Hansabund -Entwurfs , « ehr
zu begrüßen ist, daß der Minister für die « chassung
des Instituts der Sachverständigen eingehende Bestim¬
mungen ausstellte. Dadurch trägt er den Wünschen,
die der Hansabund in den §§ 13 bis 18 seines Entwurfs
ausgesprochen hat , Rechnung. Besonderes Interesse be¬
ansprucht die Regelung der Z n s chl a g s e r t e i l n n g
in dem Erlaß . Hier stimmt der Wortlaut  des Er-
lasses mit dem Hansabund -Entwurf teilweise wörtlich
überein . Ferner enthält der Erlaß Bestimmungen
gegen die starken Unterbietungen^  im Sub-
missionswesen. Auch hier kommt er den Wünschen des
Hansabundes in anerkennenswerter Weise nach.

In den Kreisen der Submissionszentrale des Hansa-
bundes hat dieses Entgegenkommen an die Wünsche der,
Praxis lebhaft befriedigt . Der Mimsterialerlaß be-
deutet einen wetteren «Schritt zur Besserung der Ver¬
hältnisse im Handwerk. Diese wird aber erst eintreten,
wenn das Verdingungswesen nach dem Vorschlag des
Hansabundes gesetzlich  geregelt ist. Als eine Etappe
ans diesem zu erstrebenden Weg darf der Erlaß des
Eisenbahnministers erfreulicherweise angesehen werden.

Allgemeiner Deutscher Vankiertag.
ii.
sh. München, 18. Seinem der.

Der Deutsche Bcmkiertag setzte heute seine Beratungen
mit der Besprechung des Themas
„Die zeitweise übermäßige Inanspruchnahme der Reichsbank,

ihre Ursache und die Mittel zur Abhilfe",
fort. Das Thema erörterte an erster Stelle Geh. LsgaticmS--
rat Professor Br. Kelfferich (Berlin ), der konstatierte,
datz die Reichsbank den gewachsenen Ansprüchen  an
ihre Elastizität keine entsprechende Zunahme an Kraft und
Leistungsfähigkeit gegenüberznstellen vermag . Das tritt vor
allem in Erscheinung in der seit Mitte der neunziger Fahre
stockenden Entwicklung des Barbestandes . insbesondere des
Goldvorrates der Bank. Bezüglich der Whilfsmittel seien alle
Maßregeln zu verwerfen, die bestimmt sind, die Entwicklung
von Industrie und Verkehr zurückzuschrauben. Die Lösung
liege nicht darin , die Kräfte zu unterbinden , sondern den
wachsenden Kräften neuen Spielraum zu schaffen. Daher
seien die bargeldersparenden Zahlungsmittel
energisch zu fördern und der diesen Bestrebungen im Wege
stehende Scheckstempel  zu beseitigen. Ein weiteres
Mittel wäre die vermehrte Ausgabe kleiner Noten behufs
Stärkung des GoMchkcmdes. Vor allem tritt der Referent
dafür ein , daß zum Zweck der Stärkung der Aktionsfähigkeit
der Reichsbank allmählich eine Erhöhung der bei der Reichs¬
bank gehaltenen Giroguthaben  herbeigeführt wird.
Eine solche Erhöhung ist das einzige Mittel , das die Reichs¬
bank in den Stand setzt, dauernd einen größeren Teil des bei
ihr durchgehenden GÄdes festznhnlten. Bei der Befürwortung
der Erhöhung der -Girogurhaben stellt der Redner ausdrücklich
fest, datz an sich die Sicherheit und Liquidität  der
deutschen Banken eine ausreichende  sei und sich vor
allem auch in dem abgelanfenen Jahre während der Marokko¬

Vom Heiligen Römischen Reiche
Deutscher Nation.

Der Augenblick, wo Friedrich der Große in fröhlichem
Jagen ans dem Felde von Rotzbach die „Reitzausarmee " zu
Paaren trieb , ist entscheidend für unsere Beurteilung der Zu¬
stände des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation jener
Epoche. Wie damals ein schallendes Gelächter durch die ganze
Welt ging bei der Kunde von dieser Schlachtenkomödie, so
lachen jetzt noch unsere Schuljungen herzlich, wenn sie von
der grotesken Jämmerlichkeit des Reichsheeres vernehmen
und die Spottlieder anhören , die der Volkswitz auf die Be¬
siegten dichtete. Aber bei solchem Hohn darf die Geschichts¬
schreibung selbst nicht stehen bleiben. Sie mutz es versuchen,
auch die Verworrenheit jener Zustände ruhig zu beurteilen,
sestznstellen, wer Schuld trägf an so traurigem Verfalle der
Wehrhaftigkeit einer tapferen Nation . Aber so ganz lenkte die
Persönlichkeit des gewaltigen Siegers die Aufmerksamkeit
auch der historischen Wissenschaft auf sich, datz alle die Klern-
krämerei der eigentlichen Rcichspolitik nur ganz wenig beachtet
wurde. Alfred Dove begann ja die Geschichte des Reichs unter
Friedrich dem Großen zu schreiben, ist aber in den Anfängen
stecken geblieben. Und es gehört eine gewaltige, entsagende
Arbeitskraft dazu, den ungeheuren Staub dieser Zeiten auf¬
zuwühlen, in unendlichen, wortreichen Verhandlungen immer
wieder das große Nichts herauszufinden . Vor acht Jahren
erschien nun der erste Band eines groß angelegten Werkes,
das den wichtigsten Teil dieser notwendigen Arbeit in An¬
griff nahm, die Reichsgcschichtewährend des siebenjährigen
Krieges „Das Heilige Römische Reich Deutscher
Nation im Kampf mit Friedrich dem Große  n",
von Da.-. Artur Brabant ; Erster Band : Joseph

Friedrich , Herzog zu Sachsen - Hildburg¬
hausen , des Heiligen Römischen Reichs Gene¬
ralissimus 1787 (Berlin , Verlag von Gebrüder Paetel
1904). Ein etwa? langatmiger Titel , wohl absichtlich im
Stile der Zeit gehalten , aber kein langweiliges Buch; kein
deutscher Drhasdust , wie sie Carlyle verspottete, hat es ge¬
schrieben, sondern ein Mann der Wissenschaft, der aus der
scheinbar toten Masse des gewaltigen Stoffes das Lebendige
und Wesentliche zu sondern verstand, einen scharfen Blick be¬
saß für das eigentlich Charakteristische. Und dies ist doch
wieder — die populäre Tradition hat so das Richtige getroffen
— eine immanente Komik der Dinge . Freilich nicht eine
Lustspielkomik, die eine reine Heiterkeit zurücklätzt, denn alle
diese traurigen Dinge , so weit sie uns jetzt abgerückt sind,
bleiben doch immer ein Stück nationalen Lebens, es steckt
darin eine Art von grimmiger Ironie , die die Mitlebenden
selbst empfanden . Man lese nur die Berichte, die „der von
Hilpershausen , der Narr ", wie ihn König Friedrich nannte,
nach Wien schickte, in Wirklichkeit kein Narr , sondern ein
tüchtiger, geistvoller, auch militärisch nicht unfähiger Mann,
der die Schmach der Lächerlichkeit, die ihm zuteil wurde,
keineswegs verdient . Er rang verzweifelt mit der Trägheit
der Menschen und Zustände, die er so scharf und eigenartig zu
charakterisieren weiß. „Ich versichere Ew. Exzellenz, daß ich
lieber Ihre Hunde auf die Jagd führen , als ans solche Art
eine Armee kommandieren möchte." Wie der sparsame Hof¬
kriegsrat ihm keine Pontons schickt, um die Flüsse zu über¬
schreiten, meint er, er habe kein Wassertreten gelernt , und die
Armee könne nicht mit einem Springstock über die Gewässer
hin - und herspringen . Immer wieder klagt er über die
Jämmerlichkeit der Verpflegung , die betrügerischen jüdischen
Händlern übertragen ist, so daß einmal am jüdischen Feier¬
tage die Armee der israelitischen Religion zuliebe hungern
mutz, über die verzweifelte Langsamkeit und Pedanterie ans

allen Gebieten ; er weitz genau, datz trotz aller französischen
Hilfe gar nichts zu erreichen ist: „diese Truppen sind so wenig
imstande, den König in Preußen anzugreifen , als ich kapabel
bin , den Mond mit den Zähnen zu erreichen". Und wie präch,
tig hebt sich dann von all dieser Jämmerlichkeit die frisch«
Energie des großen Königs und seiner Helfer ab ! Welche
dankbaren Partien für den Historiker: der überfall Seydlitzens
in Gotha (auch wenn dabei die Legende von den warmen
Schüsseln, die die abziehenden Miierten dem jungen Reiter-
general zurückgelasscn, etwas eingeschränkt wird), dann Rotzi
bach selbst und vor allem jene Regensburger Farce , deren Ein,
druck noch in Goethes „Dichtung und Wahrheit " nachklingt,
wie der brandenburgische Gesandte Herr von Plotho den
kaiserlichen Noiarius Vr - April so unsanft hinausgeleiten
lieh, eine Geschichte, die hier erst ganz mit allen amüsanten
Details dargestellt wird.

Nicht ganz so lohnend war die Aufgabe des Historikers irt
dem zweiten, jetzt erschienenen Bande mit dem Untertitel
„Die Reichspolitik und der Feldzug in Kur^
sachsen 178  8". Durch manche öden Gegenden werden
wir geführt . Sandwüsten von erfolglosen diplomatischen Ver¬
handlungen und kleinlichsten Zänkereien am Regensburger
Reichstag; ein wichtigeres Geschehnis als Mittelpunkt fehlt
in diesem Jahre ; der große Friedrich selbst bleibt im Hinter¬
gründe und überläßt es seinem Bruder , Prinzen Heinrich, sich
mit den Reichstruppen herumzuschlagen. Dazu ist Hildburg-
Hausens Nachfolger als Generalissimus des Reichs, Pfalzgraf
Friedrich Michael von Zweibrücken-Birkenfeld, . eine wert
weniger prägnante Persönlichkeit, seine Berichte sind trockener,
im gezierten Devotionsstil der Zeit gehalten; einige mi r-
tärische Fähigkeiten hat allerdings dieser Stammvater des
heutigen bayerischen Königsgeschlechtes eher noch bewahren
können als sein Vorgänger . Aber wieder weht auch jetzt eine
andere Lust, wenn Herr von Plotho austritt , mit seiner
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ikvrse als eine ausreichende bewährt hat . Die deutsche Bank»
'well habe in dieser Krisis jedenfalls nicht unyLnstiger abge¬
schnitten als die ausländische Bankwelt. Die vorhandenen
SchwieriAkeitem seien durch ein von aufrchtigem Gemern-
^sühl getragenes Zusammenwirken des Bankgewerbes und
durch ein ebenso aufrichtiges Zusammenarbeiten mit der
Reichsbank zu überwinden . Die Ausgabe könne jedoch voll¬
kommen nur gelöst werden durch die Mitwirkung der übrigen
am Geldverkehr beteiligten Instanzen , vor allem der staat¬
lichen Finanzverwaltung . (Lebhafter Beifall .)

Es folgte >das Korreferat von Dtr. Paul v. SchwabaH
Mer das gleiche Thema . Er führte u. a . aus : Die als an¬
gebliches Allheilmittel angepriesene Erhöhung der Barreserven
der Banken stellt sich in der Praxis als ein sehr schwieriges
Problem dar . Denn die Einschränkung der Kredite, die zur
Ansammlung von größeren Barmitteln dienen sollen, ist nur
überaus schwer durchgusühren. Jede Maßregel , die mitteDar
oder unmittelbar dazu führt , die Entwicklung der Industrie
zu hemmen, ist in hohem Matze gefährlich. Die aus Vor¬
schüssen zum Zweck von Börsen -Effektengoschäften stammende
Belastung der Reichsbank kann im Verhältnis zu dem Ge¬
samtumsatz der Reichsbank nicht allzu groß sein. Der Schwer¬
punkt aller Besserungsmaßnahmen mutz darin liegen, daß die
Methoden des Zahlungsverkehrs nach Möglichkeit verbessert
und ausgestaltet werden . Leider ist die aussteigende Ent¬
wicklung des deutschen Scheckverkehrs durch die Einführung
des Scheckstempels  wesentlich gehemmt worden. Zu-
sammenfassend kommt der Referent zu folgendem Ergebnis:
Insofern die starke Anspannung der Reichsbank, insbeson¬
dere an den Quartalsenden , ein Mißstand bedeutet, ist er in
der Hauptsache zahlungstechnischer, nicht rein wirtschaftlicher
Natur . Die Erscheinung ist auf die gesteigerten Bedürfnisse
der Staats - und Kommunalverwaltungen wie aller Erwerbs¬
stände zurückznführem. Alle diese Kreise werden durch den
Mrßstand berührt und sind verpflichtet, sich bei seiner Besei¬
tigung zu betätigen . Die Banken können dadurch Mitwirken,
daß sie allmählich ihre Kassabestände und Giroguthaben ver¬
mehren und im Effektengeschäft in der Forderung ange¬
messener Einschüsse weitergehen als bisher . Vor allem aber
sollen sie immer wieder ihre Stimme erheben, um eine Ver¬
besserung unserer Zaylungsmethoden zu verlangen.

Der zweite Korreferent , der Vorsitzende der Handels¬
kammer Leipzig, Bankier Rich. Schmidt,  hält die flüssigen
Mittel unserer Großbanken , insbesondere ihre baren Bestände,
gegenüber den zu «den Quartalen fällig werdenden Verbind¬
lichkeiten für zu schwach. Ein gewisser Anteil an der über¬
mäßigen Inanspruchnahme !der Reichsbank ist auch der
wachsenden Krediterweiternng außerhalb des Bansverkehrs
zuzuschreiben. Auch die Kreditbcdürfnisse des .Reiches, der
Staaten und Gemeinde:: haben den Vorrat an Geldmitteln
geschwächt. Zurückhaltung  in der Kreditgabe erscheint
unerläßlich . Der Redner nennt dann noch eine Reihe von
kleineren Mitteln , die seines Erachtens die übermäßige Inan¬
spruchnahme der Reichsbank verhindern sollen: Anrechnung
der Devisen und Auslandsguthaben als Notendeckungund Be-
seitigung der Maximalgrenze für die Ausgabe kleiner Noten.
Der Überweisungs - und Abrechnungsverkehr  ist mit
Men nur zuläffigen Mitteln zu popularisieren;  der
Scheckstempel muß beseitigt werden.

Alle drei Referenten legten eine Entschließung vor, in
welcher ihre gemeinsamen Forderungen ausgestellt waren . —
Am Nachmittag wurde eine Reihe von banktechnischen
Fragen erörtert , so u . a . der Schutz gegen die Gefahren von
Geschäftsabschlüssen mit unverkennbar Geisteskranken.

Zur Frage der
Bekämpfung des Bucketshopunwesens

gelangte nach einem Referat des Kommerzienrats Albert
Stäckel (Berlin ) folgende Resolution zur Annahme : „Der
Allgemeine Deutsche Bankiertag erblickt ldas wirksamste
Mittel zur Bekämpfung des Bucketshopunwesens und ähn¬
licher Auswüchse in der Selbsthilfe des soliden Bankgewerbes.
Er erklärt sich mit der zu diesem Zweck vom Zentralverband
und dessen zuständiger Kommission entfalteten Tätigkeit in
vollem Umfange einverstanden und spricht dem Präsidenten
den Dank für die Unterstützung dieser Bestrebungen aus . Der
Bankiertag erachtet im Interesse des Ansehens des Bankier¬
standes .es .für erforderlich, daß der Gebrauch der Geschäfts-
bezeichwung „Bankier und Bankgeschäft" auf solche Unter¬
nehmungen beschränkt bleibe, welche von der für maßgebend
zu erachtenden BerkehrSauffaffung .dem Bankiergewerbe zu-
gerechnet werden . Der Bankiertag erwartet , daß der Zentral-
verband auch künftig geeignete Schritte tun werde, um eine
mißbräuchliche Benutzung der Bezeichnung „Bankgeschäft und
Bankier " hintanzuhalten ."

Der Vorsitzende, Geheimrat Rieß er,  nahm hierauf
das Schlußwort.  Er dankte den Anwesenden, den Be-
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Hörden und den Vertretern der Press« und schloß mit der Er¬
klärung , daß der Bankiertag sich wiederum als eine macht¬
volle Kundgebung  zum Besten des deutschen Bank¬
wesens erwiesen habe und daß er sich die energische Abstellung
aller Mißstände , die sich hier und da noch geltend machen, an¬
gelegen sein lasse. Im übrigen meine er , er habe nicht eine
Büßpredigt zu halten , sondern solle ein Marschlied  blasen.
Wenn dies Optimismus und ein Vorwurf sei, so nehme der
Deutsche Bankiertag diesen Vorwurf gern auf sich. Der
Optimismus sei es , der die Völker vorwärts bringe , der
Berge versetze, die Mutlosen anfeuere und die Zurückbleiben¬
den heranhole . Wenn dieser Geist auch ferner das deutsche
Bankwesen beseele, so dürfe uns um die Zukunft des Vater¬
landes nicht bange sein. «Wir schließen mit fern Ausdruck
der Treue und Liebe zu unserem Herrscherhause: Kaiser
Wilhelm II . lebe hoch!" Die Versammlung stimmte dreimal
begeistert in die Hochrufe ein.

Abends fand Festvorstellung  im Münchener
Künstlertheater statt . — Morgen machen die Teilnehmer einen
Ausflug nach dem Wendelstein, bezw. dem Starnberger See.

Momentbilder vom
sozialdemokratischen Parteitag.

P . Gn . Chemnitz, 18. September.
Ein aufgehobener Beschluß. — Das reorganisierte Parteistatut.
— Der Bericht Mer die Reichsütgswahl. — Das Stichwahl¬

abkommen. — Die Dämpfung.
Der gestern gefaßte Beschluß, am Donnerstag die Sitzung

ansfallen zu lassen und „zur Erfrischung " einen Ausflug nach
dem Fichteilberg zu unternehmen , wurde heute mit Rücksicht
auf das unsichere Wetter wieder aufgehoben. — Dann wurde
in die Generaldiskusfton über das Organifatio ns -
statut  eingetreten . Es handelt sich bekanntlich in erster
Linie darum , ob, wie bisher , die Reichs tags ab ge¬
ordneten  der Partei in voller Zähl und mit Stimmrech:
an dem Parteitag teilnehmen oder, wie die Kommission vor¬
schlägt, nur bis zu einem Drittel ihrer Mitgliederzahl . Nach
lebhafter Debatte wurde das Organisationsstatut mit einigen
Änderungen angenommen , und zwar wurde der Reichstags-
sraktion die voll« zahlenmäßige Vertretung auf dem Partei¬
tag belassen, ddgen wurde die Schaffung eines Parteiaus¬
schusses beschlossen. — Den Bericht Mer die Reichstags-
Wahlen  erstattete Mgeordneter Scheidemann,  der
eingangs seiner Darlegungen betonte, daß die Parole zun:
Wahlkampf dieses Jahr sich ausgezeichnet bewährt habe, so
daß heute niemand mehr die Sozialdemokratie als eine vor¬
übergehende Erscheinung bezeichnen werde. Ausführlich be¬
handelte Scheide,mann das Stichwahlabkommen  vom
Januar d. I . mit den Freisinnigen . Er hob hervor , daß den
Gegnern diesmal ihr Experiment bei den Stichwahlen nicht
gelungen, was zum Teil auch ein Verdienst des Partoivor-
standes sei. Es mutzte verhindert werden, daß die schwarz-
blaue Mehrheit in den Stichwahlen die Oberhand gewinne,
und zu diesem Zweck war die Einigung mit den Freisinnigen
notwendig. Die sogenannte „Dämpfung"  in einer Reihe
von Wahlkreisen, die an sich ein außergewöhnliches Mittel
darstellt, war durch außergewöhnliche Verhältnisse bedingt.
Die Ursache d̂es Abkommens war das Wahlsystem, die schlechten
Wahlkreise und die Praxis der preußischen Junker . Der
Redner schilderte dann eingehend die Verhältnisse zur Zeit der
Stichwahl in Hagen und in Nordhausen. Das Abkommen von
1912 fei nicht unerquicklich gewesen wie jenes von 1907. Er
äußerte sich«dann weiter zu den Angriffen gegen den Partei-
vorstanid, dessen Ansehen dadurch nicht gefördert werde, und
meinte, cs erscheine sehr fraglich, ob ein anderes Abkommen
die Interessen der Partei besser .gefördert haben würide. Wenn
aus liberalen Kreisen die Unterstützung nicht so gewesen sei,
wie man es hätte wünschen müssen, so sei dies darauf zuruck-
zuführen , daß man den Wählern jahrelang  vor den
Sozialdemokraten graulen  gemacht habe. Im übrigen
glaube er nicht , .daß der ParteivorstaM so etwas wie das
Abkommen wiederholen werde. Scheidemann erhob dann
Einspruch gegen den Vorwurf , daß das Abkommen unter
großer Heimlichkeit getroffen worden sei; man habe die
Parteileitung sofort verständigt . Er schloß mit dem Hinweis
darauf , >daß die Sozialdemokraten den Kampf fortsetzen wer¬
den bis zum Ende, da sie überzeugt seien, daß er zum Siege
führe.

Im Anschluß ,an 'das Referat entspann sich eine ausge¬
dehnte Debatte , in der teils snr , teils gegen das Abkommen
gesprochen wurde. Reichstagsabgeovdneter Cohn (Nord¬
hausen ) wandte sich gegen die Äußerung Scheidemanns , daß
außergewöhnliche Situationen auch .außergewöhnliche Maß¬
nahmen rechtfertigen, und erklärte , die Erregung richte sich
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weniger gegen das Abkommen an sich als gegen die Art und
Weise, wie es .abgeschlossen worden sei. Wenn auch denk
Parteivorstand das erbetene „gute Wetter " bewilligt werden
würde, so würde der Parteitag doch verlangen , daß solche Ab¬
kommen nicht zu rechtfertigen seien. Der Redner bittet unt
Annahme eines diesbezüglichen Antrages . — Drescher
(Elberfeld ) empfahl den Antrag , daß die Versammlung sich da¬
hin erklären möge, daß der Parteivorstand auf die vom Fort¬
schritt verlangte „Dämpfung " der Agitation in einer Anzahl
Wahlkreise nicht hätte eingchen sollen, selbst ans die Gefahr
hin, daß das Abkommen nicht zustande gekommen wäre.
Schiller (Hirschberg ) meinte , bei dem Abkommen handle es
sich gewissermaßen um einen Handelsvertrag , in welchem dem
Freisinn die Meistbegünstigung eingeräumt sei. Solche Kom¬
promisse möge man nicht mehr machen. Die Sozialdemokratie
könne ruhig noch ein paar Wahlen obwarten , bis sie ohne dis
Hilfe des Freisinns die Niehrheit im Reichstag habe, sie
brauche die Revolution und die Umwälzung des Staates nicht
ums Knie zu brechen. — Scholig (Breslau ) rechtfertigte
das Abkommen mit den besoMeven Verhältnissen im Liegnitzer
Kreise. —- Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen
vertagt.

Oie Parlamentskrisis in Ungarn.
Nach der Vertagung.

wb- Budapest, 18. Sept . HaMelsminister Beöthy  ver¬
öffentlicht über den heutigen Vorfall im Abgeordnetenhaus
eine Erklärung , in der es heißt : Alls der oppositionelle Abge¬
ordnete Zboray ihm schamlose Beschimpfungen ins Gejicht
schleuderte, wurde er vom Zorn übermannt , rannte gegen
Zboray, der in Gruppen anderer oppositioneller Abgeordneten
stand, wobei er heftig um sich geschlagen habe. Wen er ge¬
schlagen oder getroffen habe, könne er nicht sagen, da er in
seiner Aufregung nichts gesehen und gehört HMe. Der
Minister habe sich in die Ouästuribegeben und dort dem
Ministerpräsidenten und dem Präsidenten des Abgeordneien-
hauses sein Bedauern darMer ausgesprochen, daß er sich habe
hinreißen lassen. Aber es sei ihm unmöglich gewesen, die
Beschimpfungen ruhig zu ertragen.

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten,
wb. Budapest, 18. September . Das Magmatenhaus ver¬

sammelte sich zur Wahl der Delegationsmitglieder . Der
Oppositionelle Graf Hadik  richtete einen heftigen Angriff
gegen den Ministerpräsidenten und forderte ihn auf , seinen
Platz zu verlassen,  um die Wiederherstellung des par¬
lamentarischen Friedens  zu ermöglichen. Der
Ministerpräsident Lukacs  erwiderte : Die Regierung wird
ihre:: Platz verlassen, wenn der König  oder die Majo¬
rität  ihr das Vertrauen entzieht , aber keine Regierinrg
pflegt zurückzutreten, weil die Minorität  ihr kein Ver¬
trauen entgegenbringt . Von jeder persönlichen Beziehung
abgesehen, würde ein Rücktritt aus diesem Grunde allen par¬
lamentarischen Gepflogenheiten widersprechen. Der Minister¬
präsident sagte ferner : Die Vorgänge in der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses waren beschämend, nicht weil das

, Präsidium geeignete Vorkehrungen zur Sicherstellung der
Freiheit in , den Beratungen traf , sondern weil Abgeordnete,
statt ihre ernste Aufgabe zu erfüllen , durch Skandal¬
szen en  verhinderten , daß der Präsident zu Worte kam.

Eine Warnung des Polizeichefs,
wb- Budapest, 18. September . Der Polizeichef veröffent¬

licht eine Kundgebung, in der die sozialistischen Straßenauf¬
züge verboten  und die Sperrung der Haustore für
8 Uhr abends angeordnet werden. Polizei und bewaffnete
Macht würden mit größter Entschiedenheit auftreten und nach
einem ermahnenden Hornsignal,  wodurch die Menge
aufgefordert werde, sich zu zerstreuen, gegebenenfalls von der
Schußwaffe  Gebrauch machen.
Die sozialdemokratischen Strahendemonstrationen am Abend.

* Budapest, 19. September . Budapest glich gestern einer
Stadt im Belagerungszustand.  5000 Mann Militär,
600 Mann Gendarmerie und 2000 Polizisten waren aufge-
boten worden, um die Ruhe aufrecht zu erhalten . Der
Straßenbah, »verkehr wurde 8 Uhr abends eingestellt. Die
sozialdemokratischen, Demonstränten befolgten eine eigene
Taktik. Sie erschienen immer nur in kleinen Mengen. Eine
größere Menge erschien um 8 Uhr abends an der Rakoczy-
straße und warf die Bänke der Elisabeth -Anlagen auf da?
Straßenbahngleis . Dabei fiel ein Revolverschuh, ohne daß
jemand getroffen wurde . Die Polizei ging jetzt mit der
Waffe  gegen die Menge vor. Ein Tischlermeister und ein
Gendarm wurden schwer verletzt und von der Rettungsgesell-

kolossalen Wurschtigkeit eine rechte Bismarcknatur , dessen
geniale Keckheit so oft die Hohlheiten des ganzen Treibens
in Deutschlands Hauptstadt persifliert . Einen sehr tüchtigen
Helfer findet er in dem kurhannoverschen Gesandten von
Memmingen , und alle Bemühungen des Kaisers , die Reichs-
iacht gegen den königlichen Empörer durchzusetzen, werden so
durch rastlosen Widerstand dieser Herren , aber auch durch die
'Opposition der ftemden Mächte und das sich regende pro¬
testantische Bewußtsein einiger Reichsstände durchkreuzt. Und
das Volk ist auch in Regensburg ganz fritzisch gesinnt ; mit
Freuden liest man die Flugschriften , die Plotho verteilen läßt,
oder spottet über den in den April geschickten Or . April , dessen
Konterfei ebenfalls ein kurbrandenburgischer Legationsrat
unter die Menge brachte; reisende Handwerksburschen rufen
nachts in den Straßen : „Vivat , der König in Preußen ", wo¬
für sie dann freilich am nächsten Morgen des Rates Meinung
hören und fühlen müssen. Hunderte von Menschen sammeln
sich an, wenn bei den Sitzungen die Herren Diplomaten jich
gegenseitig überschreien. Wie schadenfroh sang man die
vielen Spottlieder auf Friedrichs Gegner , von denen der Ver¬
fasser charakteristische Proben mitteilt , so das prächtige Lied,
wo der große Hahn, Friedrich der Große , schreit:

Auf mich so hocherhöhten Hahn
Smd zwar viel Leute böse.
Zumal Mein Nachbar Franzst -.phan
Und seme Frau Therese.
Mkinlvasschert mich der und die?
Kückerrkrl Kuckeriki!

Noch meles kleme Hahnenzeug
Steht mrr nach Gut und Leben:
Die Hähnchen oben aus dem Reich
Woll'n mrr den Rest noch geben
Doch ich lach' herzlich über sie'
Kückerikr! Kückenkil

- Auch über die Zustände der Reichsarmee hören wir eine
Menge neuer Züge, die das Bild des kleinstaatlichen Elends

mit charakteristischen Einzelheiten bereichern. So der Zank
um die Verpflegung des Heeres . Den Juden wurde dem
Scheine nach bei dieser pomphaft verkündeten „General-
admodiation " das Handwerk gelegt, aber die Oetinger und
Schmöger, die nun dafür eintraten , machten es um kein Haar
besser. Das schlechte Brot verkauften die Soldaten gleich für
kaum 3 Kreuzer das Laiblein , aber die Aufkäufer gaben es
wieder der Admodiation ab, :rnd am nächsten Tage bekamen
die hungrigen Krieger dasselbe Brot wieder geliefert . Dafür
gab es dann freilich auch geistige Anregung und Unterhaltung.
In Sachsen traf man auf eine Bande von Komödianten , und
diese Wanderschmiere amüsierte dann mit ihren „Piecen " die
Armee, die zusammen das Honorar bestritt . Und die Leutchen
marschierten mit dem Heere weiter und mußten täglich spielen.

Aufs eingehendste werden auch die militärischen Opera¬
tionen der Reichsarmee geschildert, der doch gelegentlich ein
Erfolg vergönnt war . Aber nirgends ein bleibender, immer
fehlt es an energischem Ausnutzen solcher Vorteile , an Zu¬
sammenarbeit der buntscheckigen Armee. Jener Kriegsrat in
Dauns Hauptquartier , den Brabant nach den Aufzeichnungen
eines französischen Offiziers mitteilt , zeigt uns diesen Geist
zögernder Unentschlossenheit, der freilich auch den öster¬
reichischen Feldmarschall Daun beseelte. Sehr lebendig sind
die Schilderungen des Handstreichs gegen Pirna oder des miß¬
glückten Angriffs auf Dresden , das Schmettau so energisch
verteidigte . Auch neben den Publikationen des preußischen
Generalstabs behalten diese Schilderungen mit ihrer Fülle von
neuem Material ihren Eigenwert.

So verdient das ganze Werk, dessen Weiterführung und
Vollendung hoffentlich dem Verfasser bald vergönnt sein wird,
das Interesse jedes Gebildeten. Kein besseres Heilmittel gibt
es gegen die heute so grassierende Krankheit der Staats - und
Reichsverdrossenheit als die Lektüre dieser Bücher, die es uns
so freudig fühlen lassen, was uns Deutschlands Macht und
Einheit bedeutet. £

Konzert.
Gestern beschloß Herr Raoul v. Koczalski  den Reigen

seiner angekündigten Klavierabende im „Kasino". Wieder
staunte man über die Sicherheit und Selbstverständlichkeit, mit
welcher er die schwierigsten virtuosen Aufgaben meisterte.
Was die moderne Technik in dieser Hinsicht nur Erdenkliches
fordern kann, finden wir bei Herrn v. Koczalski verwirklicht.
Seine Kraft und Ausdauer , die mechanische Bildung und
Kunstfertigkeit seiner Finger sind bewundernswürdig . Daß
sein Vortrag in bezug auf Tiefe und Gereiftheit der Auf¬
fassung und innerste seelische Hingabe zuweilen noch Wünsche
offen läßt , wurde schon neulich betont. In solchen Mängeln
mag wohl der Grund liegen, daß sein Spiel bei all der
stupenden Bravour doch nicht immer gleichmäßig und intensiv
zu fesseln vermag ; daß wir ihm oft mehr nur eine kühle Be¬
wunderung entgegenbringen . Freilich hat er daneben auch
wieder Momente, wo man mit der Bewunderung allein —
kaum auszukommen vermeint.

Eine pianistisibe Heldentat — wenn auch nach Noten —
bot Herr v. Koczalski mit Schumanns Fis -Moll-Sonate , die
als eine in den glühendsten Farben der Romantik schillernde
und aus jugend-jauchzendem Sturm und Drang geborene
Schöpfung neben der prächtigen virtuosen Durchführung doch
auch manche poesievolle Ausdeutung und angeregte Phantasie
des Vortrags erfuhr . Am besten gelangen die Allegrosätze,
namentlich der feurige „Fandango " des ersten Satzes . Die
zarksinnige „Aria " hätte noch duftigere Färbung , mehr innere
Ruhe vertragen . Es ist bezeichnend für Koczalskis Kunstweise,
daß er dies wunderbare Schmuckbild, wo icder Tan einen
Edelstein gilt , doch etwas obenhin behandelte, und z. B. einen
der schönsten Melodictöne (dies „sehnsüchtige" F i s im 5. Takt
vor dem Schluß — als Steigerung gegen daS c beim ersten
Erscheinen des Themas ) einfach unterschlug. An solchen
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schaft verbunden. Die Demonstranten zertrümmerten die
GaslaLernen,  so daß die Seitenstraßen im Finstern
lagen. Auch viele Fensterscheiben wurden eingeworfen . Die
Zahl der Schwerverletzten beträgt 28, Sämtliche Schwerver¬
letzten gehören den intelligenteren Kreisen an . Im ganzen
wurden 80 Vechaftungen vorgenommen. Um 11 Uhr trat
Ruche ein. Polizei und Militär wurden jetzt zurückgezogen
und die Gendarmerie übernahm den Sicherheitsdienst.
ISO Personen wurden zur Feststellung ihrer Personalien
Wirrt.

Der Eindruck in Wien.
Wien, 18. September . Die Vorgänge im ungarischen

Parlament sind heute der Gegenstand besorgtester  Er¬
örterungen der gesamten Wiener Presse. Man war hier
offenbar nicht anf eine solche Ausartung des politi¬
schen Machtkampfes  gefaßt und glaubte in Ver¬
kennung der ungarischen Zustände, daß die Opposition sich mit
einem bloß markierten  Widerstande begnügen werde.
Mehr noch als die revolutionären Akzente und die Hochrufe
«ms die Republik, die gestern tm Parlament laut geworden
sind, hat hier ein kleiner Vorgang Aufsehen  erregt , weil
er im Volke als System bewertet wird : das war die Weige-
rung des Polizisten Poljak,  dem Befehle seines
Vorgesetzten zu gehorchen und einen Wgeordneten körperlich
anzufafsen. Die allgemeine Überzeugung ist hier , daß für
die Regierung aus dieser fatalen Situation , in der schließlich
doch gewärtigt werden muß , daß die Märthrerkomödie der
Opposition auf daS Land Eindruck macht, es nur ein Aus¬
weg gibt : schleunigst die Wahlreform  vorzulegen und der
Oppofttion das Argument zu entziehen, daß eigentlich sie die
richtige Vertretung des Landes sei.

Oie Valkanwirren.
Der neue Malifforenaufstanb . Konstantinopel,

18. September . Auf der Pforte eingegangene Nachrichten be¬
stätigen die Meldung von einem Angriff der Malissoren auf
Tuhsi. Die Malissoren seien zurückgeschlagenworden. Wegen
der Erregung , die unter den Malissoren in der Umgebung von
S ku t a r i herrscht, hat der Ministerrat beschlossen, in das
Gebiet von Skutari und an die montenegrinische Grenze eine
Division zu entsenden.

Der Krieg um Tripolis.
Ein neuer ernster Kampf bei Derna . Rom,  18 . Sept.

Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht aus Benghasi vom
18. September folgende Depesche des Generals Reisoli aus
Derna : Gestern früh näherten sich die Türken sehr geschickt
den Stellungen , welche die Italiener am 14. September besetzt
hatten, und richteten einen Angriff auf Casa Aronne und noch
nachhaltiger gegen Csarelleben und den Eingang des Tales
Buryes . Der Angriff wurde durch Artillerie , die rechts und
links von Wadi Derna gedeckt aufgestellt war , unterstützt.
Der Angriff auf Casa Aronne wurde bald zum Stehen ge¬
bracht und entschieden zurückgewiesen. Auch der Angriff in
der Richtung auf Csarelleben und gegen das Tal Buryes
konnte trotz der Hartnäckigkeit der Türken infolge der wunder¬
baren Kaltblütigkeit und Tapferkeit der Italiener zurückge¬
wiesen werden. Die Italiener gingen unter Hurra alsbald
zum Gegenangriff gegen die Höhen von Erruassat und Ezonni
über, umzingelten eine große Anzahl Türken , vernichteten sie
teils und nahmen die anderen gefangen. Gegen 8 Uhr be¬
fanden sich die Türken in vollem Rückzuge, wirksam von der
italienischen Artillerie beschossen, welche die Artillerie der
Türken verfolgte. Die Italiener  hatten 61 Tote und
113 Verwundete.  Die gezählten Toten auf tür¬
kischer  Seite betragen mehr als 800; zählt man diejenigen
hinzu, die die Türken fortgeschafft haben und die in . den
Tälern zerstreut umher liegen, so wird der Gesamtverlust der
Türken über 1000 Mann  betragen . Auch die Zahl der
Verwundeten ist eine entsprechend hohe. 41 Türken  wur¬
den gefangen  genommen , darunter ein Führer.

Noch keine Näherung bei den Friedensverhandlungen?
Konstantinopel,  18 . September . Der Ministerrat beriet
heute über den Bericht der türkischen Delegierten für die
offiziellen Friedensverhandlungen , insbesondere über den
letzten italienischen Vorschlag. Der Ministerrat konnte zu
keiner  Entscheidung kommen. Nach seiner Beendigung
äußerte ein Mitglied des Kabinetts , daß Italien sich bisher
den türkischen Vorschlägen noch nicht genähert  habe
und betonte, die Pforte würde auf keinen Entschä¬
digungsvorschlag  eingehen.

kleinen Willkürlichkelten fehlte es auch sonst nicht, beispiels¬
weise im G-Dur -Jmprompiu von Schubert . Doch sage ich
das nicht, um Koczalskis Kunst zu verkleinern , sondern um sie
öu charakterisieren. Immer bleibt noch genug des Schönen
und Gelungenen . Mozarts „D-Moll-Phantasie " und Saint
Saens ' „Kaprice über ein Thema aus Glucks Alceste" entzück¬
en durch die Feinheit und Akkuratesse im Anschlag, durch diese
bewußte Zurückhaltung im Farbenauftrag . Und Chopins
Ges-Dur -Etüde und AS-Dnr -Walzer erhöhten noch die Achtung
dor solcher pianistischen Machtvollkommenheit: die Etüde in
Hinsicht der Bravour (Koczalski hat da kaum einen Rivalen
als Schnellspieler), der Walzer in bezug auf die Grazie und
Schwunghaftigkeit des Vortrags.

Auch diesmal brachte der Künstler eine eigene Kom-
yosition: „Images kugantes ", Op. 72; gegen die neulich ge¬
hörte „Polnische Suite " scheint sie mir etwas zurückzustehen:
das formale Element ist hier wenig betont , die Tonsprache
ziemlich verschwommen und mehr nur improvisatorisch wir¬
kend; eine gewisse „Waldweben"-Stimmung herrscht in allen
vier Sätzen gleichmäßig vor. Aber in vielen reizvollen Klavier¬
effekten konnte der Pianist auch hier schwelgen.

Mit Lisztschen Werken, für welche Herr v. Koczalski ja
als glänzender Interpret bekannt ist, schloß der Abend. Die
Zuhörer säumten nicht, dem vielgerühmten Konzertgeber durch
reichen Beifall zu danken. O. D.

Ult« Kunst mr?r Kpkvn.
C. K . Geschichten vom ältesten Rothschild. Am 19. Sept.

sind 100 Jahre verflossen, seit der Begründer der großen
Finanz -Dynastie der Rothschilds Mayer Amschel (Anselm)
sein an Arbeit , Wagnissen und Erfolgen reiches Leben endete.
Der herumziehende Handelsmann , der nicht hatte Rabbiner
werden können und dann wenigstens als Münzenkenner und
Münzensammler seinen wissenschaftlichenTrieb betätigte , war
durch Rührigkeit und Redlichkeit zu einem wohlhabenden
Agenten und Bankier geworden, der den festen Grund für

Wiesbadener Sagblair.
Deutsches Reich.

* Das Begräbnis deS früheren Oberbürgermeisters
Kirschner fand gestern nachmittag um 5 Uhr in aller Stille
auf dem Friedhofe in Friedrichsfelde statt . Obgleich der
Zeitpunkt der Beerdigung geheim gehalten worden war , hatte
sich doch eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden , so daß
große polizeiliche Absperrungen nötig waren . Der Magistrat
der Stadt Berlin war vollzählig unter Führung des Ober -^
bürgermeisters W e r m u t h erschienen. Von der Berliner
Stadtverordnetenversammlung waren die beiden Vorsteher
sowie mehrere Mitglieder der alten Linken und der sozial¬
demokratischenFraktion anwesend. Eine große Anzahl Kränze
wurden an der Gruft niedergelegt, u. a. vom Präsidium des
Herrenhauses , vom Magistrat der Stadt Berlin , vom
Magistrat der Stadt München und vom Wahlverein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei der Stadt Breslau . Die Feier leitete
die Berliner Liedertafel mit einem Gesang der ersten Strophe
des Liedes „Es ist bestimmt in Gottes Rat " ein. . Dann hielt
Pfarrer Fischer von der Markuskirche in Berlin die Ge¬
dächtnisrede. Hierauf sang die Liedertafel die letzte Strophe
des erwähnten Liedes, und die Feier , die eine knappe Viertel¬
stunde gedauert hatte , erreichte hiermit ihr Ende.

* Rücktritt des dänischen Gesandten in Berlin . Der be¬
reits vor längerer Zeit angekündigte Rücktritt des dänischen
Gesandten in Berlin , von H e g e r m a n n - L i n d eu¬
er o n e, ist nunmehr erfolgt. König Christian hat den schei¬
denden Gesandten zum Geheimen Konferenzrat mit dem Prä-
bilat „Exzellenz" ernannt und den Minister des Äußern er¬
mächtigt, ihm für seine dem Staate geleisteten langen , treuen
und gewissenhaften Dienste seine Befriedigung auszusprechen.

* Hamburg und Bayern . Die durch verschiedene Ham¬
burger und andere deutsche Blätter verbreitete Mitteilung
über eine zwischen Hamburg und München angeblich bestehende
Spannung  entbehrt , wie von Hamburg aus amtlich mit¬
geteilt wird, j e d e r B e g r ü n d u n g. Es bestehen vielmehr
nach wie vor die herzlichsten Beziehungen, wie sich dies aus
dem Brief - und Telegrammwechsel anläßlich des 90jährigen
Geburtstages des Prinzregenten Luitpold, ebenso im Juni
b. I . anläßlich des 25jährigen Regentschaftsjubiläums des
Prinzregenten und jetzt bei Gelegenheit des Hinscheidens des
vormaligen Präsidenten des Senats Bürgermeisters Burchard
in deutlicher und erfreulicher Weise gezeigt hat . Auch die
Münchener Korrespondenz Hoffmann dementiert diese Ge¬
rüchte.

* Ein Zusammengehen des Deutschtums in Oberschlesien.
Für die kommenden Landtogswahlen wird in Oberschlesien
ein möglichst geschlossenesVorgehen aller deutschen Parteien
angestrebt. In Kattowitz hat bereits eine gemeinschaftliche
Sitzung der Vorstände des deutschen Wahlvereins für Katto¬
witz und Umgegend, des Finanzausschusses desselben, sowie
des Vorstandes des fortschrittlichen Wahlvereins Kattowitz
stattgefunden.

* Wegen der Nichtbestätigungeines liberale« Geistlichen,
den er vorgeschlagen hatte, hat der Nürnberger
Magistrat  dem Oberkonsistorium sein ernsthaftes Bedauern
ausgesprochen.

* Die Neuwahlen zum württembergischen Landtag finden
im November  statt.

post und Eiienvahn.
Die Betriebseinnahmen der Preußisch-Hessischen Staats¬

eisenbahnen haben im Monat August  gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr 4,2 Millionen
gleich 6,48 Prozent , im Güterverkehr 10 Millionen Mark gleich
7,72 Prozent , insgesamt mit Einschluß der Mehreinnahmen
aus sonstigem 16 Millionen Mark gleich 7,85 Prozent mehr
betragen . Die Zahl der Sonntage und der Werktage war in
den beiden Jahren gleich.

Heer und Zlotte.
* Der Kaiser in Wilhelmshaven . Der Kaiser  traf

gestern mittels Pinaffe zu Mittag in Wilhelmshaven ein, be¬
sichtigte im Automobil die Siiderweiterung des Hafens . Die
„Hohenzollern" folgt und geht in die Schleuse der dritten Ein¬
fahrt . Das Wetter ist unbeständig. Es herrschen böige Winde.
Der Kaiser besichtigte nach dem Besuch der südlichen Hafen¬
erweiterung den neuen Torpedobootshafen , fuhr im Automobil
nach der Kaiserlichen Werft und kehrte nach Besichtigung des
Linienschiffsneubaues „F " kurz vor 1 Uhr an Bord der in der
Hafeneinfahrt liegenden. „Hohenzollern" zurück. Bei der Be¬
sichtigung begleiteten den Kaiser die Großadmirale v. Tirpitz
und v. Köster sowie Admiral b. Müller . Die „Hohenzollern"
ging mit dem Kaiser an Bord nach 8 Uhr wieder in See.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 3.

Ordens-Verleihungen. Den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub erhielt Gen.-Leut. Frhr . von
S ü ß ki n d . Kommandeur der 5. Div.. den Rmen Adlerorden
zweiter Klasse mit Gchenlaub Gen>.-Major v. Conta,  Kom¬
mandeur der 18. Jnf .-Brig.

Zwei Soldatcnleichen im Manövergelände gefunden.
Aus Graudenz wird gemeldet: In dem Manövergelände bei
Hammerstein sind in einem Moor bei Petersdorf die Leichen
zweier vermißter Soldaten des 141. Infanterie -Regiments ge¬
sunden worden.

Ein neuer Unfall bei den Flottenmanövern . Von dem
an den Herbstmanövern beteiligten Torpedoboot „8 . 116" wur¬
den bei schwerer See drei Mann über Bord gespült. Es ge¬
lang , zwei Mann zu retten , während der dritte , der Torpedo¬
oberheizer Bude  aus Prosen (Provinz Sachsen), ertrank.
Seine Leiche wurde bisher nicht geborgen.

Schiffsnachrichten. Eingetroffcn: S . M. S . „Bremen"
am 17. August in Sao Francisco do Sol (Brasilien ), S . M. S.
„Viktoria Luise" am 17. 'August in Halifax.

koloniales.
Eine offiziöse Meldung zum Einfall Simon Körpers.

Endlich rührt sich nun auch das offiziöse Telegraphenbureau
und versendet über die im heutigen Morgenblatt mitgeteilten
Ereignisse in Südwestafrika folgende Nachricht: Nach einem
amtlichen Telegramm aus Südwestafrika ist am 2. September
von dem in Arahoab stationierten Zuge Kirchheim der Schutz¬
truppe südlich von Go bei Tamas eine zu Jagdgwecken über
die deutsche Grenze herübergekommene Eingeborenenbande
gefangen genommen  worden , nachdem sie eine
deutsche  Buschmannswerft bei Gaus am kleinen Nosobfluß
überfallen hatte . Die Bande bestand aus acht Kopper-
leuten,  zwei Bakalahnileuten , einem Betschuanen und
einem Kaffernbastard . Bei der Gefangennahme wurde cm
Koppermann erschossen. Die Gefangenen , denen zwei deutsche
und sieben englische Gewehre abgenommen wurden , wurden
in das Bezirksamtsgefängnis in Gibeon abgeführt . Wegen
der Beteiligung von K o p p e r I e u t e n ist das Gouvernement
mit dem benachbarten High Kommissionär in Verbindung ge¬
treten . Dieser drahtete , daß sich, soweit ihm bekannt sei, bei
Simon Köpper nichts verändert  habe . Er wirdFurch
die Polizei nähere Feststellungen vornehmen lassen. Irgend¬
ein Grund zur Beunruhigung  liegt nach dem amtlichen
Berichte nicht vor. — Darnach hat sich also das Ganze schon vor
etwa zwei Wochen  abgespielt , und es wird noch unbe¬
greiflicher, daß der o f f i z i ö s e Draht erst dann zu arbeiten
anfängt , wenn die Meldung von anderer Seite in dre Öffent-
lichkeit gebracht worden ist. Hoffentlich handelt es sich also
wirklich  nur um einen verhältnismäßig belang¬
losen  Vorfall , der von der „Berliner Kolonial -Korrespon-
denz", die über das Ereignis vor dem offiziösen Bureau be¬
richten konnte, nur aufgebauscht ist. Offiziösen Dementis ist
bekanntlich durchaus nicht immer zu trauen.

Ausland.
England.

Ein Unfall auf „Kin.g Edward VII " London,
18. September . Auf dem Linienschiff „King Edward VII ."
sprang bei einer Schiffsübung auf der Höhe von Colonsay das
Verschlutzstück eines großen Geschützes heraus . Ein Man»
wurde getötet, mehrere schwer verwundet.

Spanien.
Der Gesundheitszustand des Jnfanten Jaime . San

S e b a st i a n, 17. September . Ein aus Spezialärzten ge¬
bildetes Kollegium trat heute zusammen , um über den Ge¬
sundheitszustand des zweiten Sohnes des spanischen Königs¬
paares , des Jnfanten Jaime , zu beraten . Man konstatierte
an dem vierjährigen Jnfanten Jaime hochgradige Schwer¬
hörigkeit , durch die auch das Sprechvermögen  des
Kindes verzögert ist. Die Ärzte kamen zu der Ansicht, daß
eine Besserung oder gar Heilung dieses Zustandes kaum  zu
erwarten ist. Dagegen ist der Gesundheitszustand des Erst¬
geborenen des Königspares , des Thronfolgers Alfonso, durchs
aus normal und gibt zu keinen Besorgnissen Anlaß.

Nnfzland.
Ssasonows Englandreise . Petersburg,  18 . Sept.

Ssasonow ist heute in Begleitung des Direktors seiner Kanz¬
lei, Baron von Schilling, nach England abgereist.

Eine Gedenkfeier für Stolypin . Kiew,  18 . September.
Am heutigen Todestage  des ermordeten früheren
Ministerpräsidenten Stolypin  fand an seinem Grabe eine

die Weltmacht seiner Söhne geschaffen. In den engen Gassen
des Frankfurter Ghetto war er groß geworden, und seine
Glaubensgenossen sahen in dem kleinen Mann mit dem spitzen
Bärtchen und der beinahe ärmlichen Kleidung ihren Wohl¬
täter , zugleich aber auch den mächtigen Geist, der hinausge¬
wachsen war über die engen Schranken des Judenviertels , der
mit den Großen der Welt verkehrte und ihnen woyt gar bis¬
weilen gebieten durfte . Durch seine Münzensammlung hatte
der bescheidene Agent die Aufmerksamkeit des Barons von
Estorff erregt , des Vertrauten des späteren Landgrafen Wil¬
helm von Hessen, der ihn dann 1801 zum hessischen Hofagenten
machte. Als der nun zum Kurfürsten gewordene Wilhelm
1806 vor Napoleon flüchtete, vertraute er seinem Agenten die
Sorge für den Staatsschatz an, und Mayer Amschel sandte das
Geld an seinen Sohn Nathan , der damals schon in England
als Bankier Geschäfte machte. 120 Millionen Mark erhielt
Nathan mit der Post zugeschickt und verwaltete sie trefflich.
Die Rückzahlung des Geldes und den ungeheuren Gewinn,
den die Rothschilds dadurch erzielten, hat der alte Mayer
Amschel nicht mehr erlebt ; still und bescheiden wohnte er bis
an sein Ende in dem engen Haus „Zum grünen Schild",, und
er hätte das Ghetto nie verlassen, weil , er ihm seine Größe
zu verdanken glaubte . Den Söhnen hinterlicß er nicht nur
viel Geld, sondern, was er höher schätzte, den Rat , sie sollten
immer treu zu ihrem Glauben halten und stets im engsten
Familienverband Zusammenleben, „dann werdet Ihr die
Reichsten unter den Reichen werden und die Welt regieren ."
Nach diesem Vermächtnis haben die Rothschilds gehandelt und
mit dadurch ihre einzigartige Stellung erlangt . Zugleich aber
wirkte in ihnen der eigentümliche, vorsichtig schlaue Geschätrs-
sinn, den schon der alte Rothschild gehabt. Diese spezifische
Art Mayer Amschels wird am besten durch eine volkstümliche
Geschichte illustriert , die man sich aus seinen Anfängen er-
zählte. Damals trug er noch als ein herumziehender
Hausierer seinen Packen auf dem Rücken. Bei einer der müh¬
seligen Wanderungen begegnete er einem wohlsituierteren

Genossen, der sich sein Bündel bereits von einem Esel tragen
ließ. Der glückliche Herr des Grautiers gestattete dem
ärmeren Kollegen, dem Tier auch sein Bündel aufzuladen , was
dieser mit freudigem Dank annahm . Schließlich kamen sie
aber an ein kleines Flüßchen, über das nur ein schmaler, un¬
sicherer Steg führte . Sogleich nahm Amschel sein Bündel vor¬
sichtig wieder auf den eigenen Rücken. Der andere lachte ihn
wegen seiner übertriebenen Ängstlichkeit tüchtig aus . Aber
kaum hatte der Esel die Planke betreten , so fiel er auch schon
mit den Waren seines Herrn ins Wasser und ruinierte sie
völlig, während Amschel seinen Packen heil und trocken her-
übcrbrachte.

Kleine Chronik.
Bildende Kirnst und Musik. Leoncavallos  neue

Oper „Die  Z i g e u n e r " wurde Montagabend im Lon¬
doner  Hippodrom zum erstenmal aufgeführt und mit starkem
Beifall ausgenommen. — Dem Essener K u n st museum
wurde zur Erinnerung an die Ausstellung „Die Industrie in
der bildenden Kunst" das Bronzestandbild des „Astträgers"
von Konstantin Meunier vom Rheinisch-Westfälischen Kohlen-
syndikat gestiftet.

Wissenschaft und Technik. Prof . Dale Osso,  der
Leiter des Museums , von Ancona,  fand in der Nähe deS
alten Sentinum eine ausgedehnte Nekropole aus der Hallstatt¬
periode. Bei den Ausgrabungen wurden zahlreiche Gegen¬
stände aus Knochen und Bronze, wie Fibeln , Ringe, Arm¬
bänder, Nadeln, sichelförmige Rasiermesser, ans Licht gebracht.
— Ein neuer Komet,  der erste des Jahres , ist diesmal
sehr spät entdeckt worden und hat als solcher die Bezeichnung
1912g, erhalten . Er wurde , einem an die Zentralstelle in
Kiel gerichteten Telegramm zufolge, am 9. . September von
Gale in Sidneh (Australien ) bei Rektaszension 13 Ir 37 in
1.0 s und Deklination — 36 ° 31' 2", also westlich von dem
Stern Jota im Bilde des „Centaur " am südlichen Himmel
ausgefunden , d. h. in einer Gegend, die für uns weit unter
dem Horizont liegt.
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feierliche Kundgebung in Gegenwart der Spitzen der Be¬
hörden, vieler Deputationen und einer großen Volksmenge
statt. Im Namen des Kaisers wurde ein Kranz niedergelegt.
Auch in Petersburg und anderen Städten fanden Gedenkfeiern

Der „Jkbam" in englischen Händen! Konstanti¬
nopel,  19 . September. Die liberale türkische Zeitung
„Jkdam" ist an ein englisches  Konsortium durch Ver¬
mittelung des englischen Kommissionsgeschäftes Lafontain
and Sons in Stambul verkauft worden.

vereinigte Staaten,
Die große Flottenschau vor Ne« Dork. Washington,

•18. September. 127 Kriegsschiffe, darunter 32 Schlachtschiffe
erster Klasse, mit einem Gesamtgehall von 751690 Tonnen,
nehmen an der Flottenschau am 13. Oktober vor New Dort
teil. Gleichzeitig wird eine Flottenschau in Manila über die
Asiatische Flotte abgehalten werden,
X Japan.

Nogis Begräbnis. Tokio,  18 . September. Die Be¬
erdigung Nogis und seiner Frau hat heute unter militärischen
Ehren stattgefunden.

vie Teuerung.
- Beschlüsse bei der Rückkehr des Kaisers.

Wie wir erfahren , bereitet der Reichskanzler
bestimmte Beschlüsse vor, die Fleischnot zu erleichtern.
Sobald der Kaiser zurück ist, wird er die Genehmigung
des Kaisers dafür einholen. Die Beschlüsse werden sich
auf die Erleichterung der Einfuhr frischen und g e -
fror enen  Fleisches beziehen.

Wenigstens ein kleines Hilfsmittel.
Der Minister für Landwirtschaft hat, nach einer

Meldung der „Boss. Ztg .", den Regierungspräsidenten
von Posen ermächtigt, die Genehmigung zur Einführung
von Schlachtvieh aus Österreich-Ungarn zur alsbaldigen
Wschlachtung im öffentlichen Schlachtbauie widerruf¬
lich zu genehmigen.

Gegen die Fleischeinfuhr aus Südwestasrika
tragt die „Deutsche Tageszeitung " geflissentlich Mate¬
rial zusammen, obwohl sie als kolonialfreundliches Blatt
doch den Farmern  den Verdienst gönnen sollte.
Aber freilich, es könnte darunter am Ende der reichs-
deutsche agrarische Geldbeutel etwas leiden, und da
versteht vr . Oertel keinen Spaß . Besonders bezeich¬
nend ist die von der „Deutschen Tageszeitung " am Mitt¬
wochabend abgedruckte Zuschrift eines angeblich durch¬
aus „sachkundigen und unbefangenen " Farmers , in der
es u. a. heißt : „Im englischen  Südafrika , in der
Südafrikanischen Union , haben wir ein Gebiet , in deni
wir unseren Überschuß an Schlachtvieh ohne Schwierig¬
keit unterüringen können." Also das sind recht patrio¬
tische und volksfreundliche Grundsätze. Beileibe kein
billiges Fleisch aus den Kolonien für das deutsche Volk,
das sich doch gerade Südwestafrika schon so viel hat
kosten lassenI Wohl aber mögen die Engländer sich
daran erfreuen , und der agrarische Gemütsmensch, der
das schrieb, will sogar die Schaffung einer Möglichkeit,
das Vieh billig und schnell nach dem englischen Gebiet
zu bringen« Vielleicht soll der Staat dazu behilflich
sein.

... ■ . I ...

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Kbbruch der „alten Rose"
-soll, wie wir vor kurzem bereits mitteilten, wieder hinausge-
schoben werden. Der Magistrat hat den Beschluß gefaßt, das
genannte Hotel abermals aus ein Jahr, also für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 1913, an den seitherigen Pächter
weiterzuverpachten. In der morgigen Sitzung soll die Zu¬
stimmung der Stadtverordneten nachgesucht werden. Diese
ganz unerwartete Wendung hat den „A l t sta d t - V e r e i n"
veranlaßt, an die Stadtverordneten ein Rundschreiben zu rich¬
ten, in dem gebeten wird, diesem Beschluß die Zustim¬
mungzuversagen.  Es heißt darin weiter u. a.:

Die Gründe, die uns bewegen, dafür einzutreten, daß
nun endlich die von der Bürgerschaft, namentlich derjenigen
der Altstadt und des Kurviertels, schon so oft geforderte
Ntederlegung der „allen Rose" erfolgt, sind durch Eingaben
cm den Magisttat und die Stadtverordneten-Versammlung
des öfteren dargelegt und auch in der Preffe besprochen
worden, so daß es sich eigentlich erübrigt, auf dieselben noch¬
mals zurückzukommen. Und dennoch wollen wir sie nach¬
folgend noch einmal skizzieren. Die Niederlegung der
Eliten Rose" muß erfolgen: 1. im Jnteresie der Licht- und
Luftzufuhr in die Altstadt; 2. im Interesse des besseren und
geregelteren Verkehrs zwischen der Kur- und Altstadt; 8. im
Interesse der weiteren Kurentfaltung am Kochbrunnenplatz;
4. im Interesse der dadurch möglich werdenden, so dringend
Notwendigen Errichtung einer zweiten Trinkstelle für die
Kurgäste und 6. im Interesse des nun im kommenden Früh¬
jahr zu eröffnenden städtischen Adlerbads, das dadurch mit
dem Kurviertel in bessere Verbindung gebracht wird. Diese
Gründe sind für die weitere Kurentwicklung unserer Stadt
so außerordentlichwichtig, daß kein Augenblick mehr ge¬
zögert werden sollte, ihnen zu entsprechen. Die Stadtver¬
ordneten haben in ihrer Sitzung vom 24. November 1911 auf
Anregung ihres Organisationsausschusses in richtiger Er¬
kenntnis der absoluten Notwendigkeit der Entfernung der
«alten Rose" beschlossen, daß eine Weiterverpachtungohne
ihre spezielle Zustimmung nicht mehr erfolgen dürfe. Dies
sollte sagen: „Wir wünschen keine Weiterver¬
pachtung mehr ." Sie trugen damit dem Willen der
gesamten Bürgerschaft, die damals diesem Fall großes In¬
teresse zuwendete, Rechnung. Durch die inzwischen erfolgte
Einführung der wahlfreien Kurtaxe hat der Besuch im
Kochbrunnengartenderart zugenommen, daß es unserer
Kurverwaltung zur unbedingten Pflicht geworden ist, un-
Hc^ 8 °chbrunnermnlagen so, viel, als das nur irgend möaliÄ

Wiesbadener Gagblatt.
ist, zu erweitern, und zwar ungesäumt. Der „Allstadt-Ver-
cin" steht auf dem Standpunkt, erst niederlegen und dann
planen, und zwar deshalb, weil etwa zwei Drittel des Ge¬
bäudeplatzesin die Erbreiterung der Langgasse und des
Kranzplatzes fallen, die bekanntlich im nächsten Februar um¬
gebaut wird, und es für die Straßenbau- wie auch für die
Bahnverwaltung entschieden vorteilhafter ist, die ganze
Strecke der Langgasse aus einmal umzubauen, als heute den
einen und ein Jahr darauf den anderen Teil. Ferner, weil
das andere Drittel des Gebäudes und der seither wie tot
daliegende Garten desselben zu den Kuranlagen bereits her-
cmgezogen werden können. Praktischer ist es, weil nach der
Niederlegung erst ein Blick über das ganze Terrain ge¬
wonnen wird, und dadurch erst erkannt werden kann» ob
überhaupt und in welcher Form ein Abschluß der Langgasse
nach der Taunusstraße hin in ästhetischer Hinsicht für not¬
wendig erachtet wird und wie weit man sich mit Erweite¬
rungsbauten der Trinkhalle hervorwagen darf, um nicht
wieder die Gesamtwirkung zu beeinträchtigen.

«in erschütternder § all
hat sich gestern in unserem Vorort Bier  sta dt  zugekragen.
Unser Berichterstatter meldet darüber:

„Der zwölfjährige  Sohn des Zimmermanns
Ludwig Bierbrauer hatte in der ersten Pause das Unglück,
die Er ker sch ei b e des Metzgermeisters Heuß durch einen
Steinwurs zu beschädigen . Die Furcht vor Strafe
trieb ihn zum Selbstmord.  Er erhängte sich im Holz¬
stall der elterlichen Wohnung."

Kinderselbstmorde sind leider keine Seltenheit , und aus
Furcht vor Strafe ist schon mancher reife und unreife Mensch
in den Tod gegangen. Wir wissen nicht, ob im vorliegenden
Fall der zwölf Jahre alte Junge begründete Ursache hatte,
seines Bubenstreichs wegen eine besonders harte Strafe zu er¬
warten; wir wissen auch nicht, ob es sich nicht um einen
Jungen mit abnorm entwickeltem Feingefühl handelte, der sich
von den Folgen des unglücklichen Steinwurfs eine über¬
triebene Vorstellung gemacht hat und mehr von einem
Phantom als von der harten Wirklichkeit zu dem verzweifel¬
ten Schritt veranlaßt worden ist, jedenfalls aber mußte der
Junge Erfahrungen gesammelt haben, aus denen seine
Phantasie ein Schreckbild des Kommenden gestalten konnte.
Dieser erschütterndeFall aus dem Kinderleben, der leider
nicht vereinzelt dasteht, spricht wuchtiger und eindringlicher als
dicke Bände gegen die Anwendung des Prügels bei der Er¬
ziehung junger Menschen.

ManSverbrlef.
Aus M ö m I i n g g r u n d b a ch i. O., 18. September,

geht uns folgender Bericht zu:
Da der rote Gegner am Sonntag nach der Kriegsannahme

Verstärkung erhalten hatte, trat die blaue (42.) Brigade unter
der Führung des Oberstenv. B u t t I a r am Montag den Rück¬
zug an. Von Klein-Gumpen aus, wo sich unsere Acht¬
ziger  zusammensanden, ging's zurück über Reichelsheim»
Auf dem Südabhang des hier gelegenen Berges, dessen Gipfel
das Schloß Reichenberg krönt, bezog Blau die Verteidigungs¬
stellung. Dort, umringt von stolzen Bergen in reichem Kranz
und gesegneten Fluren, wurde das Herankommen des gegen
10 Uhr von den Höhen in losen Schützenliniensich heranziehen-

, den Gegners erwartet, diesen bald mit lebhaftem Gewehrfeuer
empfangend. Um 11 Uhr räumte Blau seine Stellung und
ging über Pfaffen -Ouerfurth, Wersau und Nieder-Klingen
weiter zurück. Oberstleutnant Transfeldt,  Kommandeur
des 2. Bataillons 80er, war Schiedsrichter auf der rechten
Hälfte der blauen Truppen. Das 1. und 2. Bataillon wie die
Maschinengewehrkompagnieder Achtziger bezog in Lengfeld,
das 3. Bataillon in Habitzheim Notquarticr. Die noch nicht
gewichene große Feuchtigkeit des Bodens machte auch an die¬
sem Tage das ursprünglichgeplante Biwakieren der Truppen
zur Unmöglichkeit. Die Stille der Nacht zum Dienstag durch¬
drangen plötzlich Trompeten- und Horn-Wecksignale. Kurz
nach 2 Uhr schon ist die Artillerie und Kavallerie auf den
Beinen. Die Pferde werden gefüttert und angeschirrt. 4%: Uhr
war es, da erschienen die Achtziger auf dem Sammelplatz, und
das am Montag abgebrochene Gefecht wurde wieder ausgenom¬
men. Bei sternenklarem Himmel tritt das Füsilier-Regiment
v. Gersdorff den Vormarsch über Nieder- und Ober-K!ingen
an. Gegen 8 Uhr morgens treten feindliche Kolonnen aus
östlicher Richtung in die Erscheinung; um 9 Uhr gehen die
Achtziger mit der übrigen blauen Infanterie zum Angriff vor.
Nur kurze Zeit währt das Gefecht. Nur eine halbe Stunde,
und Rot ist zurückgeworfen. Die berittenen Offiziere ver¬
sammeln sich zur Kritik um den Divisionskommandeur, den
zukünftigen General der Infanterie SchoItz . Oberst von
Buttlar hatte das Schicdsrichteramt für den rechten Flügel
der „Blauen ". Auf das Hornsignal: „Wrücken!" stürmten
die Truppen ihren Quartieren zu, die Achtziger in die Gegend
von Mömlinggrundbach, Kirchbrombach und König. Da am
Freitag die Gefechtstage des Divisionsmanövers beendet wer¬
den, ist der Ruhetag dieser Woche vom Donnerstag auf den
Mittwoch verlegt worden. Das sonnige Wetter hat bis zur
Stunde angehalten. Auf den Marschstraßen bildet sich bereits
der erste Staub , welcher den in Bewegung befindlichen
Truppen jedoch noch keine Belästigungen bringt. Nicht nur
die Truppen, sondern auch die gewohnte Begleitung der Sol¬
daten im Manöver, die fliegenden Marketender und
Marketenderinnen, empfinden die bessere Witterung besonders
angenehm. Können sie sich doch nunmehr auch besser und
schneller in den Gefechtspausenauf dem Manöverfeld fortbe-
wcgen, um ihre Zigarren, Zigaretten, Schokolade, Eiswaffeln,
Eisbonbons (ein Repertoire, das jedem Manöversoldaten ge¬
läufig ist) an den Mann zu bringen. Nach Absolvierung des
letzten Gefechts werden am kommenden Samstag  von
verschiedenen Bahnstationen aus die Truppen zum Transport
in die Garnisonen „verlade  n". Das 1. und das 2. Bataillon
unserer Achtziger besteigen am Samstagnachmiitag in Altheim
bei Darmstadt den Zug und treffen gegen 6 Uhr abends am
Wcstbahnhof in Wiesbaden ein, wo die Regimentsmusiksie in
Empfang nehmen und zu den Kasernen geleiten wird.

— Der 75. Geburtstag steht am Sonntag , den 22. Septem¬
ber, dem König!. Kammermusikera. D. und Musikdirektor
Herrn Hch. Becker bevor. Derselbe ist seit dem Jahre 1865
als ausübender Musiker und Lehrer der Musik in Wiesbaden
tätig. Zu jener Zeit wurde er am Herzoglichen Hoftheater von
dem damaligen Intendanten Freiherrn v. Bose bei der unter
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Jahns Leitung stehenden Theaterkapelle angestellt. Im Jahre
1873 gründete Herr Becker im Verein mit seiner Gattin ein
Konservatoriumfür Musik, das sich seit 39 Jahren des Wohl-
wollens des Publikums erfreut. Der Jubilar ist körperlich
und geistig noch frisch, so daß er hoffentlich im kommenden
Jahre das 40jährtge Bestehen seines Instituts wird feiern
können.

— Neues Variete. Wie verlautet, soll in dem ehemaligen
Skalatheater in der Stiftstraße wieder ein Variete seinen
Einzug halten, und zwar unter dem früheren, volkstümlichen
Namen: „Reichshallcntheater ". Unter dieser Be.
zeichnung hatte das Lokal jahrelang guten Zuspruch, und da
in Wiesbaden schon seit längerer Weile „die varietelose, die
schreckliche Zeit" herrscht, so klingt es nicht unwahrscheinlich,
daß der Plan , sie zu beendigen, in einem „findigen" Kopf auf¬
getaucht ist.

— Die Nassauische Lanbcsbibliothek ist Reinigung halber
vom 23. bis 28. September geschlossen.

— Mietsjubiläum. Am kommenden1. Oktober werden
es 25 Jahre, daß Schreine» Ehr. Hildebrand  in dem
Hause Frankenstraße8 ununterbrochen wohnt. Fünfmal hat
das Haus während des verflossenen Vierteljahrhunderts den
Besitzer gewechselt.

— Die Kartoffelernte fällt, nach allgemeinem Urteil, in
unserer Gegend zu vollster Zufriedenheit aus. Die Frucht ist
durchaus gesuud und von einem Umfang, der nicht selten
Riesenexemplare darstellt. Das „Brot des armen Mannes'
dürfte also in diesem Jahre reichlich und hoffentlich auch recht
billig vorhanden sein.

— Ehrlich währt am längsten. Am Dienstag erhielt ein
junges Mädchen aus Schierstein bei der Einlösung eines
Schecks bei einer hiesigen Bank statt 11 M. 60 Pf . den Bettag
von 160 M. Sie steckte das Geld ruhig ein, und man bemerkte
das Zuviel erst zu Hause. Inzwischen kam aber auch bereits
der geschädigte Kassierer an und reklamierte den Überschuß,
der ihm natürlich sofort ausgehändigt wurde.

— Wiesbadener Auto verunglückt? Aus Hanau»
18. September, meldet unser b-Berichterstatter: „Ein folgen¬
schwerer Automobilunfall hat sich in der Nähe des Ortes
Flieden ereignet. Ein von Schlüchtern kommendes Automobil,
das von einem Neger  gelenkt wurde, mußte auf der Land¬
straße einem entgegenkommenden Wagen ausweichen. Da das
Zusammentreffen an einer abschüssigen Stelle sich ereignete,
konnte der Chauffeur das Automobil nicht mehr bemeistern
und verlor die Gewalt über dasselbe, sp daß es gegen einen
Baum stieß. Infolge des Anpralls stürzten die Insassen aus
dem Auto. Der Besitzer, Kaufmann Gerber,  Vertreter einer
Wiesbadener Fabrik,  sowie sein Töchterchen erlitten
leichte Verletzungen, während Frau Gerber einen Schädel¬
bruch  davontrug und nach Schlüchterntransportiert werden
mußte." — Das Wiesbadener Adreßbuch verzeichnet keinen
Kaufmann Gerber, es dürfte sonach doch wohl kein hiesiges
Auto in Betracht kommen.

— Der Schwindler, der unter dem Namen vr . C o l l i n s.
zuletzt in Langenschwalbach, größere Betrügereien ausführte
und dabei einzelne Personen um mehrere tausend Mark
schädigte, seine Manipulationen aber auch auf Wiesbaden
und Frankfurt a. M. ausdehnte, ist der englische Hauptmann
Captain Charles Glenn Collins, der vor seiner Gastreise in
Europa auf Kuba und in Boston wohnte. Er wird übrigens
auch von München und Wien aus wegen Betrugs verfolgt.
Seine Spezialität war das Arbeiten mit gefälschten Schecks,
mit denen er bezahlte und auf die er sich größere Geldbeträge,
bis zu 8000 M. in einzelnen Fällen, herausgeben ließ. Die
Schecks lauteten auf die Bankhäuser William Collins und
Sons Ltd., Glasgow, und Edward Curtice, London W. Sein
sicheres Auftreten verschaffte ihm Eingang in die höchsten Ge¬
sellschaftskreise, die er, so weit es ihm irgendwie gelang,
ebenso brandschatzte wie die Geschäftsleute, Hotelbesitzer und
Kellner, mit denen er in Verbindung trat. In Langenschwal-
bach hatte er sich für täglich 60 M. ein Automobil gemietet.
Den Betrag hierfür blieb er natürlich schuldig. Als der Be¬
sitzer binnen zwei Stunden Zahlung forderte und mit Anzeige
drohte, verschwand Captain Collins, unbekannt wohin.

— Der Heiratsschwindler, Kaufmann Eugen Thierin-
g e r, der seinerzeit in einem hiesigen Hotel in der Altstadt in
dem Augenblick festgenommenwurde, als er den Staub Wies¬
badens von.den Füßen schütteln wollte, dann aber wieder ent¬
sprang. und, abermals verhaftet, einer Jrrenheilanstalt zur
Beobachtung seines Geisteszustandes überantwortet wurde,
wo er gleichfalls wieder entwischte, ist nunmehr in Chemnitz
von der Polizei dingfest  gemacht worden. Er hatte in¬
zwischen in verschiedenen Städten sein sauberes Handwerk
fortgesetzt und eine ganze Anzahl Vertreterinnen des schwachen
Geschlechts waren ihm wieder ins Garn gegangen.

— Außer Lebensgefahr ist der Kellner Borbach,  der an
den Folgen seines Selbstmordversuchsim städtischen Kranken¬
haus darniederliegt. Heute vormittag konnte eine wesentliche
Besserung in seinem Befinden konstatiert werden.

— Fremdenverkehr. Staatsminister a. D . v. Wedel-
Piesdorf  und Staatssekretär Lisco  aus Berlin sind hier
angekormmen und wohnen im „Viktoria-Hotel".

— Pcrsonal-Nachrichten. Der amerikanischeAustausch-
Professor für Berlin, William Milligan S l o a n e . wird zu¬
nächst zu kurzem Aufenthalt nach Wiesbaden kommen und dann
nach der Reichshauptstadt weiter reisen. — Dem Fabrik¬
besitzer Arnold Oberskh,  Inhaber der bekannten Korsett-
fabrik gleichen Namens, die auch hier eine Filiale unterhält,
rst der Kronenorden4. Klaffe verliehen worden.

— Reunion im Kurhause. Da voraussichtlich der Besuch
der Reunion am nächsten Samstag anläßlich der Rennen sehr
stark sein wird, die zur Verfügung stechenden Räume aber nur
eine beschränkte Anzahl Personen aufnehmen können, bittet die
Kurverwaltungdiejenigen Kurgäste, die im Besitze einer Kur-
taxkart« mit Berechtigungzum Eintritt in das Kurhaus sind
und an der Reunion teilnehmen wollen, dies auf einem tm
Hauptportale des Kurhauses erhältlichen Formular der Kurver¬
waltung bis spätestens morgen Freitag, morgens 9 Uhr mit«
zuteilen. Die Einladungskartenwerden der! Nachsuchenden im
Laufe des morgigen Tages durch Brief nach ihrer Wohnunggeschickt.

— Togo-Missionsfest. In wenigen Wochen ziehen die ersten
sechs Basler Missionare in das Innere unserer deutschen
Kolonie Togo. Der Missionöarzt Or. Fisch stellt sich trotz
seiner 27 Dienstjahre aus der mörderischen Goldküste an die
Spitze der Karawane. Freunde in der Lutherkirchengemeinde
haben bei der Togo-Mission Patenstelle übernommen. Ihr
eigener Missionar, Hans Huppenbauer, für den sie wie eine
Mutter sorgen will, wird sich am Sonntag den Togofreunden
vorstellen. Das Togo-Missionssest, bei dem der Vater unseres
Missionars, Direktor des Ehr. Kurhauses in Freudenstadt, die
Festpredigt hält, findet am kommenden Sonntag in der Luther¬
kirche statt. Der Festgottesdienst ist um 10 Ubr vormittaas.
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: Jugendmissionsgotfesdienst um 11% Uhr, die Nachfeier von

4 bis 6 Uhr im Luthersaal mit Ansprachen und Chorgesängen
des . Christlichen Vereins junger Männer ". -
1 — Kleine Notizen. Die Vakanz  e nI  iste für Militär»

fmüvärter Nr. 88 liegt in unserer Spedition zur unentgelt¬ichen Einsicht offen. — Die Ras säuische Landes-
iüliothek  ist Reinigung halber vom 23. bis 28. September

^geschlossen. — Die Handelskammer Wiesbaden  halt
(nächsten Mittwoch, vormittags 10% Uhr, eine Vollver¬
sammlung  ab.
> Theater , Kunst. Vorträge.
' * Residenz - Theater . Am Samstagabend bringt das

Residenz-Theater eine satirische Groreske: „Fiat justitta " be¬
titelt . Die Verfasser sind die bekannten Schriftsteller Lothar
Schmidt und Heinrich Jlgenstein. Der grobe Erfolg, den diese
Satire gegen Klassenjustizund juristischen Formalismus in
Wien, München. Königsberg, Nürnberg und anderwärts er¬
zielte, ist ihr auch am Neuen Schauspielhausin Berlin, nach¬
dem das lustige Werk für dort von der Zensur freigegeben
wurde, treu geblieben. In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Richter, Lüder-Freitvald , Agte und die Herren
tNesielträger, Miltner-Schönau, Hager, Keller-Nebri, Rücker,
jSJorWf, Tautz und Bertram , der auch die Spielleitung hat. Das
Werk wird Sonntagabend wiederholt. Diese beiden Vor-

sstellungen beginnen der Nennen wegen um %8 Uhr. Sonntaa-
nachmittag wird das französische Lustspiel „Das kleine Cafe"
SU halben Preisen gegeben.

* Operetten-Theatcr . Wegen Erkrankung der Soubrette
Marnilla Borel mutz die für heute abend angesagte Premiere
'„Der Opernball" ausfallen . Die Aufführung ist auf Scrmsteg
verlegt. Heute abend wird statt dessen „Die Dollarprinzessin"
gegeben.

* Konzert Leo Slezak im Kurhanse. Die Vorbestelliste zu
dem Konzert des Kammersängers Leo Slezak am Freitag
nächster Woche wird morgen Freitag , den 20. September, ge¬
schloffen. Der Kartenverkauf beginnt am 22. September , vor¬
mittags 9 Uhr, an der Tageskaffe des Kurhauses. Die vor¬
bestellten Karten können am 21. September , vormittags 9 Uhr,
jan der Tageskasse (Haupteingang rechts) in Empfang ge-
inommen werden.
! * „Das Kind". Im Vortragszyklus „Das Kind" findet
wer nächste Vortragsbend am Samstagabend dieser Woche tm
l'Rathaus statt. Herr Pfarrer Beckmann wird sprechen über
„Den sittlichen Wert des Kindes" und Herr Di-, jur . et phil.
E . H. Metzer über „Den volkswirtschaftlichenWert des Kindes".
i 5lus dem Landkreis Wiesbaden.

S§ Aus dem Landkreise Wiesbaden, 17. September . Die
Mahl der Vertrauens - und Ersatzmänner für die Au¬
ge st ellten - Versicherung für  die Amtsdauer vom
1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1918 findet für die Arbeit¬
geber am Sonntag , den 3. November d. I . von 2 bis 4 Uhr
nachmittags und für die Angestellten an demselben Tage von
4—6 Uhr nachmittags statt. Gewählt wird für sämtliche im
Landkreis bestehenden Gemeinden mit Ausnahme der Stadt
Biebrich, die einen eigenen Wahlbezirk bildet, im Kreishause
-zu Wiesbaden, Leffingstraße 16, Zimmer 16. Es sind sechs
'Vertrauens - und 12 Ersatzmänner zu wählen.

= Sonnenberg, 18. September . Der Plan über die Er¬
richtung einer oberirdischen Telegraphenlinie  an der
Bergstraße in Sonnenberg liegt vier Wochen beim Postamt
Sonnenberg aus.

bt . Diedenbergen, 18. September. Der Weitzbindermeister
Dchwalbach stürzte beim Nüssepflücken aus dncm hohen Baum
ab und blieb mit gebrochenen ! Genick  tot liegen.

Nassauische Nachrichten.
Nächstenliebe.

— Breithardt , 18. Seotcnrbcr. In unserem Dorfe ist dieser
Tage ein Ortsbewohner trotz flehentlicher Hilferufe
ohne jeden Beistand und Pflege gestorben. ,Der Landrnann
Wilhelm Enders  von hier, der infolge Trunksucht unter
Vormundschaft stand, war Ende voriger Woche lebensgefährlich
erkrankt. Vergebens bat er vom Fenster aus seine Nachbarn,
-sofort den Arzt zu holen, da er vor Schmerzen es nicht mehr
-aushalten könne. Trotzdem er flehte, es möchte, doch einer zu
-ihm kommen, da er nicht mehr leben könne, hat niemand chm
Hilfe oder Pflege gebracht. Er ist Montag früh, nachdem man
die Türe erbrochen bat, tot zusammengekauert  tn
-seinem Bette gefunden worden. Daß man eme Tur erbrochen
hat . um nach ihm zu sehen, beweist schon, daß dtc Nachbarn
wußten , daß er lebensgefährlich erkrankt war . Der Umstand,
-daß man ihn nicht mehr jammern horte, hat ohne Zweifel Ver¬
anlassung gegeben, na -̂ usehen, ob er tot ist. Wahrend ieder
Dorfklatsch von Haus zu Haus kolportiert wird, ist die traurige
Tatsache, daß ein Mensch hilflos dahinstirbt, nicht einmal zu
Ohren des Ortsgeistlichen gekommen. Man karm ruhig und
offen aussprechen, daß Enders nicht wie ein Mensch gestorben,
sondern wie ein Hund „krepiert" ist. Da der Arzt nicht benach¬
richtigt wurde, so war er leider nicht in der Lage, dem Schwer¬
kranken beistehen zu können. Alle anständig und gerecht
denkenden Einwohner sind empört darüber , datz weder die Nach¬
barn noch der Vormund sich um den todkranken, schwer leiden¬
den Menschen, der um Hilfe von seinem Fenster aus flehte,
bekümmert haben. Anzeige bei Gericht rst erstattet worden.
Da wird die Kirche mit großen Kosten repariert , da wird ge¬
sammelt für die Heiden in fremden Erdteilen , alle Augenblicke
bietet sich Gelegenheit, Nächstenliebe bei Kollekten für Blinde,
Krüppel, Epileptischeusw. zu betätigen , und hier findet sich im
ganzen Dorfe niemand, der dem armen hilflosen Schwerkranken
in seiner Todesstunde beisteht. ^

— Heffen-Nassauischer Provinzialverband der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei. Der Hessen-Nassauische Provinzialverband
der Fortschrittlichen Volkspartei hat gemäß früherer Beschlüsse
ein Hrovinzialsekretariat errichtet und zum Parteisekretär den
seitherigen Parteisekretär der Liberalen für Anhalt, Mar
Müller aus Dessau, bestellt. Herr Müller , der sein Amt bereits
angetreten , soll nach den Weisungen des Provinzialvorstandes
und im Einvernehmen mit den Parteifreunden der Provinz
-vorwiegend die Reichstagswahlkreise Hanau Gelnhausen-Orb,
Höchst- Homburg - Usingen, Dillenöurg-Oüerwestetwald und
Limburg-Diez bearbeiten. Es ergeht an alle Parteifreunde
der beteiligten Wahlkreise die Bitte , sich in geeigneten Ange¬
legenheiten an das Probingial -Parteisekretariat : Frankfurt am
Main , Waldschmidtstraße 44, zu wenden.

— Fischbachi. T ., 18 September . Vorgestern wurde der
Knecht Gustav Bauer erhängt  aufgefunden . Er war ge-
,Mrütskrank und bereits seit 27. August vermißt worden.
! bt . Sindlingen , 18. September . Bei der Versteigerung
von Erdarbeiten am Höchster Wasserwerk in der Nähe unseres
-Ortes hat mal wieder der Submissionsteufel sein loses « piel
Betrieben. Bei 12 Unternehmern bewegten sich die Forde¬
rungen zwischen 16 760 M. und 32 130 M. Für solche Blüten
können die Zeitungen jetzt ständige Tagesrubriken einrichten.
1 ht . Königstein, 18. September . Der Plan der Wasser¬
versorgung  des großen und kleinen Feldbergs  durch
-ein elektrisches Pumpwerk steht vor der Verwirklichung, indem
bie Ausführung der Arbeiten der Firma Küchler Söhne in
Aronberg für 21 000 M. übertragen wurde. Die Zuführung
des Wassers, das mehreren Quellen am großen Feldberg ent¬
nommen wird, nach den Bergkuppen erfolgt auf automatischem
Wege. — Nach soeben hierher gelangten Nachrichten trifft die
Großherzogin Marie Adelheid von Luxemburg
nunmehr bestimmt am kommenden Samstag mit ihrer
Schwester Prinzessin Charlotte hier ein. Die Ankunft erfolgt
8.48 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge. Seitens der Stadt
bst ein festlicher Empfang geplant.

i. Limburg, 17. September . Die hiesige Präparanden-
«nstalt  für katholische Schüler , die die Staatsregierung ein-
«ehen lassen wollte, wird, nachdem die ministerielle Genehmi¬
gung erteilt , städtischcrseits weitergeführt und im Oktober eine
Neue dritte Klasse eröffnet. Bei der in voriger Woche statt-
Zefundenen mündlichen Sntlassungsprüfung  an der
Anstalt bestanden von 27 Schülern 24. — Bei einem Streit
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zwischen jungen Burschen im benachbarten Dehrn  wurde
einem der Streithahne das rechte,O h r buchstäblich abge¬
schlagen. — Unter dem Vorsitz des Generalleutnants von
Henning (Homburg) begann heute früh im evangelischen Ver¬
einshause ein vom Hauptberein des Evangelischen Bundes für
den Regierungsbezirk Wiesbaden veranstalteter Jnstruk-
tionskursus.  Die heute gehaltenen Vorträge führten in
mehr theoretischen Erörterungen in die Bedeutung. Entwicke¬
lung und Stellung des Bundes ein und wurden von General¬
leutnant v. Henning, Generalsekretär Schilbach (Halle) ,
Pfarrer D . Schlosser (Wiesbaden) und Pfarrer Kopfermann
(Caub) gehalten. Im zweiten Teile des , Lehrgangs werten
Fragen praktischer Bundes- und Werbearbeit behandelt.

b. Von der Dill , 15. September . Ein wahrer Ob st¬
iegen  in Birnen und Zwetschen rst über die hiesige Gegend
ausgegossen. Geringere Loialsorten werden schon mit 1.50
bis 2 Mark pro Zentner verkauft, bessere Sorten kosten 4 M.
Ein größerer Zwetschenmarkt findet am 26. September , vom
Kreisobjt - und Gartenbau -Verein veranstaltet , nt Dillen-
burg  statt

4- Herborn, 17. September. Der Dillsängerbund
hielt seine Herbst-DelegiertenversammlurU in Niederscheld ab.
Neu ausgenommen wurden die Vereine „Blumenau " (Herborn¬
seelbach) , „Freundschaft" (Herborn) und , „Eintracht" (Hör¬
bach). Der Bund zählt 33 Vereine Der nächste Delegiertentag
ist in Beilstein. Der Gesangwettstreit 1913 ist dem Gesang¬
verein „Concordia" (Niederscheld) übertragen . Hauptlehrer
Weber (Sinn ) wurde wieder als Vorsitzender gewählt. — Hier
tagte ibter Herborn-Dillenburger Er z r ehung,s  v e?  e iN.
Die Festpredigt hielt Parrer Weyel (Breitschetd) , Ansprachen
Dekan Haußer (Herborn) , Grabowski (Dtllenburg ) , Brink-
ntann (Straßebersbach). Hofinann (H-erborn) berichtete über
die Tätigkeit des Bereins . — Nächsten Sonntag soll der
Wanderpreis,  gestiftet vom Shvenourger von Herborn,
Stadtbaurat Kölle (Frankfurt a. M.) , für die schulentlassene
Jugend , ausgckämpft werden. Der Prets besteht in einer
Bronzeplakette.

Aus der Umgebung.
Fahrt des Luftschiffes „Viktoria Luise" nach Frankfurt a. M.

* Frankfurt a. M., 18. September . Das Luftschiff
„Viktoria Luise" wird am Freitag . von Baden -Oos nach
Frankfurt a. M. fahren , um hier einige Zeit zuzubringen.

Explosions-Unglück in der Schule.
* Frankfurt a. M., 19. September Gestern vormittag er¬

eignete sich in der Comeni u s - Schule  während des
Unierrichts ein Unfall.  Die Schulerrmr-en der ersten Klasse
experimentierten in der Physikstunve mit Wasserstoff. Dabei
platzte eine der Wasserstoff-Flaschen und ine L-plitter drangen
den in der Nähe stehenden Kindern tn bt Hände und Arme.
Die Rettungswache war sofort zur Stelle und legte Not¬
verbände an . Die Verletzungen sind letchterer Natur.

*

ht . Frankfurt a. M„ 18. September. Die Metzgerinnung
hat die Preise  des O chs e nfl er  s ches  von morgen ab um
abermals 10 Pf . das Pfund erhöht . . Das Pfund kostet jetzt
1.10 M. — Anfang Oktober findet tn dem alten Sencken-
bergianum eine großzügig durchgeführte, L e b e n s mittel¬
messe  statt , auf der Lebensmittel leglrcher Art . Weine,
Spirituosen , Früchte, ferner Spiel -, Manufaktur -, Seiden- und
Bisouteriewaren ausgestellt werden. — w. Der Friseur
Joseph Wiemer versuchte  heute abend gegen 6 Uhr eine
hiesige Prostituierte  in ihrer Wohnung zu erschießen.
Er brachte ihr sehr schwere Verletzungen an der linken Schläfe
bei. so datz diese in sehr bedenklichem Zustande nach dem
Heiliggcisthospital gebracht tuerden mutzte. Der Täter wurde
verhaftet.

Ns . Cassel, 18. September. Der Magistrat der Residenz¬
stadt Cassel hat in seiner heutigen Sitzung oeschlossen, als Ver¬
treter der Residenzstadt im preußischen Herrenbause  an
Stelle des bisherigen Caffeler Oberbürgermeisters Herrn
Müller den neuen Oberbürgermeister Dr . Scho I z zu
präsentieren.  Der Beschluß wurde nahezu etnstirnrntg,
mit 18 von 19 Stimmen , gefaßt.

Gerichtliches.
Bus  auswärtigen Gsricbtskälen.

* Die geschiedene Künstlcrehe. Das Landgericht hatte
bekanntlich den Kammersänger Heinrich Hcnsel  auf die
Klage seiner geschiedenen Frau , der Opernsängerin Hensel-
Schweitzer. verurteilt , an seine Ehefrpu im Jahr 12 000 M.
Unterstützungsgelder zu zahlen. In dieser Summe waren
2400 M. für das achtjährige Töchtcrchen aus der Ehe mitein¬
begriffen. Gegen das Urteil ist neuerzeit Berufung eingelegt
worden, so datz der Fall jetzt vor das Frankfurter Ober-
landesgcricht kam. Die Sachlage hat inzwischen dadurch eine
Abänderung erfahren , daß die geschiedene Frau am 30. Sep¬
tember einen Oberkriegsgerichtsrat heiraten wird und somit
keine Ansprüche mehr an ihren früheren Gatten stellen kann.
Frau Hensel - Schweitzer  fordert nun in der Klage, die
wirklich einige Mängel aufweist, statt 200 den Betrag von 400
Mark im Monat für ihr Kind, während der Kammersänger
die Zurückzahlung von etwa 4800 M. von seiner früheren
Gattin begehrt. Das Oberlandesgerichi riet dringend zunt
Vergleich und vertagte den Prozeß , um den Anwälten Ge¬
legenheit zu geben, sich mit ihren Parteien zu verständigen.

S. u. H . Der Landgerichtsrat auf der Anklagebank.
Dresden,  18 . September . Heute wurde in der Verhand¬
lung gegen den Landgerichlsrat vr . Walter Snell das
Urteil  gesprochen . Der Angeklagte wurde wegen fort¬
gesetzten Betrugs ztrlJayr 6 Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt , wovon 6 Monate als verbüßt gelten.
Die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter wurde dem
Angeklagten auf 3 Jahre abgesprochen. Straferschwerend hat
das Gericht in Betracht gezogen, daß die Summe , die der An¬
geklagte auf betrügerischem Wege erlangte , nicht gering ist.
Es komme aber auch in Betracht, daß er einen erheblichen Teil
davon abzahlte . Das Gericht würde den Angeklagten noch zu
einer höheren Strafe verurteilt haben, wenn es nicht seine
Verhältnisse und feine durch die Bürgschaftsschuld für die
Amerikanerin geschaffene Depression berücksichtigt hätte . Der
Angeklagte habe sich in einer gewissen Zwangslage befunden,
als er die Darlehen aufnahm , durch seine Schulden sei er dann
nervös geworden. Er hätte aber auch Rücksicht auf seinen
Stand nehmen müssen. Da er lies nicht tat , sei ihm die
Fähigkeit der Bekleidung öffentlicher Ämter auf die Dauer von
3 Jahren aLgesprochen worden. Der An g e kl a g t e nahnt
das Urteil sehr ruhig entgegen.

§porr.
* Pferderennen . Le Tremblah,  18 . September.

Prix Chantecler . 2500 Franken . 1. Schlumbergers „Cagire"
(O'Neill), 2. „Ramses ", 3. »Syphax 2". 26:10; 17, 37:10. —
Prix Gern of Gems . 4000 Franken . 1. Th. Hitchcocks
„Fairtz Dale " (O'Neill), 2. „Gysy", 3. „Patte d'Oie". 110:10;
22, 18, 13:10. — Prix Strathconan . 4000 Franken . 1. Prinz
Murats „Chambltz" (Sharpe ), 2. „Amiral 5", 3. „Malhfice",
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472:10; 76, 26, 27:10. — Prix Le Sancy . 20 000 Franken.
1. Baron E. de Rothschilds „PrLdicaieur " (Reiff ), 2. „Ulti¬
matum ", 3. „Porte Maillot ". 18:10; 13, 38:10. — Prix Thor,
manbh. 5000 Franken . 1. Baron Gourgauds „Le Cardeur"
(Reiff), 2. „Jshkoodah", 3. „Merveillaise ". 39:10; 18, 55:10.
— Prix Alice Hawthorn . 4000 Franken . 1. Michael Ephrussis
„Quorum 2" (Robinson), 2. „Chastellux", 3. „Hiawatha ".
96:10; 32, 18, 25:10.

* Wiesbadener Rennen . I . Rosak entsendet Mindenkem
für eines seiner Engagements und Dame des Pros für die
Rosmerta . Aus Cöln gehen ab H. Berkmanns La Sylvie,
W. Bauermeisters Paradox und A. Morawezs Bilbao, Cypris,
Gyges und Äotch Glee. Der Werner Stall entsendet Dona-
tello, Dublin Füsilier , Erbschaft, Lamhult , Lynch Law und
Sangaree . Lt. Minierer beordert Ashstick, der voraussichtlich
die Rosmerta bestreitet und dann nach Zweibrücken weitergeht.
Die Gewichtsannahmen in den Handikaps
lassen infolge des Zusammenfallens des Meetings , mit den
großen Breslauer Flachrennen zu wünschen übrig . Im Wies-
badener Herbst-Handikap nahmen von 27 engagierten Pferden
sieben das Gewicht an, nämlich Industrie , Royalist, Aeronaut,
Paradox , Master , Samiel und Sportsman . Die Gewichte er¬
höhen sich, da das Höchstgewicht ausschied, um 21/2 Kilogramm.
Der Preis vom Goldenen Grund vereint von 37 noch zehn
Pferde auf der Liste. Mars mit 65 Kilogramm findet sich
an der Spitze der Skala , d r̂en Gewichte sich um 4% Kilo-
gramm erhöhten.

* Von der Erbenhcimer Trainingszentrale . „Tam-
bronne " ging am Montag von Erbenheim nach Maisons-
Lafitte ab. Der Winkfield-Sohn des Herrn Paulsen , eines
unserer besten älteren Pferde , bestreitet zunächst daS Hand:-
cap de la Tamise , 25 000 Franken , 1800 Meter , am nächsten
Montag , wo er mit 65 Kilogramm günstig gehandicapt er¬
scheint. Cambronne erhielt am Dienstag ein zweites Enga-
gement in Frankreich, und zwar im Prix de l'Escaut , einem
internationalen Handikap vcn 15 000 Franken über . 2200
Meter am Freitag , den 27. September . Die große inter¬
nationale Woche in Maisons -Lafitte scheint auch außerdem
für deutsche Rennkreise noch von erhöhtem Interesse zu
werden ; denn Hr. W. Lindenstaedt engagierte in dem Prtx
de l'Escaut den alten Zampieri und den in Baden -Baden für
12100 M. angekauften dreijährigen Franzosen Don Ditzgue,
den Sieger des Preises vom Rhein, Alten Schloß-Rennens
und Preises von Mariahalden.

vermischtes.
Ein Riesenfeuer . Halle  a . d. S ., 19. Schteinber . Ein

Riesenfeuer, das in einem Brikettschuppen auf der der Halle¬
schen Pfänner -Gesellschaft gehörigen Saline gestern abend
ausbrach , zerstörte die Schiffswerft von Schildt und ein Säge¬
werk. >Die uralten Salinen , die historische Arbeitsstätte der
Halloren , sowie zahlreiche Gebäude des Halleschen Zollhafens,
waren in außerordentlicher Gefahr , bis der Wind in der zehn¬
ten Abendstunde umsprang.

Zu der Eisenbahnkatastrophe in England , London.
18. September , über das Eisenbahnunglück in Ditton werden
erschütternde Einzelheiten bekannt, die sich auf der Mersey'-
brücke abgespielt haben. Der vierte Wagen geriet , wie bereits
erwähnt , in Brand , wodurch die Reisenden entsetzliche Brand¬
wunden davontrugcn . Den herbeigeeilten Feuerwehrleuten
selbst war es unmöglich, sich der Flammensäule zu nähern,
und auch die zur Hilfe herbeigeeilten Streckenarbeiter mußten
vor der Heftigkeit des Brandes zurückweichen. Nur die beiden
letzten Wagen sind in den Geleisen verblieben, und die In¬
sassen kamen mit leichten Hautabschürfungen davon. Man
glaubt , daß infolge der Unntittelbaren Nähe der Eisenbahn¬
station Ditton vielen der Verletzten das Leben gerettet werden
wird. Die Stelle , an der sich das Unglück ereignete, ist als die
gefährlichste Strecke der North -Westernüahn bekannt . Die
Brücke, die über den Mersey führt , Hai eine starke Biegung und
ist mit zahlreichen Weichen besetzt. Das Unglück ist zweifellos
dem Versagen einer dieser Weichen Zuzuschreiben.

Eine Ehetragödie . Berlin,  18 . September . Der
29jährige Kaufmann Artur Tricgel versuchte heute mittag im
Hause Grellstraße 83 seine 26 Jahre alte Frau Martha , geb.
Kelterborn , während diese ein Bad nahm , durch einen
Revolverschutz zu töten. Die schwerverletzteFrau wurde nach
dem Krankenhaus am Friedrichshain gebracht, während
Triegel flüchtete. Er hat Selbstmord begangen ; seine Leiche
wurde nachmittags aus dem Plötzensee gelandet.

Der vermißte Gvmnasialprofcssor. Friedrichsthal,
19. September . Der seit Ende August vermißte Professor
Stramwitz aus Friedrichsthal im Kreis Saarbrücken ist, wie
sich jetzt hcrausgestellt hat , am 31. August in Verona in einem
Krankenhaus einem Herzschlag  erlegen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. A

w. Essen, 18. September. Aus dem der Zechenbesitzer-
versammlung des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikais
erstatteten Bericht ist folgendes zu entnehmen : Der rechnungs¬
mäßige Kohlenabsatz betrug im August 1912 bei 27 (im gleichen
Monat des Vorjahres 31) Arbeitstagen 7 032 260 (i. V. 5 849 383)
Tonnen oder arbeitstäglich 260 464 (i. V. 21*;644) Tonnen. Die
Förderung stellte sich insgesamt auf 8 501212 (i. V. 7402 025)
Tonnen oder arbeitstäglich auf 314 560 (i. V. 274171) Tonnen
und im Juli 1912 auf 8 424 608 oder arbeitstäglich auf 312 023
Tonnen. Weiter heißt es in dem Bericht : Mach Ausweis der
vorstehenden Zahlen hat sich die gegen Schluß des Vorjahres
eingetretene Besserung in den Absatzverhältnissen , die im
März des laufenden Jahres durch den Arheiterausstand nur
kurze Zeit unterbrochen wurde, im Berichtsmonat unge¬
schwächt fortgesetzt. Das Ergebnis ist sowohl bezüglich dir
Gesamtmenge des Absatzes wie bezüglich der aut den Arbeits¬
tag entfallenden Durchschniltsmengen günstiger als im Vor¬
jahr. _Die Gesamtmenge des rechnungsmäßigen Absatzes ist
auf die bisher noch nie erreichte Höhe von 7 032 269 Tonnen
gestiegen. Der Kohlenabsatz hat sich im Betriebsmonat un¬
gefähr im Rahmen des Vormonats gehalten Der Koksabsatz
hat im Berichtsmonat gegenüber dem vormonatlichen Ergebnis
infolge stärkerer Anforderungen der Hochoienwerke eine be¬
trächtliche Zunahme erfahren . Der Brikettabsatz bewegte sich
weiterhin in aufsteigender Richtung. Das Eisenbahnversand¬
geschäft hat sich im allgemeinen ohne größere Störungen voll¬
zogen, obwohl sich gegen Mitte des Vormonats Magenmangel
einstellte und außerdem die Zuführung der gestellten Wagen
teilweise nicht in der erforderlichen Regelmäßigkeit erfolgte.
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Insgesamt ist diese Gestellung gegen die Anforderungen der
Zeche um 3579 Wagen zurückgeblieben; immerhin sind im Ver-#
gleich zum Vormonat noch 8626 Wagen mehr gestellt worden.
,Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen Beiratssitzung
gedachte der Vorsitzende Geheimrat Kirdorf  in ehrenden
.Worten der schweren Verluste, die .das Kohlensyndikat und der
gesamte niederrheinische-westfälische Bergbau durch den Tod
des Bergrats ’Randbrock und des Bergwerksdirektors Butz er¬
litten habe. Sodann wurde beschlossen, die Berufungen der
Bergwerksgesellschaft Hibemia und des Steinkohlenbergwerks
„Graf Bismarck“ zu verwerfen . Die sich daran anschließende
Zechenfoesitzerversammlung setzte die Beteiligungs-Anteile für
Oktober d. J. in Kohlen auf 100 (bisher 79^2- Proz ., in Koks
auf 82%; (bisher 75) Proz. und in Briketts auf 85 Proz. (wie
bisher) fest. An Steile des verstorbenen Bergrats Randebrock
wurde Bergrat Funck  zum Mitglied verschiedener Ausschüsse
gewählt. Sodann erstattete der Vorstand den üblichen Monats¬
bericht. Zn Geschäftliches wurde mitgeteilt, daß mit Wirkung
vom 1. Oktober d. J. die Beteiligungsziffern der Bergbau-Aktien¬
gesellschaft „Mark" auf die Gewerkschaft „Lothringen“ und
der Gewerkschaft „Eintracht Tiefbau“ auf die Gewerkschaft
„Konstantin der Große“ übertragen worden sind.

Industrie und Handel
w. Mannesmajm-Röhrenwerke. Berlin,  18 . September.

Rach dem Jahresabschluß der Mannesmami-Röhrenwerke be¬
trug der Umsatz der deutschen Werke 52 308 611 M. gegen
46 216 669 M„ der Gesamtumsatz aller Werke 95 937 314 M.
gegen 72130 787 M. im Vorjahr. Der Bruttogewinn beträgt
llä 268 773 M. gegen 9 511 676 M„ die Abschreibungen belaufen
sich auf 2 445 480 M. gegen 2 376 986 M. Der ausschließlich
des Vortrages aus dem Vorjahr verbleibende Reingewinn be¬
trägt 5 068 053 M. gegen 3 831 241 M. im Vorjahr. Es werden
43% Proz. Dividende gegen ,12%. Proz . im Vorjahr auf 30 Mül.
Mark alte Aktien und 4 Proz. auf 3 Mill. M. neue Aktien er¬
klärt . Der Vortrag auf neue Rechnung erhöht . , sich von
808 014 M. auf 1040432 M. Die Aussichten des Raufenden
Geschäftsjahres, in das ein Auftragsbestand von 95 770 Tonnen
gegen 40529 Tonnen im Vorjahr übernommen worden ist,
werden als günstig bezeichnet. Die seit einigen Monaten er¬
zielten höheren Preise werden erst dem laufenden Geschäftsjahr
zugute kommen. Die Gewinnsteigerung des verflossenen
Jahres ist durch vermehrten Absatz und billigere Gestehungs-

:kosten verursacht.
Verkehrswesen-

w. Deutsche Levante-Linie. Die Schwierigkeiten,
die sich der Kapitals erhö hung  bei der Deutschen
Levante-Linie infolge des Widerspruchs der Bremer Gruppe
entgegengestellt haben, sind dadurch behoben worden, daß eim
Berliner Großaktionär die im Besitz der Levante -Linie befind¬
lichen Anteile der Bremer Dampferlinie Atlas käuflich über¬
nommen hat und mit weiteren 6 Mill. M. die Dainpferlinie,
Atlas mit mehreren geeigneten Schiffen ausstattet . Diese
Schiffe werden seitens der Atlas-Linie an die Levante-Linie
dauernd gegen eine mäßige Verzinsung des Kapitals ver-
chartert . Die Levante-Linie kann dieses Schiffsmaterial
jederzeit zum Buchwert erwerben.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts ).

Berlin, 19. Sept , Die zuverlässigen Auslassungen in
[der gestrigen Sitzung des Kohlensyndikats und der recht
jbefriedigende amerikanische Eisenbericht führte zur an¬
fänglichen Befestigung des Marktes . Im weiteren Verlaufe
griff die Spekulation zu Realisierungen , wodurch die
Kurse eine Einbusse erfuhren . Nur russische Banken
und Lombarden konnten Festigkeit behaupten . Von
Montanwerten sind als fest Phönix und Oberschlesische
Caro hervorzuheben . Ersteres Papier erfuhr aber
später infolge von Gewinnrealisierungen ebenfalls eine
(Abschwächung . Das Geschäft war heute recht still.

Letzte Notierungen vom 19. September.
Bank -Aktien.

9Vr Berliner ' Handelsges . 171-10
6 Commerz - u . Diso .-B . 114.10
6Vs• Darmstädter . Bank . . 123.50.

12V2 Deutsche Bank . . . . 267 .50
6 Deutsch -Asiat . Bank 129.75
6 D . ES .- u . Wechselt ). 117.30

10 Disconto -Commandit 188.76
8V8 Dresdner Bank . . . . 15675
7 MeiningerHyp .-Bank 135.
6»/! Mitteid . Oreditbank . 119.
7 Nationalb .f.Deutschl . 125.10

lÔ e Oesterr . Kreditanst . . —
13 Petersbrg .Interh .Bk . 218.20
6.86 Reichsbank . 135.60
71/2 Schaaflh . Bankverein 121.50

Bahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada -Parcifio . . . . . 276.75
6 Baltimore und Ohio ■ 108 90
6 Deutsche E .-Betr .-G. 109.25
8*/» Gr . Berlin . Strassenb . 180.
9 Hamb -Am . Paketf . 162.60

15 Hansa -Dampfschiff . . 327.75
a/s Niederwald Dahn . . . 16.25
5 Nordd . Lloyd . 130.30
7 Oesterr .Ung . Staatsb . — „
0 Oest . Südb . (Comb .) . 22.90
7 Orient . E .-Betr .-G. • • —
6 Pennsylvania . — . . 120.70
6V2 Südd . Eisenbahn -G. . 127.75
6V- Schantung -Eisenb . . 137.20

Brauereien.
15 Schultheis . . 251.
10 Leipz .Bierbr .Riebeck 187.50
0 Schöfferh . BUrgerbr . 85.75
0 Wiesbad . Kronenbr . . 22.

Bau -n .Tiefbohrnnternehnmngen
Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau . • . .
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .- G- . •
Süddeutsche Immob.

152-75
29525
293.
356.
118 25
62.25

Bergwerksnnternehmungen.

4
10
9

l2Vs

Aplerbecker Bergb.
Äumotz -Friede . . . .
Baroper Walzwerk . .
Bochumer Bergwerk
Bochumer Gußstahl.
Buderus Eisenwerke
Conoordia Bergbau .
Deutsch -Duxemb . B.
Donnersmarckhütte.
Eisenwerk Kraft . . .
Eisenhütte Thals . .
Escliw . Bergwerksv.
Friedrichshütte . . . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenk -Bergwerksv.
Harpener Bergbau . .
Hohenlohewerke . . .
Hösch -Eisen u . Stahl
Ilse Borgbau.
Königs -u -Laurahütte
Lauenhammer kon . .
Leonh .- Braunkohlen
Mannesm -.-Röhrenw .
MUlh . Bergwerksv . .
Oberschi . Eisenmd . .
Oberschi . Koksw . . .
Phönix -Brgb .u -Hütt.
Rhein . - Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Huttenw.
Westeregeln Alkan .
Wittener Gußstahl . • - ---
WitfcenerStablröhren 1219.

Chemische Werke.
IA --G . für . Auilinfabr . 1430.60

164.
194.10
226.50
155.
238.
114.
332.
182.40
331.10
212.
275.
167.50
177.75
231.
212.90
203.20
186.80
334.99
468.25
180.
180.10
158.75
236.
184.
82.

218.60
282.10
332.
180.
187.10
178.90
226.25
198.50

Albert , Chem . W . . •
Bad . Anilin u . Soda .
Elberfelder Farbenf.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke.
Aug . Wegelin

471.
547.2a
542.25
260.25
647.
282.75
197.
232.50

Elektrizitäts -Gesellschaften.
25
14
5

10
10
6

10
5
871/2
6V2

Akkumulatoren . . .
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . . .
Deutsch Gebers . - El.
El . Untern . Zürich . .
Felten & Guill . Lahrm
Ges . f. elektr . Untern.
Lahmeyer & Co . . . .
Kuss . Allg . Elektr .-G.
Schuckert Elektr . . .
Siemens elektr . Betr.

553.
267450
139.25
167.50
199.70
158.
175.20
127.
169.10
160.70
123.10

Maschinen - und Metallindustrie.
30
14
10
200
0

28
13
16
12
81/2

17
7

22
13
10
140
911

18
30
12

Adler Fahrradw.
Aluminium . . . . . . .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Buckau Maschinen .
Dürkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . Waggonf.
Egestorf ! Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzner , Maschinen
Heim . Lehmann . . .
Kronprinz , Metall !- .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Moguln & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwareiif.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver . D . Nickel werke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner . .

60475
255.
169.50
351.
65.50

112.
505.50
270.
274.
181.40
133 60
282.
128.
379.30
326.50
164-
218.40

138.80
181.
280.25
751.
196.

Papier und Zellstofffabriken.
28

8
12
12
15

20
10
36
10
5

0
12
12
25
14
10
9
6
9

10
11
18
18

100
9

24
18
10

Ammendorfer.
Aschaff . Maschinenp.
Kostueim Zellulose .
Varziner Papiorf . • .
Waldhof Zellstoff . . .

Textilindustrie.
Mech - Web - Linden .
Nrdd . Wollkämmerei
Ver . GlanzstofT -Fabr.
Vogtland . Tüll.
Westdsche . Jutesp . .

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement
Charlottnb . Wass .-W.
Bremer Linoleum . .
D . Waff .- u . Mun .-F . .
Gerresh . Glashütten.
Hoteibetr .- Gesellsch.
Lindes Eismaschinen
Markt - u . Kühlhallen
Niederrh .Leder Spier
N obel -D ynam .-Trus t
Oelf . Großger . Brem.
Porzellanfabr . Kahla

Rosenthal
Rhein --Westf . Kalkw.
Rositzer Zuckerraff.
Schwaneb .-Cement .
Steaua Romana . . . .
Spritbank , A .-G- . . .
^ er . Köln - Rotiweiler
Wasserw . Gelsenk . . .

7Vs South -Westafrica -Co.
Türkenlose . . .

397.

195.25
177.90
242.

349.50
152.
560.25
160.
120.25

125.25
258
210.75
546.30
233.
178.
158.50
103.

181.30
164 80
332.50
2 <6.23
172.40
126.10
111.50
156.25
414 75
323.25
202.25

141.
175.70 „

Weinbau und Weinhande !.
m. Mainz, 18. September. In seiner heutigen Weinver¬

steigerung brachte Herr Georg Schnaitt, Weingutäbesitzer In
Dienheim, Nierstein und Schwabsburg, 59 Nummern 1909er
und ;1910er, zum Teil naturreine Weine dieser Gemarkungen,
zum Angebot. Bei flotten Geboten konnte der größte Teil der
angebotenen Nummern zu guten Preisen ungeschlagen werden.
Mangels genügender Gebote wurden 10 Nummern zurückge¬
zogen. Bezahlt wurden für 3 Stück 1910er Niersteiner
Hummerthal 840 bis 960 M., 6 Stück Roßberg 900 bis 950 M.,
6 Stück Domthal 950 bis 1070 M., 9 Stück verschiedener Lagen
990 bis 1070 M„ 14 Haibstück 570 bis 940 M., zusammen
18950 M., im Durchschnitt das Stück 1185 M„ 3 Stück Dien-
heimer 790 bis 850 M., 10 Halbstück 1909er Niersteiner 790
bis 1100 M„ zusammen 9220 M., um Durchschnitt das Halb- ,
stück 922 M. Der Gesamterlös betrug für 37 Stück 42 330 M.
ohne Fässer.

Marktberiehte-
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 19. September . Preise

per 100 Kilo : Richtstroh 4.40 M. bis 4.50 M. ; Heu (neu)
7.00 M. bis 7.80 M. Angefahren : waren 2 Wagen mit
Frucht und 19 Wagen mit Stoh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 18. September. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17.30 M., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16.80 M., Korn per Malter
12.60 M., Hafer, alter , per Malter 11,20 M., heuer 8.50 M„
Kartoffeln per Malter 3.60 bis 4.40 M.

Letzte DrahtLerichte.
Die Konzentration der französischen Flotte.
wb. Paris, 19. September. Bezüglich der gestrigen

Blättermeldung , daß die Entsendung des dritten Ge¬
schwaders Von Brest nach dem Mittelmeer bis Ende De¬
zember aufgeschoben  worden sei, wird offiziös er¬
klärt , daß der Marineminister seinen Beschluß, durch
den die. Abfahrt der Panzerschiffe für den 13. Oktober
anberaumt wurde, a u f r e cht e r h a l t e. Nur der
„Charlemagne “, der dringend der Ausbesserung bedürfe,
werde in Brest Verbleiben. Damit das dritte Ge¬
schwader Vollständig in Biserta eintrifft , wird der
„Charlemagne “ durch den gegenwärtig in Cherbourg
liegenden „Carnot “ ersetzt werden.

Eine englische Beschwichtigung.
* London, 19. September. Die gouvernementale

„Westminster Gazette “ wünscht, wie sie sagt, in Über¬
einstimmung mit Äußerungen in der inspirierten deut¬
schen Presse, daß die Konzentrierung der französischen
Flotte im Mittelmeer nicht zu tragisch genommen
werde. Die „Westminster Gazette“ sagt, sie könne keine
Spitze gegen Deutschland in der Tatsache entdecken, daß
die französische Flotte aus einer See , wo sie zusammen
mit der britschen den höchsten Truck auf Deutschland
ausüben könnte, in eine See gebracht wird , wo es
keine deutsche  Flotte gibt und wo durch die An¬
wesenheit der französischen Schiffe keine deutschen Inter¬
essen verletzt werden. Mit Italien unterhalte Frank¬
reich herzliche Beziehungen. Mit gutem Gewissen
könne man sagen, daß von einem gemeinsamen Vor¬
gehen Englands und Frankreichs zum Zweck der Ein¬
schließung  Deutschlands keine Rede sei.

Russische Truppen nach Persien.
* Konstantinopel, 19. September. Dem „Alemdar"

zufolge konzentrierte Rußland in Kaukasien große
.Truppenmassen und entsandte Truppen und Munition
nach Urmia.

Die militärisch -politische Lage in Marokko.
Rabat , 19. September . Der Sonderberichterstatter der

„Agence Havas“  sendet über die allgemeine politische
und militärische Lage folgende Darstellung : Die Sicherheit
der Gegend zwischen Marrakesch, Metra und Ben Abbu scheint
wiederzukehren, da die Angriffe auf die nach Marrakesch
gehenden Karawanen aufhören und alle Teile der Rehamna

.sich wieder bereinigen angesichts der Wiederherstellung der Be¬
hörden und der Wiedererrichtung der Beamtenschaft in der
von dem Maghsen geschaffenen Form . General Dälbiz reiste
nach Llaheb ab. Außer dem Streifkorps befinden sich täglich
kleine Abteilungen auf der Etappenstraße Rabat -Fez, um die
Plünderer und Straßenräuber zu vertreiben . Die Bestäti¬
gung der Einnahme Marrakesch? und die Wiedereinsetzung der
Behörden machte auf die weitesten Kreise der Bevölkerung,
einen tiefen Eindruck. General Liautey wird in Rabat er¬
wartet . Er beabsichtigt, nach Marrakesch zu gehen.

Muley HafidS Heimkehr.
wb- Paris , 19. September . Wie aus Gibraltar gemeldet

wird, ist Muley Hafid daselbst gestern eingetroffen und be¬
gibt sich an Bord des Dampfers „Gibel Dersa “ nach Tanger,
wo er seinen Wohnsitz zu nehmen gedenkt. Abd ul Asis, der
gestern gleichfalls in Gibraltar weilte, hat infolge dieser Ab¬
sicht seines Bruders Muley Hafid beschlossen, in Algeciras
dauernd Aufenthalt zu nehmen.

Der chinesische Ministerrat über Tibet und die Mongolei.
London, 19. September . Die „Times " meldet aus Peking:

In einer geheimen Sitzung des Ministerrates erklärte der
Kriegsminister , die Regierung werde jedem Angriff  auf die
innere Mongolei  sich standhaft widcrsetzen, dagegen die
russischen Bedingungen , betreffend die äußere  Mongolei,
annehmen . Bezüglich Tibets  erklärte der stellvertretende
Premierminister , die Regierung sei bereit , mit Großbritannien
auf der Grundlage der Aufrechterhaltung des Status quo
zu verhandeln . Die Erklärungen fanden nach längerer De¬
batte die Zustimmung des Ministerrates.

Zum Einfall der Simon Koppcr-Lente.
Berlin , 19. September . Zu der Meldung über die Auf¬

hebung einer Eingeborenenbande in Südwestafrika berichtet
der Gouverneur , daß die bei der überfallenen Buschmanns
Werft angegriffenen Eingeborenen früher  zu den Leuten

.'Simon ' Köppers ' gehörten  und wegen schlechter Behand¬
lung auf deutsches Gebiet entliefen . Die Eingeborenenbanöe
soll bei dem Überfall, den Zweck verfolgt haben, die ent¬
laufenen  Leute zurückzuholen.

Die hartnäckigen Kretonser.
* Athen, 19, September . Die kretensischen Notabeln ver-

" ständiaiett die ĝriechische Regierung , daß sie beschlossen hätten,
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unbedingt  die für Mitte Oktober zufmnmentretendr
griechische Kammer durch Deputierte zu beschicken. Die kreten-
sischen Führer hoffen, daß ihnen die Schutzmächte kerne ernsten
Schwierigkeiten bereiten werden.

Die englischen Königsmanöver abgebrochen.
* Paris , 19. September . Der „Eclair " melLet aus

London: Die englischen Manöver sind gestern abend plötzlich
abgebrochen worden. Der Grund hierfür soll,angeblich in der
Unmöglichkeit zu suchen sein, zu einem entscheidenden Gefecht
zu gelangen hinsichtlich der vorzüglichen Kundschafter»
die .nste der Luftfahrzeuge.

Die „Hansa“ in Kopenhagen.
* Hamburg , 19. September . Das Luftschiff „Hansa " ist

heute morgen kurz vor 4 Uhr mit 10 Personen unter Führung
des Grafen Zeppelin  zur Fahrt nach Kopenhagen aufge¬
stiegen. Man nimmt an, daß das Luftschiff wegen der
herrschenden Windverhältnisse  erst zwischen 10 und
11 Uhr vormittags dort eintreffen wird.

Kopenhagen, 19. September . Nachdem die „Hansa “ von
Hamburg nach Kopenhagen heute morgen 7 Uhr 30 Min . die
Südspitze der Insel Falster bei Gjedser passiert hatte , setzte sie
ihre Fahrt in nordöstlicher Richtung weiter fort . Gegen
10 Uhr wurde das Luftschiff am Horizont von Kopenhagen
aus gesichtet und fuhr um 10 Uhr 30 Min . über die Stadt nach
dem Flugplätze, wo eine ungeheure  Menschenmenge sich
angesammelt hatte . Darauf flog die „Hansa “ im Bogen um
die Stadt und traf gegen 11% Uhr über dem Flugplätze ein.
Auf den Straßen und Dächern standen die Zuschauer in großer
Zahl , die das Luftschiff begeistert empfingen. An der vorderen
Gondel hatte das Luftschiff die dänische,  an der hinteren
Gondel die deutsche  Flagge gehißt.

Hebung des „6 . 171“.
* Cuxhaven, 19. September . Die angestellten Ermitte¬

lungen haben die Möglichkeit  ergeben , das bei Helgoland
gesunkene Torpedoboot „0 . 171" zu heben. Das Reichsmarine¬
amt hat den nordischen Bergungsverein mit dieser Arbeit
betraut.

Ein Manöver-Unfall.
* Karlsruhe, 19. Seviember. Im badischen Manöverge¬

lände bei Hüngheim stürzte  ein Dragoner -Meldereiter
abends in einen- Steinbruch.  Mann und Pferd wurden tot
aufgefunden.

Räuberischer Überfall auf einen Expreßzug.
* New Dorf, 18. September . Ein Telegramm ans

Memphis berichtet, daß vier Banditen den New Dort Expretz-
zng aufhielten , die den Wagen begleitenden Beamten knebelten
und die Reisenden vollständig ausraubten . Die Banditen find
mit einer Beute von 1 200 000 M. entflohen.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte su Hamburg

vom 19 . September , 8 Ulir vormittag * .
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — m&ssig , ö '=  frisch , 6 — stark.

' steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barora.

' a *
Wetter.

Aenderung
des Bsipm.
▼. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder»
schlag in

24 Stunden

772,5 N3 Regen hll 0,0- 0,i
0,5—1,4

0,5- 2,4
771,7 0801 h&lbbed. -10 0
771,7 N3 - 8 0,1- 0,4
768,6 N 4 heiter -io 0
765,7 NNW 5 bedeckt -11 •31,5- 44,4
764,8 N2 wolkig rlO 1,5- 2.4 -0,5- 2,4
772,1 N 1 - a 0,0- 0,4 0
771,6 W1 heiter - 8 0,6- 1,4 0
769,6 NW 2 -8 0
769,8 WSW 2 bedeckt ■- 8 2,5—6,4

NW 2 wolkenl. ■- V 0,1- 0,4
W2 - 8 0,5- 2,4

771,0 NO 3 halbbed. r 5 0
771,2 N 1 bedeckt -10 0
770,8 NO 1 wolkenl. - V 0
770,7 N 2 wolkig - 9 0
633.6 WSW 3 heiter. - 4 0
7702 W1 - 6 0
774,4 01 -10 0
771,9 NO 1 wolkenl. - - 9 —0,0-0,4 0
770,4 04 wolkig • -13 0,0—0,4 0,1- 0,4
775.7 bedeckt - 9 0
77R,2 NI wolkig - 9 0
774,7 03 - 9 0
765,1 0 4 halbbed. -12 0
709,5 NO 4 heiter -12 0,0- 0,4 0
772.7 04 bedeckt -10 0
770,9 NO 3 wolkenl. 1 7 0
773,1 NO 1 wolkig -11 0
773,0 NNO 2 > +12 0,5- 1,4 0

77S5 SSW 2 bedeckt + 8 0,5- 1,4 0,6—2,4
772,8 N 4 wolkenl. + 8 > 0

771,6 NNO 3 heiter +10 0,5- 1,4 0
771,4 SOI +10 0
7/0,4 N 1 + 8 0,1- 0,4
768,1 NNW 6 heiter + 6 1,5- 2,4 2.5- 6,4
770,4
7o8,9

N 2 wolkenl. + 5
+ ■2 0,5—1,4

0.1- 0,4
0,5- 2,4

767,4 N 6 - 8 1,6- 2,4 0
771,6 NNW 4 wolkenl. - 4 0
762,6 W1 bedeckt + 7 0,5- 1,4 0.5 2,4
760,3 ONO 1 + 7 0
762,8 NO 1 Hegen + 6 2,5- 6,4
781,8 W2 bedeckt + 8
7608 SSO 2 + 7 0,5- 1,4
764,8 080 1 + 6
764,8 SW1 + 7 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
761,9 W 2 +11 0,5- 1,4 0
769,7 bedeckt +10 . » 0

767,1 SO 2 wolkenl. +12 0,0- 0,4 G

771,6 WSW1 wolkig +10 0,0- 0,4 0,5- 2,4
760,5 SW 2 heiter +17 0,5- 1,4 20.5- 31,4

Borkum . . . .
Keitum. . .
Hamburg . . . . .Swinemunde . .
Neufahrwasser -
Memel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslan.
Bromberg • - • •Metz .
Frankfurt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München . *
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Malin Head • • .
Valencia - . »
Scilly.Aberdeen . . . . .
Shields .
Holyhead.He d’Aix . . . . .
St . Mathieu . . .
tirisnez .
Paris.
VlittHingoo#• • •Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . .Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
W§na . '. . I
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien.
Rotn.
Florenz .
Cagliari.Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 20. September,
von dor Meteorologischen Abteilung des Physika!.Vereins ru Frankfurta.Jt.

Wenig bewölkt , meist trocken , Temperatur wenig
geändert,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

13 Sept. I 7 Ühr |Imin,-crf»na {
2 Uhr 9 Uhr*h«nd*. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . <
Wind -Richtung und -Stärke
Nicderschiag3höhe (mm ) . . .

.Höchste Temperatur (Celsitf*) 16,2.

758.8 758,8 760.5
769,1 769,0 770,8
11.7 14,7 9,9

8,5 8,6 7,9
84 69 87

NW2 NW2 Nl—

759,4
769.6
11.6
8.3

80.0

Niedxigste Temperatur 9,9.

Wa»serstaiid des Rheins
am 19. September:

Biebrich .' Pegel : 2,85 m gegen 2,75 m am gestrigen Vormittag.
Cftub . n 3,17 ,» ,i 3,32 ,» »» „ „
Mainz . , , 1,98 „ „ 2.07 .. „ M

Die Abend-Aus gabe umfaßt jo Seiten.
ihcrumHioniidr na den puln .scheu und allgemeiuen Teil . A. Hegerhorst,
Erbendeim: für FeuiUeron: B. v. Nauen oo i f: für Lokales und i rovinziellesi
C. R Stirer dt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in v̂tesoadev

Truä und Verlag der L Schellenbergschen Hof-Buchdruderei in Wiesbabei

Sprechstundeder Redattion: 12 bis i Uhr̂ in der politischen Abtellua-
von 1v bis 11 Uür.
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Lieferurrgs-AMchrerberr.

KsZSlsms -Angebot

Fernruf 274

Ausgestellt in meinem Schaufenster Kirchgasse ist ein
grosser Posten deutscher und engl . Cheviots u. Kamm¬
garnstoffe , letzte Neuheiten ; und fertige ich hiervon
an , solange . Vorrat reicht , einen :: : : : : s: H »

Herren ”Anzug * nach Mas®Mk . 60 .—
Herren -Ulster nach Mas®Mk . 55 .—

in Ia Verarbeitung unter Garantie für tadellosen Sitz,

Ernst lenser
WIESBADEN , Kirchgasse 42,

Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung. Ecke Faulbrunnensti.

Die Lieferunq der für die LandeS -HeiP und Pflege -Anstalt Herborn Sm
1. Dezember 1912 dis 30. November 1S13 erforderlichen , . . .

Berpftegungs - und Wirtschafts -Bedirrsnftse
(Wktualien , Fleisch.' Wurst , Brot . Brötchen , Tabak . Zigarren , L-crf- v. f. w. )

oll Vreden werdcru ^ d^ ^ungen . die in den Angeboten ausdrücklicha « '
erkannt scwmüüen , sowiêdie BedarfSnachwersungen liegen der dein kekrdar
der Anstaltzur ® offen, können auch von dort gegen Einsendung von

60 “Ä - « m : .* * <* »■“ ° ° *■*« * ” '*
Lieferung von WirtschaftSbednrfnlilm biS spätestens

2 « . Oktober ISIS
porto - und bestellgeldfrei an die Anstalt einzusmden.

Herborn, den 16. September 1912. t
Vandes -Heil - und Pflege -Anstalt.

Landesverbanij der nationallilteralen Partei Nassaus.
Am nächsten Sonntag » den 22. September, nachmittags 3'/- Uhr, findet in UöClttlUVg im

Saalbau (Frankfurter Straße) die diesjährige

gy - Landes-Versammlnng
statt, Tagesordnung:

2.  Bericht ^üder die letzten Reichstagswahlen und die politische Lage in Nassau. (Erstattet vom Vor-
sitzenden des Landesausschusses .)

Z. Vorrrag des Reichstagsabgeordneten Bas »efmaan =I,!anp.| :wt uver:
Reich und die Ausgaben des Reichstags". ^

4. Vortrag der Landtageabgeordneten!»>-» «K. Liol,iok»nr»-Weiburg über: „Die prengtsche Politik
' und die kommenden Landlagswahlen ". f.4f)5

Di « Angehörigen "der nationalliberalen Partei Nassaus werden hierdurch zu dieser Landesversammlung eingeladcn.
Der Vorsitzende

des Laudesansschnsses der nationalliberalen Partei Nassaus
SL. »urtli -. ll . M . d. R . U. A.

Georg Mayer,
Wwrtefeuilreur,
empf.selbstgefert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr. v,P.

€3 zonya * H e  11 i > «a «3.© i*
sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell
und sicher Hantausschläge , Hanf jucken , Herzleiden,

O Schlaflosigkeit,Gicht.Rhsuma,Ischias,Weiäsfiussetc.
Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.

H Originalflasche mit Gebrauchsanweisung für
ca . 20 Vollbäder Mk, 3,60

«z Literflasche für . 6B Vollbäder „ 12,00
a Probefiascbe für I Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg.
EngvoB-Jfiederlage : IT. Wirth , G. m. b. H., Wies !» iden, F80

Deutsche Gesellschaft für Esche Kultur.
Abtlg. Wiesbaden.

Wortrags-Zyklus „Das Kmd"
Samstag , den 21. September, abends 8',. Uhr. im Stadtverordneten'
Sitzungssaal des Rathauses

1>Vortrag des Pfarrers Herrn» Beckmann über
„Der Mich- Wert des Kindes".

2) Vortrag des Herrn Dr , Jur . ei pl . il - E . M : ((
„Der Vslksmirlschnftlrche Wert des Kindes .

Eintrittspreis Mk. 1.50 N. Mk. 0.75. P597
Karlen für den ganzen Zyklus sind noch bei den bekannten Stellen zu haben.

Itcnn-Huli Wiesbaden. K. V.
Wetten für unsere Rennen am 21,, 2ß,  und 24. d. Mts

werden schon jetzt in der AYettannahmestelle unseres Klubs,
Wilhelmstrasse 8, Gartenhaus , während der Burostunden von
morgens 9 bis 1 und nachmittags von 4 bis 6 Uhr enta ^ n-
genommen. ——-

Wer jffitm. NnWeslikM-Dmir, C. N.
Zu Sen Herhst-Rsunen

am Samstag , den 2L ., Sonutag , den 22 ., und Dienstag,
den 24 . Sept ., weiden Bestellungen für Wagen und Auto¬
mobile in der Geschäftsstelle des Vereins(Alte Kolonnade) angenommen.

Einspänner , 3—4 Personen . Mk. 15 . ,
Zweispänner , 4—5 Personen. Mk. 20 .—,
Anlomobile , 4—5 Personen. Mk. ZG.—.

Telephon 048 » . Telephon 0433.

Grosser Extra -Verkauf
m

üslta H ■ f - a. Is ; Stoffen
Neue Bordürenstoffe“'rrK;" ?«: 68Ä
Wollene Blusenflanelle,Ä !Ä,tS 95*.
Hauskleiderstoffe, KW 'LULRWl 65 rr.
Einfarbige Cheviots, 85
Einfarbige gestreifte Kostümstoffe

Pf.

w , 135
für Schneider und Promenadenkleider Meter 2.25, 1.90, 1,65, »»

Engl. Kostlimstoffe, - 130  ombÄÄK : 2.1°
Kostüm-Cheväot-Serges, ÜS .«,Tnaotmo 75

breit . m 5.50, 4.25, 3.75, « M.

Einfache Paillette, belieblw Seidensloff f0t K,eidetBlusen , grösstes Parhensortiment , m

Bllisen-Sesde, hochaparte Streifen. . . . . m2.25,
Schwarze Seidenstoffe,

I 95
I . M.

I75I . M.

| SOI. M,

Eisoraii billig!
»E I WClde ! *4 tll (itS schwarz , erstes FabrikatIllBluöl MllliiltÖlb Kleider-Velours«.« breit

die grosse Mode! Kieider-Velvets schwarz , beste Qualitäten

Meter 3 .20 2 . 50 1. 00

Meter 3 . 75 3 . 20 2 . 00

Meter 0 . 50 5 . 50 4 . 00

j. Manufaktur- u. Modehaus

Jfl # Ü3  t5ß -! i ^ fi Ci%jll  Kirchgasse 35-37.



Sette M». Mcnd -AusgaLe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagdlalt. Donnerstag , IS . September 1912 . Nr . 439.

Freitag unä _Samstag ■= = billiger Verkauf
grosser Hestbeslände

meiner Jionfekfions-Tlbleilung.
Seidene Blusen , Spitzen - Blusen , Batist - Blusen , Seidene Jupons, Ttlorgenröcke, Überwürfe, Gesellschaftskleider»

Langgasse 30 Sßic (ßtl f) ClUS Ettlil SÜSS, Langgasse 30.
Amtliche Anzeigen

' In unser Handels - Register B,
Ar. 90, ist heute bei der Firma Thier-

*x, Voltz u. Wittmer , Gesell-
mit beschränkter Haftung in

den-Baden. Zweigniederlaffung in
Wiesbaden , eingetragen worden : Die
Zweigniederlassung in Wiesbaden
Ft aufgehoben. *

Wiesbaden , 10. September 1912.
! Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.
I In unser Handels Register B,
Nr . 119, rst heute bei der Firma
Dr . Bamberger u. Co., Gesellschaft
mit beschrcmkter Haftung , mit dem
Sitz in Wiesbaden , eingetragen
worden : Kaufmann Hugo Gauß ist
durch Tod ausgeschieden, an seiner
Stelle ist der Kaufmann Martin
Heckmann in Wiesbaden znm Ge¬
schäftsführer bestellt. *

Wiesbaden , 10. September 1912.
, KSnigl. Amtsgericht. Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20. September 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstraße 6:
i 1 Büfett , 1 Diwan , 1 Ausziehtisch,
i 6 Stühle. 1 Sofa, 4 Sessel. 1 Tisch,
t 1 Bank, 1 Bücherschr., 1 Kassen-
\ schr„ 1 Aktenschr., 1 Bild, 1 Vertiko,

1 Kam., 2 Blumentische, 1 Lexikon,
1 Beleuchtungskörper. 1 Landauer-
Wagen, 1 Elektrisier -Apparat

öffentl . zwangsw . gegen Barzahlung.
^ Wiesbaden , 19. September 1912.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20. September er., nach¬
mittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokale

Helenenstraße 24:
, 1 Landauer , 1 Pferd
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. B18884
; Wiesbaden , 19. September 1912.

Spinde , Gerichtsvollzieher,
._ Walluser Str . 6, 2._,
f Verdingung.

Die Lieferung der Badetücher und
Handtücher für das städt. Thermal¬
bad auf dem Adlergelände soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ven
. ...„ungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
städtischen Maschinenbauamt , Fried-

'e 19, auch, von dort gmenEin-. nrzahlung oder bestellgeldfreie
sendung von 28 Pf ., und zwar bis
Mm 20. September d. I ., bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf-
ischrift „2t." versehene Angebote sind
spätestens bis
Sonnabend , den 21. September 1912.

i vormittags 11 Uhr,
Hierher einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. September 1912.

Städtisches Maschinenbauamt.
Standesamt Wiesbaden.

tRathmll . Zimmer Rr . 30; geöffnet an Wochentagen
ron 8 bir V>1 Uhr: für Eheschließungen nur

MauStaar , DonnerstaaS und SamStagso
Geburten:

Sept . 6. : Kutscher Wilh . Wagner
T., Hildegard . — Architekt Christ.

Scheuermanne . S „ Kurt Heinz
Walter Christian . —• 7. : Schreiner-
gehilfen Franz Büger e. S ., Karl
Theobald . — Gärtner Heinrich Basel
e. <5y Heinrich . — 8.: Eilboten Peter
Vam e. S ., Kurt . — 9.: Hausdiener

leob. Krichel e. T ., Anna Elisabeth.
'— lp . : Postschaffner Wilh . Schranke!
«. T., Elisabeth . — Dekor.-Maler
Rudolf ,Staat e. S ., Rudolf Karl
Friedrich . — 12.: Tagl . Wilhelm
Ernst e. T ., Wilhelmine . — 13.:
Friseur Peter Konrad e. S ., Oswald
Heinrich , Christian . — Schuhmacher
.Georg Gölz e. S ., Valentin Wilhelm.
,— 14.: Schmied Bernhard Schnurr
e. T ., Erna Gertrude . — 15.: Haus¬
diener Friedrich Thiel e. S ., Walter.

Aufgebote:
Damenfriseur Bruno Emil Ernst

Deutschbein in Berlin mit Emilie
Marie Auguste s' oltz m Berlin-
Steglitz . — Bäckermeister Friedrich
Wilhelm Halter mit Klara Klemen¬
tine Else Polter in Grafendorf . —
Förster Hans Hartmann mit Marie
Rossel hier . — Straßenbahn -Wagen¬
führer Aloys Herz in Mainz mit
Rofalie Luise Gebhardt hier . —
Bäcker Wilh . Simon in Dudweiler

mit Witwe Karoline Münchschwander,
geb. Guth , rn Kaiserslautern . —~
Schlosser Peter Remmer mit Karoline
Kappes, geh. Eberling , hier . — Glaser
Wilh. Schafgen mit Anna Mach¬
wirt hier . — Postillon Karl Groß
mit Katherme Trotscher hier . —
Arbeiter Otto Hans mit Philippine
Auguste Luise Clemenz in Rambach.
— Bahnhofsarbeiter Wilhelm Franck
mit Anna Käst nt Seckach. — Küfer
Georg Kreß Mit Flarentine Groß-
mann hier . —- Gärtnergehilfe Adolf
Schnabel mrt Maria Schäfer hier.

Eheschließungen:
Architekt Philipp Kuhn mit Jo¬

hanne , Schmitz, hier . — Waffelbäcker
Heinrich , Zwiesler mit Elisabeth
Diegelhier . — Verwitweter Rentner
Friedrich Julius Scherfs mit Witwe
Johanna Henzr, geb. Müller , hier.

Sterbefälle:
■£ *& . 13.: Ehefrau Auguste Hoppe,geb. Wmdmuller , 74 I . — 14. - Bar¬

bara Wallenborn , 78 I . — Ehefrau
Maria Weber, geb. Müller , 73 I -
Rentn . Emilie Grünewald , 98 I _
Mutze Elisabeth Harnischmacher,
W ' f. '- lSn Ehcfrau Anna Meister,
geb. Gros , 56 I . — Wwe. Marie
Vlgnero« d'Heucquevllle. geb. Mons-
servm, ,63 I . — Wladimir Rosen¬blatt , 88 I.

Nichtamtliche
Anzeigen

Von der Reise
zurück.

Dr. Msieii.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Sau-Rat Dr. Aut. Pteiffer.
Warnung! 33

Niemand werfe alte » auch zerbr.
Gebiss« weg. Zahle dafür»ach»
weiSttch die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Ilosenfcld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Jever soll den wahren Wer»

aller Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn biS
1« Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt find, zu hohen Preisen an.
Ei.  firossiiu !, Metzgergaffe 27.

MemMjensl
für in besseren Kreisen eingeführte
Herren und Damen , durch Aufgabe
der Adressen von Verlobten , Billen-
erbauern usw. Diskretion zugesichert.
Offerten an S . Schmitt , Darmstadt,
Schuchardstratze 6.

Iterbezimmer
desinfiziert

Lehmanii ’s

fdm

Wiesbaden /nee/t-

1477

Fernruf 10b u.2261.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bet dem un» so

schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer
Phdippi , unseren tiefgefühltesten Dank.

Philipp Meister u. gutt***?.

König!. Theater.
Zwei Plätze, viertel, event. achtel.

Ab. 6 , 1. Parkett , 3. Reihe, abzugeben.
Näh. bei J . Her » . Langgasse  20.

Maas Georg Gerhard
Kapellmeister

Klavier — Gesang

jodele Gerhard
Klavier

Kurse—Privatünterridit
Triedricbstrasse 48, 3.

M.kiMHerr
mitt . O., früher Kfm., ca. 20 I . Aus¬
land , spanisch, engl., franz ., perfekt
Wort u. Schrift , s. g. Jtal ., Kenntn.
Stenogr ., sicheres Auft., feine Um-
gangsf ., sucht seine Sprachen nutzbr.
zu verw. Ueberfetz., Unterricht , Emp¬
fang von Ausländern ufw. Off . n.
P . 399 an den Tagbl .-Verlag.

Stiampooniereii
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Saion Giersch

IS Goldgasse 18
d Ecke Langgasse . □

MövUerte Etage,
10 Zim., ganz oder geteilt» inkl.

Zentralherz ., für die Wintermo ».
billig zu vermieten . Offerten unt.
U. 394 an den T agül.-Verla g.

S-Zimmrr -Wöhnnng
mit Zentralheizung wegzugshalber

sofort mit Nachlaß zu vermieten.
Rauentaler Straße 20, 1 r.
Kaufmann sucht schön möbl.

Zimmer m. voll. Pcns. Nähe Friedrich-
str.,Bahnst, p. l . 10. Off. u. /. >. 3302
an st,>,l. Mosse, spraukfurt a . M »F141

Tücht. Friseuse
wird bei hohem Gehalt für sofort ge¬
sucht. Rob. Maslo , Coiffeur , Emser
Straße , Ecke Weiß enburgstratz e.

Schwarze Brieftasche _
verloren . Wiederbringer erhält Be-
lohnung Karlstr aße 6, 1 rechts.

Stiel -Lorgnette
verloren Dienstagabend von Franks
Str . 22, Rheinstr . bis Kurhaus . Ab-
zug. geg. Bel . Frankf urter Str . 22.

— Lächerlich! —
„Stiefelwichse" — Fabrrkreklame.

Stall besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt mache ich allen Bekannten

die traurige Mitteilung von dem plötzlichen
Hinscheiden meiner inniggeliebten , guten Gattin

Mma
an Herzlähmung.

Richard Tiller.
Z. Zt . Scheveningen -Holland,

Stcvinssträat 16.

Die Beerdigung findet hier statt.

Verwandten, Freunden und Nokanntoii die traurige Nachricht, dass meine liebe Frau, unsere treue
Mutter, Schwester und Schwiegermutter,

Frau Friedericke Eckhardt.
sanft entschlafen ist.

geb . Köhler,

Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Eckhardt.
Aennie Schickhardt , geb. Eckhardt.
Lotte Eckhardt.
Emma Köhler.
Hans Schickhardt.

Wiesbaden, den 18. September 1912.

Die Beerdigung findet statt : Sonnabend, den 21. September, 11 Uhr vormittags, vom neuen Portal
des Friedhofs in Frankfurt a. M. aus.
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Mehr als

300 ooo
Päckchen werden täglich von den echten

Dr. Oetkers Fabrikaten
verkauft.

Das ist der beste Beweis für

deren hervorragende Qualität.
Es wird zuweilen versucht,
minderwertige Nachahmungen
in möglichst ähnlichen Pack¬

ungen anzubieten.
Man weise solche Nachahmungen
zurück und fordere beim Ein¬
kauf stot« die „echten“

Dr.OetkerSBackpulver
Dr.Oetkers Puddingpulver
Dr.OetkerSVanillin-Zucker

Ueberall zu haben!
1 Päckchen 10 Pitz ., 3 Stück 25 Pitz.

F114

KB3SEH
J

Irische Tische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am besten und billigsten in

friekels Kalten
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778n. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrassc 20 nnd KIrehgasse 7.

Dies« Woche besonders zu empfehlen:

la Nordsee-Kabeljan1h FischMPf., «Ä
ff. Seehecht ohne Kopf n . Gräten 70 Pf.

Ia rfordsee-Schellflsche,2-4pfiiiid.,Pfd.40Pf.
31 ittelSchellfische 35 , PortionsUsclie 30 , kiel » « 25 Pf.

Allerfeinste Holl.Angelschellflsthe 40- 60 Pf.
Ia Schollen , grosse 70, ''mittel W , kleine 40 Pf.
Merlans 40 , Makrelen 60 Pf ., Ulan reichen 1.20.
Frische Seemnscheln 10 © Stück 60 Pf.

Echte Kieler Sprotten2-Pfd.-Kiste Hk.1.20.
Alle anderen Fische frisch , gut u. billig!

1^ Ifisclikoclibüctaer gratii.

J. C. Keiper, Nr. 68.

liliiiiiiiiiiliiiiif
M « .

3 .
IMon
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfisch«, große 40 Pf .» Porlions -Schellffsche 25 Pf .»
Kabeljau , ganze Kisch« 25 Pf .» im Ausschnitt 40 Pf «, Bralschellfische
20 Pf .» Ostfeedorsch 30 Pf .» Bratscholl «,r 60 Pf .» Merlans 40 Pf .»
Seehecht im Ausschnitt 60 Pf .» ferner aUerfeinste Angel -Lckellfisch«
50- 60 Pf . » Slngel -KabeljauS 50 - 60 Pf . » »iotzungen (Lima »,des)
«v- »0 Pf . . Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk.» Btaufelchen 1.2 » Mk.»
Salm im AuSsch» . Mt . 1.60 biS 2.00 » Bollheringe Stück 8 u . 10 Pf .»

Matiee -Heringe per Stück 25 Pf.
PV Prompter Berfand nach alle » Stadtteilen . - WG

fchons deineWä Tche!
Wasche mit (HÜ

Dem sodafreien WascN
1mittel der Neuzeit . !

MFäbr.Hochgefand&Ampt,
- MAINZ -

auch der beliebten
Seifen mit dem “Rad
Übera/ / erhä/t/fefy.

B18453

Frische Schellfische
mb Kabeljau im Ausschnitt empfiehlta TtVoxr Erbacher Str.2.• rrey , Tel. 3432.

ZweWm! MllW!
Dicke wurmfreie Zwetsche » 10 Pfd.

75 Pf., «ochbiruen 8 Pfd. 20 Pf.
VMTilly Kaders , ©Öbcnfttflfec 7.

is Wies
(neueste Muster) spottbillig.

— Kein Laden. —
A . Scharhag , Telephon 2914,

Rheinstratze 68 (Alteeseite).

Kunsthändler Langen,
Lmfenstr. 6. übernimmt bei Um.
lügen und Reueinrichtuu«
das Arrangement (Möbel,
Bilder, Nippes rc.) von prak¬
tischenu. künstlerischen Gesichts¬
punkten zu mäßigem Preise.

Vorbesprechung bereitwilligst.

GlimzöWew*. 45  Pf.
Fuffbodenöl Schopp. 35 Pf.

Karlsruher Del */, Fl . Mk. 1.25,
3-Ltr.-Kan „ e M . 3. - .

Karlsruher Lack Kl. Mk. 1.50.
Bernsteinlack „ „ 1.40.

Kreide Pfd. 4 Pf. 1539
Farbhaus Ziss , Metzgergasse 31.

in allen Grössen.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

_ _ Kl3

Jeden FreitagXotmdatseher
enpfiehlt

7. Sossong’sche
Kofhäeherei

Kircligasse , am Maurifciuspl.
Bon Freitag abend 6 Uhr dis Sams-

tag abend 7 Uhr bleibt mein Geschäft

—US"" geschloffen.
Metzgerei Holdlchmidt,

Faulbrunnenstratze 8.

Rudeln-Haus
MpsnsSP

empfiehlt feine gar. ungefärbten, täglich
frischen HauSmacher Rudel « , Wies¬
badener Mer,paffte , Guppenitige,

Suppen -'-lnveln , Maccaroni
1 Pfd. 40. SO, 7b, !?0 Pf.

Mauergaffe 17, ^b'>-i » „ r.
Bo rkstrast« 27 , Molker ei Sc hul ».

Garantiert reine , täglich frische
sß. Molkerei-TüWlMer

in V« u. Vi Pfd.-Stücken. sowie 9-Pfd.-
Ballen empfehlen zu Mt . 1. 35 das Pfd.

franko Haus gegen Nachnahme
Gebe . S8i*ri «of . Altenstadta ./Jller.

Eigene Molkereien.
- Post- und Bahnvcriand.

Donnerstag und Freitag:
IV * Frische Schellfische. - MH

AI, . ST >1!»eiu »i, Weftendstk- 24.

II  Vertrauensfache !!
ist der Einkauf von

5V Heilkräutern und Tee's. "EMI
12-fähr. prakt. Erfahrungen setzen mich in die Lage, allen
Anforderungen auf diesem Gebiete zu geniigen und zweck¬
entsprechende gute u. frische Ware zu billigsten Preisen zu
liefern. — Stetes Lager von über 300 verschiedenen Arten.

Badekränter und Extrakte aller Art.Kneipp- 1 BeMians MM». M. mmer.
Gegr. 1900. Nur Rheins,raffe 71 . Telephon 3719.

1527

Wichtig für Rekruten!

Zur bevorstehenden
Einstellung ins Heer

empfehle raein grosse* Lager aller
Behrnten -lrtikel , -wie:

Kleider-, Wichs- und Schmutzbürsten,
Lederzeug-, Messing- u. Wasehbürsien,
Bart-, Kopf- u. Zahnbürsten, Kämme,
Spiegel, Hosenträger , Brustbeutel,
Portemonnaies, Spiniscblösser, Klopf¬
peitschen,Knopfgabeln,Pattensclieeren,
Handkoffer, Postkörbe und -Kistchon

genau nach Vorschrift.
Ferner alle Morb -, Holz - und
liiiritenweren , Krise , und
Toilette -Artikel , Sieb - und

14Uferwaren etc.
Kneifer , Borg « . ,
prima Dublee u.

, Nickel jeder Art bill.
’f in Auswahl. Repa-

rat .»Annahm . Gelcgenheiks-
käufe in Schmuck. Ankauf v. k.

_Gebissen , Gold u . Mi tallen  rc.
W 14 Neugasse 14.

Ad1.M.MilffkIsberz1.
Zotz

Franks . Würstchen
täglich frisch eintreffcnd.

Neue Linse ». im
D . Fuchs,

Saalgaffe 4/6 . Teleph . 475.
Empf . für Donnerstag u. Freitag:

prima Nordsee-Schellfisch
u. Kabeljau . Jean Friedrich, Bis-
marckring 37. Telephon 1478._

MW « 10 m.  70 | If.
Kommißbrot 45 Pf ., rheinhess. Bauern¬
brot 5-Pfd .-8aib 57 Pf . , pr.Jndustrie-
Kartoffeln Ztr . Wk 2.65 frei Haus.

C. Werner , SSSK»”

Zwetscheii.
1 Waggon feinste Zwetsche»,

10 Pfd . 75
werden morgen Freitag cruf

dem Markt verkauft.

W. Hommer,
Marktstr. 21. — Telephon 1801.

Morgen früh kommen auf dem
Luxemburg-Markt Birnen zum Ver¬
kauf. 10 Pfd . 50, 60, 80 Pf .. 1 Mk.

VrWmlles SpalierW
h Zentner 25 Mk. vom Baum.

Wa lluf <?. Rh., Schöne Aussicht 6.

Billig ! Billig!
Ganz dicke Koch- u. Latwergdirnen

10 Pfd. 40—50 Pf., dicke Kochüpfel
10 Pfd. 85—50 Pf ., dicke Nüfl « 100 St.
30- 40 Pf .. 1 Pfd. 25 Pf.

Ndlerstr . 86 , .Hth . 1.
Falläpfel Pfd ^ 4 Pf . ^ ^zu Hab. Schwalbacher Str . 55, H. P . I.

Prima Kochbirnen per Pfd . 6 Pf.
zu verk. LL es tendstraße 20, I I.
Pr . Koch-, Etz- u. Einm .-B., Fallobst,

(Mollebusch) bill. Bülowstr . 4, P . l.
Feinste Birnen

(Zwergobst) per Pfu »rd 12 Pf.
Karlstratze 33, 1 links ._

Näh.

Pianinv wegen Platzmangel
bill.  z u verk. S eul. Hermannftr . 23.

Privat - Mittagstisch,
preisw ., sehr gut. zubereitet , auf W.
au ch Diätkost. Advlfstraße 1a, 2.

Zöpfe,
tsdlOlT Stirn risuren,
4 ./1414 4 Perücken» Haar»

» unterlagen,
Scheitel . Anfertigung zu sehr billigen
Preisen. Spezial -Haar -G«schäft
1. Zamponi, Goldgasse 2.

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wisse lisch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der (ionorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ebne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di«kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Hr, meil.
Thtaitneti ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbabnhof ), Frankfurta .M.
ltronprinzenstr . 45.

lleuchhuften
u. an Lungenverschleimung Leidenden
teile gerne aus Dank gratis mit , wie
mein Kind u. Kinder im Hause
schnell m. überraschend bestem Erfolge
geheilt wurden . .Frau Rühlicke,
Schierstciner Straße 18, Mtb . 1.

Als bestes Vorbeugcmittel gegen

Schnupfen
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . lOOOfach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Ber-
trieb in der Drogerie Ploebus,
Taunusstraße 25. Tel . 2007.  1450

„Zucker's „Saluderma " hat mich
von einem schweren K163

Hautansschlag
rasch u. völlig befreit . 1000 Dank. E.
Phylipp . Aufseher." Aerzil. warm
empf. Dose 50 Pf . u. 1 W . (stark,de
Form ) bei Wilh. Machenhclmer,
Bismarckr , 1, C. Portzehl, Rbemstr!.67,
CH. Tauber , Kirchg.. 20,F . H. Müller,
Bismarckring 31, H. Kräh, Wellritz-
str. 25, Drog. Alexi, Mrchelsb., Drog.
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
itraßc . E. Mocbus, Taunusstr . 25.



Seite 8. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. WieslmLwer TsMatt. Donnerstag , 19 . September 191 » ._ Nr . 439.

Zur  lSesichtiguiig ? der in unmittelbarer Folge in unserem Geschäftshause
Ztir AtlfSJStellmig gelangenden nachstehenden

S@ Braut -Ausstattungen
B. H. F. M . N.
B. M . G. E. R.
D. H. v . G. M-
E. C. L. 8.

in den Preislagen von Mk. 650 bis Mk. 4500

E
Ä . L. S.

C. 8.
E. 8.

E. 8.
L. 8.

W . T.
W . T.

laden wir ergebenst ein. 1541

Lassen Sie jetzt
Ihre Winterstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

= Tüßtinge =
zum Selbstannähen an alte Beinlängen . Baumwolle
:: : : : : von 15 Pf ., Wolle von 45 Pf . an. : : : : : :

Ich empfehle ferner:
Jtafs- und TJerme(hündcf)en

für Trikothemden.

D. r . p . Jleuf ) 2it:  v . R. p.
Schritt- und Sitzgesäß
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trikotstoffe am Stück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

K147

Z.Sehwenck
Jltühlffttsse 11-13
Strumpfwarenhaus.

Linoleum-
Hestß

verkauft zu  1497

Kostenpreisen
Bernstein

Michelsberg 6, I.

Jean Fix.
Damenschneidermeister,

Langgasse 24 , I . Telephon 2072.
Anfertigung feinster Tailor made-Kostüme,

Mäntel, Reit- und Sport-Kleider.
Billige Preiie. fiuier Sitz.

Große Herbst-Ausstellung
(Blumen Tafelobst — Blnmen -Dekorationen)

in den

Mps Men MlesMn
Parkstrafte 45 --WZ lol°

(Eingang direkt hinter dem Lawntennisplatz der Kurverwaltung).
17. biS 30 . September . — Eintritt frei '. -

-------------------- Sonntags nnr Vormittags . — -——_ _

Heine
$peciöJi £eÜ ‘-
)di<msyährifcerpcbfe^

•Quoliiaien .»
f■ Urrferzeu &s-fürfferren -\
,•AXfolle-Sei dß-Baurawo!):]

Billigste-
i •Preise*

Jwül erüa.sxJs'

$diönc3met[(t)cnä5tr.5.50
liefert frei in? Haus RettungSNanS,
Jdstciner Straße . Telephon 2905.

lllnl-
Sehränke,Korden.
Alle Grössen zu bill.Preisen

ggronifcMSatgl i
Alle Grössen
Alle Farben

Alle Fassons Mk-

Einheitspreis

29 .-

s
»:

S .Outlmann \
H*

, CO«'£>

Streng reelle und anerkannt billige
Bezugsquelle für

We « O Wem
garantiert WnWle. ellfattige BanOente,
SimmWer. Seoerteinen. ioroie Bettotelle.

Schlafdecken. Steppdecke«.

letepb. 896. Hel« mmi  22.
H ■ 1481

Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.
ins.

»

mit nur prima
Brennern

von Mk. 8.75 an
Klavier - tsia

lampen,
Zylinder,

Lochte.

M88N6P,
Wellritzstr. 6.

Kartoffel !;
100 Pfund 2.70 Mark liefert frei HausOtto ITnUelbncI«.

Schwalvacke « Strahc 91.

ÄS , keine Schlacken.
sowie In Rnhrbrechkoks , Nnftkohlen , Eier - nnd Branrn

kohlen-Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nnr beste Ware.

Karl Kutterer Nachs.
(A . Severin ) ,

Adelheidstrafte 83 . Telephon 6537.
Ondulations- Haarpressen~

4 - oIUO jLr  Mi 811A3H - & a .43> Alk. E. Alschwee, Seerobensir. 11
Korbwaren und Stühle

fkeäitet Georg Bender, Hellmund¬
straße 29.

Unsere Kasse bleibt Samstag -, BS. Sept . a . c.
g êsölilosusen.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft.

Meine
f 'opecicjköf;
Zweckmässige (

feine Damen - UnTer̂ X
kleidxtng :Hemd -
hosßnDirecfoii-Hosen^

Schiri,
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